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Modul SOW-5002

Modul SOW-5002: Grundlagen der Politikwissenschaft I
Principles of Political Science I

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Überblick über die Zielsetzungen und Traditionen der Politikwissenschaft;

• Einführung in die Fachterminologie und grundlegende, in Wissenschaft und Praxis verwendete Politikbegriffe;

• Einblicke in alle drei politikwissenschaftlichen Teildisziplinen und ihre Perspektiven

• Grundlagen der politischen Ideengeschichte und der politischen Theorie von der Antike bis zur Gegenwart;

• Gegenstände, Theorien und Methodik vergleichender Politikforschung und Regierungslehre;

• Anwendung der unterschiedlichen politikwissenschaftlichen Perspektiven und Fachbegriffe auf aktuelle

politische Entwicklungen am Beispiel der Demokratie.

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse politikwissenschaftlicher Fragestellungen, Begriffe und Perspektiven;

• Kenntnisse der politikwissenschaftlichen Teildisziplinen „Politische Theorie und Ideengeschichte“ und

„Vergleichende Politik- und Systemanalyse“;

• Verständnis für die Unterschiede und Gemeinsamkeiten der drei politikwissenschaftlichen Teildisziplinen;

• Kompetenzen zur Anwendung politikwissenschaftlicher Ansätze auf aktuelle politische Entwicklungen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Politischen Theorie

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Einführung in Inhalte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Grundkurs Politikwissenschaft I

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0
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Modul SOW-5002

Modulteile

Modulteil: Modulgesamtprüfung

Sprache: Deutsch

Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 10



Modul SOW-5001

Modul SOW-5001: Grundlagen der Soziologie I
Principles of Sociology I

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

• Überblick über Zielsetzungen und Geschichte der Soziologie

• Überblick über wichtige Ansätze der soziologischen Theorieentwicklung in ihrem historischen Kontext

• Einführung in sozialstrukturell relevante gesellschaftliche Felder der Bundesrepublik Deutschland unter

besonderer Berücksichtigung von ,sozialer Ungleichheit’; Themenfelder u.a.: Bevölkerungsstruktur und

generatives Verhalten, Familien- und Haushaltsstruktur, Bildungs- und Ausbildungssystem, ökonomisches

System und soziale Sicherung

• Einführung in klassische und aktuelle Grundbegriffe der Soziologie

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist es, den Studierenden einen Überblick über die Ausgangsperspektiven, Fragestellungen, Arbeitsfelder sowie

die begrifflichen und theoretischen Grundlagen der Soziologie zu geben. Anhand ausgewählter Themenfelder der

Sozialstrukturanalyse gewinnen die Studierenden einen grundlegenden Einblick in Analysekonzepte, historische

Entwicklungen und aktuelle empirische Befunde zu gesamtgesellschaftlichen Strukturzusammenhängen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Soziologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Einführung in die vergleichende Sozialstrukturanalyse

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Modulteil: Grundkurs Soziologie

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Modulteile

Modulteil: Modulgesamtprüfung

Sprache: Deutsch
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Modul SOW-5001

Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul SOW-5004

Modul SOW-5004: Grundlagen der Politikwissenschaft II
Principles of Political Science II

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Weller

Prof. Dr. Angela Oels; PD Dr. Ulrich Roos

Inhalte:

• Vertiefung der Auseinandersetzung mit politikwissenschaftlichen Fragestellungen und Theorieansätzen;

• Gemeinsamkeiten und Unterschiede der politikwissenschaftlichen Teildisziplinen;

• Problemstellungen, Ansätze und Theorien der „Internationalen Beziehungen“.

• Anwendung und Reflexion unterschiedlicher politikwissenschaftlicher Theorien und Analysen am Beispiel der

inter- und transnationalen Klimapolitik

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der wichtigsten Strukturen der internationalen

Beziehungen, des modernen Staatensystems und der internationalen Organisationen und Regime unter besonderer

Berücksichtigung der inter- wie transnationalen Klimapolitik. Sie vertiefen Ihre Fähigkeiten, Fragestellungen, Begriffe

und Geschichte des Fachs zu überblicken sowie die politische Relevanz wirtschaftlicher, (völker-)rechtlicher,

historischer und gesellschaftlicher Faktoren zu verstehen.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, unter Rückgriff auf Ansätze und Theorien der Internationalen Beziehungen,

zwischenstaatliche und weltpolitische Interaktionsprozesse zu analysieren.

Sozial-personal:

Die Studierenden reflektieren ihr unvermeidbares Verwoben-Sein in die bestehenden (welt-)politischen Systeme

sowie die Bedingungen, Möglichkeiten und Grenzen einer sozialwissenschaftlichen Behandlung politischer

Fragestellungen und Handlungsansätze

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Internationalen Beziehungen

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

VL Einführung in die Internationalen Beziehungen (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die politikwissenschaftliche Teildisziplin der „Internationalen Beziehungen“ (IB) stellt ein vergleichsweise

junges und möglicherweise gerade deswegen äußerst dynamisches Wissensfeld dar. Die Gemeinschaft der
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daran beteiligten Wissenschaftler:innen beschäftigt sich zum Beispiel mit den folgenden Fragen: Wie lässt

sich der ungebrochene Anstieg der globalen Treibhausgasemissionen trotz so vieler politischer Bemühungen

um Klimaschutz erklären? Wie verteilt sich die Macht zwischen Staaten, transnationalen Konzernen und

zivilgesellschaftlichen Netzwerken in einer sich zunehmend transnationalisierenden Welt? Was bedeutet dies

für Konzepte wie Souveränität und Autorität? (Wie) (L)assen sich Probleme von weltweiter Bedeutung, wie der

Klimawandel, Kriege, Flucht, Hunger, Pandemien, Terrorismus und Menschenhandel in Abwesenheit einer

Weltregierung lösen? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen kann auf ein dichtes Geflecht miteinander

wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender IB-Theori... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Grundkurs Politikwissenschaft II

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Politikwissenschaft II A - Politisches System der BRD (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar informiert über die normativen, institutionellen, politischen und gesellschaftlichen Grundstrukturen

der Bundesrepublik Deutschland. Darüber hinaus soll deutlich werden, nach welchen Mustern politische Systeme

miteinander verglichen werden können.

Politikwissenschaft II B - Politisches System der BRD (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar informiert über die normativen, institutionellen, politischen und gesellschaftlichen Grundstrukturen

der Bundesrepublik Deutschland. Darüber hinaus soll deutlich werden, nach welchen Mustern politische Systeme

miteinander verglichen werden können.

Politikwissenschaft II C - Politische Theorie (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

ACHTUNG: Geteilte Anmeldephase: Anmeldung für Studierende Lehramt: 10.3.2025 - 25.3.2025 Anmeldung für

Studierende BA Sozialwissenschaften: 29.03.2025 - 14.04.2025

Politikwissenschaft II D - Internationale Beziehungen (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Gemeinschaft der im Feld der Internationalen Beziehungen arbeitenden Wissenschaftler:innen beschäftigt

sich u.a. mit den folgenden Fragen: Warum stimmte der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen einer (militärischen)

Intervention in Libyen zu, in Syrien jedoch nicht? Wie verteilt sich die Macht zwischen Staaten, transnationalen

Konzernen und zivilgesellschaftlichen Netzwerken in einer sich zunehmend transnationalisierenden Welt und

was bedeutet dies für unser Verständnis von Souveränität und Autorität? (Wie) (L)assen sich Probleme von

weltweiter Bedeutung wie Klimawandel, Krieg, Flucht, Hunger, Pandemien, Terrorismus und Menschenhandel

in Abwesenheit einer Weltregierung trotzdem regulieren? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen kann

inzwischen auf ein dichtes Geflecht miteinander wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender Theorien der

Internationalen Beziehungen zurückgegriffen werden. Dieser Wissensbestand transformiert sich zwar fortlaufend,

insofern alte Hypothesen un... (weiter siehe Digicampus)

Politikwissenschaft II E - Internationale Beziehungen (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Gemeinschaft der im Feld der Internationalen Beziehungen arbeitenden Wissenschaftler:innen beschäftigt

sich u.a. mit den folgenden Fragen: Warum stimmte der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen einer (militärischen)

Intervention in Libyen zu, in Syrien jedoch nicht? Wie verteilt sich die Macht zwischen Staaten, transnationalen

Konzernen und zivilgesellschaftlichen Netzwerken in einer sich zunehmend transnationalisierenden Welt und

was bedeutet dies für unser Verständnis von Souveränität und Autorität? (Wie) (L)assen sich Probleme von

weltweiter Bedeutung wie Klimawandel, Krieg, Flucht, Hunger, Pandemien, Terrorismus und Menschenhandel

in Abwesenheit einer Weltregierung trotzdem regulieren? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen kann

inzwischen auf ein dichtes Geflecht miteinander wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender Theorien der
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Internationalen Beziehungen zurückgegriffen werden. Dieser Wissensbestand transformiert sich zwar fortlaufend,

insofern alte Hypothesen un... (weiter siehe Digicampus)

Politikwissenschaft II F - Klimapolitik im Kontext der Internationalen Beziehungen (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Herausforderungen der internationalen Klimapolitik sind vielfältig und dringend. Seit 1995 finden jährliche

Vertragsstaatenkonferenzen zur UN-Klimarahmenkonvention von 1992 statt, um den durch menschliche

Aktivitäten verursachten Klimawandel einzudämmen. Trotz dieser Bemühungen ist es bisher nicht gelungen,

eine effektive Reduzierung der globalen Treibhausgasemissionen zu erreichen. Im Gegenteil, es wurden

sogar neue historische Höchststände verzeichnet, wie von der International Energy Agency im Jahr 2021

berichtet. Internationale Institutionen, Normen und Regeln prägen mittlerweile das Regieren des Klimawandels.

Im Grundkurs wenden wir Theorien und Perspektiven der Internationalen Beziehungen (IB) auf praktische

Fallbeispiele der globalen Klimapolitik an. Dies umfasst beispielsweise die Analyse internationaler Klimaverträge,

wie dem Pariser Abkommen von 2015, aber auch die Untersuchung klimapolitischer Initiativen wie dem

internationalen Klima- und Waldschutzprogramm REDD+ (Reduc... (weiter siehe Digicampus)

Politikwissenschaft II G - Klimapolitik im Kontext der Internationalen Beziehungen (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Herausforderungen der internationalen Klimapolitik sind vielfältig und dringend. Seit 1995 finden jährliche

Vertragsstaatenkonferenzen zur UN-Klimarahmenkonvention von 1992 statt, um den durch menschliche

Aktivitäten verursachten Klimawandel einzudämmen. Trotz dieser Bemühungen ist es bisher nicht gelungen,

eine effektive Reduzierung der globalen Treibhausgasemissionen zu erreichen. Im Gegenteil, es wurden

sogar neue historische Höchststände verzeichnet, wie von der International Energy Agency im Jahr 2021

berichtet. Internationale Institutionen, Normen und Regeln prägen mittlerweile das Regieren des Klimawandels.

Im Grundkurs wenden wir Theorien und Perspektiven der Internationalen Beziehungen (IB) auf praktische

Fallbeispiele der globalen Klimapolitik an, beginnend mit dem Neo-Realismus über den Neo-Liberalismus bis zum

Sozialkonstruktivismus. Dies umfasst beispielsweise die Analyse internationaler Klimaverträge, wie dem Pariser

Abkommen von 2015, aber auch die Untersuchung klima... (weiter siehe Digicampus)

Politikwissenschaft II H - EU (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieser Grundkurs bietet eine Einführung in das politische System der EU und in wesentliche Entwicklungen

der europäischen Integration. Er beleuchtet Kompetenzbereiche, Gesetzgebungs- und Entscheidungsprozesse

auf EU-Ebene und vermittelt einen Überblick über die wichtigsten Akteure sowie ihre jeweiligen Rollen im

Mehrebenensystem. In interaktiver Auseinandersetzung nicht nur mit wissenschaftlicher Literatur, sondern

insbesondere auch mit Materialien, die im Kontext der Wahlen zum Europäischen Parlament 2024 entstanden

sind, entwickeln die Studierenden ein grundlegendes Verständnis des Funktionierens von EU-Governance.

Politikwissenschaft II I - EU (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Modulteile

Modulteil: Modulgesamtprüfung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

VL Einführung in die Internationalen Beziehungen (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die politikwissenschaftliche Teildisziplin der „Internationalen Beziehungen“ (IB) stellt ein vergleichsweise

junges und möglicherweise gerade deswegen äußerst dynamisches Wissensfeld dar. Die Gemeinschaft der

daran beteiligten Wissenschaftler:innen beschäftigt sich zum Beispiel mit den folgenden Fragen: Wie lässt

sich der ungebrochene Anstieg der globalen Treibhausgasemissionen trotz so vieler politischer Bemühungen

um Klimaschutz erklären? Wie verteilt sich die Macht zwischen Staaten, transnationalen Konzernen und

zivilgesellschaftlichen Netzwerken in einer sich zunehmend transnationalisierenden Welt? Was bedeutet dies

für Konzepte wie Souveränität und Autorität? (Wie) (L)assen sich Probleme von weltweiter Bedeutung, wie der
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Klimawandel, Kriege, Flucht, Hunger, Pandemien, Terrorismus und Menschenhandel in Abwesenheit einer

Weltregierung lösen? Zur Bearbeitung dieser Problemstellungen kann auf ein dichtes Geflecht miteinander

wechselseitig konkurrierender und sich ergänzender IB-Theori... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe
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Modul SOW-5003: Grundlagen der Soziologie II
Principles of Sociology II

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Fragen und Perspektiven aktueller soziologischer Gesellschaftsanalyse

• Soziologische Theorieperspektiven bzw. Gesellschaftstheorien

• Fragen des Zusammenhangs von gesellschaftlichem Wandel und sozialen Ungleichheiten

• Fragen aktueller gesellschaftlicher Transformationen

Lernziele/Kompetenzen:

Anhand ausgewählter Themenfelder gewinnen die Studierenden in diesem Modul einen grundlegenden Einblick

in Analysekonzepte, neuere Theorieentwicklungen und aktuelle empirische Befunde zu gesellschaftlichen

Wandlungsprozessen. Dabei werden Kenntnisse in soziologischen Theorien, aktuellen Debatten und ausgewählten

Themenfeldern vertieft.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Aktuelle soziologische Theorien und Gesellschaftsanalyse

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Soziologische Perspektiven und gesellschaftlicher Wandel (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung knüpft an die im ersten Semester gehaltene Einführung in grundlegende Theorieperspektiven der

Soziologie an und stellt aktuellere Theorieentwicklungen der letzten Jahrzehnte vor. Dabei spielen Fragen des

derzeitigen gesellschaftlichen Wandels eine wichtige Rolle.

Modulteil: Vertiefungen: Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 4.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA: Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen E (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Digitalisierung bezeichnet im engeren Sinne die Umwandlung analoger Werte in digitale Formate, die von

Computern verarbeitet werden können (Baecker 2018: 59). In einer etwas weiterreichenden, soziologisierenden
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Definition umfasst sie die Nutzung von Informationstechnologie durch Individuen, Organisationen und

gesellschaftliche Systeme. Zentral für eine Soziologie der Digitalisierung ist das Theoretisieren und Erforschen der

wachsenden Durchdringung der sozialen Welt durch Daten und Algorithmen: „Das Spezifische der Digitalisierung

– gegenüber Computerisierung und Internet – kann darin gesehen werden, dass immer mehr Lebensbereiche

eine datenmäßige Repräsentation erfahren und Daten unterschiedlicher Herkunft miteinander in Bezug gebracht

werden, indem weitergehende Auswertungen mittels Algorithmen vorgenommen werden“ (Häußling 2020: 134).

Digitalisierung ist somit auch ein tiefgreifender gesellschaftlicher Wandel mit vielfältigen Ausdrucksformen. Sie

prägt den Alltag, Organisationen und... (weiter siehe Digicampus)

Gegenwartsdiagnosen B: Einführung in die Techniksoziologie (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Von ChatGPT, mRNA Impfstoffen, Quantencomputern und Blockchains bis zum Metaverse – unsere Gegenwart

ist geprägt von Technik und immer neuen Durchbrüchen und Versprechungen. Aber wovon sprechen wir

eigentlich, wenn wir von Technik sprechen? Handelt es sich um eine Kraft, die von außen auf die Gesellschaft

einwirkt? Ist es so, dass Ingenieure und Programmierer bestimmen, wie unserer Gesellschaft aufgebaut ist?

Erfindungen wie der Ackerbau, die Dampfmaschine, der Computer oder das Smartphone haben schließlich den

Werdegang der menschlichen Zivilisation entscheidend beeinflusst und prägen noch heute unser Verhältnis zur

Natur, zu uns selbst und zu unseren Mitmenschen. Oder ist Technik viel eher ein Teil der Gesellschaft, ein Bündel

sozialer Beziehungen, das uns dann als mystisches, scheinbar eigenständig handelndes Objekt gegenübertritt?

Wie können wir dann Technik so gestalten und benutzen, dass sie uns tatsächlich nutzt, statt uns in immer neue

Probleme, Krisen und Konflikte zu verwicke... (weiter siehe Digicampus)

Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen A: Soziale Ungleichheit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Soziale Ungleichheiten sind zentrale Aspekte gesellschaftlichen Zusammenlebens, die sowohl das Leben

des Einzelnen als auch die jeweilige Gesellschaftsform prägen. Dabei ist soziale Ungleichheit nicht als

‚naturgegeben‘, sondern als gesellschaftliche Konstruktion zu verstehen, die an historische Gegebenheiten

gebunden ist. Soziologische Ansätze zur Darstellung und Erklärung sozialer Ungleichheit sind dabei ebenso in

den gesellschaftlichen Kontext eingebunden, auf den sie sich beziehen. Ein Überblick zu soziologischen Ansätzen

zu sozialer Ungleichheit – entlang ausgewählter Erscheinungsformen von Ungleichheit – soll eine Einordnung

der verschiedenen Perspektiven ermöglichen und eine soziologische Perspektive auf Ungleichheit (bspw. in

Abgrenzung zum öffentlichen Diskurs um Ungerechtigkeit) verdeutlichen.

Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen C (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar befasst sich mit den Klassikern der Soziologie und setzt einen Schwerpunkt auf die soziologischen

Konzeptualisierungen von Gesellschaft und Umwelt. Dabei werden die Entwicklungen der Soziologie als Disziplin

nachgezeichnet, in denen Bezüge zur Umwelt in abgrenzender oder integrierender Weise zur Definition des

eigenen Fachgegenstandes hergestellt wurden. Über die Auseinandersetzung des Gesellschaft-Umwelt-

Verhältnisses werden so Grundlagen soziologischen Denkens vermittelt, die weiterhin zur kritischen Diskussion

auch aktueller Themen (z.B. Folgen urbaner Lebensräume auf die menschliche Psyche oder gesundheitliche

Probleme durch industrielle Umweltverschmutzung) befähigen.

Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen D: „Modernisierung – kritische Einführung in ein

Schlüsselkonzept der Soziologie“ (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung lädt dazu ein, sich durch den Fokus auf „Modernisierung“ mit einem jener Begriffe zu

beschäftigen, der in die soziologische DNA eingegangen ist. Denn Soziologie kann – wie wir diskutieren

werden – nicht nur als wissenschaftliches Nachdenken über Modernisierung, sondern auch als Produkt von

Modernisierungsprozesse(n) verstanden werden. Angesichts dieser zentralen Stellung des Begriffs, lohnt es

sich, genauer hinzusehen: Was meint Modernisierung eigentlich? Was macht eine Gesellschaft „modern“? Ist

Modernisierung „made in Europe“? Und leben wir nicht schon längst in der Postmoderne? Im Rahmen des Kurses

werden wir klassische sowie neuere soziologische Positionen zum Konzept der "Modernisierung" kennenlernen

und uns in Auseinandersetzung mit konkreten lebensweltlichen Erfahrungen unterschiedlichen Dimensionen
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modernen Wandels annähern – wie etwa jenen, die unter zunächst sperrigen Begriffen wie „Rationalisierung“,

„Individualisierung“ oder der „Domestizierung“ von Natur... (weiter siehe Digicampus)

Modulteile

Modulteil: Modulgesamtprüfung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA: Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen E (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Digitalisierung bezeichnet im engeren Sinne die Umwandlung analoger Werte in digitale Formate, die von

Computern verarbeitet werden können (Baecker 2018: 59). In einer etwas weiterreichenden, soziologisierenden

Definition umfasst sie die Nutzung von Informationstechnologie durch Individuen, Organisationen und

gesellschaftliche Systeme. Zentral für eine Soziologie der Digitalisierung ist das Theoretisieren und Erforschen der

wachsenden Durchdringung der sozialen Welt durch Daten und Algorithmen: „Das Spezifische der Digitalisierung

– gegenüber Computerisierung und Internet – kann darin gesehen werden, dass immer mehr Lebensbereiche

eine datenmäßige Repräsentation erfahren und Daten unterschiedlicher Herkunft miteinander in Bezug gebracht

werden, indem weitergehende Auswertungen mittels Algorithmen vorgenommen werden“ (Häußling 2020: 134).

Digitalisierung ist somit auch ein tiefgreifender gesellschaftlicher Wandel mit vielfältigen Ausdrucksformen. Sie

prägt den Alltag, Organisationen und... (weiter siehe Digicampus)

Soziologische Perspektiven und gesellschaftlicher Wandel (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung knüpft an die im ersten Semester gehaltene Einführung in grundlegende Theorieperspektiven der

Soziologie an und stellt aktuellere Theorieentwicklungen der letzten Jahrzehnte vor. Dabei spielen Fragen des

derzeitigen gesellschaftlichen Wandels eine wichtige Rolle.

Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen A: Soziale Ungleichheit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Soziale Ungleichheiten sind zentrale Aspekte gesellschaftlichen Zusammenlebens, die sowohl das Leben

des Einzelnen als auch die jeweilige Gesellschaftsform prägen. Dabei ist soziale Ungleichheit nicht als

‚naturgegeben‘, sondern als gesellschaftliche Konstruktion zu verstehen, die an historische Gegebenheiten

gebunden ist. Soziologische Ansätze zur Darstellung und Erklärung sozialer Ungleichheit sind dabei ebenso in

den gesellschaftlichen Kontext eingebunden, auf den sie sich beziehen. Ein Überblick zu soziologischen Ansätzen

zu sozialer Ungleichheit – entlang ausgewählter Erscheinungsformen von Ungleichheit – soll eine Einordnung

der verschiedenen Perspektiven ermöglichen und eine soziologische Perspektive auf Ungleichheit (bspw. in

Abgrenzung zum öffentlichen Diskurs um Ungerechtigkeit) verdeutlichen.

Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen C (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar befasst sich mit den Klassikern der Soziologie und setzt einen Schwerpunkt auf die soziologischen

Konzeptualisierungen von Gesellschaft und Umwelt. Dabei werden die Entwicklungen der Soziologie als Disziplin

nachgezeichnet, in denen Bezüge zur Umwelt in abgrenzender oder integrierender Weise zur Definition des

eigenen Fachgegenstandes hergestellt wurden. Über die Auseinandersetzung des Gesellschaft-Umwelt-

Verhältnisses werden so Grundlagen soziologischen Denkens vermittelt, die weiterhin zur kritischen Diskussion

auch aktueller Themen (z.B. Folgen urbaner Lebensräume auf die menschliche Psyche oder gesundheitliche

Probleme durch industrielle Umweltverschmutzung) befähigen.

Theorie/Sozialstruktur/Gegenwartsdiagnosen D: „Modernisierung – kritische Einführung in ein

Schlüsselkonzept der Soziologie“ (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung lädt dazu ein, sich durch den Fokus auf „Modernisierung“ mit einem jener Begriffe zu

beschäftigen, der in die soziologische DNA eingegangen ist. Denn Soziologie kann – wie wir diskutieren

werden – nicht nur als wissenschaftliches Nachdenken über Modernisierung, sondern auch als Produkt von

Modernisierungsprozesse(n) verstanden werden. Angesichts dieser zentralen Stellung des Begriffs, lohnt es
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sich, genauer hinzusehen: Was meint Modernisierung eigentlich? Was macht eine Gesellschaft „modern“? Ist

Modernisierung „made in Europe“? Und leben wir nicht schon längst in der Postmoderne? Im Rahmen des Kurses

werden wir klassische sowie neuere soziologische Positionen zum Konzept der "Modernisierung" kennenlernen

und uns in Auseinandersetzung mit konkreten lebensweltlichen Erfahrungen unterschiedlichen Dimensionen

modernen Wandels annähern – wie etwa jenen, die unter zunächst sperrigen Begriffen wie „Rationalisierung“,

„Individualisierung“ oder der „Domestizierung“ von Natur... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul SOW-5101: Sozialwissenschaftliches Propädeutikum
Social Science Basics

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

• Strategien der Recherche von Literatur, Bild, Text, Ton und Daten; Einführung in die Nutzung der Datenbanken

und Suchmaschinen der Universitätsbibliothek

• Umgang mit Programmen zur Literaturverwaltung

• Techniken des Lesens wissenschaftlicher Literatur

• Strategien der Literaturauswertung wie das Verfassen eines Exzerptes

• Zeitplanung und wissenschaftliche Arbeitsstrategien

• Aufbau und Abfassung wissenschaftlicher Hausarbeiten: Themensuche und Entwicklung einer

sozialwissenschaftlichen Fragestellung, einer/mehrerer passender Theoriebezüge, Aufbau, Stil, Zitierregeln,

Literaturverzeichnis

• Verfassen eines Exposés für eine Hausarbeit oder Abschlussarbeit

• Didaktischer Aufbau, visuelle und rhetorische Gestaltung von Präsentationen

• Darstellung, Analyse und Kritik wissenschaftlicher Erkenntnisse, Theorien und Methoden in Schriftform

• Wissenschaftliche Argumentation und Diskussion, Moderation, Kommunikationstechnik

• Blitzlicht auf die empirische Sozialforschung anhand eines Beispiels

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist die Vermittlung und praktische Einübung von Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens. Diese

umfassen die Fähigkeiten zur systematischen Literaturrecherche, zur Themenfindung und Entwicklung einer

sozialwissenschaftlichen Fragestellung, zur Formulierung einer Forschungsfrage und deren theoriegeleiteter

Beantwortung unter korrekter Zitation der relevanten Literatur. Darüber hinaus wird in Teamarbeit die Aufbereitung,

Präsentation und Kommunikation von (Forschungs-)Ergebnissen unter Nutzung verfügbarer Medientechniken geübt -

im Sinne des Erwerbs beruflicher Schlüsselqualifikationen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechenden Prüfungen

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Sozialwissenschaftliches Propädeutikum

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Hausarbeit oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe
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Modul SOW-0006: Berufsfeldpraktikum
Internship

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Dr. Frauke Höntzsch (Praktikumsbeauftragte)

Inhalte:

Das Modul umfasst ein zweimonatiges Berufsfeldpraktikum und eine korrespondierende Übung.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Berufspraktikum ermöglicht den Studierenden, berufsfeldbezogene Erfahrungen zu sammeln und Kontakte

in die Arbeitswelt zu knüpfen. Die Vor- und Nachbereitung des Praktikums erfolgt durch die Teilnahme an der

praktikumsbegleitenden Übung, die die Reflexion über Einsatzmöglichkeiten sozialwissenschaftlicher Kompetenzen

zum Gegenstand hat.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechenden Prüfungen

als „bestanden“ bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Berufsfeldpraktikum

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Berufsfeldpraktikum - Nachbereitungssitzung (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Genaue Informationen (Termin, Raum) zur Nachbereitungssitzung wird am Anfang des Semesters an dieser Stelle

und per Mail bekannt gegeben.

Berufsfeldpraktikum - Vorbereitungssitzung (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Genaue Informationen (Termin, Raum) zur Vorbereitungssitzung wird am Anfang des Semesters an dieser Stelle

und per Mail bekannt gegeben.

Prüfung

Praktikum und Beteiligungsnachweis

Beteiligungsnachweis, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul SOW-5201: Methoden der quantitativen empirischen
Sozialforschung
Methods of Quantitative Empirical Social Research

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

In der Vorlesung werden die wissenschaftstheoretischen und methodologischen Positionen der quantitativen,

standardisierten Sozialforschung vermittelt. Des Weiteren geht es um die Grundprinzipien und Zielsetzung

quantitativer empirischer Sozialforschung. Außerdem werden Designs in der quantitativen empirischen

Sozialforschung behandelt sowie die verschiedenen Abschnitte des Forschungsprozesses (Hypothesenbildung,

Operationalisierung, Instrumentenerstellung, Stichprobenverfahren, Datenerhebung). Ein relevanter Aspekt ist die

Qualität quantitativer Daten (mit Skalenniveaus, Messen, Gütekriterien des Messens). Auch wird umfassender auf die

grundlegenden Erhebungsmethoden, die Befragung und die Beobachtung, mit ihren jeweiligen Erhebungstechniken

eingegangen.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Einführung in die Logik und Vorgehensweisen der standardisierten quantitativen empirischen

Sozialforschung. Vermittelt wird ein praxisbezogener Überblick über wichtige quantitative Forschungsmethoden und

ihre wissenschaftstheoretischen und sozialwissenschaftlichen Begründungen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Methoden der quantitativen empirischen Sozialforschung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 3.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung MM I: Einführung in die quantitativen Methoden der empirischen Sozialforschung (SOW-5201,

SOW-0038, SOW-0107, SOZ-3300) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Wissen um Methodologie, Methoden und Erhebungstechniken, um Planung und praktische Durchführung

empirischer Untersuchungen ist im Wissenschaftsbetrieb, aber auch in Unternehmen und Verwaltungen

von zunehmender Bedeutung. Immer mehr Entscheidungen werden auf Basis von immer mehr und häufig

quantitativen Daten – also: (Kenn-)Zahlen – getroffen. Damit wird es wichtig, sich in der steigenden Datenmenge

orientieren zu können. Das bedeutet auch, qualitativ gute von qualitativ schlechten Daten unterscheiden und

Daten angemessen interpretieren zu können. Auch Strukturierung, Aufbereitung und Pflege vorhandener Daten

sind relevant. Durch die Digitalisierung wird die Frage nach Datenverknüpfungen, ihren Möglichkeiten, aber auch

(rechtlichen) Grenzen berührt. Es wird in der Vorlesung darum gehen, nach welchen Regeln (nicht nur) in der
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Soziologie bzw. den Sozialwissenschaften quantitative empirische Forschung betrieben wird, die an konkret

handelnden Menschen ansetzt und versucht, deren Verhal... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 24



Modul SOW-5202

Modul SOW-5202: Methoden der qualitativen
sozialwissenschaftlichen Forschung
Methods of Qualitative Research in Social Sciences

3 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

Das Modul führt in qualitative Methoden der sozialwissenschaftlichen Forschung ein. Da hier soziologische und

politikwissenschaftliche Vorgehensweisen sich in Teilen überschneiden, andererseits aber auch unterschiedliche

Ansätze verfolgen, werden beide Disziplinen auch in ihren jeweiligen Besonderheiten erläutert.

Bei den klassischen Zugängen in der soziologisch ausgerichteten qualitativen Sozialforschung werden behandelt:

Designs und Forschungskonzepte, grundlegende wissenschaftstheoretische und methodologische Konzepte

(Pragmatismus, symbolischer Interaktionismus, Phänomenologie, Hermeneutik), Sicherung der Qualität

wissenschaftlicher Daten (Gütekriterien), Abschnitte des Forschungsprozesses (Erhebungsinstrumente, Sampling-

Verfahren, Feldphase), grundlegende Erhebungsmethoden (Befragung und Beobachtung mit Erhebungstechniken),

Überblick zu (inhaltsanalytischen) Auswertungsverfahren.

Die politikwissenschaftlichen Methoden orientieren sich an den Anforderungen des Faches mit seinen

Teildisziplinen. Methodologisch und methodisch relevant sind: Epistemologie/wissenschaftstheoretische Fragen, 

Wissensaneignung, „Fakten“ und ihre Interpretation sowie (mit Blick auf Forschungskonzepte) Sekundäranalysen,

politikwissenschaftliche Diskursanalyse, ethnographische Verfahren. Dazu kommen spezifische Methoden für

komplexe Handlungszusammenhänge (Einzelfall-, Prozess-, Institutionenanalyse, Vergleich und räumlich-zeitliche

Vergleichskontexte) und Deutungspraxis (Begriffs- und Argumentationsanalyse, Texthermeneutik).

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Einführung in die Grundprinzipien, Logiken und Vorgehensweisen der Ansätze qualitativer

empirischer Forschung in beiden Disziplinen und im Hinblick auf deren Forschungsinteressen. Den Teilnehmenden

wird ein entsprechendes Überblickswissen vermittelt, das sie dazu befähigt, eigenständig den Methodeneinsatz im

Zusammenhang mit den jeweils disziplinär akzentuierten Fragestellungen zu verstehen sowie ggf. selbst im Hinblick

auf Erhebungs- und Auswertungsmethoden zu planen und anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 90 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Methoden der qualitativen sozialwissenschaftlichen Forschung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 3.0
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Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe
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Modul SOW-0039: Statistik
Statistics

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

Im Zentrum des Moduls steht die anwendungsbezogene Vermittlung grundlegender Kenntnisse der

sozialwissenschaftlichen Statistik. Das zentrale Anliegen besteht darin zu vermitteln, wie diese genutzt werden kann,

um auf der Grundlage der Beschreibung und Analyse quantitativer Daten zu empirisch belastbaren inhaltlichen

Aussagen zu kommen Im einzelnen geht es dabei u.a. um

• uni- und bivariate Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung,

• Maße der zentralen Tendenz, Streuungsmaße, Verteilungsmaße,

• bivariate Assoziations- und Korrelationskoeffizienten, Grundlagen der linearen Regression,

• das Konzept der statistischen Signifikanz und seine (wahrscheinlichkeitstheoretischen) Grundlagen,

• statistische Verfahren zum Vergleich von zwei oder mehr Mittelwerten.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Einführung in die Grundlagen der sozialwissenschaftlichen Statistik. Vermittelt wird ein

Überblick über die wichtigsten Konzepte und Begriffe der beschreibenden und schließenden Statistik.

Im einzelnen sollen sich die Studierenden in diesem Modul die Kompetenz erarbeiten,

• quantitative Datenbestände anhand angemessener statistischer Kennwerte beschreiben und darstellen zu

können,

• statistische Tabellen und Grafiken inhaltlich angemessen interpretieren zu können,

• statistisch aufbereitete Forschungsergebnisse in ihren Grenzen kritisch analysieren und bewerten zu können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

 Leistungspunkte werden

vergeben, wenn die entsprechende

Prüfung als mit mindestens

„ausreichend“ (4,0) bewertet worden

ist. Die Modulgesamtnote ergibt

sich aus der Note der Klausur zur

Vorlesung. Alle Leistungspunkte

werden vergeben, wenn die Klausur

bestanden und die unbenotete Übung

erfüllt ist.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Statistik

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 3.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:
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Vorlesung MM II: Einführung in die angewandte Statistik für Sozialwissenschaftler*innen (SOW-0039,

SOW-0008) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Statistik ist ein elementarer Bestandteil empirischer Sozialforschung und damit der Soziologie im Allgemeinen.

Jegliche Infragestellungen ihrer Relevanz erübrigen sich mit dem schlichten Verweis auf den zentralen

Untersuchungsgegenstand des Faches, die Gesellschaft: Selten kommen soziale Makroanalysen ohne

quantitative Strukturdaten, ohne Indikatoren, Indizes und Koeffizienten aus. Im Rahmen der einführenden

Vorlesung sollen grundlegende Auswertungstechniken der univariaten und bivariaten Statistik anwendungs-

und beispielorientiert kennengelernt werden, insbesondere hinsichtlich ihrer korrekten Interpretation. Wir

beschäftigen uns zudem mit dem Unterschied der deskriptiven und der induktiven oder schließenden Statistik

und elaborieren Voraussetzung dafür, von Ergebnissen einer Teilmenge (Stichprobe) auf Merkmale einer

Gesamtmenge (Population) zu schließen. Begleitend zur Vorlesung finden Übungen und Tutorien statt, in den

Raum für Nachfragen und Ausprobieren besteht.... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Modulgesamtprüfung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung MM II: Einführung in die angewandte Statistik für Sozialwissenschaftler*innen (SOW-0039,

SOW-0008) (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Statistik ist ein elementarer Bestandteil empirischer Sozialforschung und damit der Soziologie im Allgemeinen.

Jegliche Infragestellungen ihrer Relevanz erübrigen sich mit dem schlichten Verweis auf den zentralen

Untersuchungsgegenstand des Faches, die Gesellschaft: Selten kommen soziale Makroanalysen ohne

quantitative Strukturdaten, ohne Indikatoren, Indizes und Koeffizienten aus. Im Rahmen der einführenden

Vorlesung sollen grundlegende Auswertungstechniken der univariaten und bivariaten Statistik anwendungs-

und beispielorientiert kennengelernt werden, insbesondere hinsichtlich ihrer korrekten Interpretation. Wir

beschäftigen uns zudem mit dem Unterschied der deskriptiven und der induktiven oder schließenden Statistik

und elaborieren Voraussetzung dafür, von Ergebnissen einer Teilmenge (Stichprobe) auf Merkmale einer

Gesamtmenge (Population) zu schließen. Begleitend zur Vorlesung finden Übungen und Tutorien statt, in den

Raum für Nachfragen und Ausprobieren besteht.... (weiter siehe Digicampus)

Übung MM II: Einführung in die Statistik A (SOW-0039, SOW-0008) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der begleitenden Übung zur Vorlesung „Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen“ geht es

darum, die (in der Vorlesung vermittelten) theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik

durch die gemeinsame Bearbeitung und Besprechung von Übungsaufgaben zu vertiefen. Sie werden so in Ihrer

Kompetenz gestärkt, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen sozialen Regelmäßigkeiten angemessen

beschreiben, (auf statistische Signifikanz hin) analysieren und (auch grafisch) darstellen zu können. Eine solche

statistische Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb,

sondern auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von großer Bedeutung ist. Dazu werden wir zunächst

uni- und bivariate Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandeln, sowie Maße der zentralen

Tendenz, Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprechen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation

von bivariaten Ass... (weiter siehe Digicampus)

Übung MM II: Einführung in die Statistik B (SOW-0039, SOW-0008) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der begleitenden Übung zur Vorlesung „Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen“ geht es

darum, die (in der Vorlesung vermittelten) theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik

durch die gemeinsame Bearbeitung und Besprechung von Übungsaufgaben zu vertiefen. Sie werden so in Ihrer

Kompetenz gestärkt, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen sozialen Regelmäßigkeiten angemessen

beschreiben, (auf statistische Signifikanz hin) analysieren und (auch grafisch) darstellen zu können. Eine solche

statistische Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb,

sondern auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von großer Bedeutung ist. Dazu werden wir zunächst
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uni- und bivariate Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandeln, sowie Maße der zentralen

Tendenz, Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprechen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation

von bivariaten Ass... (weiter siehe Digicampus)

Übung MM II: Einführung in die Statistik C (SOW-0039, SOW-0008) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der begleitenden Übung zur Vorlesung „Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen“ geht es

darum, die (in der Vorlesung vermittelten) theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik

durch die gemeinsame Bearbeitung und Besprechung von Übungsaufgaben zu vertiefen. Sie werden so in Ihrer

Kompetenz gestärkt, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen sozialen Regelmäßigkeiten angemessen

beschreiben, (auf statistische Signifikanz hin) analysieren und (auch grafisch) darstellen zu können. Eine solche

statistische Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb,

sondern auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von großer Bedeutung ist. Dazu werden wir zunächst

uni- und bivariate Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandeln, sowie Maße der zentralen

Tendenz, Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprechen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation

von bivariaten Ass... (weiter siehe Digicampus)

Übung MM II: Einführung in die Statistik D (SOW-0039, SOW-0008) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der begleitenden Übung zur Vorlesung „Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen“ geht es

darum, die (in der Vorlesung vermittelten) theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik

durch die gemeinsame Bearbeitung und Besprechung von Übungsaufgaben zu vertiefen. Sie werden so in Ihrer

Kompetenz gestärkt, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen sozialen Regelmäßigkeiten angemessen

beschreiben, (auf statistische Signifikanz hin) analysieren und (auch grafisch) darstellen zu können. Eine solche

statistische Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb,

sondern auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von großer Bedeutung ist. Dazu werden wir zunächst

uni- und bivariate Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandeln, sowie Maße der zentralen

Tendenz, Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprechen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation

von bivariaten Ass... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im SoSe

Modulteile

Modulteil: Übung Statistik

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 3.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Übung MM II: Einführung in die Statistik A (SOW-0039, SOW-0008) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der begleitenden Übung zur Vorlesung „Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen“ geht es

darum, die (in der Vorlesung vermittelten) theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik

durch die gemeinsame Bearbeitung und Besprechung von Übungsaufgaben zu vertiefen. Sie werden so in Ihrer

Kompetenz gestärkt, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen sozialen Regelmäßigkeiten angemessen

beschreiben, (auf statistische Signifikanz hin) analysieren und (auch grafisch) darstellen zu können. Eine solche

statistische Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb,

sondern auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von großer Bedeutung ist. Dazu werden wir zunächst

uni- und bivariate Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandeln, sowie Maße der zentralen
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Tendenz, Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprechen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation

von bivariaten Ass... (weiter siehe Digicampus)

Übung MM II: Einführung in die Statistik B (SOW-0039, SOW-0008) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der begleitenden Übung zur Vorlesung „Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen“ geht es

darum, die (in der Vorlesung vermittelten) theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik

durch die gemeinsame Bearbeitung und Besprechung von Übungsaufgaben zu vertiefen. Sie werden so in Ihrer

Kompetenz gestärkt, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen sozialen Regelmäßigkeiten angemessen

beschreiben, (auf statistische Signifikanz hin) analysieren und (auch grafisch) darstellen zu können. Eine solche

statistische Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb,

sondern auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von großer Bedeutung ist. Dazu werden wir zunächst

uni- und bivariate Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandeln, sowie Maße der zentralen

Tendenz, Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprechen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation

von bivariaten Ass... (weiter siehe Digicampus)

Übung MM II: Einführung in die Statistik C (SOW-0039, SOW-0008) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der begleitenden Übung zur Vorlesung „Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen“ geht es

darum, die (in der Vorlesung vermittelten) theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik

durch die gemeinsame Bearbeitung und Besprechung von Übungsaufgaben zu vertiefen. Sie werden so in Ihrer

Kompetenz gestärkt, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen sozialen Regelmäßigkeiten angemessen

beschreiben, (auf statistische Signifikanz hin) analysieren und (auch grafisch) darstellen zu können. Eine solche

statistische Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb,

sondern auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von großer Bedeutung ist. Dazu werden wir zunächst

uni- und bivariate Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandeln, sowie Maße der zentralen

Tendenz, Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprechen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation

von bivariaten Ass... (weiter siehe Digicampus)

Übung MM II: Einführung in die Statistik D (SOW-0039, SOW-0008) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der begleitenden Übung zur Vorlesung „Einführung in die Statistik für Sozialwissenschaftler/innen“ geht es

darum, die (in der Vorlesung vermittelten) theoretischen Kenntnisse der deskriptiven und schließenden Statistik

durch die gemeinsame Bearbeitung und Besprechung von Übungsaufgaben zu vertiefen. Sie werden so in Ihrer

Kompetenz gestärkt, die in quantitativen Datenbeständen enthaltenen sozialen Regelmäßigkeiten angemessen

beschreiben, (auf statistische Signifikanz hin) analysieren und (auch grafisch) darstellen zu können. Eine solche

statistische Befähigung (statistical literacy) ist inzwischen eine Kompetenz, die nicht nur im Wissenschaftsbetrieb,

sondern auch bei außerwissenschaftlichen Tätigkeiten von großer Bedeutung ist. Dazu werden wir zunächst

uni- und bivariate Häufigkeitsverteilungen und ihre graphische Darstellung behandeln, sowie Maße der zentralen

Tendenz, Streuungsmaße, Verteilungsmaße besprechen. Weiter geht es um die Berechnung und Interpretation

von bivariaten Ass... (weiter siehe Digicampus)
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Modul SOW-5203: Angewandte Methoden der quantitativen
empirischen Sozialforschung
Applied Methods of Quantitative Empirical Social Research

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

Im Zentrum des Moduls stehen die forschungspraktischen Grundlagen der Erhebung und Auswertung standardisierter

Daten im Rahmen von Befragungs- und Beobachtungsstudien. Entlang der Phasen eines solchen quantitativen

Forschungsprozesses werden die Schritte von der Erarbeitung einer geeigneten Fragestellung, über die Entwicklung

eines validen Erhebungsinstruments, der Bestimmung einer aussagekräftigen Stichprobe bis hin zur statistischen

Auswertung der erhobenen Daten praxisnah eingeübt, indem die Studierenden in Arbeitsgruppen anhand von

praktischen Übungen ein eigenes quantitatives Forschungsprojekt konzeptionell ausarbeiten, begründen und

(teilweise) umsetzen.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben alle forschungspraktischen Kenntnisse, die sie benötigen, um (später im

Lehrforschungsprojekt) ein substanzielles quantitatives Forschungsprojekt eigenständig realisieren zu können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Angewandte Methoden der empirischen Sozialforschung (Quantitativ)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Hausarbeit, Portfolio-Prüfung

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe
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Modul SOW-5204: Angewandte qualitative Methoden in
Soziologie und Politikwissenschaften
Applied Qualitative Methods in Sociology and Political Sciences

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

In diesem Modul geht es um Grundlagen der praktischen Anwendung von qualitativen bzw. interpretativen Methoden

der Sozialwissenschaften. Da hier unterschiedliche Akzentuierungen in Politikwissenschaft und Soziologie bestehen,

werden die Veranstaltungen jeweils spezifisch ausgewiesen. Studierende entscheiden sich für eine Veranstaltung aus

einem der beiden Fächer.

In den Veranstaltungen aus dem Bereich der qualitativen-interpretativen soziologischen Methoden werden die

Grundlagen zur Durchführung eines Forschungsprojekts vermittelt. Entlang der Phasen des Forschungsprozesses

werden die Schritte von der Erarbeitung einer geeigneten soziologischen Fragestellung über die Auswahl

dazu passender Methoden der Datenerhebung und Datenauswertung bis hin zur praktischen Einübung von

Analyseprozessen behandelt. Die behandelten Ansätze kommen aus einem breiten Spektrum an qualitativen bzw.

interpretativen Designs und Forschungskonzepten.

In den Veranstaltungen aus dem Bereich der qualitativen politikwissenschaftlichen Methoden werden u.a.

Vorgehensweisen und Probleme bei der Erarbeitung von Fragestellungen, des Entwurfs von Forschungsdesigns,

der Berücksichtigung von Gütekriterien erörtert und eingeübt, die für Arbeiten in den verschiedenen

politikwissenschaftlichen Teilbereichen relevant sind.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben alle forschungspraktischen Kenntnisse, die sie benötigen, um (später im

Lehrforschungsprojekt) ein substanzielles qualitatives Forschungsprojekt eigenständig realisieren zu können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Angewandte qualitative Methoden in Soziologie und Politikwissenschaften

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Hausarbeit, Portfolio-Prüfung

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

nur im WiSe
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Modul SOW-5301: Politische Theorie: Ideengeschichte und
Ideenpolitik a)
Political Theory: History and politics of political ideas

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Geschichte der politischen Ideen und ihr Wandel

• Politische Ideen als Grundgerüst des heutigen politischen Denkens

• Begriffsanalysen

• Theoretische Argumentation und Texthermeneutik

• Konkurrierende Theorieansätze

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Vermittlung vertiefter Kenntnisse der Politischen Theorie. Besonderes Augenmerk wird auf

die Verbindung der Theorieansätze mit gesellschaftlichen Problemen gelegt, um so eine für moderne Berufsbilder

anwendungsbezogene Ausbildung auch in einer stark wissenschaftlich geprägten Teildisziplin zu leisten. Die

Deutungspraxis (politische Kommunikation in der breiten Öffentlichkeit und von politischen Akteuren) kommt

nicht ohne theoretische Verständigung aus, die oft auf vermeintlichen Selbstverständlichkeiten beruhen, die es

kritisch zu befragen gilt. Dabei zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen

Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung

umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Politische Theorie: Ideengeschichte und Ideenpolitik a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Where there is power, there is resistance" - Regieren und Widerstand bei Michel Foucault (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar beschäftigt sich mit dem Verständnis von Regierung und Widerstand nach Michel Foucault.

Dabei beleuchtet das Seminar auch, wie die "analytical toolbox", die Foucault bereitstellt, zur kritischen Policy

Analyse eingesetzt werden kann. Macht konzentriert sich nach Michel Foucault nicht auf Akteure, Institutionen

oder Staaten, sondern liegt im Diskurs. Auch Foucault's Verständnis von Regierung ist nicht auf den Staat und

formale Institutionen beschränkt, die über Gesetze und Sanktionen Macht ausüben (Death 2010). Mit dem

Foucaultschen Konzept der Gouvernementalität rücken stattdessen folgende Fragen in den Fokus: Wie werden

wir als Gesellschaft im Alltag über Wissensformen und Identitätsangebote regiert? Welche Technologien leiten
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unser Verhalten? Wie regieren wir uns selbst? Regierung wird als "conduct of conduct" (Foucault 2008, p. 186)

definiert. Das heißt, Verhalten und Handlungen werden nach dem reguliert oder geleitet, was als "gesund", "gut",

"effizient" oder "profitabe... (weiter siehe Digicampus)

Pol. Theorie Ideengeschichte "Utopietheorien" (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Utopietheorien Vor dem Hintergrund gegenwärtiger Krisenerfahrungen und -erwartungen wird auch in der

Politischen Theorie und Ideengeschichte vermehrt auf eine neue Relevanz von „Utopien“ hingewiesen.

In der Forschung herrscht allerdings keineswegs Konsens darüber, wie der Begriff der „Utopie“ inhaltlich

überhaupt zu füllen ist. Das Seminar bietet eine Übersicht verschiedener Angebote „Utopie“ wissenschaftlich zu

konzeptualisieren. Besprochen werden dabei sowohl Auszüge ideengeschichtlich relevanter „Klassiker“ (z.B. von

Ernst Bloch, Gustav Landauer, Karl Mannheim und Hans Freyer) als auch aktuelle Beiträge der Utopieforschung

(z.B. von Ruth Levithas und Richard Saage). Ein besonderer Fokus liegt auf der kritischen Einordnung

der intellektuellen theoretischen Konzeptionalisierungsversuche in ihren jeweiligen (historisch-)politischen

Entstehungskontext. Vorbereitende und vertiefende Literatur nach aufsteigendem Schwierigkeitsgrad (optional):

Schölderle, Thomas (2016): Geschichte der Utop... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5302: Politische Theorie: Ideengeschichte und
Ideenpolitik b)
Political Theory: History and politics of political ideas

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Geschichte der politischen Ideen und ihr Wandel

• Politische Ideen als Grundgerüst des heutigen politischen Denkens

• Begriffsanalysen

• Theoretische Argumentation und Texthermeneutik

• Konkurrierende Theorieansätze

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Vermittlung vertiefter Kenntnisse der Politischen Theorie. Besonderes Augenmerk wird auf

die Verbindung der Theorieansätze mit gesellschaftlichen Problemen gelegt, um so eine für moderne Berufsbilder

anwendungsbezogene Ausbildung auch in einer stark wissenschaftlich geprägten Teildisziplin zu leisten. Die

Deutungspraxis (politische Kommunikation in der breiten Öffentlichkeit und von politischen Akteuren) kommt

nicht ohne theoretische Verständigung aus, die oft auf vermeintlichen Selbstverständlichkeiten beruhen, die es

kritisch zu befragen gilt. Dabei zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen

Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung

umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Politische Theorie: Ideengeschichte und Ideenpolitik b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

"Where there is power, there is resistance" - Regieren und Widerstand bei Michel Foucault (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar beschäftigt sich mit dem Verständnis von Regierung und Widerstand nach Michel Foucault.

Dabei beleuchtet das Seminar auch, wie die "analytical toolbox", die Foucault bereitstellt, zur kritischen Policy

Analyse eingesetzt werden kann. Macht konzentriert sich nach Michel Foucault nicht auf Akteure, Institutionen

oder Staaten, sondern liegt im Diskurs. Auch Foucault's Verständnis von Regierung ist nicht auf den Staat und

formale Institutionen beschränkt, die über Gesetze und Sanktionen Macht ausüben (Death 2010). Mit dem

Foucaultschen Konzept der Gouvernementalität rücken stattdessen folgende Fragen in den Fokus: Wie werden

wir als Gesellschaft im Alltag über Wissensformen und Identitätsangebote regiert? Welche Technologien leiten
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unser Verhalten? Wie regieren wir uns selbst? Regierung wird als "conduct of conduct" (Foucault 2008, p. 186)

definiert. Das heißt, Verhalten und Handlungen werden nach dem reguliert oder geleitet, was als "gesund", "gut",

"effizient" oder "profitabe... (weiter siehe Digicampus)

Pol. Theorie Ideengeschichte "Utopietheorien" (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Utopietheorien Vor dem Hintergrund gegenwärtiger Krisenerfahrungen und -erwartungen wird auch in der

Politischen Theorie und Ideengeschichte vermehrt auf eine neue Relevanz von „Utopien“ hingewiesen.

In der Forschung herrscht allerdings keineswegs Konsens darüber, wie der Begriff der „Utopie“ inhaltlich

überhaupt zu füllen ist. Das Seminar bietet eine Übersicht verschiedener Angebote „Utopie“ wissenschaftlich zu

konzeptualisieren. Besprochen werden dabei sowohl Auszüge ideengeschichtlich relevanter „Klassiker“ (z.B. von

Ernst Bloch, Gustav Landauer, Karl Mannheim und Hans Freyer) als auch aktuelle Beiträge der Utopieforschung

(z.B. von Ruth Levithas und Richard Saage). Ein besonderer Fokus liegt auf der kritischen Einordnung

der intellektuellen theoretischen Konzeptionalisierungsversuche in ihren jeweiligen (historisch-)politischen

Entstehungskontext. Vorbereitende und vertiefende Literatur nach aufsteigendem Schwierigkeitsgrad (optional):

Schölderle, Thomas (2016): Geschichte der Utop... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5303: Allgemeine Soziologie und Soziologische
Theorie a)
General Sociology and Sociological Theory

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Ausgewählte Theorien und Begriffe der Soziologie

• Vertiefungen zur Geschichte der Soziologie

• Vertiefungen aktueller Theorieentwicklungen und Theorievergleiche

• Einführung in ausgewählte theoriebezogene und konzeptuelle Debatten

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Themenmodul werden klassische und aktuelle Theorien sowie theoretisch-konzeptionelle Debatten der

Soziologie behandelt. Dabei zielt das Modul in enger Verknüpfung von Forschung und Lehre auf die Einübung

fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger

Fragen, der Bedeutung theoretischer Konzepte für die empirische und analytische Arbeit, sowie der Heranführung und

Erprobung umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Allgemeine Soziologie und Soziologische Theorie a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Geist des Kapitalismus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kapitalismus ist, wie es Luc Boltanski und Eve Chiapello in ihrer vielbeachteten Studie zum neuen Geist des

Kapitalismus (1999) ausdrücken, „in vielerlei Hinsicht ein absurdes System“ (ebd.: 42): Den an ihm Beteiligten

bringt er nicht immer Gutes, sondern bedeutet Ausbeutung, Ungleichheit und Zwang. Warum aber bleibt der

Kapitalismus bestehen, obwohl er nur für die Wenigsten Glück, für viele jedoch Schaden bedeutet? Wieso

beteiligen sich die Menschen weiterhin an ihm? Eine Antwort auf diese Fragen versucht das Konzept des

kapitalistischen Geistes zu geben: Der Kapitalismus wird demnach stets gestützt durch historisch spezifische

Weisen seiner Legitimation, die sowohl den Arbeitnehmern als auch den Kapitalisten Gründe für ein Engagement

in ihm an die Hand geben. Diese legitimatorische Basis bildet der Geist des Kapitalismus. Das Seminar behandelt

den Geist des Kapitalismus als (wirtschafts)soziologisches Konzept, das die kulturelle Dimension kapitalistischer

Wirtschaftsordnungen zug... (weiter siehe Digicampus)
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Soziologie des Alltags (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Alltag ist das, was uns täglich betrifft - eine Mischung aus Routinen und Überraschungen, funktionierenden

und nicht funktionierenden Dingen, Banalitäten und Ausnahmemomenten. Die Soziologie des Alltags hat dazu

ganz unterschiedlichen Perspektiven entwickelt, etwa marxistische Herangehensweisen, die in den Blick nehmen,

wie die ökonomische Verfasstheit unserer Gesellschaften unser Alltagsleben strukturieren und prägen. Dem

gegenüber stehen kulturalistische Herangehensweisen, die an den Erfahrungen und Sinnbezügen ansetzen, die

das Besondere des Alltags ausmachen. Das Seminar wird nach einer kurzen Einführung in die Traditionen der

Soziologie des Alltags verschiedene exemplarische Ansätze vorstellen und diskutieren, die sich mit Phänomenen

des Alltags und ihrer Analyse befassen. Das reicht von Momenten des Rausches über Interaktionen und andere

flüchtige Begegnungen bis hin zur Frage der Analyse von lebensweltlichen Erfahrungen, Lebensführungen und

institutionellen Prägungen. Entlan... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5304: Allgemeine Soziologie und Soziologische
Theorie b)
General Sociology and Sociological Theory

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Ausgewählte Theorien und Begriffe der Soziologie

• Vertiefungen zur Geschichte der Soziologie

• Vertiefungen aktueller Theorieentwicklungen und Theorievergleiche

• Einführung in ausgewählte theoriebezogene und konzeptuelle Debatten

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Themenmodul werden klassische und aktuelle Theorien sowie theoretisch-konzeptionelle Debatten der

Soziologie behandelt. Dabei zielt das Modul in enger Verknüpfung von Forschung und Lehre auf die Einübung

fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger

Fragen, der Bedeutung theoretischer Konzepte für die empirische und analytische Arbeit, sowie der Heranführung und

Erprobung umfassenden selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Allgemeine Soziologie und Soziologische Theorie b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Geist des Kapitalismus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kapitalismus ist, wie es Luc Boltanski und Eve Chiapello in ihrer vielbeachteten Studie zum neuen Geist des

Kapitalismus (1999) ausdrücken, „in vielerlei Hinsicht ein absurdes System“ (ebd.: 42): Den an ihm Beteiligten

bringt er nicht immer Gutes, sondern bedeutet Ausbeutung, Ungleichheit und Zwang. Warum aber bleibt der

Kapitalismus bestehen, obwohl er nur für die Wenigsten Glück, für viele jedoch Schaden bedeutet? Wieso

beteiligen sich die Menschen weiterhin an ihm? Eine Antwort auf diese Fragen versucht das Konzept des

kapitalistischen Geistes zu geben: Der Kapitalismus wird demnach stets gestützt durch historisch spezifische

Weisen seiner Legitimation, die sowohl den Arbeitnehmern als auch den Kapitalisten Gründe für ein Engagement

in ihm an die Hand geben. Diese legitimatorische Basis bildet der Geist des Kapitalismus. Das Seminar behandelt

den Geist des Kapitalismus als (wirtschafts)soziologisches Konzept, das die kulturelle Dimension kapitalistischer

Wirtschaftsordnungen zug... (weiter siehe Digicampus)
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Soziologie des Alltags (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Alltag ist das, was uns täglich betrifft - eine Mischung aus Routinen und Überraschungen, funktionierenden

und nicht funktionierenden Dingen, Banalitäten und Ausnahmemomenten. Die Soziologie des Alltags hat dazu

ganz unterschiedlichen Perspektiven entwickelt, etwa marxistische Herangehensweisen, die in den Blick nehmen,

wie die ökonomische Verfasstheit unserer Gesellschaften unser Alltagsleben strukturieren und prägen. Dem

gegenüber stehen kulturalistische Herangehensweisen, die an den Erfahrungen und Sinnbezügen ansetzen, die

das Besondere des Alltags ausmachen. Das Seminar wird nach einer kurzen Einführung in die Traditionen der

Soziologie des Alltags verschiedene exemplarische Ansätze vorstellen und diskutieren, die sich mit Phänomenen

des Alltags und ihrer Analyse befassen. Das reicht von Momenten des Rausches über Interaktionen und andere

flüchtige Begegnungen bis hin zur Frage der Analyse von lebensweltlichen Erfahrungen, Lebensführungen und

institutionellen Prägungen. Entlan... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5305: Demokratie, Konflikt, Gesellschaft in
vergleichender Perspektive a)
Democracy, Conflict, Society in Comparative

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter A. Kraus

Inhalte:

•     Demokratietheorie und Demokratieforschung

•     Politische Soziologie und politische Kulturforschung

•     Politische Akteure, Prozesse und Institutionen im interkulturellen Vergleich

•     Politik und Gesellschaft in Europa und Nordamerika

•     Europäische Integration und transnationale Politik

•     Politikfeldanalysen

Die Frage der Form, der Qualität und des Wandels demokratischer Herrschaftsstrukturen ist ein Leitthema der

modernen Sozialwissenschaften. Demokratie erweist sich in diesem Zusammenhang gleichermaßen als ein

politisches Prinzip, mit dem sich unterschiedliche normative Vorstellungen verbinden, wie als Rahmenbegriff für

empirisch vielgestaltig auftretende und sich verändernde institutionelle Ordnungen.

Das Themenmodul behandelt zentrale Konzepte und Probleme der vergleichenden Politikwissenschaft und politischen

Soziologie im Kontext westlicher Demokratien. Sein Fokus richtet sich zum einen auf die Genese dieser Demokratien

vor dem Hintergrund spezifischer soziopolitischer und soziokultureller Spaltungslinien, zum anderen auf den Wandel

von Konfliktstrukturen und politischen Institutionen. Besondere Berücksichtigung findet die Frage, wie sich die

Dynamik von europäischer Integration und Transnationalisierung auf die Rahmenbedingungen demokratischer Politik

auswirkt.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Veranstaltungen sollen die zentrale Bedeutung des synchronen wie des diachronen Vergleichs in den

Sozialwissenschaften vermitteln. Für eine sinnvolle Erarbeitung und Anwendung politischer Typologien ist die

vergleichende Perspektive unerlässlich. In konzeptueller und methodologischer Hinsicht bildet der interkulturelle

Vergleich einen Schwerpunkt des Moduls. Er soll Möglichkeiten und Grenzen einer komparativ angelegten politischen

Semantik anzeigen. Das Modul zielt dementsprechend darauf, die Studierenden mit einem gehaltvollen kontextuellen

Gebrauch politik- und sozialwissenschaftlicher Kategorien vertraut zu machen und ihr Gespür für die Historizität und

Wandelbarkeit institutioneller Zusammenhänge zu schärfen. Angesichts anhaltender Tendenzen der Entgrenzung von

Politik gewinnt dieses Ziel zusätzliche Bedeutung.

Die Veranstaltungen des Moduls fördern auf behutsame Weise die Immersion der Studierenden in das

sozialwissenschaftliche Englisch und ermöglichen die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen

Themenbearbeitung, Argumentation und Diskussion.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modulteile

Modulteil: Demokratie, Konflikt, Gesellschaft in vergleichender Perspektive a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Current Challenges to National Healthcare Systems (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Access to health and health care has become increasingly politicised in recent years across Europe and beyond,

fuelled not least by the COVID-19 pandemic, but also by broader dynamics of rising social inequality, multifaceted

strain on national health and welfare systems (including demographic change, digitalisation and globalisation),

and the increasing polarisation of political discourses. This seminar examines current challenges to national

health(care) systems and their implications for public and individual health. In this course, we will approach the

larger themes of health(care) regimes, health(care) policies and politics from theoretical, systemic and empirical

perspectives. In so doing, we aim to gain a fundamental understanding of the key factors and developments that

currently shape health(care) systems and their political regulation. To this end, we will first examine different

theoretical, legal and political conceptions of health. We will then look at the institutional an... (weiter siehe

Digicampus)

Faschismus: Phänomen und Konzept in Geschichte und Gegenwart (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ein Gespenst geht um in Europa – das Gespenst des Faschismus?! Im Osten greift das von Putin autoritär

regierte Russland die Ukraine an und verletzt das Völkerrecht und die ukrainische Souveränität. Im Westen

zeigen aktuelle wie ehemalige Berater von Präsident Donald Trump, Elon Musk und Steve Bannon, offenkundig

Hitlergrüße. In Italien führt seit 2022 Giorgia Melonis sog. ‚post-faschistische‘ Partei Fratelli d’Italia (FdI – Brüder

Italiens) die Regierung an. In Deutschland bekommt nun die als rechtsextremistischer Verdachtsfall eingestufte

AfD (Alternative für Deutschland) 20,8 Prozent der Stimmen bei der Bundestagswahl. Ist der Faschismus ernsthaft

zurück? Und macht es heute noch Sinn, von Faschismus zu sprechen? Diese Fragen bestimmen immer stärker

die öffentliche Debatte in Deutschland und anderen europäischen Ländern. Um fundiert nach Antworten darauf

zu suchen, bedarf es einer umfassenden Auseinandersetzung mit dem Faschismus als vielschichtigem politisch-

historischem Phänomen un... (weiter siehe Digicampus)

Migrations- und Integrationspolitik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Seminar wird die Migrations- und Integrationspolitik in verschiedenen europäischen Länderkontexten

behandelt. Migrations- und Integrationspolitik werden dabei als grundsätzlich unterschiedliche, aber unweigerlich

miteinander verbundene Politikfelder verstanden, zwischen denen in westlichen Staaten eine zunehmende

Hybridisierung stattfindet. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Analyse politischer Reaktionen

auf Migrationsbewegungen sowie der politische und gesellschaftliche Umgang mit migrationsbedingter

Diversifizierung. Eine besondere Rolle wird im Seminar die postmigrantische Perspektive einnehmen, die

aktuelle Migrationsdebatten als Ausdruck von Aushandlungsprozessen über Gleichheit und Gleichberechtigung

als zentrale Versprechen moderner Demokratien, die sich auf Pluralität und Parität als Grundsatz berufen,

betrachtet (Naika Foroutan). Im Laufe des Seminars werden wir uns mit verschiedenen politischen Strategien,

Herausforderungen und zentralen gesellschaftlichen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5306: Demokratie, Konflikt, Gesellschaft in
vergleichender Perspektive b)
Democracy, Conflict, Society in Comparative

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter A. Kraus

Inhalte:

•     Demokratietheorie und Demokratieforschung

•     Politische Soziologie und politische Kulturforschung

•     Politische Akteure, Prozesse und Institutionen im interkulturellen Vergleich

•     Politik und Gesellschaft in Europa und Nordamerika

•     Europäische Integration und transnationale Politik

•     Politikfeldanalysen

Die Frage der Form, der Qualität und des Wandels demokratischer Herrschaftsstrukturen ist ein Leitthema der

modernen Sozialwissenschaften. Demokratie erweist sich in diesem Zusammenhang gleichermaßen als ein

politisches Prinzip, mit dem sich unterschiedliche normative Vorstellungen verbinden, wie als Rahmenbegriff für

empirisch vielgestaltig auftretende und sich verändernde institutionelle Ordnungen.

Das Themenmodul behandelt zentrale Konzepte und Probleme der vergleichenden Politikwissenschaft und politischen

Soziologie im Kontext westlicher Demokratien. Sein Fokus richtet sich zum einen auf die Genese dieser Demokratien

vor dem Hintergrund spezifischer soziopolitischer und soziokultureller Spaltungslinien, zum anderen auf den Wandel

von Konfliktstrukturen und politischen Institutionen. Besondere Berücksichtigung findet die Frage, wie sich die

Dynamik von europäischer Integration und Transnationalisierung auf die Rahmenbedingungen demokratischer Politik

auswirkt.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Veranstaltungen sollen die zentrale Bedeutung des synchronen wie des diachronen Vergleichs in den

Sozialwissenschaften vermitteln. Für eine sinnvolle Erarbeitung und Anwendung politischer Typologien ist die

vergleichende Perspektive unerlässlich. In konzeptueller und methodologischer Hinsicht bildet der interkulturelle

Vergleich einen Schwerpunkt des Moduls. Er soll Möglichkeiten und Grenzen einer komparativ angelegten politischen

Semantik anzeigen. Das Modul zielt dementsprechend darauf, die Studierenden mit einem gehaltvollen kontextuellen

Gebrauch politik- und sozialwissenschaftlicher Kategorien vertraut zu machen und ihr Gespür für die Historizität und

Wandelbarkeit institutioneller Zusammenhänge zu schärfen. Angesichts anhaltender Tendenzen der Entgrenzung von

Politik gewinnt dieses Ziel zusätzliche Bedeutung.

Die Veranstaltungen des Moduls fördern auf behutsame Weise die Immersion der Studierenden in das

sozialwissenschaftliche Englisch und ermöglichen die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen

Themenbearbeitung, Argumentation und Diskussion.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modulteile

Modulteil: Demokratie, Konflikt, Gesellschaft in vergleichender Perspektive b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Current Challenges to National Healthcare Systems (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Access to health and health care has become increasingly politicised in recent years across Europe and beyond,

fuelled not least by the COVID-19 pandemic, but also by broader dynamics of rising social inequality, multifaceted

strain on national health and welfare systems (including demographic change, digitalisation and globalisation),

and the increasing polarisation of political discourses. This seminar examines current challenges to national

health(care) systems and their implications for public and individual health. In this course, we will approach the

larger themes of health(care) regimes, health(care) policies and politics from theoretical, systemic and empirical

perspectives. In so doing, we aim to gain a fundamental understanding of the key factors and developments that

currently shape health(care) systems and their political regulation. To this end, we will first examine different

theoretical, legal and political conceptions of health. We will then look at the institutional an... (weiter siehe

Digicampus)

Faschismus: Phänomen und Konzept in Geschichte und Gegenwart (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Ein Gespenst geht um in Europa – das Gespenst des Faschismus?! Im Osten greift das von Putin autoritär

regierte Russland die Ukraine an und verletzt das Völkerrecht und die ukrainische Souveränität. Im Westen

zeigen aktuelle wie ehemalige Berater von Präsident Donald Trump, Elon Musk und Steve Bannon, offenkundig

Hitlergrüße. In Italien führt seit 2022 Giorgia Melonis sog. ‚post-faschistische‘ Partei Fratelli d’Italia (FdI – Brüder

Italiens) die Regierung an. In Deutschland bekommt nun die als rechtsextremistischer Verdachtsfall eingestufte

AfD (Alternative für Deutschland) 20,8 Prozent der Stimmen bei der Bundestagswahl. Ist der Faschismus ernsthaft

zurück? Und macht es heute noch Sinn, von Faschismus zu sprechen? Diese Fragen bestimmen immer stärker

die öffentliche Debatte in Deutschland und anderen europäischen Ländern. Um fundiert nach Antworten darauf

zu suchen, bedarf es einer umfassenden Auseinandersetzung mit dem Faschismus als vielschichtigem politisch-

historischem Phänomen un... (weiter siehe Digicampus)

Migrations- und Integrationspolitik (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In diesem Seminar wird die Migrations- und Integrationspolitik in verschiedenen europäischen Länderkontexten

behandelt. Migrations- und Integrationspolitik werden dabei als grundsätzlich unterschiedliche, aber unweigerlich

miteinander verbundene Politikfelder verstanden, zwischen denen in westlichen Staaten eine zunehmende

Hybridisierung stattfindet. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Analyse politischer Reaktionen

auf Migrationsbewegungen sowie der politische und gesellschaftliche Umgang mit migrationsbedingter

Diversifizierung. Eine besondere Rolle wird im Seminar die postmigrantische Perspektive einnehmen, die

aktuelle Migrationsdebatten als Ausdruck von Aushandlungsprozessen über Gleichheit und Gleichberechtigung

als zentrale Versprechen moderner Demokratien, die sich auf Pluralität und Parität als Grundsatz berufen,

betrachtet (Naika Foroutan). Im Laufe des Seminars werden wir uns mit verschiedenen politischen Strategien,

Herausforderungen und zentralen gesellschaftlichen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5307: Soziologie der Lebensformen und
Lebensphasen / Soziale Ungleichheit a)
Sociology of Lifestyles and Stages of Life / Social Inequality

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

• Merkmale und Entwicklungstendenzen moderner Lebenswelten - insbes. im Zeit-/Raum-Bezug (z.B. Kontinuität

und Wandel von privaten Lebensformen

• Lebensalter, Lebenslauf und Biographie

• Sozialisation und Generationenverhältnis (insbes. Kindheit, Jugend)

• Politik und Gestaltung lebensweltlicher Zusammenhänge

• Fragen und Probleme sozialer Ungleichheit

• Sozialstrukturanalyse

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Themenmoduls ist eine empirisch fundierte und ‘praxisbezogene’ - d.h. an den in modernen Gesellschaften

vorfindbaren konkreten Handlungsmustern und Handlungsproblemen ausgerichtete - Vermittlung von Erkenntnissen

über institutionell-kulturellen Wandel, dessen politische Gestaltung und damit einhergehenden Veränderungen

in den Lebenswelten und Alltagsbezügen der Menschen. Zentrale Aspekte sind hierbei u.a. Fragen nach den

jeweiligen Vergesellschaftungsprozessen, nach sozialer Differenzierung / Entdifferenzierung sowie nach Integration /

Desintegration. Hierzu soll zunächst ein Überblick zum Zusammenhang von Lebenswelten, Lebensformen und

Lebensphasen, in modernen Gesellschaften geben - auch in Hinblick auf deren gesellschaftspolitische Rahmungen

und Folgen. Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener

Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen sowie

der Heranführung und Erprobung umfassenden selbständigen, vor allem auch empirischen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Soziologie der Lebensformen und Lebensphasen / Soziale Ungleichheit a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alter und Kindheit in der fortgeschrittenen Moderne (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Individuelle Biografien und Lebensverläufe sind aus einer soziologischen Perspektive in vielfacher Weise

gesellschaftlich geprägt. Einen Ausdruck findet dies in den intersubjektiv geteilten und gesellschaftlich

institutionalisierten Vorstellungen von aufeinander folgenden Lebensphasen, die sowohl bestimmte Rollen,
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Lebenslagen und typischen Muster der Lebensführung umfassen als auch über soziohistorisch je spezifische

Grenzregime institutionell-praktisch fixiert werden. Das uns vertraut erscheinende Lebensphasenmodell Kindheit –

Jugend – Erwachsenenalter – Alter ist ein Produkt der Moderne und findet in der bürgerlichen Moderne der 1950er

und 60er Jahre eine spezifische institutionelle Form, deren Grenzziehungspraktik zentral an die gesellschaftliche

Großorganisationen formaler Bildung und Arbeitsmarkt gebunden ist. Die hierdurch angedeutete, über die

organisational-institutionell vermittelte Unterscheidung verschiedener Lebensphasen realisierte, Altersordnung der

bürgerlichen Moderne g... (weiter siehe Digicampus)

Seminar (BA): Soziologie der Primärbeziehungen (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Primärbeziehungen basieren auf personaler Nähe, enger Verbundenheit durch ein wechselseitiges Geben

und Nehmen, auf verschiedenen Formen von emotionaler Verbundenheit wie Liebe, Intimität und sind

keineswegs zwingend und ausschließlich, aber in der Regel dem Privatbereich zugeordnet. Im Blick auf

Primärbeziehungen gelten die Beziehungen zwischen Lebenspartnern sowie die Eltern-Kind-Beziehung gemeinhin

als Inbegriff von Privatheit, Intimität, Vertrautheit, aber daneben können ebenso z.B. Verwandtschafts- sowie

Freundschaftsbeziehungen genannt werden. Das Seminar soll die soziologischen Grundlagen unseres heutigen

Verständnisses von ausgewählten Primärbeziehungen freilegen und deren spezifische Merkmale konturieren –

zumal unter den heutigen Bedingungen der sich weiter wandelnden modernen Gesellschaft.

Soziale Ungleichheit: Kritische Debatten über Entwicklung. Sozial-ökologische Ungleichheiten und koloniale

Kontinuitäten in der Weltwirtschaft (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Entwicklung ist derzeit wieder in aller Munde. Der US-Präsident Donald Trump kündigte Anfang des Jahres an,

die US-Entwicklungsgelder massiv zu kürzen, was insbesondere in afrikanischen Ländern unmittelbare Folgen für

die Versorgung armer Bevölkerungsteile mit Nahrung und Medikamenten hatte. Andererseits steht in Deutschland

die Entwicklungszusammenarbeit immer wieder im Fokus, wenn es um die Sicherung strategischer Ressourcen

geht. So werden beispielsweise südamerikanische Länder wiederholt dazu angehalten, die deutsche Industrie

mit billigen Rohstoffen und künftig auch mit grünem Wasserstoff zu versorgen. In diesem Seminar gehen wir dem

Thema der Entwicklung aus sozialwissenschaftlicher Perspektive auf den Grund. Das Seminar fragt nach den

kolonialen Hintergründen der globalen ökonomischen Entwicklung unseres modernen Weltsystems. Es fragt nach

den sozial-ökologischen Ungleichheiten unserer heutigen globalen Arbeitsteilung und blickt kritisch auf unser

heutiges Entwicklungsdenken. Kl... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit. oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5308: Soziologie der Lebensformen und
Lebensphasen / Soziale Ungleichheit b)
Sociology of Lifestyles and Stages of Life / Social Inequality

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Inhalte:

• Merkmale und Entwicklungstendenzen moderner Lebenswelten - insbes. im Zeit-/Raum-Bezug (z.B. Kontinuität

und Wandel von privaten Lebensformen

• Lebensalter, Lebenslauf und Biographie

• Sozialisation und Generationenverhältnis (insbes. Kindheit, Jugend)

• Politik und Gestaltung lebensweltlicher Zusammenhänge

• Fragen und Probleme sozialer Ungleichheit

• Sozialstrukturanalyse

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Themenmoduls ist eine empirisch fundierte und ‘praxisbezogene’ - d.h. an den in modernen Gesellschaften

vorfindbaren konkreten Handlungsmustern und Handlungsproblemen ausgerichtete - Vermittlung von Erkenntnissen

über institutionell-kulturellen Wandel, dessen politische Gestaltung und damit einhergehenden Veränderungen

in den Lebenswelten und Alltagsbezügen der Menschen. Zentrale Aspekte sind hierbei u.a. Fragen nach den

jeweiligen Vergesellschaftungsprozessen, nach sozialer Differenzierung / Entdifferenzierung sowie nach Integration /

Desintegration. Hierzu soll zunächst ein Überblick zum Zusammenhang von Lebenswelten, Lebensformen und

Lebensphasen, in modernen Gesellschaften geben - auch in Hinblick auf deren gesellschaftspolitische Rahmungen

und Folgen. Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener

Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen sowie

der Heranführung und Erprobung umfassenden selbständigen, vor allem auch empirischen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Soziologie der Lebensformen und Lebensphasen / Soziale Ungleichheit b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Alter und Kindheit in der fortgeschrittenen Moderne (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Individuelle Biografien und Lebensverläufe sind aus einer soziologischen Perspektive in vielfacher Weise

gesellschaftlich geprägt. Einen Ausdruck findet dies in den intersubjektiv geteilten und gesellschaftlich

institutionalisierten Vorstellungen von aufeinander folgenden Lebensphasen, die sowohl bestimmte Rollen,
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Lebenslagen und typischen Muster der Lebensführung umfassen als auch über soziohistorisch je spezifische

Grenzregime institutionell-praktisch fixiert werden. Das uns vertraut erscheinende Lebensphasenmodell Kindheit –

Jugend – Erwachsenenalter – Alter ist ein Produkt der Moderne und findet in der bürgerlichen Moderne der 1950er

und 60er Jahre eine spezifische institutionelle Form, deren Grenzziehungspraktik zentral an die gesellschaftliche

Großorganisationen formaler Bildung und Arbeitsmarkt gebunden ist. Die hierdurch angedeutete, über die

organisational-institutionell vermittelte Unterscheidung verschiedener Lebensphasen realisierte, Altersordnung der

bürgerlichen Moderne g... (weiter siehe Digicampus)

Seminar (BA): Soziologie der Primärbeziehungen (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Primärbeziehungen basieren auf personaler Nähe, enger Verbundenheit durch ein wechselseitiges Geben

und Nehmen, auf verschiedenen Formen von emotionaler Verbundenheit wie Liebe, Intimität und sind

keineswegs zwingend und ausschließlich, aber in der Regel dem Privatbereich zugeordnet. Im Blick auf

Primärbeziehungen gelten die Beziehungen zwischen Lebenspartnern sowie die Eltern-Kind-Beziehung gemeinhin

als Inbegriff von Privatheit, Intimität, Vertrautheit, aber daneben können ebenso z.B. Verwandtschafts- sowie

Freundschaftsbeziehungen genannt werden. Das Seminar soll die soziologischen Grundlagen unseres heutigen

Verständnisses von ausgewählten Primärbeziehungen freilegen und deren spezifische Merkmale konturieren –

zumal unter den heutigen Bedingungen der sich weiter wandelnden modernen Gesellschaft.

Soziale Ungleichheit: Kritische Debatten über Entwicklung. Sozial-ökologische Ungleichheiten und koloniale

Kontinuitäten in der Weltwirtschaft (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Entwicklung ist derzeit wieder in aller Munde. Der US-Präsident Donald Trump kündigte Anfang des Jahres an,

die US-Entwicklungsgelder massiv zu kürzen, was insbesondere in afrikanischen Ländern unmittelbare Folgen für

die Versorgung armer Bevölkerungsteile mit Nahrung und Medikamenten hatte. Andererseits steht in Deutschland

die Entwicklungszusammenarbeit immer wieder im Fokus, wenn es um die Sicherung strategischer Ressourcen

geht. So werden beispielsweise südamerikanische Länder wiederholt dazu angehalten, die deutsche Industrie

mit billigen Rohstoffen und künftig auch mit grünem Wasserstoff zu versorgen. In diesem Seminar gehen wir dem

Thema der Entwicklung aus sozialwissenschaftlicher Perspektive auf den Grund. Das Seminar fragt nach den

kolonialen Hintergründen der globalen ökonomischen Entwicklung unseres modernen Weltsystems. Es fragt nach

den sozial-ökologischen Ungleichheiten unserer heutigen globalen Arbeitsteilung und blickt kritisch auf unser

heutiges Entwicklungsdenken. Kl... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit. oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5309: Friedens- und Konfliktforschung a)
Peace and Conflict Studies

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Weller

Inhalte:

Internationale Konflikte sind der primäre Gegenstand der politikwissenschaftlichen Friedens- und Konfliktforschung,

eng verbunden mit den politischen Bemühungen um die Herstellung und Sicherung des Friedens. Die Friedens- und

Konfliktforschung hat sich jedoch, insbesondere in jüngerer Zeit, sowohl thematisch als auch disziplinär weit über

das Feld der politikwissenschaftlichen Analysen internationaler Politik hinausentwickelt. Alle Arten sozialer Konflikte,

ihre Eskalationspotenziale und Bearbeitungsmöglichkeiten sind heute Untersuchungsgegenstände der Friedens-

und Konfliktforschung und interdisziplinäre Zugänge - vom Völkerrecht über Kriminologie, Geschichtswissenschaft,

Politikwissenschaft, Soziologie und Sozialpsychologie bis hin zu Ethnologie und Cultural Studies - sind weit verbreitet.

Die Lehrveranstaltungen dieses Themenmoduls eröffnen exemplarische Einblicke in vornehmlich

politikwissenschaftliche und soziologische Perspektiven auf (welt-)gesellschaftliche Konfliktkonstellationen

und ihre politische Bearbeitung auf globaler, regionaler, nationaler oder subnationaler Ebene in ausgewählten

Themenfeldern. Dies knüpft sowohl an die jüngeren Theoriedebatten in der Friedens- und Konfliktforschung bzw. den

Internationalen Beziehungen an - Konstruktivismus, Feminismus, Poststrukturalismus, postkoloniale Perspektiven -

als auch an Frage- und Problemstellungen einer Soziologie der internationalen Beziehungen, die sich auch für die

gesellschaftlichen und transnationalen Grundlagen grenzüberschreitender politischer Interaktionen staatlicher wie

nicht-staatlicher Akteure interessiert. Dabei werden zumeist theorieorientierte, auf methodisch reflektierten Analysen

basierende Ansätze behandelt, die sich auch für eigene Forschungsarbeiten eignen.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul zielt auf ein vertieftes Verständnis für die Herausforderungen und Möglichkeiten sozialwissenschaftlicher

Analysen (welt-)gesellschaftlicher Konfliktkonstellationen und ihrer politischen Bearbeitung. Dabei geht es auch

um die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der

Diskussion strittiger Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden selbstständigen wissenschaftlichen

Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Friedens- und Konfliktforschung a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

International Political Economy (SOW0046/5309/5310) - LA (Seminar)
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*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

This seminar will provide a broad introduction to the IR sub-discipline international political economy (IPE). IPE

explores the relationship between political and economic phenomena in the global context. We will examine this

relationship in three sections. We will begin by examining the theoretical foundations of IPE, including state-based,

systemic and societal approaches. We will then move to classical issues of IPE, including trade, development

and issues related to multinational corporations. The final section discusses contemporary IPE issues, including

technology, environment and sports.

Weltklimaspiel© : 3tägiges Rollenspiel mit politikwissenschaftlicher Reflektion (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Weltklimaspiel© (https://weitblick-gmbh.org/projekte/weltklimaspiel) ist ein wissenschaftlich fundiertes

Rollenspiel, das von zertifizierten Spielleiter:innen durchgeführt wird. Die Seminarteilnehmenden erhalten die

Rollen globaler Entscheidungsträger:innen und Akteur:innen aus Politik (Länder), Wirtschaft (transnationale

Konzerne) und Zivilgesellschaft (Nichtregierungsorganisationen). Ziel ist es, die ökologische Tragfähigkeit

der Erde zu erhalten und das Lebensglück ihrer Bewohner:innen zu gewährleisten. Die unterschiedlichen

Interessen und Handlungslogiken der Rollen werden erfahren und müssen durch Kompromiss und Konsens

miteinander in Einklang gebracht werden. Dabei werden die Einzelinteressen der jeweiligen Rolle mit der Idee

des Allgemeinwohls konfrontiert. Zu dem Rollenspiel gehört auch ein großes Spielbrett. Dieses zeigt den Zustand

der Welt an: Die Gigatonnen Treibhausgase in der Atmosphäre, die voranschreitende Zerstörung von Natur und

Ökosystemen durch Landnutzung und E... (weiter siehe Digicampus)

‚Sexuelle Gewalt ist nichts Abstraktes‘ (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Sexuelle Gewalt ist nichts Abstraktes, irgendwo weit weg, auf irgendeinem Campingplatz oder auf irgendwelchen

Servern – sexuelle Gewalt ist ganz nah dran und kann überall passieren. Es ist Zeit, den Gedanken daran

nicht mehr wegzuschieben. Und sich zu fragen: Was könnte ich tun, wenn ich damit konfrontiert bin?“ –

Kerstin Claus, UBSKM Sexualisierte Gewalt ist weder ein allein individuelles noch ein rein kriminelles Problem.

Sexualisierte Gewalt berührt zentrale gesellschaftliche, politische und strukturelle Fragen und ist ein tief in

gesellschaftlichen Strukturen verankertes Phänomen. Da sexualisierte Gewalt eng mit Machtverhältnissen und

Geschlechterordnungen verknüpft ist, dient sie nicht selten der Aufrechterhaltung sozialer Hierarchien, sei es

im familiären Kontext, in pädagogischen Institutionen (z.B. Internate, Heimerziehung) oder in Peer-Kontexten.

Sozialwissenschaftliche Ansätze können helfen, die gesellschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen zu

analysieren, die sexuali... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5310: Friedens- und Konfliktforschung b)
Peace and Conflict Studies

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Christoph Weller

Inhalte:

Internationale Konflikte sind der primäre Gegenstand der politikwissenschaftlichen Friedens- und Konfliktforschung,

eng verbunden mit den politischen Bemühungen um die Herstellung und Sicherung des Friedens. Die Friedens- und

Konfliktforschung hat sich jedoch, insbesondere in jüngerer Zeit, sowohl thematisch als auch disziplinär weit über

das Feld der politikwissenschaftlichen Analysen internationaler Politik hinausentwickelt. Alle Arten sozialer Konflikte,

ihre Eskalationspotenziale und Bearbeitungsmöglichkeiten sind heute Untersuchungsgegenstände der Friedens-

und Konfliktforschung und interdisziplinäre Zugänge - vom Völkerrecht über Kriminologie, Geschichtswissenschaft,

Politikwissenschaft, Soziologie und Sozialpsychologie bis hin zu Ethnologie und Cultural Studies - sind weit verbreitet.

Die Lehrveranstaltungen dieses Themenmoduls eröffnen exemplarische Einblicke in vornehmlich

politikwissenschaftliche und soziologische Perspektiven auf (welt-)gesellschaftliche Konfliktkonstellationen

und ihre politische Bearbeitung auf globaler, regionaler, nationaler oder subnationaler Ebene in ausgewählten

Themenfeldern. Dies knüpft sowohl an die jüngeren Theoriedebatten in der Friedens- und Konfliktforschung bzw. den

Internationalen Beziehungen an - Konstruktivismus, Feminismus, Poststrukturalismus, postkoloniale Perspektiven -

als auch an Frage- und Problemstellungen einer Soziologie der internationalen Beziehungen, die sich auch für die

gesellschaftlichen und transnationalen Grundlagen grenzüberschreitender politischer Interaktionen staatlicher wie

nicht-staatlicher Akteure interessiert. Dabei werden zumeist theorieorientierte, auf methodisch reflektierten Analysen

basierende Ansätze behandelt, die sich auch für eigene Forschungsarbeiten eignen.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul zielt auf ein vertieftes Verständnis für die Herausforderungen und Möglichkeiten sozialwissenschaftlicher

Analysen (welt-)gesellschaftlicher Konfliktkonstellationen und ihrer politischen Bearbeitung. Dabei geht es auch

um die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der

Diskussion strittiger Fragen, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden selbstständigen wissenschaftlichen

Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Friedens- und Konfliktforschung b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Friedens- und Konfliktforschung: interdisziplinäre Perspektiven (SOW-0046/SOW-5310) (Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dieses Seminar bietet die Möglichkeit zu einer einführenden Beschäftigung mit dem interdisziplinären

Forschungsfeld der Friedens- und Konfliktforschung. Durch den Besuch der Ringvorlesung (mittwochs,

17:30 - 19:00 Uhr) und die individuelle sowie gemeinsame Vor- und Nachbereitung der Vorlesungstermine

lernen die Studierenden ausgewählte wissenschaftliche Perspektiven auf Frieden sowie die Chancen und

Herausforderungen interdisziplinärer Wissenschaft in einem politisch umstrittenen Themenfeld kennen. Die

Ringvorlesung "Frieden riskieren? Ringvorlesung zu den wissenschaftlichen Perspektiven auf Frieden" ist Teil des

Friedensfest-Programms 2025 aus Anlass des 375. Jubiläums des Augsburger Hohen Friedensfests.

International Political Economy (SOW0046/5309/5310) - LA (Seminar)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

This seminar will provide a broad introduction to the IR sub-discipline international political economy (IPE). IPE

explores the relationship between political and economic phenomena in the global context. We will examine this

relationship in three sections. We will begin by examining the theoretical foundations of IPE, including state-based,

systemic and societal approaches. We will then move to classical issues of IPE, including trade, development

and issues related to multinational corporations. The final section discusses contemporary IPE issues, including

technology, environment and sports.

Weltklimaspiel© : 3tägiges Rollenspiel mit politikwissenschaftlicher Reflektion (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Weltklimaspiel© (https://weitblick-gmbh.org/projekte/weltklimaspiel) ist ein wissenschaftlich fundiertes

Rollenspiel, das von zertifizierten Spielleiter:innen durchgeführt wird. Die Seminarteilnehmenden erhalten die

Rollen globaler Entscheidungsträger:innen und Akteur:innen aus Politik (Länder), Wirtschaft (transnationale

Konzerne) und Zivilgesellschaft (Nichtregierungsorganisationen). Ziel ist es, die ökologische Tragfähigkeit

der Erde zu erhalten und das Lebensglück ihrer Bewohner:innen zu gewährleisten. Die unterschiedlichen

Interessen und Handlungslogiken der Rollen werden erfahren und müssen durch Kompromiss und Konsens

miteinander in Einklang gebracht werden. Dabei werden die Einzelinteressen der jeweiligen Rolle mit der Idee

des Allgemeinwohls konfrontiert. Zu dem Rollenspiel gehört auch ein großes Spielbrett. Dieses zeigt den Zustand

der Welt an: Die Gigatonnen Treibhausgase in der Atmosphäre, die voranschreitende Zerstörung von Natur und

Ökosystemen durch Landnutzung und E... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5311: Gesundheitssoziologie a)
Sociology of Health

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Alexandra Manzei-Gorsky

Inhalte:

• Theorien und Methoden soziologischer Gesundheitsforschung

• sozialwissenschaftliche Versorgungsforschung/Gesundheitspolitik

• Wissenschafts- und Technikforschung der Medizin/des Gesundheitswesens

• Körper- und Geschlechterforschung, Disability Studies, End of Live Care

• Bio- und Medizinethik aus soziologischer Perspektive

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Strukturen, Institutionen und Akteure des Gesundheitssystems sowie die theoretischen

Grundlagen und methodischen Verfahren der sozialwissenschaftlichen Gesundheits- und Krankheitsforschung. Sie

sind in der Lage, Problemstellungen im Gesundheitswesen zu erkennen, sozialwissenschaftlich zu reflektieren und zu

bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Gesundheitssoziologie a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA: Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Phänomene, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch

die Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den

Medien gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel dieses Seminars ist es, hinter diese verengte

Sicht zurückzutreten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennenzulernen, die sich mit

gesundheitspolitischen Entwicklungen und deren Auswirkungen auf Gesundheit und Gesundheitsforschung

auseinandersetzen. Themenschwerpunkt wird der Zusammenhang von Protestbewegungen und Gesundheit und

deren Auswirkungen auf die Gesundheitsforschung. Lernziele: Die Studierenden soll(t)en nach der Teilnahme an

diesem Seminar in der Lage sein, • vermeintlich »natürliche Tatsachen« als solche zu identifizieren und ggf. zu

dekonstruieren; • die Entstehung sowie historische Geworden... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5312: Gesundheitssoziologie b)
Sociology of Health

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Alexandra Manzei-Gorsky

Inhalte:

• Theorien und Methoden soziologischer Gesundheitsforschung

• sozialwissenschaftliche Versorgungsforschung/Gesundheitspolitik

• Wissenschafts- und Technikforschung der Medizin/des Gesundheitswesens

• Körper- und Geschlechterforschung, Disability Studies, End of Live Care

• Bio- und Medizinethik aus soziologischer Perspektive

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Strukturen, Institutionen und Akteure des Gesundheitssystems sowie die theoretischen

Grundlagen und methodischen Verfahren der sozialwissenschaftlichen Gesundheits- und Krankheitsforschung. Sie

sind in der Lage, Problemstellungen im Gesundheitswesen zu erkennen, sozialwissenschaftlich zu reflektieren und zu

bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Gesundheitssoziologie b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA: Gesellschaft und Gesundheit II (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Alltagsweltlich erscheinen uns Krankheit und Gesundheit, ja Körperlichkeit im Allgemeinen, als natürliche

Phänomene, denen kulturelle Deutungen allenfalls aufliegen. Nicht zuletzt wird dieser Naturalismus durch

die Dominanz der naturwissenschaftlichen Ausrichtung moderner Biomedizin sowie deren Deutung in den

Medien gefördert und gesellschaftlich institutionalisiert. Ziel dieses Seminars ist es, hinter diese verengte

Sicht zurückzutreten und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle kennenzulernen, die sich mit

gesundheitspolitischen Entwicklungen und deren Auswirkungen auf Gesundheit und Gesundheitsforschung

auseinandersetzen. Themenschwerpunkt wird der Zusammenhang von Protestbewegungen und Gesundheit und

deren Auswirkungen auf die Gesundheitsforschung. Lernziele: Die Studierenden soll(t)en nach der Teilnahme an

diesem Seminar in der Lage sein, • vermeintlich »natürliche Tatsachen« als solche zu identifizieren und ggf. zu

dekonstruieren; • die Entstehung sowie historische Geworden... (weiter siehe Digicampus)
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Modul SOW-5312

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5313

Modul SOW-5313: Bildungssoziologie / Arbeitssoziologie a)
Sociology of Education / Sociology of Work

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

Gegenstand dieses Moduls sind zwei miteinander verbundene zentrale Konzepte moderner Gesellschaften, „Arbeit“

und „Bildung“. „Arbeit“ ist ein zentraler Begriff im modernen (soziologischen) Denken. Moderne Gesellschaften sind

in einer typischen Weise arbeitsteilig organisiert (Durkheim, Weber), begreifen sich als Arbeitsgesellschaften und

Arbeit bzw. die Teilnahme am Prozess der Erwerbsarbeit wurde zu einem zentralen Baustein für eine (vollständige)

gesellschaftliche Identität (Mead). Durch Bildung wird nach modernem Verständnis das das Subjekt zum einen

handlungsfähig und zum anderen fähig zur Selbstentfaltung und Selbstbestimmung. Was aus Sicht der Gesellschaft

bzw. mächtiger Teilgruppen zur Bildung gehört, hängt von den gesellschaftlichen Basiswerten, der gesellschaftlicher

Entwicklung (z. B. Erwerbsarbeit), dem sozialen Wandel (z. B. Lage von Frauen) und davon (bildungs-)politischen

Vorstellungen ab.

Sowohl Arbeit als auch Bildung erfolgen im Rahmen und als Bestandteil des gesellschaftlichen Wandels

und sind Indikatoren für den Entwicklungsstand und den Modernisierungsgrad der Gesellschaft. Mit beiden

Konzepten hängt ein breites Bündel an Fragestellungen zusammen, die in verschiedenen Veranstaltungen

theoretisch und/oder empirisch behandelt werden können. Dazu gehört der Wandel des Verständnisses

von und dem Wandel beim Beschäftigungssystems, die Übergänge in Ausbildung und Arbeit, das Aus- und

Weiterbildungsgeschehen, Arbeitslosigkeit, die Zusammenhänge von Arbeit und Geschlecht, Gesundheit, sozialer

Ungleichheit, Arbeitsmarktpolitiken, dem Wandel des Sozialstaats, Diskurse um Arbeit und Arbeitslosigkeit.

Bei der Bildung geht es insgesamt und in Teilbereichen um die Veränderung von Bildung, des Bildungsverständnisses

und des Bildungssystem im Kontext des sozialen Wandels, die Frage nach der Entwicklung der Bildungsungleichheit

und Bildungsgerechtigkeit, um Herausforderungen für die (institutionalisierte) Bildung durch den gesellschaftlichen

Wandel (u.a. Demographie, Erwerbsarbeit, Werte) und die Zusammenhänge mit der Erwerbsarbeit (auch: bei der Aus-

und Weiterbildung).

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen

• Entwicklung, Zustand und gegenwärtige Probleme des Bildungssystems oder des Systems der Erwerbsarbeit

beschreiben und analysieren können,

• Zusammenhänge zwischen Bildung oder Arbeit und dem gesellschaftlichen Wandel beschreiben und

analysieren können,

• in ausgewählten Feldern aus dem Bereich Bildung oder Arbeit vertiefte Kenntnisse erwerben und die

Problemstellungen analysieren und diskutieren können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modul SOW-5313

Modulteile

Modulteil: Bildungssoziologie / Arbeitssoziologie a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Geist des Kapitalismus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kapitalismus ist, wie es Luc Boltanski und Eve Chiapello in ihrer vielbeachteten Studie zum neuen Geist des

Kapitalismus (1999) ausdrücken, „in vielerlei Hinsicht ein absurdes System“ (ebd.: 42): Den an ihm Beteiligten

bringt er nicht immer Gutes, sondern bedeutet Ausbeutung, Ungleichheit und Zwang. Warum aber bleibt der

Kapitalismus bestehen, obwohl er nur für die Wenigsten Glück, für viele jedoch Schaden bedeutet? Wieso

beteiligen sich die Menschen weiterhin an ihm? Eine Antwort auf diese Fragen versucht das Konzept des

kapitalistischen Geistes zu geben: Der Kapitalismus wird demnach stets gestützt durch historisch spezifische

Weisen seiner Legitimation, die sowohl den Arbeitnehmern als auch den Kapitalisten Gründe für ein Engagement

in ihm an die Hand geben. Diese legitimatorische Basis bildet der Geist des Kapitalismus. Das Seminar behandelt

den Geist des Kapitalismus als (wirtschafts)soziologisches Konzept, das die kulturelle Dimension kapitalistischer

Wirtschaftsordnungen zug... (weiter siehe Digicampus)

TM: Bildung und soziale Ungleichheit (SOW-0048) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Trotz vieler Reformen – so das Fazit im nationalen Bildungsbericht 2018 – ist es in Deutschland bislang nicht

gelungen, soziale Bildungsungleichheiten entscheidend zu verringern. Schauen wir z.B. auf die rund 50.000

Absolvent*innen, die die Schule ohne Abschluss verlassen oder betrachten wir, wer die Chance hat, ein

Studium aufnehmen u können, dann zeigt sich sehr deutlich die anhaltende hohe soziale Selektivität unseres

Bildungssystems. Der Zugang zu Bildung ist also nach wie vor in hohem Maße von den (bildungsbezogenen,

sozialen und ökonomischen) Ressourcen der Herkunftsfamilie abhängig. Das Seminar eröffnet die Gelegenheit,

sich zum einen mit den wichtigsten Erklärungsansätzen für die anhaltenden sozialen Bildungsdisparitäten

auseinanderzusetzen und zum anderen sich anhand neuerer empirischer Studien die Grundlagen der

Erscheinungsformen und des Ausmaßes von bildungsbezogenen Ungleichheiten anzueignen. Darüber hinaus wird

es aber auch um die Frage gehen, was wir eigentlich unter Bil... (weiter siehe Digicampus)

TM: Wandel von Arbeit und Arbeitsgesellschaft (SOW-0048) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Arbeit“ ist zentral im modernen (soziologischen) Denken. Moderne Gesellschaften sind in typischer Weise

arbeitsteilig organisiert (Durkheim, Weber), die Entwicklung zur Moderne wurde durch eine typische Haltung

zur Arbeit gefördert (Webers Protestantismusthese), die Teilnahme am Prozess der Erwerbsarbeit zum

zentralen Baustein für gesellschaftliche Identität (Mead). Die Normalerwerbsbiographie war verankert im

industriegesellschaftlichen Denken, u.a. als Baustein für Männlichkeit und Mannsein. Das Muster wurde

erschüttert durch die Massenarbeitslosigkeit ab Mitte der 1970er-Jahre und erodierte weiter seit Anfang der

2000er-Jahre. Die Ökonomisierung aller Lebensbereiche (Schimank/Volkmann) führte zur Beschleunigungs-,

Wettbewerbs (Rosa) - und Erfolgsgesellschaft (Neckel). Sie bewirkte die Flexibilisierung, Beschleunigung,

Verdichtung und Subjektivierung von Arbeit. Dadurch weitete sich lange Zeit die atypische Beschäftigung aus, ein

neuer Arbeitnehmer-Typus entstand, der „Arbeitskraftu... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5314

Modul SOW-5314: Bildungssoziologie / Arbeitssoziologie b)
Sociology of Education / Sociology of Work

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jens Luedtke

Inhalte:

Gegenstand dieses Moduls sind zwei miteinander verbundene zentrale Konzepte moderner Gesellschaften, „Arbeit“

und „Bildung“. „Arbeit“ ist ein zentraler Begriff im modernen (soziologischen) Denken. Moderne Gesellschaften sind

in einer typischen Weise arbeitsteilig organisiert (Durkheim, Weber), begreifen sich als Arbeitsgesellschaften und

Arbeit bzw. die Teilnahme am Prozess der Erwerbsarbeit wurde zu einem zentralen Baustein für eine (vollständige)

gesellschaftliche Identität (Mead). Durch Bildung wird nach modernem Verständnis das das Subjekt zum einen

handlungsfähig und zum anderen fähig zur Selbstentfaltung und Selbstbestimmung. Was aus Sicht der Gesellschaft

bzw. mächtiger Teilgruppen zur Bildung gehört, hängt von den gesellschaftlichen Basiswerten, der gesellschaftlicher

Entwicklung (z. B. Erwerbsarbeit), dem sozialen Wandel (z. B. Lage von Frauen) und davon (bildungs-)politischen

Vorstellungen ab.

Sowohl Arbeit als auch Bildung erfolgen im Rahmen und als Bestandteil des gesellschaftlichen Wandels

und sind Indikatoren für den Entwicklungsstand und den Modernisierungsgrad der Gesellschaft. Mit beiden

Konzepten hängt ein breites Bündel an Fragestellungen zusammen, die in verschiedenen Veranstaltungen

theoretisch und/oder empirisch behandelt werden können. Dazu gehört der Wandel des Verständnisses

von und dem Wandel beim Beschäftigungssystems, die Übergänge in Ausbildung und Arbeit, das Aus- und

Weiterbildungsgeschehen, Arbeitslosigkeit, die Zusammenhänge von Arbeit und Geschlecht, Gesundheit, sozialer

Ungleichheit, Arbeitsmarktpolitiken, dem Wandel des Sozialstaats, Diskurse um Arbeit und Arbeitslosigkeit.

Bei der Bildung geht es insgesamt und in Teilbereichen um die Veränderung von Bildung, des Bildungsverständnisses

und des Bildungssystem im Kontext des sozialen Wandels, die Frage nach der Entwicklung der Bildungsungleichheit

und Bildungsgerechtigkeit, um Herausforderungen für die (institutionalisierte) Bildung durch den gesellschaftlichen

Wandel (u.a. Demographie, Erwerbsarbeit, Werte) und die Zusammenhänge mit der Erwerbsarbeit (auch: bei der Aus-

und Weiterbildung).

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen

• Entwicklung, Zustand und gegenwärtige Probleme des Bildungssystems oder des Systems der Erwerbsarbeit

beschreiben und analysieren können,

• Zusammenhänge zwischen Bildung oder Arbeit und dem gesellschaftlichen Wandel beschreiben und

analysieren können,

• in ausgewählten Feldern aus dem Bereich Bildung oder Arbeit vertiefte Kenntnisse erwerben und die

Problemstellungen analysieren und diskutieren können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modul SOW-5314

Modulteile

Modulteil: Bildungssoziologie / Arbeitssoziologie b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Geist des Kapitalismus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kapitalismus ist, wie es Luc Boltanski und Eve Chiapello in ihrer vielbeachteten Studie zum neuen Geist des

Kapitalismus (1999) ausdrücken, „in vielerlei Hinsicht ein absurdes System“ (ebd.: 42): Den an ihm Beteiligten

bringt er nicht immer Gutes, sondern bedeutet Ausbeutung, Ungleichheit und Zwang. Warum aber bleibt der

Kapitalismus bestehen, obwohl er nur für die Wenigsten Glück, für viele jedoch Schaden bedeutet? Wieso

beteiligen sich die Menschen weiterhin an ihm? Eine Antwort auf diese Fragen versucht das Konzept des

kapitalistischen Geistes zu geben: Der Kapitalismus wird demnach stets gestützt durch historisch spezifische

Weisen seiner Legitimation, die sowohl den Arbeitnehmern als auch den Kapitalisten Gründe für ein Engagement

in ihm an die Hand geben. Diese legitimatorische Basis bildet der Geist des Kapitalismus. Das Seminar behandelt

den Geist des Kapitalismus als (wirtschafts)soziologisches Konzept, das die kulturelle Dimension kapitalistischer

Wirtschaftsordnungen zug... (weiter siehe Digicampus)

TM: Bildung und soziale Ungleichheit (SOW-0048) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Trotz vieler Reformen – so das Fazit im nationalen Bildungsbericht 2018 – ist es in Deutschland bislang nicht

gelungen, soziale Bildungsungleichheiten entscheidend zu verringern. Schauen wir z.B. auf die rund 50.000

Absolvent*innen, die die Schule ohne Abschluss verlassen oder betrachten wir, wer die Chance hat, ein

Studium aufnehmen u können, dann zeigt sich sehr deutlich die anhaltende hohe soziale Selektivität unseres

Bildungssystems. Der Zugang zu Bildung ist also nach wie vor in hohem Maße von den (bildungsbezogenen,

sozialen und ökonomischen) Ressourcen der Herkunftsfamilie abhängig. Das Seminar eröffnet die Gelegenheit,

sich zum einen mit den wichtigsten Erklärungsansätzen für die anhaltenden sozialen Bildungsdisparitäten

auseinanderzusetzen und zum anderen sich anhand neuerer empirischer Studien die Grundlagen der

Erscheinungsformen und des Ausmaßes von bildungsbezogenen Ungleichheiten anzueignen. Darüber hinaus wird

es aber auch um die Frage gehen, was wir eigentlich unter Bil... (weiter siehe Digicampus)

TM: Wandel von Arbeit und Arbeitsgesellschaft (SOW-0048) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

„Arbeit“ ist zentral im modernen (soziologischen) Denken. Moderne Gesellschaften sind in typischer Weise

arbeitsteilig organisiert (Durkheim, Weber), die Entwicklung zur Moderne wurde durch eine typische Haltung

zur Arbeit gefördert (Webers Protestantismusthese), die Teilnahme am Prozess der Erwerbsarbeit zum

zentralen Baustein für gesellschaftliche Identität (Mead). Die Normalerwerbsbiographie war verankert im

industriegesellschaftlichen Denken, u.a. als Baustein für Männlichkeit und Mannsein. Das Muster wurde

erschüttert durch die Massenarbeitslosigkeit ab Mitte der 1970er-Jahre und erodierte weiter seit Anfang der

2000er-Jahre. Die Ökonomisierung aller Lebensbereiche (Schimank/Volkmann) führte zur Beschleunigungs-,

Wettbewerbs (Rosa) - und Erfolgsgesellschaft (Neckel). Sie bewirkte die Flexibilisierung, Beschleunigung,

Verdichtung und Subjektivierung von Arbeit. Dadurch weitete sich lange Zeit die atypische Beschäftigung aus, ein

neuer Arbeitnehmer-Typus entstand, der „Arbeitskraftu... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5315

Modul SOW-5315: Umwelt- und Klimapolitik a)
Environmental and climate politics

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Angela Oels

Inhalte:

• Politikwissenschaftliche Theorien und Methoden der Klima- und Umweltforschung

• Umwelt- und Klimapolitik im politischen Mehrebenensystem, die Konflikte zwischen Scales/ Scaling

• Simulation (inter)nationaler Klima- und Umweltverhandlungen sowie deren theoriegeleitete Reflektion

• Untersuchung von Machtverhältnissen und des Wandels des Regierens in der Klima- und Umweltpolitik

• Konflikte um Umweltverschmutzung, Ressourcen und gesellschaftliche Naturverhältnisse

• Erklärungsfaktoren für (fehlende) Fortschritte in der Umwelt- und Klimapolitik

• Klima/Umwelt-Notstand, „Klima-/Umwelt“-Kriege und kritische Sicherheitsstudien

• die Problematisierung von Natur, Umwelt und Klima in konkurrierenden wissenschaftlichen und politischen

Diskursen

• Rolle der Wissenschaft in der Umwelt- und Klimapolitik, Umgang mit Nicht-Wissen und wissenschaftlicher

Unsicherheit

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: In diesem Modul wird vermittelt, Klima- und Umweltprobleme nicht als objektiv gegeben, sondern als

fortwährend wissenschaftlich/ sozial/ politisch hervorgebracht und politisch umkämpft zu begreifen. Studierende

erwerben die Fähigkeit, Machtverhältnisse zu analysieren, die einer sozial-ökologischen Transformation im Wege

stehen, aber auch Durchbrüche zu erklären.

 

Methodisch: Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener

Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen - sowohl

mündlich in Gruppendiskussionen als auch schriftlich. Darüber hinaus steht die Heranführung an und Erprobung von

umfassendem, selbständigem Arbeiten im Vordergrund.

 

Sozial-personal: Die Studierenden reflektieren ihre eigene Rolle bei der Hervorbringung gesellschaftlicher

Naturverhältnisse. Sie werden sich dabei bewußt, wie „Natur“ und „Umwelt“ hervorgebracht, regierbar gemacht,

inwertgesetzt und verschiedenen Nutzungen durch Menschen zugeführt wird, also in gesellschaftliche

Naturverhältnisse überführt wird. Darüber hinaus werden sie sich der Möglichkeiten und Grenzen bewußt, „Natur“

diesen Nutzungen wieder zu entziehen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modul SOW-5315

Modulteile

Modulteil: Umwelt- und Klimapolitik a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Weltklimaspiel© : 3tägiges Rollenspiel mit politikwissenschaftlicher Reflektion (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Weltklimaspiel© (https://weitblick-gmbh.org/projekte/weltklimaspiel) ist ein wissenschaftlich fundiertes

Rollenspiel, das von zertifizierten Spielleiter:innen durchgeführt wird. Die Seminarteilnehmenden erhalten die

Rollen globaler Entscheidungsträger:innen und Akteur:innen aus Politik (Länder), Wirtschaft (transnationale

Konzerne) und Zivilgesellschaft (Nichtregierungsorganisationen). Ziel ist es, die ökologische Tragfähigkeit

der Erde zu erhalten und das Lebensglück ihrer Bewohner:innen zu gewährleisten. Die unterschiedlichen

Interessen und Handlungslogiken der Rollen werden erfahren und müssen durch Kompromiss und Konsens

miteinander in Einklang gebracht werden. Dabei werden die Einzelinteressen der jeweiligen Rolle mit der Idee

des Allgemeinwohls konfrontiert. Zu dem Rollenspiel gehört auch ein großes Spielbrett. Dieses zeigt den Zustand

der Welt an: Die Gigatonnen Treibhausgase in der Atmosphäre, die voranschreitende Zerstörung von Natur und

Ökosystemen durch Landnutzung und E... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5316

Modul SOW-5316: Umwelt- und Klimapolitik b)
Environmental and climate politics

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Angela Oels

Inhalte:

• Politikwissenschaftliche Theorien und Methoden der Klima- und Umweltforschung

• Umwelt- und Klimapolitik im politischen Mehrebenensystem, die Konflikte zwischen Scales/ Scaling

• Simulation (inter)nationaler Klima- und Umweltverhandlungen sowie deren theoriegeleitete Reflektion

• Untersuchung von Machtverhältnissen und des Wandels des Regierens in der Klima- und Umweltpolitik

• Konflikte um Umweltverschmutzung, Ressourcen und gesellschaftliche Naturverhältnisse

• Erklärungsfaktoren für (fehlende) Fortschritte in der Umwelt- und Klimapolitik

• Klima/Umwelt-Notstand, „Klima-/Umwelt“-Kriege und kritische Sicherheitsstudien

• die Problematisierung von Natur, Umwelt und Klima in konkurrierenden wissenschaftlichen und politischen

Diskursen

• Rolle der Wissenschaft in der Umwelt- und Klimapolitik, Umgang mit Nicht-Wissen und wissenschaftlicher

Unsicherheit

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich: In diesem Modul wird vermittelt, Klima- und Umweltprobleme nicht als objektiv gegeben, sondern als

fortwährend wissenschaftlich/ sozial/ politisch hervorgebracht und politisch umkämpft zu begreifen. Studierende

erwerben die Fähigkeit, Machtverhältnisse zu analysieren, die einer sozial-ökologischen Transformation im Wege

stehen, aber auch Durchbrüche zu erklären.

 

Methodisch: Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener

Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen - sowohl

mündlich in Gruppendiskussionen als auch schriftlich. Darüber hinaus steht die Heranführung an und Erprobung von

umfassendem, selbständigem Arbeiten im Vordergrund.

 

Sozial-personal: Die Studierenden reflektieren ihre eigene Rolle bei der Hervorbringung gesellschaftlicher

Naturverhältnisse. Sie werden sich dabei bewußt, wie „Natur“ und „Umwelt“ hervorgebracht, regierbar gemacht,

inwertgesetzt und verschiedenen Nutzungen durch Menschen zugeführt wird, also in gesellschaftliche

Naturverhältnisse überführt wird. Darüber hinaus werden sie sich der Möglichkeiten und Grenzen bewußt, „Natur“

diesen Nutzungen wieder zu entziehen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens "ausreichend" (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig
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Modulteile

Modulteil: Umwelt- und Klimapolitik b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Weltklimaspiel© : 3tägiges Rollenspiel mit politikwissenschaftlicher Reflektion (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Weltklimaspiel© (https://weitblick-gmbh.org/projekte/weltklimaspiel) ist ein wissenschaftlich fundiertes

Rollenspiel, das von zertifizierten Spielleiter:innen durchgeführt wird. Die Seminarteilnehmenden erhalten die

Rollen globaler Entscheidungsträger:innen und Akteur:innen aus Politik (Länder), Wirtschaft (transnationale

Konzerne) und Zivilgesellschaft (Nichtregierungsorganisationen). Ziel ist es, die ökologische Tragfähigkeit

der Erde zu erhalten und das Lebensglück ihrer Bewohner:innen zu gewährleisten. Die unterschiedlichen

Interessen und Handlungslogiken der Rollen werden erfahren und müssen durch Kompromiss und Konsens

miteinander in Einklang gebracht werden. Dabei werden die Einzelinteressen der jeweiligen Rolle mit der Idee

des Allgemeinwohls konfrontiert. Zu dem Rollenspiel gehört auch ein großes Spielbrett. Dieses zeigt den Zustand

der Welt an: Die Gigatonnen Treibhausgase in der Atmosphäre, die voranschreitende Zerstörung von Natur und

Ökosystemen durch Landnutzung und E... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5317: Umweltsoziologie a)
Environmental Sociology

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Maria Backhouse

Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Theorien und Methoden zum Wechselverhältnis zwischen Gesellschaft und Natur

• Feministische Ansätze zu gesellschaftlichen Naturverhältnissen

• Fragen und Probleme globaler sozialer Ungleichheiten im Zusammenhang mit der Umwelt- und Klimakrise

• Sozial-ökologische Transformationsforschung

• Wissenschafts- und Technikforschung

• Wissensproduktion und Nicht-Wissen

• Umwelt- und Klimagerechtigkeit

• Umwelt- und Technikkonflikte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen verschiedene Theorien und Methoden zum Wechselverhältnis zwischen Gesellschaft

und Natur. Sie verstehen die Situiertheit der wissenschaftlichen Wissensproduktion und kennen verschiedene

Praxis- und Anwendungsfelder in den Bereichen der Umwelt-, Entwicklungs- und Klimapolitik. Sie sind in der Lage,

Problemstellungen der Umwelt- und Klimasoziologie zu erkennen, sozialwissenschaftlich zu reflektieren und zu

bearbeiten.

Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener Formen der

wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen - sowohl mündlich

in Gruppendiskussionen als auch schriftlich. Darüber hinaus steht die Heranführung an und Erprobung von

umfassendem selbständigem Arbeiten im Vordergrund.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Umweltsoziologie a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5318: Umweltsoziologie b)
Environmental Sociology

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Maria Backhouse

Prof. Dr. Reiner Keller

Inhalte:

• Theorien und Methoden zum Wechselverhältnis zwischen Gesellschaft und Natur

• Feministische Ansätze zu gesellschaftlichen Naturverhältnissen

• Fragen und Probleme globaler sozialer Ungleichheiten im Zusammenhang mit der Umwelt- und Klimakrise

• Sozial-ökologische Transformationsforschung

• Wissenschafts- und Technikforschung

• Wissensproduktion und Nicht-Wissen

• Umwelt- und Klimagerechtigkeit

• Umwelt- und Technikkonflikte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen verschiedene Theorien und Methoden zum Wechselverhältnis zwischen Gesellschaft

und Natur. Sie verstehen die Situiertheit der wissenschaftlichen Wissensproduktion und kennen verschiedene

Praxis- und Anwendungsfelder in den Bereichen der Umwelt-, Entwicklungs- und Klimapolitik. Sie sind in der Lage,

Problemstellungen der Umwelt- und Klimasoziologie zu erkennen, sozialwissenschaftlich zu reflektieren und zu

bearbeiten.

Entlang der exemplarisch genannten Themenfelder zielt das TM auf die Einübung fortgeschrittener Formen der

wissenschaftlichen Themenbearbeitung, der Argumentation und der Diskussion strittiger Fragen - sowohl mündlich

in Gruppendiskussionen als auch schriftlich. Darüber hinaus steht die Heranführung an und Erprobung von

umfassendem selbständigem Arbeiten im Vordergrund.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Umweltsoziologie b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5319: Wissen, Diskurs, Kultur a)
Knowledge, Discourse, and Culture

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Prof. Dr. Angela Oels

Inhalte:

• Einführung in Theorien und Fragestellungen der Wissenssoziologie und Wissenspolitologie

• Einführung in Theorien und Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Diskursforschung

• Einführung in Theorien und Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Kulturforschung (einschließlich

Medien)

• Einführung in ausgewählte Ansätze im Bereich Wissen, Diskurs, Kultur

• Einführung in ausgewählte Gegenstandsfelder und darauf bezogene Debatten

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Themenmodul werden aktuelle Theorien und Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Wissens-, Diskurs-

und Kulturforschung vorgestellt und diskutiert. Dadurch wird ein Verständnis für die gesellschaftliche Komplexität

und Dynamik von Wissensverhältnissen und diskursiven Wissenspolitiken sowie für die Bedeutung und den Wandel

von gesellschaftlichen Öffentlichkeiten, (Populär-)Kultur und (neuen) Medien, Freizeit- und Konsumpraktiken (z.B.

mediale Kommunikation: social media, Film- und Fernsehanalyse) vermittelt. In enger Verknüpfung von Forschung

und Lehre zielt das Modul auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung,

der Argumentation und der Diskussion strittiger theoretisch-konzeptioneller Fragen, der Bedeutung theoretischer

Konzepte für die empirische und analytische Arbeit, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden

selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Wissen, Diskurs, Kultur a)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Geist des Kapitalismus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kapitalismus ist, wie es Luc Boltanski und Eve Chiapello in ihrer vielbeachteten Studie zum neuen Geist des

Kapitalismus (1999) ausdrücken, „in vielerlei Hinsicht ein absurdes System“ (ebd.: 42): Den an ihm Beteiligten

bringt er nicht immer Gutes, sondern bedeutet Ausbeutung, Ungleichheit und Zwang. Warum aber bleibt der

Kapitalismus bestehen, obwohl er nur für die Wenigsten Glück, für viele jedoch Schaden bedeutet? Wieso

beteiligen sich die Menschen weiterhin an ihm? Eine Antwort auf diese Fragen versucht das Konzept des
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kapitalistischen Geistes zu geben: Der Kapitalismus wird demnach stets gestützt durch historisch spezifische

Weisen seiner Legitimation, die sowohl den Arbeitnehmern als auch den Kapitalisten Gründe für ein Engagement

in ihm an die Hand geben. Diese legitimatorische Basis bildet der Geist des Kapitalismus. Das Seminar behandelt

den Geist des Kapitalismus als (wirtschafts)soziologisches Konzept, das die kulturelle Dimension kapitalistischer

Wirtschaftsordnungen zug... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5320: Wissen, Diskurs, Kultur b)
Knowledge, Discourse, and Culture

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Prof. Dr. Angela Oels

Inhalte:

• Einführung in Theorien und Fragestellungen der Wissenssoziologie und Wissenspolitologie

• Einführung in Theorien und Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Diskursforschung

• Einführung in Theorien und Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Kulturforschung (einschließlich

Medien)

• Einführung in ausgewählte Ansätze im Bereich Wissen, Diskurs, Kultur

• Einführung in ausgewählte Gegenstandsfelder und darauf bezogene Debatten

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Themenmodul werden aktuelle Theorien und Fragestellungen der sozialwissenschaftlichen Wissens-, Diskurs-

und Kulturforschung vorgestellt und diskutiert. Dadurch wird ein Verständnis für die gesellschaftliche Komplexität

und Dynamik von Wissensverhältnissen und diskursiven Wissenspolitiken sowie für die Bedeutung und den Wandel

von gesellschaftlichen Öffentlichkeiten, (Populär-)Kultur und (neuen) Medien, Freizeit- und Konsumpraktiken (z.B.

mediale Kommunikation: social media, Film- und Fernsehanalyse) vermittelt. In enger Verknüpfung von Forschung

und Lehre zielt das Modul auf die Einübung fortgeschrittener Formen der wissenschaftlichen Themenbearbeitung,

der Argumentation und der Diskussion strittiger theoretisch-konzeptioneller Fragen, der Bedeutung theoretischer

Konzepte für die empirische und analytische Arbeit, sowie der Heranführung und Erprobung umfassenden

selbständigen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende Prüfung als

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Wissen, Diskurs, Kultur b)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der Geist des Kapitalismus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kapitalismus ist, wie es Luc Boltanski und Eve Chiapello in ihrer vielbeachteten Studie zum neuen Geist des

Kapitalismus (1999) ausdrücken, „in vielerlei Hinsicht ein absurdes System“ (ebd.: 42): Den an ihm Beteiligten

bringt er nicht immer Gutes, sondern bedeutet Ausbeutung, Ungleichheit und Zwang. Warum aber bleibt der

Kapitalismus bestehen, obwohl er nur für die Wenigsten Glück, für viele jedoch Schaden bedeutet? Wieso

beteiligen sich die Menschen weiterhin an ihm? Eine Antwort auf diese Fragen versucht das Konzept des
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kapitalistischen Geistes zu geben: Der Kapitalismus wird demnach stets gestützt durch historisch spezifische

Weisen seiner Legitimation, die sowohl den Arbeitnehmern als auch den Kapitalisten Gründe für ein Engagement

in ihm an die Hand geben. Diese legitimatorische Basis bildet der Geist des Kapitalismus. Das Seminar behandelt

den Geist des Kapitalismus als (wirtschafts)soziologisches Konzept, das die kulturelle Dimension kapitalistischer

Wirtschaftsordnungen zug... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

mündliche Prüfung, Hausarbeit, oder Portfolio

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5401: Lehrforschungsprojekt I
Research Project I

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Reiner Keller

Prof. Dr. Marcus Llanque

Inhalte:

• Projektkonzipierung

• Vertiefende Erprobung ausgewählter quantitativer und qualitativer Methoden der Sozialforschung

• Entwicklung und Prüfung geeigneter Forschungsinstrumente

• Datenerhebung

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Einführung in und praktischen Erprobung von empirischen Vorgehensweisen

der sozialwissenschaftlichen Analyse. In den Forschungsmodulen werden anhand einer konkreten

sozialwissenschaftlichen Fragestellung über zwei Semester hinweg alle Phasen eines empirischen

Forschungsprojektes von den Studierenden unter Anleitung erarbeitet. Darüber hinaus besteht die Gelegenheit,

bestimmte, insbesondere neuere Forschungsmethoden vertiefend zu erörtern.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechenden Prüfungen

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Lehrforschungsprojekt I

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 10.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Lehrforschungsprojekt I: Die diskursive Konstruktion künstlicher Intelligenz (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Künstliche Intelligenz (KI) ist – spätestens seit der Veröffentlichung von ChatGPT – nicht mehr nur ein

Nischenthema für Technikbegeisterte. KI ist zu einem zentralen Gegenstand medialer, wirtschaftlicher, politischer

und wissenschaftlicher Auseinandersetzungen geworden und prägt gesellschaftliche Vorstellungen über die

Zukunft. Während einige KI als Lösung für gesellschaftliche Probleme betrachten und auf deren Anwendungs-

und Innovationspotenzial verweisen, sehen andere in ihr einen Verstärker bestehender sozialer Ungleichheiten

und Diskriminierungen, ein Instrument zur Überwachung und Kontrolle oder gar eine risikoreiche Technologie

mit potenziell menschheitsgefährdenden Folgen. In diesem zweisemestrigen Lehrforschungsprojekt nähern

wir uns dem Gegenstand KI nicht aus einer technischen, sondern einer wissenssoziologischen, diskurs- und

machtanalytischen Perspektive und nehmen KI als soziales und diskursives Phänomen in den Blick. Mit Hilfe des

Forschungsprogramms der Wissenssoziolog... (weiter siehe Digicampus)

Lehrforschungsprojekt I: The Social Dimension of the EU (Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Europe has always been more than just a market. Indeed, since its inception, the European Union faced the

challenge of being first and foremost an economic project, while at the same time becoming the manifestation

of broader attempts to unite the peoples of its member states under a common roof of peace, improved living

and working conditions, and fundamental rights. The tensions created by these overlapping cost-benefit and

normative logics have endowed the EU with a fragmented social dimension. This dimension is at the heart of this

two-semester research seminar. The EU’s social dimension is understood here both in a top-down sense, that is,

social policy and legislation; and in a bottom-up sense, with a focus on the social fabric of the EU and its member

states. In other words, this course examines both the needs, rights and circumstances of the EU’s residents, and

the social policy-making seeking to address, respond to and shape these circumstances. This course focuses thus

on a h... (weiter siehe Digicampus)

Lehrforschungsprojekt: Rekonstruktiv-interpretative Weltpolitikforschung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Thematisch semi-offenes Lehrforschungsprojekt „Rekonstruktiv-interpretative

Weltpolitikforschung“ (Prüfungsleistung Teil I: Hausarbeit in Form eines ca. 20seitigen Exposés; Prüfungsleistung

Teil II: Hausarbeit in Form eines ca. 35seitigen Abschlussberichts) Die meisten Gegenwartbeschreibungen

weltpolitischer Prozesse und Strukturen teilen die Prämisse einer Polykrise miteinander. Ganz gleich, welche

Aspekte die je gewählte Analyseperspektive besonders betont, ob die sich beschleunigende Klimakrise,

den russischen Angriffskrieg auf die Ukraine, die neue bipolare Systemkonkurrenz China-USA, die sich

beschleunigende Biodiversitätskrise, die Persistenz neo-kolonialistischer und -imperialistischer Strukturen,

die fortgesetzte Unterdrückung aller sozialen Geschlechter durch den Mann*, die Intersektionalität von

Rassismus, Klassismus, Patriarchat und Anthropozentrismus, die hektischen Transformationsbemühungen des

Spätkapitalismus, die Turbulenzen des Weltwährungs- und Finanzsystems oder irge... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Forschungsbericht

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-5402: Lehrforschungsprojekt II
Research Project II

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS24/25)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Werner Schneider

Prof. Dr. Christoph Weller

Inhalte:

• Datenaufbereitung und Datenanalyse

• Mündliche Präsentation und Erstellung eines Forschungsberichts

• Einordnung der Befunde in sozialwissenschaftliche Diskussionen und/oder in praxisbezogene Zusammenhänge

Lernziele/Kompetenzen:

Die beiden aufeinander aufbauenden Forschungsmodule dienen der Einführung in und praktischen Erprobung von

empirischen Vorgehensweisen der sozialwissenschaftlichen Analyse. In den Forschungsmodulen werden anhand

einer konkreten sozialwissenschaftlichen Fragestellung über zwei Semester hinweg alle Phasen eines empirischen

Forschungsprojektes von den Studierenden unter Anleitung erarbeitet. Darüber hinaus besteht die Gelegenheit,

bestimmte, insbesondere neuere Forschungsmethoden vertiefend zu erörtern.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechenden Prüfungen

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden sind.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: Lehrforschungsprojekt II

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 10.0

Prüfung

Forschungsbericht

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SOW-0018: BA-Abschlussmodul
Module Bachelor Thesis

18 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r:

Inhalte:

• Erarbeitung der Konzeption für die BA-Arbeit

• Vorstellung der BA-Arbeit

• Kritische Diskussion und Reflexion der Arbeit

• BA-Arbeit (ca. 45 Seiten bei ca. 350 Wörtern/Seite)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Übung dient der fundierten Unterstützung bei der Erstellung und Ausarbeitung der Konzeption für die BA-Arbeit.

Zudem wird im Rahmen einer Präsentation sowie gegenüber den ÜbungsteilnehmerInnen das Vorhaben vorgestellt

und kritisch diskutiert. Durch die intensive Begleitung des Arbeitsprozesses wird eine hohe wissenschaftliche Qualität

der Abschlussarbeit sichergestellt.

In der BA-Arbeit (45 Seiten; 350 Wörter/Seite) wird die Fähigkeit der Studierenden zur eigenständigen Formulierung

und Bearbeitung einer aus dem Kontext der Themenmodule auszuwählenden sozialwissenschaftlichen Frage bzw.

Themenstellung in der vorgegebenen Bearbeitungszeit von vier Monaten nachgewiesen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 540 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Leistungspunkte werden vergeben,

wenn die entsprechende BA-Arbeit

mit mindestens „ausreichend“ (4,0)

bewertet worden ist.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

einmalig

Modulteile

Modulteil: Übung zur BA-Arbeit

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 2.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA-/MA-Kolloquium (Seminar)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Den Kern der Veranstaltung macht die gemeinsame Diskussion der von den Teilnehmer:innen zu ihren BA- und

MA-Abschlussarbeiten erstellten Exposés aus (vgl. hierzu den Leitfaden zur Erstellung eines Exposés einer

Abschlussarbeit auf der Homepage des Lehrstuhls sowie die "Informationen zum Ablauf und der Ausgestaltung

des Arbeitsbündnisses zwischen den Verfasser:innen einer BA/MA-Abschlussarbeit und PD Dr. Ulrich Roos

als Erstgutachter"). Dabei wird die Präzision und Realisierbarkeit der Fragestellung genauso überprüft, wie im

Fall empirischer Untersuchungen deren methodologische Rahmung und methodische Umsetzung hinterfragt.

Daneben beschäftigen wir uns mit den Fragen, was i) möglicherweise einen guten Sprachstil ausmacht, ii) wie

sich sozialwissenschaftliches Arbeiten erkenntnistheoretisch fundieren lässt, iii) welchen Gütekriterien empirische

Sozialforschung genügen möchte, iv) mit methodologischen Fragen und methodischen Vorgehensweisen und v)

mit Texten und Themen, die seitens der Ko... (weiter siehe Digicampus)
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BA/MA Kolloquium (Kolloquium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Kolloquium zur BA- und MA-Arbeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Sie interessieren sich für internationale Klimapolitik, Bürger:innenbeteiligung und/oder Digitalisierung/Künstliche

Intelligenz? Sie möchten in der Abschlussarbeit eher qualitativ arbeiten? Sie hinterfragen Machtverhältnisse

und wollen auch marginalisierte Perspektiven sichtbar machen? Dann sind Sie in diesem Kolloquium richtig.

Das Kolloquium unterstützt Sie bei der Konzeption der eigenen BA-Arbeit bzw. MA-Arbeit. Dieses Kolloquium

ist für diejenigen Studierenden, die es anstreben, eine BA-Arbeit oder MA-Arbeit mit Prof. Dr. Angela Oels als

Erstbetreuerin zu verfassen. Die Annahme der Erstbetreuung erfolgt dabei nach freier Kapazität (derzeit sind

Plätze vorhanden) und nach Passung des Themas. Die Anmeldung der Abschlussarbeit erfolgt erst, nachdem

im Rahmen des Seminars ein 7seitiges Forschungsexposé für die BA-Arbeit bzw. MA-Arbeit im Kolloquium

erfolgreich präsentiert wurde und danach eine überarbeitete Fassung vorgelegt wurde. Prof. Dr. Angela Oels

betreut bevorzugt (aber nicht au... (weiter siehe Digicampus)

Übung für Abschlussarbeiten (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der Übung stehen BA- und MA-Abschlussarbeiten im Mittelpunkt, die von Frau Backhouse betreut werden oder

von ihr ggf. betreut werden sollen. Ziel der Übung ist es, die Studierenden im Prozess ihrer Qualifizierungsarbeit

zu unterstützen. Dafür werden die Arbeiten der Teilnehmenden (Exposees oder Ausschnitte aus der jeweiligen

Qualifizierungsarbeit) im Laufe des Semesters mindestens einmal vorgestellt und diskutiert. Die dabei

aufkommenden Fragen zu den formalen, theoretischen und methodischen Anforderungen an wissenschaftliche

Qualifizierungsarbeiten werden ebenso besprochen wie Strategien zur Überwindung von Schreibblockaden.

Übung zur B.A. Arbeit (Prof. Dr. Reiner Keller) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Begleitübung werden Ihnen zentrale Aspekte für die Erstellung und Ausarbeitung einer soziologischen

Bachelorarbeit vermittelt. Zudem wird erwartet, dass Sie Ihre entsprechenden Arbeitsvorhaben vorstellen,

so dass daran in der Übung gemeinsam gearbeitet werden kann. Insgesamt zielt die Veranstaltung auf die

Entwicklung von Themenstellungen, deren Reflexion und Umsetzung im Rahmen einer BA-Abschlussarbeit.

HINWEIS: Voraussetzung zur Teilnahme ist die bestehende oder geplante Betreuung der eigenen Abschlussarbeit

am Lehrstuhl für Soziologie (Prof. Dr. Reiner Keller). Mögliche Themenstellungen ergeben sich aus den von

Ihnen besuchten Veranstaltungen des Lehrstuhls sowie aus den Arbeitsschwerpunkten, die Sie der Homepage

entnehmen können. Bitte klären Sie die prinzipielle Anfrage zur Betreuung vor Veranstaltungsbeginn bzw.

spätestens bis zur zweiten Sitzung. Weitere Hinweise zu Abschlussarbeiten am Lehrstuhl für Soziologie finden Sie

unter: https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet... (weiter siehe Digicampus)

Übung zur BA - Arbeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung zur BA - Arbeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung zur BA-Abschlussarbeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung zur BA-Arbeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Diese Veranstaltung dient der Vorbereitung sozialwissenschaftlicher Abschlussarbeiten (BA). Im Mittelpunkt

dieser Lehrveranstaltung stehen die Diskussion von Forschungsdesigns sowie die Präsentation und Besprechung

von Exposees geplanter Qualifikationsarbeiten. Diese Übung begleitet und fördert Sie bei der eigenständigen

Ausarbeitung und Formulierung einer sozialwissenschaftlichen Fragestellung sowie der Erarbeitung eines

plausiblen und gangbaren Wegs zu deren Beantwortung und Darstellung in Form eines schriftlichen Exposees.

Ein frühzeitiger Besuch dieser Veranstaltung ganz am Beginn der individuellen Studienabschlussphase wird

empfohlen! Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung und Betreuung einer BA-Arbeit durch Prof. Weller die

frühzeitige Kontaktaufnahme voraussetzt - mindestens 10 Wochen (sic!) vor der geplanten Anmeldung der Arbeit
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(siehe den "Schematischen Ablaufplan zur Anmeldung einer Abschlussarbeit" bei "Dateien"!) Bei Interesse an der

Teilnahme am BA-Kolloquium kontaktieren... (weiter siehe Digicampus)

Übung zur BA-Arbeit (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung zur BA-Arbeit/Abschluss-Kolloquium MA (SOW-0018, SOW-0026, SOW-4900) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung zur BA-Arbeit/Abschluss-Kolloquium MA (SOW-0018, SOW-0026, SOW-4900) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die BA-/MA-Übung ist obligatorischer Bestandteil des Studiums. Sie soll den Teilnehmenden bei der

Konzeption und Erstellung ihrer Abschlussarbeiten Unterstützung geben. Dazu wird in der Veranstaltung

einmal auf konkrete allgemeine Fragen im Rahmen von BA-/MA-Arbeiten eingegangen: das Herausarbeiten

einer Fragestellung, das Verfassen eines Exposés, der Aufbau von bzw. das Vorgehen bei theoretisch-

deskriptiven, qualitativ-primäranalytischen und quantitativ primär- und sekundäranalytischen Arbeiten, Sampling-

und Stichprobenstrategien, Feldzugänge, methodologische und methodische Reflexionen, Probleme bei

Auswertungen. Vor allem aber stellen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Themenstellungen, Konzeptionen

oder den aktuellen Bearbeitungsstand zu ihren BA- bzw. MA-Arbeiten vor. Über die Diskussionen erhalten

sie Rückmeldungen aus der Peer-Perspektive, Anregungen zu Verbesserungen oder Veränderungen bei der

Konzeption oder dem Vorgehen. Alle Teilnehmenden üben sich in den Diskussionen,... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: BA-Arbeit

Sprache: Deutsch

ECTS/LP: 12.0

Prüfung

Bachelorarbeit

Bachelorarbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul ETH-0004: Die Bibel und ihre wissenschaftliche Auslegung
The Bible and its Scientific Exegesis

8 ECTS/LP

Version 2.4.0 (seit SoSe19)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Exegetische Methoden kennenlernen, beurteilen und anwenden können; Rezeption und Diskussion exegetischer

Fachliteratur (LPO 1 §54 [2] 1.2). Einführung in die Bibel mit dem Ziel, diese Texte historisch-kritisch verorten

und verstehen zu können, sowie die Entstehung(sgeschichte) des AT und NT zu kennen (LPO 1 §54 [2]

1.2). Exemplarische Vertiefungen (LPO 1 §54 [2] 1.2)

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden kennen die klassischen exegetischen Methodenschritte und können ihre Bedeutung

und Vorgehensweisen erläutern. Sie können sich kritisch mit den Möglichkeiten und Grenzen der Schritte

auseinandersetzen und diese an unterschiedlichen Beispielen eigenständig anwenden.

Methodisch:

Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, unterschiedliche Übersetzungen zu vergleichen und auszuwerten,

Studierende mit Griechischkenntnissen können darüber hinaus biblische Texte übersetzen und textkritische Probleme

eigenständig bearbeiten. Alle Studierenden sind in der Lage, Texte sprachlich zu analysieren und sie historisch

einzuordnen. Sie können einen synoptischen Vergleich durchführen und die Texte auf ihre Gattung, die verwendeten

Traditionen, die Überlieferungs- und Redaktionsprozesse hin befragen und die Ergebnisse theologisch einordnen.

Sie können eigenständig und kritisch mit Konkordanzen, Lexika und der Kommentarliteratur arbeiten und eigene

wissenschaftliche Texte formulieren. Sie können das Gelernte für den RU transformieren.

Sozial/personal:

Die Studierenden üben wissenschaftliches Argumentieren und Diskutieren ein. Sie können respektvoll miteinander

kommunizieren und lernen, mit unterschiedlichen Positionen im Blick auf die Wahrnehmung der Bibel, der

eigenen Glaubensbiographie sowie der Rolle als künftige Religionslehrkraft konstruktiv umzugehen (insbes.

Ambiguitätstoleranz). Die Studierenden arbeiten selbstverantwortlich sowie in Gruppen und trainieren so

eigenständiges Lernen, Teamarbeit, Präsentationsfähigkeit und wertschätzendes Feedback zu geben.

Bemerkung:

Die in diesem Modul zu erwerbende exegetisch-methodische Kompetenz wird in den B-Modulen (Aufbaubereich)

vorausgesetzt.

Studierenden, die gefestigte Altgriechischkenntnisse mitbringen, wird empfohlen, an den Veranstaltungen mit

Griechisch teilzunehmen.

Beide Modulteile sind im gleichen Sommersemester zu belegen.

Anmeldung zur Prüfung (studis) über den Lehrstuhl (dezentral).

Anmeldung zur Teilnahme am Gesamtmodul: digicampus (zentral).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

45 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

5 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

90 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten (Selbststudium)

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 77



Modul ETH-0004

Voraussetzungen:

Altgriechischkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Studierenden, die

gefestigte Altgriechischkenntnisse mitbringen, wird gleichwohl

empfohlen, die Veranstaltung mit Griechisch zu wählen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich (jedes

Sommersemester)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Bibelauslegung I

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Exegetische Tiefenbohrungen. Begleitende Übung zur Einführung in die historisch- kritische Bibelauslegung

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung ist als Begleitverstanstaltung zum Methodenseminar mit/ohne Griechisch angelegt und bietet Raum,

die Methodenschritte zu diskutieren, Fragen zu klären und die Methoden an ausgewählten Beispieltexten aus dem

Alten und Neuen Testament einzuüben.

Modulteil: Methoden der Bibelauslegung II

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Verstehst Du auch, was Du liest?“ (Apg 8,30). Einführung in die historisch-kritische Bibelauslegung (mit

Griechisch) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Seminar werden die grundlegenden Methoden der historisch-kritischen Exegese vermittelt. Zusätzlich zur

theoretischen Aneignung und Auseinandersetzung mit den Fragestellungen der einzelnen Methodenschritte

werden die Teilnehmer*innen angeleitet, diese Methoden auch eigenständig an Beispieltexten anzuwenden. Ziel

des Seminars ist es, dass die Teilnehmer*innen befähigt sind, einerseits exegetische Fachliteratur zu verstehen

und sich kritisch mit ihr auseinanderzusetzen, andererseits sich biblische Texte mit Hilfe der exegetischen

Methoden selbst anzueignen. Begleitend zu diesem Seminar ist die "Übung zur Einführung in die Methoden der

Bibelauslegung" zu besuchen.

Verstehst Du auch, was Du liest?“ (Apg 8,30). Einführung in die historisch-kritische Bibelauslegung (ohne

Griechisch) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Seminar werden die grundlegenden Methoden der historisch-kritischen Exegese vermittelt. Zusätzlich zur

theoretischen Aneignung und Auseinandersetzung mit den Fragestellungen der einzelnen Methodenschritte

werden die Teilnehmer*innen angeleitet, diese Methoden auch eigenständig an Beispieltexten anzuwenden. Ziel

des Seminars ist es, dass die Teilnehmer*innen befähigt sind, einerseits exegetische Fachliteratur zu verstehen

und sich kritisch mit ihr auseinanderzusetzen, andererseits sich biblische Texte mit Hilfe der exegetischen

Methoden selbst anzueignen. Begleitend zu diesem Seminar ist die "Übung zur Einführung in die Methoden der

Bibelauslegung" zu besuchen.
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Prüfung

Modulprüfung

Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 7 Wochen, benotet

Prüfungsvorleistungen:

Voraussetzung zur Erstellung der Hausarbeit ist der Nachweis der aktiven Teilnahme am Seminar (Form wird von

der Dozentin / dem Dozenten zu Beginn des Semesters bekanntgegeben).

Beschreibung:

Bitte beachten Sie, dass bei der Modulabschlussprüfung die Lektüre- und Übungsaufgaben vorausgesetzt werden.

Modulprüfung: Hausarbeit (mit verschiedenen Aufgabenstellungen).
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Modul ETH-0011: Christentum und Weltreligionen
Christentum und Weltreligionen

8 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Kenntnis der Grundprobleme der Religionswissenschaft; Grundkenntnisse der Weltreligionen (insbes. Judentum,

Islam), auch in ihrem Verhältnis zum Christentum

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden verfügen über ein Bewusstsein für religiöse Diversität und Multikulturalität in Geschichte und

Gegenwart.

Methodisch:

Sie kennen Methoden der wissenschaftlichen Beschreibung religiöser Phänomene und können diese auf aktuelle

religionskulturelle Konstellationen anwenden.

Sozial/personell:

Sie reflektieren ihre eigene christliche Identität im Austausch mit anderen Glaubensformen und Weltanschauungen.

Bemerkung:

Es müssen beide Modulteile belegt werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

20 Std. Praxis (außerhalb der Uni) (Präsenzstudium)

60 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

80 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

20 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen der Religionstheorie (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aufgeklärter Protestantismus. Im Gespräch mit Ulrich Barth (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der aufgeklärte Protestantismus steht für eine theologische Tradition, die Vernunft und Glaube in einen kritischen

und produktiven Dialog zu bringen versucht. Im Zentrum dieses Seminars steht das Werk des Theologen Ulrich

Barth (geb. 1946), einem der profiliertesten Vertreter der liberalen Theologie in der Gegenwart. Barth wirkte

bis zu seiner Emeritierung als Professor für Systematische Theologie und Religionsphilosophie an der Martin-

Luther-Universität Halle-Wittenberg und hat sich besonders durch seine fundierten Forschungen zu Friedrich

Schleiermacher sowie seine Arbeiten über Ernst Troeltsch und Paul Tillich als bedeutende Stimme in der
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theologischen Landschaft etabliert.. Seine Arbeiten liefern wichtige Impulse zur Weiterentwicklung des liberalen

Denkens im Protestantismus und zur Reflexion über Religion in der Moderne. In diesem Seminar werden wir

zentrale Texte Barths analysieren und diskutieren, darunter: • Aufgeklärter Protestantismus. Studien zur Theologie

Schleiermachers un... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Weltreligionen (Seminar)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Lernziele:

Modulgesamtprüfung: Mündliche Prüfung (über unterschiedliche Schwerpunktgebiete aus den Modulteilen des

Moduls "Christentum und Weltreligionen"  (LA Gymnasium/MaED: 20 Min.)

 

Die Anmeldung erfolgt online per digicampus/studis

Prüfung

Christentum und Weltreligionen

Mündliche Prüfung / Prüfungsdauer: 20 Minuten, benotet
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Modul ETH-0080: Die Bibel und ihre Zeit
The Bible and its Time

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Bibelkundliche Übersicht über das Alte und Neue Testament, Überblick über die Geschichte Israels, über Jesus und

das Urchristentum.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist, alttestamentliche und neutestamentliche Texte kennen, strukturieren und in ihren geschichtlichen Kontext

einordnen zu können.

Bemerkung:

Zur Vorbereitung der Modulabschlussprüfung werden im Digicampus Literaturlisten zu den Schwerpunktthemen zur

Verfügung gestellt.

Anmeldung: Online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

65 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

45 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

65 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

65 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Eine bestandene

Modulabschlussprüfung (Klausur)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Biblische Theologie

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das Neue Testament (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Lehrveranstaltung bietet einen Überblick über Entstehungsprozesse und theologische Schwerpunkte zentraler

Bücher des Neuen Testaments.

Geschichte Israels (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Geschichte Israels und Judas im Kontext des Alten Orients im 1.

Jt. v.Chr. Sie führt in einen grundlegenden Zweig der Bibelwissenschaften ein, der zum Verständnis des Alten

Testaments unabdingbar ist. Die Darstellung wird von der Lektüre alttestamentlicher und altorientalischer Texte

begleitet und durch archäologische und ikonographische Zeugnisse vertieft und verdeutlicht.
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Prüfung

Die Bibel und ihre Zeit

Klausur / Prüfungsdauer: 135 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul ETH-0082: Texte und Themen des Alten und Neuen
Testaments
Old Testament`s and New Testament`s Texts and Issues

8 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Petra von Gemünden

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Einblicke in die Zeit- und Entstehungsgeschichte alt- und/oder neutestamentlicher Texte

Lernziele/Kompetenzen:

Kompetenz,

Texte und/oder Themen des Alten und/oder Neuen Testa-ments im Kon-text biblischer Theologie zu analysieren

und einzuordnen; Themen argu-mentativ-reflektierend zu entfalten. Kom-petenz zum kritischen Um-gang mit der

Sekundärliteratur. Kompetenz anhand eigener Fragestellungen biblische Texte exegetisch zu analysieren  

Bemerkung:

Die zwei Veranstaltungen zu dem Modul sind frei wählbar: Es können eine aus dem AT, eine aus dem NT, zwei aus

dem AT oder zwei aus dem NT besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

80 Std. Anfertigen von schriftlichen Arbeiten (Selbststudium)

65 Std. laufende Vor- und Nachbereitung (Selbststudium)

45 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

45 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

5 Std. Vorbereitung von Präsentationen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Der erfolgreiche Besuch des Basismoduls „Einführung in die Methoden der

Exegese“ wird vorausgesetzt.

ECTS/LP-Bedingungen:

Regelmäßige

Hausaufgabenvorbereitung und

aktive Mitarbeit, Nachweis z.B. durch

Referat / Exzerpt / Protokoll / Test

oder Essay (unbenotet).

Modulgesamtprüfung bestehend

aus einer bestandenen Hausarbeit

(bis 30 S.) über ein Themengebiet

entsprechend der besuchten

Veranstaltungen (Vorlesung, Seminar)

sowie zwei Thesenpapieren aus

je einer (weiteren) besuchten

Veranstaltung der Modulteile

aus FM 03. Es besteht die

(freiwillige) Möglichkeit, die einzelnen

Prüfungsaufgaben zu zeitlich

getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen. Anmeldung zur

Modulabschlussprüfung dezentral

über den Lehrstuhl.

Angebotshäufigkeit: jährlich mind. 2

Vst.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Texte und Themen des AT / NT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Antijudaismus im Neuen Testament? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Einige neutestamentliche Texte bzw. Textbereiche lassen massiv judenkritische Positionen erkennen und

scheinen damit am Anfang einer unheilvollen Wirkungsgeschichte zu stehen. Um heute angemessen damit

umgehen zu können, ist unter Anwendung solider exegetischer Methodik den Fragen nachzugehen: Was lässt

sich über die ursprüngliche Kommunikationssituation erheben? Wer war der Autor? Welche Intention verfolgte er?

Kann diese von vorneherein als antijüdisch bezeichnet werden? Wie ist der Text rezipiert worden? Hat man ihn

recht oder missverstanden? Wie können wir verantwortungsvoll mit ihm umgehen?

Mose und der Exodus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Befreiung aus der ägyptischen Knechtschaft stellt eine Grunderfahrung des biblischen Glaubens dar. Es

ist theologisch gewinnbringend, einschlägige Texte literargeschichtlich, historisch und religionsgeschichtlich zu

erkunden.

Modulteil: Texte und Themen des AT / NT

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Antijudaismus im Neuen Testament? (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Einige neutestamentliche Texte bzw. Textbereiche lassen massiv judenkritische Positionen erkennen und

scheinen damit am Anfang einer unheilvollen Wirkungsgeschichte zu stehen. Um heute angemessen damit

umgehen zu können, ist unter Anwendung solider exegetischer Methodik den Fragen nachzugehen: Was lässt

sich über die ursprüngliche Kommunikationssituation erheben? Wer war der Autor? Welche Intention verfolgte er?

Kann diese von vorneherein als antijüdisch bezeichnet werden? Wie ist der Text rezipiert worden? Hat man ihn

recht oder missverstanden? Wie können wir verantwortungsvoll mit ihm umgehen?

Mose und der Exodus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Befreiung aus der ägyptischen Knechtschaft stellt eine Grunderfahrung des biblischen Glaubens dar. Es

ist theologisch gewinnbringend, einschlägige Texte literargeschichtlich, historisch und religionsgeschichtlich zu

erkunden.

Prüfung

Texte und Themen des Alten und Neuen Testaments I

Modulprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul ETH-0101: Das Christentum - Theologie und Ethos
Das Christentum - Theologie und Ethos

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Einblick in grundlegende Methoden, zentrale Inhalte und Problemstellungen der Dogmatik; Überblick über die

Strukturen und Entwicklungslinien der Kirchengeschichte bis zur Gegenwart; Grundkenntnisse der Geschichte der

Kirche und ihrer dogmatischen Lehrbildung;

Grundkenntnisse über die wichtigsten christlichen Krichen und Gruppen; Schärfung der theologischen Urteilskraft;

Überblick über die Grundlagen und exemplarische Themenfelder der Ethik im allgemeinen sowie der theologischen

Ethik im Besonderen; Implikationen christlicher Ethik in der gegenwärtigen Diskussion (z.B. Medizinethik,

Sexualethik); Schärfung von Problembewusstsein und theologischer Urteilskraft

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Für einen erfolgreichen Gesamtmodulabschluss sollte aus jedem Modulbereich mind. eine Veranstaltung besucht

werden.

Anmeldung: online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Klausur (mit

'Klausurfragen' und 'Test')

Die Klausur setzt Inhalte und

Kompetenzen von mind. je

einer Veranstaltung aus jedem

Modulbereich voraus.

Prüfungsmodalitäten: Die Klausur

besteht aus unterschiedlichen

Aufgabenstellungen:

a) 'Test' zum Stoff des

zurückliegenden Modulbereichs,

b) 'Klausurfragen‘ (geschlossen

– halboffen – offen) zum aktuell

besuchten Modulbereich; für

das erfolgreiche Bestehen der

Modulprüfung müssen sowohl Teil a

als auch Teil b bestanden sein.

Es besteht die (freiwillige)

Möglichkeit, die unterschiedlichen

Aufgabenstellungen (Test und

Klausurfragen) zu  zeitlich getrennten

Prüfungsterminen abzulegen.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester
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SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundfragen und Themenfelder der Dogmatik und Kirchengeschichte

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die ökumenische Theologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die ökumenische Bewegung ist ein herausragendes Ereignis der neueren Christentumsgeschichte. Man hat

das 20. Jahrhundert deshalb zu Recht das „Jahrhundert der Ökumene“ genannt. Die christlichen Konfessionen

nahmen einander jetzt nicht mehr primär als abzulehnende Häresien wahr, sondern als bereichernde

Möglichkeiten des je eigenen Christ-Seins. Das setzte einen Prozess des wechselseitigen Kennenlernens, des

theologischen Dialogs und des gemeinsamen Handelns in Bewegung, der das Bewusstsein für die elementare

Verbundenheit der Christen stärkte. Die Vorlesung führt in die Geschichte der christlichen Ökumene ein und

diskutiert auch die theologischen Grundlagen ökumenischer Verständigung.

Modulteil: Grundfragen und Konkretionen christlicher Ethik

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Sozialethik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

»Die drängenden Fragen heutiger Ethik sind sozialer Natur. Darum ist es längst nicht mehr zureichend, wenn

sich die Ethik bzw. die praktische Philosophie mit Fragen der individuellen Lebensführung beschäftigt.« (Ulrich

Körtner) Die Vorlesung wird zunächst einführen in Grundlagen der Sozialethik und daraufhin ausgewählte aktuelle

sozialethische Themenfelder (z.B. Krieg und Frieden; Globalisierung; Umwelt; Gentechnik) behandeln.

Prüfung

Das Christentum - Theologie und Ethos

Klausur, benotet
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Modul ETH-0102: Das Christentum in Geschichte und Gegenwart
Das Christentum in Geschichte und Gegenwart

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Bernd Oberdorfer

wiss. MitarbeiterIn/AssistentIn

Inhalte:

Überblick über die Geschichte der Kirche und ihrer (dogmatischen wie ethischen) Lehrbildung unter besonderer

Berücksichtigung exemplarischer Schwerpunkte der Christentumsgeschichte (insbes. Alte Kirche, Reformation

und 20. Jh.); Einblick in deren (historische wie theologische) Gehalte, Voraussetzungen und Folgen; Bildung

eines kritischen Bewusstsein für die geschichtliche Gewachsenheit des christlichen Glaubens und für die

plurale Erscheinungsform christlicher Glaubensgemeinschaften; christliches Selbstverständnis u. christliche

Handlungsverantwortung in der (modernen) Kultur; Befähigung zu theologisch reflektierter, da historisch wie

systematisch begründeter, Stellungnahme zu Fragen der Gegenwart.

Lernziele/Kompetenzen:

Siehe Inhalte

Bemerkung:

Für einen erfolgreichen Gesamtmodulabschluss sollten mind. zwei Veranstaltungen aus dem Gesamtmodul besucht

besucht werden.

Anmeldung online per digicampus/studis

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

Keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Modulgesamtprüfung: Hausarbeit (mit

unterschiedlichen Fragestellungen:

a) über ein ausgewähltes Thema aus

einem Modulbereich  [Umfang: 12-15

Seiten]

b) zu je einem weiteren Themen aus

jedem Modulbereich [Umfang jeweils

2-3 Seiten]).

Es besteht die (freiwillige) Möglichkeit,

die einzelnen Aufgabenstellungen zu

zeitlich getrennten Prüfungsterminen

zu erbringen.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

i. d. R.

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Das Christentum in Geschichte und Gegenwart

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Aufgeklärter Protestantismus. Im Gespräch mit Ulrich Barth (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Der aufgeklärte Protestantismus steht für eine theologische Tradition, die Vernunft und Glaube in einen kritischen

und produktiven Dialog zu bringen versucht. Im Zentrum dieses Seminars steht das Werk des Theologen Ulrich

Barth (geb. 1946), einem der profiliertesten Vertreter der liberalen Theologie in der Gegenwart. Barth wirkte

bis zu seiner Emeritierung als Professor für Systematische Theologie und Religionsphilosophie an der Martin-

Luther-Universität Halle-Wittenberg und hat sich besonders durch seine fundierten Forschungen zu Friedrich

Schleiermacher sowie seine Arbeiten über Ernst Troeltsch und Paul Tillich als bedeutende Stimme in der

theologischen Landschaft etabliert.. Seine Arbeiten liefern wichtige Impulse zur Weiterentwicklung des liberalen

Denkens im Protestantismus und zur Reflexion über Religion in der Moderne. In diesem Seminar werden wir

zentrale Texte Barths analysieren und diskutieren, darunter: • Aufgeklärter Protestantismus. Studien zur Theologie

Schleiermachers un... (weiter siehe Digicampus)

Das Konzil von Nicäa und das Glaubensbekenntnis von Nicäa-Konstantinopel (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Konzil von Nicäa 325 gilt als das erste "Ökumenische Konzil". Auf Einladung von Kaiser Konstantin trafen sich

Bischöfe aus allen Teilen des Römischen Reiches, um theologische, liturgische und kirchenpolitische Fragen zu

klären. Das Seminar führt in die Geschichte des Konzils ein und behandelt seine kirchengeschichtliche Bedeutung.

Einen zweiten Fokus bildet die theologische Kernfrage des Konzils, nämlich der Streit um das Verhältnis Christi

zu Gott. Gegen Arius lehrte das Konzil, Christus sei "Gott von Gott" und "wesenseins (homousios) mit dem Vater".

Der folgende Interpretationsstreit ("arianischer Streit") führte zum trinitarischen Gottesverständnis, wie es dann

381 das Konzil von Konstantinopel in einem Glaubensbekenntnis ausformulierte, das bis heute als "Nicäno-

Constantinopolitanum" in den meisten christlichen Kirchen liturgisch verwendet wird.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Das Christentum in Geschichte und Gegenwart

Hausarbeit/Seminararbeit, benotet
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Modul GEO-1801: Vorlesung Physische Geographie 1
Lecture Physical Geography 1

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: apl. Prof. Andreas Philipp

Inhalte:

Gegenstand der Vorlesung sind die Grundlagen der physisch-geographischen Teilgebiete Klimatologie,

Hydrogeographie und Geomorphologie.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden einen Überblick über die ersten drei Teilgebiete der

Physischen Geographie und kennen die grundlegenden Begriffe, Konzepte, Modelle und Methoden der Klimatologie,

Hydrogeographie Geomorphologie. Sie besitzen erweitertes Fachwissen in einem dieser Teilbereiche und können

dieses Fachwissen schriftlich kommunizieren. Sie sind in der Lage, charakteristische Fragestellungen der Physischen

Geographie mit dem korrekten Fachvokabular zu bearbeiten und die Lösungsansätze für Probleme aus diesen

Themenbereichen in einzelnen Fällen zu erläutern.

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse in den oben genannten Teilbereichen. Sie sind in der Lage,

fachbezogene Lernprozesse theoretisch zu begründen.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, auch längere Instruktionsphasen konzentriert zu verfolgen und eigenständige Mitschriften

anzufertigen. Sie können mit fachwissenschaftlicher Grundlagenliteratur selbständig umgehen und wissen diese im

Rahmen der Vor- bzw. Nachbereitung von Lehrveranstaltungen erfolgreich zu nutzen.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die Differenz

ihrer alltagsweltlichen Vorerfahrung und wissenschaftlichem Arbeiten. Fachliche Neugier wird geweckt, eigene

wissenschaftliche Positionen können begründet werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung PG 1 GEO-1801

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 4,00

ECTS/LP: 5.0
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Prüfung

GEO-1801 Vorlesung Physische Geographie 1

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-1803

Modul GEO-1803: Vorlesung Physische Geographie 2
Lecture Physical Geography 2

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Philipp Stojakowits

Inhalte:

Gegenstand der Vorlesung sind die Grundlagen der physisch-geographischen Teilgebiete Biogeographie,

Bodenkunde und Ökozonen.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden einen Überblick über die zweiten drei Teilgebiete

der Physischen Geographie und kennen die grundlegenden Begriffe, Konzepte, Modelle und Methoden der

Bodenkunde, Biogeographie sowie der Geoökologischen Zonen der Erde. Sie besitzen erweitertes Fachwissen

in einem dieser Teilbereiche und können dieses Fachwissen schriftlich kommunizieren. Sie sind in der Lage,

charakteristische Fragestellungen der Physischen Geographie mit dem korrekten Fachvokabular zu bearbeiten und

die Lösungsansätze für Probleme aus diesen Themenbereichen in einzelnen Fällen zu erläutern.

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse in den oben genannten Teilbereichen. Die Studierenden

begreifen die Physische Geographie als komplexes Zusammenwirken fachlicher Faktoren.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, auch längere Instruktionsphasen konzentriert zu verfolgen und eigenständige Mitschriften

anzufertigen. Sie können mit fachwissenschaftlicher Grundlagenliteratur selbständig umgehen und wissen diese im

Rahmen der Vor- bzw. Nachbereitung von Lehrveranstaltungen erfolgreich zu nutzen.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die Differenz

ihrer alltagsweltlichen Vorerfahrung und wissenschaftlichem Arbeiten. Fachliche Neugier wird geweckt, eigene

wissenschaftliche Positionen können begründet werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung PG 2 GEO-1803

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 4,00

ECTS/LP: 5.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkursvorlesung Physische Geographie 2 (Vorlesung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

GEO-1803 Vorlesung Physische Geographie 2

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-1805: Vorlesung Humangeographie 1
Lecture Human Geography 1

5 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Benz

Inhalte:

Stadtgeographie: Stadtgeographie und ihr Forschungsfeld, Geschichte der Stadt und Stadtplanung, globale

Verstädterung, Modelle und Leitbilder der Stadtentwicklung, die kapitalistische und die sozialistische Stadt, Stadt

und Globalisierung, urbane Ungleichheit und Informalität, urbane Konflikte und Sicherheit, urbane Ökologie und

Gesundheit, urbane Infrastruktur und Digitalisierung, Städtisches Regieren, Gentrifizierung und Recht auf Stadt, die 

klimagerechte Stadt.   

Wirtschaftsgeographie: Zentrale Fragestellungen, theoretische Grundkonzeptionen, Modelle sowie forschungs-

und anwendungsseitige Bezüge; regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien, Disparitäten, globale

Wertschöpfungsketten, Kritikalitätsbetrachtung von Ressourcenkreisläufen, Einzelhandelsentwicklung und

Konsumforschung, praktische Anwendungsbezüge zu Standort- und Wirtschaftspolitik sowie Wirtschaftsförderung.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden strukturierte Kenntnisse über zentrale Themengebiete

und Fragestellungen, Konzepte, Modelle und Methoden der Stadt- und Wirtschaftgeographie. Sie verfügen über

Kenntnisse und Verständnis in diesen Teilbereichen und können dieses Wissen anwenden, Inhalte vergleichen,

Sachverhalte umschreiben, gegenüberstellen und erklären. Sie sind in der Lage, klassische Fragestellungen

aus Teilgebieten der Humangeographie mit dem korrekten Fachvokabular zu klassifizieren, zu analysieren und

Lösungsansätze für Probleme aus diesen Themenbereichen in einzelnen Fällen zu schlussfolgern.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit zur verständlichen Darstellung und Dokumentation von Fachinhalten.

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse in den oben genannten Teilbereichen. Die Studierenden

begreifen geographische Prozesse als komplexes Zusammenwirken fachlicher Faktoren.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, auch längere Instruktionsphasen konzentriert zu verfolgen und eigenständige Mitschriften

anzufertigen. Sie können mit fachwissenschaftlicher Grundlagenliteratur selbständig umgehen und wissen diese im

Rahmen der Vor- bzw. Nachbereitung von Lehrveranstaltungen erfolgreich zu nutzen.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die

Differenz ihrer alltagsweltlichen Vorerfahrung und wissenschaftlichem Arbeiten. Fachliche Neugier wird geweckt,

wissenschaftliche Positionen können eingeordnet werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Vorlesung HG 1 GEO-1805

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 4,00

ECTS/LP: 5.0

Literatur:

• Gebhardt H., Glaser R., Radtke U., Reuber P., Vött A. (Hg.)(2019): Geographie: Physische Geographie und

Humangeographie. 3. Aufl. Heidelberg.

Prüfung

GEO-1805 Vorlesung Humangeographie 1

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-1807: Vorlesung Humangeographie 2
Lecture Human Geography 2

5 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Andreas Benz

Inhalte:

Bevölkerung und Migration, Gesellschaft und Umwelt, Raum und Macht, Geographien des Globalen Südens;

zentrale Fragestellungen, theoretische Grundkonzeptionen, Modelle sowie forschungs- und anwendungsrelevante

Bezüge; Bevölkerungszusammensetzung, -verteilung und -dynamik, demographische Transformationsprozesse,

Migrationsphänomene und -theorien, Ressourcengeographie, Politische Ökologie, Umweltdiskurse, Perspektiven der

Politischen Geographie, Governance, Territorien und Grenzen, Konfliktforschung, Entwicklungsbegriff, -indikatoren

und -theorien, Post Colonial Studies, Post Development, Theorien mittlerer Reichweite, Ernährungssicherung.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden strukturierte Kenntnisse über zentrale Themengebiete

und Fragestellungen, Konzepte, Modelle und Methoden der Bevölkerungs- und Politischen Geographie sowie der

Gesellschaft-Umwelt-Forschung und der Geographischen Entwicklungsforschung. Sie verfügen über Kenntnisse

und Verständnis in diesen Teilbereichen und können dieses Wissen anwenden, Inhalte vergleichen, Sachverhalte

umschreiben, gegenüberstellen und erklären. Sie sind in der Lage, klassische Fragestellungen aus Teilgebieten

der Humangeographie mit dem korrekten Fachvokabular zu klassifizieren, zu analysieren und Lösungsansätze für

Probleme aus diesen Themenbereichen in einzelnen Fällen zu schlussfolgern.

Schlüsselqualifikationen: Fertigkeit zur verständlichen Darstellung von Fachinhalten, grundlegender Umgang mit

Fachliteratur.

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse in den oben genannten Teilbereichen. Die Studierenden

begreifen geographische Prozesse als komplexes Zusammenwirken fachlicher Faktoren.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, auch längere Instruktionsphasen konzentriert zu verfolgen und eigenständige Mitschriften

anzufertigen. Sie können mit fachwissenschaftlicher Grundlagenliteratur selbständig umgehen und wissen diese im

Rahmen der Vor- bzw. Nachbereitung von Lehrveranstaltungen erfolgreich zu nutzen.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die

Differenz ihrer alltagsweltlichen Vorerfahrung und wissenschaftlichem Arbeiten. Fachliche Neugier wird geweckt,

wissenschaftliche Positionen können eingeordnet werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modul GEO-1807

Modulteile

Modulteil: Vorlesung HG 2 GEO-1807

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 4,00

ECTS/LP: 5.0

Literatur:

• Gebhardt H., Glaser R., Radtke U., Reuber P., Vött A. (Hg.)(2019): Geographie: Physische Geographie und

Humangeographie. 3. Aufl. Heidelberg.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkursvorlesung Humangeographie 2 (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

GEO-1807 Vorlesung Humangeographie 2

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-2801

Modul GEO-2801: Statistische Methoden
Statistical Methods

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: apl. Prof. Christoph Beck

Inhalte:

Die Vorlesung führt in grundlegende Konzepte und Methoden der uni- und bivariaten Statistik, mit besonderer

Berücksichtigung geographischer Fragestellungen, ein (deskriptive Statistik, theoretische Verteilungen,

Wahrscheinlichkeitsrechnung, Hypothesenprüfung und Signifikanz, Statistische Test- und Prüfverfahren,

Varianzanalyse, bivariate Korrelations- und Regressionsanalyse). In der begleitenden Übung wird der Stoff der

Vorlesung anhand praktischer Beispiele vertieft. Dabei erfolgt die Einführung in die selbständige statistische

Analyse geowissenschaftlicher Datensätze (z.B. Messungen, Analysen, selbst erhobene Daten, Modelldaten), unter

Verwendung adäquater Softwarepakete (R bzw. SPSS).

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden die Grundbegriffe der Statistik, sie haben einen

Überblick über grundlegende Konzepte und Methoden der uni- und bivariaten Statistik. Sie sind in der Lage,

wichtige Verfahren zur statistischen Datenanalyse in den Geowissenschaften zu erklären und deren spezifische

Anwendungsmöglichkeiten zu erläutern. Sie können selbständig adäquate Verfahrensweisen zur statistischen

Analyse geowissenschaftlicher Datensätze auswählen, diese praktisch, mittels Einsatz entsprechender

Softwarepakete (z.B. R, SPSS), anwenden, zutreffende Schlussfolgerungen ziehen und die Ergebnisse

problembezogen interpretieren.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Statistische Methoden GEO-2801

Lehrformen: Vorlesung + Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

•  Bahrenberg G., Giese E., Mevenkamp N., Nipper J. (2017): Statistische Methoden in der Geographie: Band 1

Univariate und bivariate Statistik (Studienbücher der Geographie). 6. Aufl. Borntraeger

•  Schönwiese C. D. (2013): Praktische Statistik für Meteorologen und Geowissenschaftler. 5. Aufl., Borntraeger

Modulteil: Übung zu Statistische Methoden GEO-2801

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Prüfung

GEO-2801 Statistische Methoden

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-2802

Modul GEO-2802: Methoden der Geographie
Methods of Geography

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Niklas Völkening

Inhalte:

Grundlagen, Anwendung und Ergebnisinterpretation spezifischer qualitativer und quantitativer Methoden der

empirischen Humangeographie. Forschungsablauf, Forschungsethik und Positionalität der Wissensproduktion.

Quantitativ-analytische Methoden: Standardisierte Datenerhebung, Zählungen, Befragungen, Erstellung

standardisierter Fragebögen.

Interpretativ-verstehende Verfahren: Teilnehmende Beobachtung, qualitative und narrative Interviews, Erstellung von

Interviewleitfäden, Aufbereitung und Auswertung qualitativer Daten, Transkriptionsverfahren, Kodieren, Typisieren,

Interpretieren, Text- und Medienanalyse.

Diskursanalyse: Theoretische Grundlagen, Fragestellungen, Analyseverfahren.

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem Besuch dieses Moduls kennen die Studierenden wichtige Untersuchungsmethoden der Humangeographie

und können die spezifischen Vorgehensweisen erklären. Sie sind in der Lage problembezogen adäquate Methoden

auszuwählen, anzuwenden und die erhobenen Daten zu analysieren und zu interpretieren sowie die entsprechenden

Untersuchungsergebnisse zu präsentieren.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Methoden der Geographie GEO-2802

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0

Literatur:

• Doering N. (2022): Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und Humanwissenschaften. 6. Aufl.,

Berlin: Springer.

• Lamnek S. (2016): Qualitative Sozialforschung. 6. Aufl., Basel: Beltz.

• Mattissek A., Pfaffenbach C., Reuber P. (2013): Methoden der empirischen Humangeographie. 2. Aufl.,

Neubearb. Braunschweig: Westermann.

• Schnell R., Hill P.B., Esser E. (2018): Methoden der empirischen Sozialforschung. 11. Aufl., Berlin: De

Gruyter.

Prüfung

GEO-2802 Methoden der Geographie

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 99



Modul GEO-2803

Modul GEO-2803: Kartographie
Cartography

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: apl. Prof. Andreas Philipp

Inhalte:

Die Vorlesung Kartographie beinhaltet begriffliche und geschichtliche Grundlagen der Kartographie. Die Veranstaltung

führt in Kartenprojektionen und Koordinatensysteme ein und behandelt Grundlagen der Vermessung und Erhebung

topographischer Datensätze und ihrer kartographischen Darstellung sowie der Interpretation topographischer Karten.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Nach dem Besuch dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage die Bedeutung der Kartographie für Wissenschaft

und Gesellschaft aufzuzeigen sowie die Grundzüge der historischen Entwicklung der Kartographie darzustellen.

Sie verfügen über die Kompetenz Konstruktionsprinzipien und Eigenschaften verschiedener Kartenprojektionen

und Koordinatensysteme in Hinblick auf ihre Anwendungseignung zu beschreiben. Die Studierenden können die

Funktionsweise grundlegender topographischer Vermessungs- und Datenerhebungstechniken erläutern und sind

in der Lage verschiedene kartographische Darstellungstechniken zu differenzieren und in ihrer Bedeutung für die

Karteninterpretation einzuordnen.

Methodisch:

Es werden Kompetenzen im Erkennen und Deuten räumlicher Strukturen im Rahmen der topographischen

Karteninterpretation erworben.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die

Anwendbarkeit der Lehrveranstaltungsinhalte im Alltag. Fachliche Neugier wird geweckt, kartographische

wisssenschaftliche Entwicklungen können eingeordnet werden.

Bemerkung:

Die Übung kann freiwillig belegt werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

30 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Kartographie GEO-2803

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0
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Modul GEO-2803

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Vorlesung Kartographie I (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung zu GIS/Kartographie I - auf englisch (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Übung zu GIS/Kartographie I - auf englisch (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

GEO-2803 Kartographie

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-2804

Modul GEO-2804: Fernerkundung
Remote Sensing

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Sabine Timpf

Inhalte:

Die Vorlesung beinhaltet die technischen und methodischen Grundlagen der Fernerkundung sowie relevante

Auswertungs- und Analyseverfahren. Dazu werden auch aktuelle Anwendungsbeispiele der Fernerkundung

aufgezeigt.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden sind nach Besuch des Moduls in der Lage die grundlegenden Prinzipien von

Fernerkundungsmethoden wiederzugeben und zu erläutern. Sie können weiterhin wichtige Fehlerquellen und

deren Auswirkungen benennen sowie entsprechende Datenanalysemethoden der Fernerkundung für verschiedene

Anwendungsfelder aufzeigen.

Methodisch:

Es werden Kompetenzen im Erkennen und Deuten räumlicher Strukturen im Rahmen der geowissenschaftlichen

Fernerkundung erworben.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die

Anwendbarkeit der Lehrveranstaltungsinhalte im Alltag. Fachliche Neugier wird geweckt, wisssenschaftliche

Entwicklungen im Bereich der Fernerkundung können eingeordnet werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung Fernerkundung GEO-2804

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0

Prüfung

GEO-2804 Fernerkundung

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-2805

Modul GEO-2805: Geographische Informationssysteme
Geographical Information Systems

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jukka Krisp

Inhalte:

Einführung in die Geo-Informationssysteme und in die thematische Kartographie (Begriffliche Definitionen,

Grundlegende Datentypen), Verfügbare Geodaten, GIS-Architekturen und -Produkte (Hardware, Software, Produkte),

Erfassung, Verwaltung, Analyse und Präsentation raumbezogener Daten als Funktionalitäten eines GIS mit

Vorstellung ausgewählter Grundfunktionen, Basis von Geodateninfrastrukturen (von AAA bis zu spezialisierten

Fachinformationssystemen), Aktuelle Entwicklungen, Inhalte der Übungen: Am PC Hands-on in ArcGIS Pro

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende entwickeln hier die Kompetenz im Umgang, der Interpretation sowie der eigenen Gestaltung von

thematischen Karten mit einem geographischen Informationssystem (GIS). Die Studierenden sind dann in der

Lage, Geodaten zu recherchieren und in Grundzügen die Qualität zu bewerten. Sie können geographische Daten

auswählen, klassifizieren und kombinieren, die sich zur Darstellung in einer thematischen Karte darzustellen. Sie

können ein GIS in Grundzügen anwenden. Ziel des Moduls ist es des weiteren Sachverhalte in kartographischer Form

inhaltlich und methodisch angemessen graphisch darzustellen und mit fachsprachlichen Begriffen zu beschreiben.

Bemerkung:

Bitte ggf die vorgezogene Anmeldephase (für höhere Semester) beachten.

Voraussetzungen:

• Kartographie

• Geostatistik

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester bei Bedarf auch im

SoSe

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geographische Informationssysteme GEO-2805

Lehrformen: Vorlesung, Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0

Literatur:

• Lehrbuch Bill, R. (2016): Grundlagen der Geo-Informationssysteme. 6. Auflage. Wichmann Verlag Berlin-

Offenbach

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Geoinformationssysteme und Kartographie II (Gruppe 1) - auf englisch (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Geoinformationssysteme und Kartographie II (Gruppe 2) - auf englisch (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Geoinformationssysteme und Kartographie II (Gruppe 3) (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Geoinformationssysteme und Kartographie II (Gruppe 4) - auf englisch (Vorlesung + Übung)
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Modul GEO-2805

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

GEO-2805 Geographische Informationssysteme

Bericht / Bearbeitungsfrist: 4 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul GEO-3860

Modul GEO-3860: Regionale / Integrative Geographie
Regional / Integrative Geography

5 ECTS/LP

Version 1.8.0 (seit SoSe23)

Modulverantwortliche/r: Dr. Florian Wilken

Inhalte:

Die Vorlesung behandelt die Raummuster und raumwirksamen Faktoren und Prozesse der Physischen- und

Humangeographie für die Region Mitteleuropa auf verschiedenen Zeitskalen. Dazu werden sektorale und regionale

Beispiele herangezogen und vertiefend vorgestellt, analysiert und interpretiert.

Lernziele/Kompetenzen:

Fachlich:

Die Studierenden können die Lage von Räumen verorten und Verbreitungsmuster von Geofaktoren erklären.

Sie können die wesentlichen Prozesse identifizieren, analysieren und kombinieren, die die aktuelle Verbreitung

von Geofaktoren oder humangeographischen Sachverhalten bestimmen. Damit sind sie in der Lage, Lösungen

beispielsweise für Nutzungskonflikte zu entwickeln und vorzuschlagen.

Humangeographie: Die Studierenden sind in der Lage, Bevölkerungs-, Siedlungs- und Wirtschaftsdynamiken

Mitteleuropas zu erklären sowie den Sinn und Zweck regionaler Geographie zu reflektieren.

Die Studierenden verfügen über grundlegende regionalgeographische Kenntnisse. Sie sind in der Lage,

raumbezogene Prozesse einzuordnen und integrativ zu betrachten.

Methodisch:

Die Studierenden lernen, auch längere Instruktionsphasen konzentriert zu verfolgen und eigenständige Mitschriften

anzufertigen. Sie können mit fachwissenschaftlicher Grundlagenliteratur selbständig umgehen und wissen diese im

Rahmen der Vor- bzw. Nachbereitung von Lehrveranstaltungen erfolgreich zu nutzen.

Sozial/personal:

Die Studierenden lernen grundlegende Formen wissenschaftlicher Kommunikation kennen. Sie erfassen die Differenz

ihrer alltagsweltlichen Vorerfahrung und wissenschaftlichem Arbeiten. Fachliche Neugier wird geweckt, eigene

wissenschaftliche Positionen können begründet werden.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

30 Std. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Regionale / Integrative Geographie GEO-3860

Lehrformen: Vorlesung, Seminar

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jährlich

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0
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Modul GEO-3860

Literatur:

• Glaser, R., H. Gebhardt & W. Schenk (Hrsg.) (2007): Geographie Deutschlands. – Wiss. Buchgesellschaft,

280 S., Darmstadt.

• Weitere Literaturempfehlungen erfolgen in der Lehrveranstaltung

Prüfung

GEO-3860 Regionale / Integrative Geographie

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Beschreibung:

In kommenden Semestern (nach Festlegung im Modulhandbuch) als Prüfung auch Hausarbeit, mündliche Prüfung

möglich
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Modul GES-4504

Modul GES-4504: Geschichte für Sozialwissenschaftler 1
Geschichte für Sozialwissenschaftler 1

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Überblick über Themen und Einblick in Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Vertrautheit mit zentralen Aufgabenfeldern und Forschungsanliegen der Neueren und Neuesten Geschichte

Bemerkung:

Zu belegen ist ENTWEDER

• eine Vorlesung in Verbindung mit einem Grundkurs

ODER

• eine Vorlesung in Verbindung mit einer Übung

Die Modulprüfung findet je nach Wahl im Rahmen des Grundkurses oder im Rahmen der Übung statt.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Weimarer Republik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Weimar steht nicht nur für die gescheiterte Republik und den verhängnisvollen Weg in die Diktatur, sondern auch

für wirtschaftliche Krisen und sozialen Aufbruch. Staatsschulden, Inflation, Arbeitslosigkeit und kurze Phasen des

Aufbruchs wechselten sich ab. Anhand der Geschichte Weimars kann man viele noch heute aktuellen Probleme

und Lösungsansätze diskutieren. Es ging um das bis heute nicht abgeschlossene Ringen um neue Ordnungen

in den Bereichen Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur und Politik. Weimar ist gleichbe-deutend mit fundamentalen

Konflikten: Die Auseinandersetzungen um Demokratie oder Diktatur, um Markt- oder Planwirtschaft, um

Wohlfahrtsstaat oder Selbstverantwortung. Die Weimar Zeit steht zudem auch für den Wandel hin zu einer

modernen Lebenswelt mit ihren vielfältigen Widersprüchen und Ambivalenzen.

Große Werke der Mensch-Umweltbeziehungen. Historische und Historiographische Einführungsvorlesung

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Jedes wissenschaftliche Feld hat ihre „Großen Werke“—kanonische Texte, welche Ideen und Diskussion zu einem

bestimmten Gegenstand bestimmt und vorangetrieben haben. In der Umweltgeschichte und den Environmental

Humanities sind dies Texte und Kommentare, welche die Themen Fortschritt, Bevölkerung, Umwelt, Artenvielfalt

und Nachhaltigkeit behandeln, darunter Rachel Carsons Stummer Frühling oder die Grenzen des Wachstums

des Club of Rome. „Große Werke“ bedeutet dabei nicht, dass diese Texte uneingeschränkt positiv oder kritiklos

behandelt wurden oder zu lesen sind, was „Die Tragik der Allmende“ von Gareth Harding (1968) eindrücklich zeigt.
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Kaum ein Text treibt bis heute die Debatte um Allgemeingüter vor sich her. Die Vorlesung „Große Werke der Welt-

Umweltbeziehungen“ nähert sich diesen Texten historisch und historiographisch. Pro Sitzung steht ein Werk,

seine Autorin oder Autor, sowie der historische Kontext im Fokus. Die Vorlesung kann mit einer Übung kombiniert

werden, in der die Texte... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Grundkurs

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundkurs Einführung in die Zeitgeschichte II (1945-1990) (Grundkurs)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Grundkurs Zeitgeschichte II baut auf dem Grundkurs I vom Wintersemester auf und vermittelt einen

Überblick über zentrale Ereignisse, Tendenzen und Themen der deutschen Zeitgeschichte seit 1945 in ihren

europäischen und internationalen Bezügen. Zugleich werden die konzeptionellen Grundlagen der Zeitgeschichte,

Schlüsselbegriffe der Epoche, Fragen der Periodisierung (Kontinuitäten/Diskontinuitäten) behandelt. Der Kurs

bereitet auch auf die zeitgeschichtliche Prüfung des Faches Sozialkunde vor.

Modulteil: Übung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Der "Zentralwanderhof Herzogsägmühle" während des Nationalsozialismus: Geschichte und Erinnerung

(Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Diakonie Herzogsägmühle – in einem Ortsteil der Marktgemeinde Peiting, im Landkreis Weilheim-

Schongau gelegen – unterstützt heute Menschen in unterschiedlichen sozialen Lebenslagen. Als „Verein für

Arbeiterkolonien in Bayern“ 1894 gegründet, wurde während der Zeit von 1934 bis 1945 der Landesverband

für Wander- und Heimatdienst neuer Träger, der im Auftrag des Bayrischen Innenministeriums ein Netz aus

mehreren Zwangsanstalten betrieb. Seit Mitte des Jahres 2024 gibt es am Lernort Herzogsägmühle ein neues

Bildungsprojekt mit dem Namen „Verachtet – verfolgt – vergessen: Die Opfer der NS-Gesundheitspolitik – Lernen

für heute und morgen!“ Das Projekt blickt auf die Verfolgung und Stigmatisierung von Menschen, die aufgrund

angeblicher „erbbiologischer und sozialer Minderwertigkeit" nicht in das völkische Leitbild von Gesundheits- und

Wohlfahrtwesens der Nationalsozialisten passten. Diese wurden selektiert, entrechtet und durch systematische

Maßnahmen in ihrer Existenz bedroht. In Zusamm... (weiter siehe Digicampus)

Examenskurs Neueste Geschichte (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Veranstaltung hat das Ziel, die Studierenden auf die schriftlichen Staatsexamensprüfungen im Fach Neueste

Geschichte vorzubereiten. Dazu sollen klausurrelevante Themenkreise des 19. und 20. Jahrhunderts identifiziert

und anhand aktueller Forschungsliteratur gemeinsam erarbeitet werden. Die Studierenden werden darüber hinaus

an die Klausursituation herangeführt: Zeitmanagement und Bearbeitungsstrategien sollen eingeübt werden,

abschließend wird Gelegenheit zu einer Schreibwerkstatt geboten. Von den Studierenden wird aktive Mitarbeit und

die Übernahme eines Referats erwartet. Es ist zu empfehlen, die Übung nach Möglichkeit nicht erst unmittelbar

vor dem gewählten Examenstermin zu besuchen. Die Veranstaltung wird an sechs Terminen in Präsenz jeweils

freitags (12.00-16.00 Uhr) und samstags (10.00-14.00 Uhr) stattfinden, und zwar am 11.7./12.7., am 18.7./19.7.

und am 25.7./26.7.2025. Eine Vorbesprechung per zoom wird die Teilnehmenden am Freitag, den 25.4.2025, von

10.00-11.00 Uhr über... (weiter siehe Digicampus)

Histories of U.S. Immigration (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Jack the Ripper und Queen Viktoria. Britische Geschlechtergeschichte im 19. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Zu den zentralen Entwicklungen des 19. Jahrhunderts, die unsere Alltagswelt bis heute prägen, gehört

neben Nationalismus, Industrialisierung, Urbanisierung und Demokratisierung auch die Herausbildung

einer Geschlechterordnung mit getrennten Lebensbereichen. In dieser Übung nähern wir uns der britischen
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Gesellschaft des 19. Jahrhunderts aus geschlechtergeschichtlicher Perspektive und fragen insbesondere nach

der Etablierung geschlechtsspezifischer Ordnungen und ihren zeitgenössischen Infragestellungen sowie nach

den Wechselwirkungen zwischen Geschlecht und Klasse. Die Teilnahme setzt die Bereitschaft zur Lektüre

englischsprachiger Sekundärliteratur und Quellen voraus.

Lektürekurs "Große Werke der Mensch-Umweltbeziehungen." (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung ist in Ergänzung zur Vorlesung "Große Werke der Mensch-Umweltbeziehungen" angelegt. Kann

aber auch individuell belegt werden bzw. im Modul mit einer den Modulanforderungen entsprechenden anderen

Vorlesung kombiniert werden. Im Zentrum jeder Sitzung steht der jeweilige Text, der in der Vorlesung besprochen

wird. Es wird erwartet, dass Studierende den jeweiligen Text ganz bzw. in Ausschnitten gelesen haben, sich

rege an der Diskussion beteiligen und über das Semester verteilt kurze schriftliche Aufgaben erledigen. Die

Studienleistung wird im Portfolio erbracht.

Postkoloniale Theorie(n) in der Geschichtswissenschaft: Chancen und Herausforderungen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Postkoloniale Theorie ist ein heiß diskutiertes Feld. Die Übung gewährt Einblicke in unterschiedliche postkoloniale

Theorieansätze und Zugriffe, die auf ihren Nutzen und ihre Probleme hin beleuchtet werden.

The United States’ policy towards Germany during the Cold War (1945 – 1991) (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The course focuses on American foreign policy to the FRG and the GDR during the Cold War (1945 - 1991). By

studying primary sources and current literature, topics such as the Berlin Crisis, the founding of the two German

states, the construction and fall of the Berlin Wall, and the reunification of Germany will be examined from an

American perspective and considered in the context of the Cold War. The course will be held in English. The

accompanying literature and primary sources are in both German and English.

Zeitzeugenschaft und Gedenkstättenarbeit: Geschichtsvermittlung mit Hilfe subjektiver Erzählungen am

Beispiel des Lern- und Erinnerungsorts Notaufnahmelager Gießen (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Zeitzeuginnen und Zeitzeugen sind seit Jahrzehnten wichtige Medien der Geschichtsvermittlung. Ihre persönlichen

Perspektiven bringen gleichzeitig Authentizität und Emotionalität, machen die Geschichte lebendig und

nachvollziehbar. Direkte Erinnerungen an die Vergangenheit bieten gerade im Zeitalter der „alternativen

Fakten“ eine Möglichkeit, gegen das Vergessen und die Verzerrung historischer Ereignisse anzukämpfen –

können aber ihrerseits problembehaftet sein. Im Unterschied zur NS- und Holocaust-Erinnerungsarbeit, wo

altersbedingt das „Ende der Zeitgenossenschaft“ erreicht ist, ist diese im Bereich der deutsch-deutschen Zeit- und

Teilungsgeschichte weiterhin vorhanden. In dieser Übung wird am Beispiel des neuen Lern- und Erinnerungsort

Notaufnahmelager Gießen gezeigt, wie Zeitzeuginnen und Zeitzeugen im Gedenkstättenbereich (Ausstellung,

Führungen, analoge und digitale Vermittlungsarbeit) eingesetzt werden. Das Notaufnahmelager Gießen war die

zentrale Aufnahmeeinrichtung in der Bunde... (weiter siehe Digicampus)

„And It Became My Home“ – Die Migration von Frauen in die USA im 19. und 20. Jahrhundert (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im 19. und 20. Jahrhundert erreichte die transatlantische Migration ihren Höhepunkt. So viele Menschen wie

nie zuvor verließen ihre europäische Heimat und suchten ihr Glück in Übersee. Besonders die USA spielten

hierbei eine wichtige Rolle, galten sie doch als das „Land der unbegrenzten Möglichkeiten“, in dem die persönliche

Freiheit und Verwirklichung durch weniger strikte Gesetze und Religionsfreiheit gewährleistet zu sein schien.

Einen großen, wenn auch von der Forschung marginalisierten Teil nahmen Frauen bei der Auswanderung in

die Vereinigten Staaten ein. Anhand von Quellen, Forschungsliteratur und ausgewählten Beispielen sollen

sowohl die rechtlichen und politischen Rahmenbedingungen als auch die unterschiedlichen Arten von Migration –

politische, religiöse und wirtschaftliche – diskutiert werden. Hierbei werden auch Frauen in den Blick genommen,

die Verfolgungen ausgesetzt waren und in die USA fliehen mussten.... (weiter siehe Digicampus)
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Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung in GK/Ü

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.

Mögliche Prüfungsformen sind: Klausur, Portfolio, Referat, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Ausnahmefall WS 2020/21: Hausaufgabe
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Modul GES-4505: Geschichte für Sozialwissenschaftler 2
Geschichte für Sozialwissenschaftler 2

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Überblick über Themen und Fragestellungen sowie Einführung in wissenschaftliche Arbeitsweisen der Neueren und

Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen einen Überblick über Aufgabenfelder und Forschungsanliegen sowie Arbeitsweisen der

Neueren und Neuesten Geschichte gewinnen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Die Weimarer Republik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Weimar steht nicht nur für die gescheiterte Republik und den verhängnisvollen Weg in die Diktatur, sondern auch

für wirtschaftliche Krisen und sozialen Aufbruch. Staatsschulden, Inflation, Arbeitslosigkeit und kurze Phasen des

Aufbruchs wechselten sich ab. Anhand der Geschichte Weimars kann man viele noch heute aktuellen Probleme

und Lösungsansätze diskutieren. Es ging um das bis heute nicht abgeschlossene Ringen um neue Ordnungen

in den Bereichen Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur und Politik. Weimar ist gleichbe-deutend mit fundamentalen

Konflikten: Die Auseinandersetzungen um Demokratie oder Diktatur, um Markt- oder Planwirtschaft, um

Wohlfahrtsstaat oder Selbstverantwortung. Die Weimar Zeit steht zudem auch für den Wandel hin zu einer

modernen Lebenswelt mit ihren vielfältigen Widersprüchen und Ambivalenzen.

Große Werke der Mensch-Umweltbeziehungen. Historische und Historiographische Einführungsvorlesung

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Jedes wissenschaftliche Feld hat ihre „Großen Werke“—kanonische Texte, welche Ideen und Diskussion zu einem

bestimmten Gegenstand bestimmt und vorangetrieben haben. In der Umweltgeschichte und den Environmental

Humanities sind dies Texte und Kommentare, welche die Themen Fortschritt, Bevölkerung, Umwelt, Artenvielfalt

und Nachhaltigkeit behandeln, darunter Rachel Carsons Stummer Frühling oder die Grenzen des Wachstums

des Club of Rome. „Große Werke“ bedeutet dabei nicht, dass diese Texte uneingeschränkt positiv oder kritiklos

behandelt wurden oder zu lesen sind, was „Die Tragik der Allmende“ von Gareth Harding (1968) eindrücklich zeigt.

Kaum ein Text treibt bis heute die Debatte um Allgemeingüter vor sich her. Die Vorlesung „Große Werke der Welt-

Umweltbeziehungen“ nähert sich diesen Texten historisch und historiographisch. Pro Sitzung steht ein Werk,
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seine Autorin oder Autor, sowie der historische Kontext im Fokus. Die Vorlesung kann mit einer Übung kombiniert

werden, in der die Texte... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Das „lange“ 19. Jahrhundert (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das „lange“ 19. Jahrhundert bezeichnet eine historische Epoche, die von etwa 1789 bis 1914 reichte. Der

Begriff wurde von dem britischen Historiker Eric J. Hobsbawm geprägt und umfasst den Zeitraum zwischen

der Französischen Revolution und dem Ausbruch des Ersten Weltkriegs. Dieser war geprägt von ebenso

tiefgreifenden und wie folgenreichen Umwälzungen in Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft,

die letztlich zahlreiche Grundlagen für unsere moderne Welt legten. Zu nennen wären: der Aufstieg des

Bürgertums und der Niedergang des Adels, die Industrielle Revolution und der technologische Fortschritt,

die Nationalstaatsbildung und Demokratisierung. Säkularisierung und Rationalisierung, Imperialismus und

Kolonialismus. Im Rahmen des Proseminars sollen die zentralen politischen, wirtschaftlichen, sozialen und

kulturellen Entwicklungsstränge der Jahre zwischen dem Wiener Kongress und der Reichsgründung gemeinsam

herausgearbeitet und analysiert werden.... (weiter siehe Digicampus)

Der Nationalsozialismus – eine Einführung (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wer waren die Nationalsozialisten? Die Antwort auf diese Frage klingt angesichts der vielen Publikationen und

Dokumentationen so naheliegend. Und doch wird gerade darüber in der Forschung intensiv debattiert. Was

machte den Nationalsozialismus für unterschiedliche gesellschaftliche Schichten, Altersgruppen und Strömungen

attraktiv? Wo gab es Widerstand? Wie verhielten sich die Kirchen, wie die Arbeiterschaft, die Studierenden und

Professoren? Wie veränderte sich die nationalsozialistische Judenpolitik und wie veränderte sich die deutsche

Gesellschaft im Krieg? Das Seminar gibt einen Überblick über die Geschichte des Nationalsozialismus und des

„Dritten Reiches“ und richtet sich insbesondere auch an Studienanfänger.

Familie im „langen 20. Jahrhundert“ (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Konzept „Familie“ war im 20. Jahrhundert ebenso zentral wie umstritten. Dabei kann man keineswegs

einen ungebrochenen, linearen Wandel von der heteronormativen Kleinfamilie zur bunten Patchworkfamilie

beobachten. Im Proseminar geht es um Ideal und Wirklichkeit, um das Verhältnis von Privatem und Politischem,

um Vorstellungen von Kindheit und Geschlecht, um alternative Gemeinschaftskonzepte und auch um Kämpfe, die

in der und um die Familie im „langen 20. Jahrhundert“ ausgetragen worden sind.

Proseminar Von der Pennsylvania Railroad zum Dust Bowl: Umwelt, Kapital und Konflikt in den USA

(Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Um die künstliche Produktion von Lachs in eigens dafür konstruierten Brutstationen, sogenannten hatcheries,

massiv auszuweiten und so die Stabilität der Fischbestände im nordwestlichen Pazifik für den Export besonders

nach Europa zu sichern, zeichnete der demokratische Abgeordnete William Sulzer bei einer Anhörung im U.S.-

Kongress im Jahre 1902 ein dramatisches Bild. Sollten sich die Abgeordneten gegen eine Ausweitung von

hatcheries in Alaska, dem 1867 vom russischen Zarenreich erworbenen U.S. Territorium, entscheiden, so drohe

nichts weniger als eine vollständige Auslöschung der Spezies. Dem Lachs, so argumentierte Sulzer, stehe das

gleiche Schicksal bevor wie etwa den atlantischen Fischbeständen oder dem Bison, deren Bestände im Laufe

des 19. Jahrhunderts dramatisch reduziert worden waren. Könnte so Umweltschutz im Schatten industrieller

Expansion aussehen? In der Tat wurden zu Beginn des 20. Jahrhunderts die Folgen unübersehbar, die mit der

rasanten Industrialisierung der Vereinigte... (weiter siehe Digicampus)

Wege in die Unabhängigkeit: Afrika zwischen 1940 und 1960 (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

1960 ist als „afrikanisches Jahr“ in die Geschichte eingegangen, weil in dem Jahr achtzehn Staaten quasi

gleichzeitig von ihren Kolonisatoren politisch unabhängig geworden sind. Die Wege zur Unabhängigkeit und
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die damit einhergehende Dekolonisation sind höchst unterschiedlich verlaufen. Das Seminar trägt diesen

Unterschieden Rechnung und nimmt diese unterschiedlichen Wege in ihrer ganzen Vielschichtigkeit in den Blick.

Es gewährt so vertiefte Einblicke in die Geschichte afrikanischer Staaten im 20. Jahrhundert.

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im PS

Modulprüfung, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen maßgeblich.

Mögliche Prüfungsformen sind: Portfolio, Hausarbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4506: Geschichte für Sozialwissenschaftler 3
Geschichte für Sozialwissenschaftler 3

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Vertiefung von Themen und Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen vertieftes Wissen zu Themen und Fragestellungen der Neueren und Neuesten Geschichte

erwerben

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Voraussetzung für den Besuch von Veranstaltungen des Moduls ist die

Absolvierung der Module Geschichte für Sozialwissenschaftler 1 und 2.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1-2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(HS BA) Friedhöfe als Spiegel einer multiethnischen Region. Hands-On-Seminar in der Bukowina

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

ACHTUNG! Die Anmeldung erfolgt ausschließlich per Mail an die beiden Dozierenden!!! Die Bukowina (heute

in Rumänien und der Ukraine) war lange ein „Europa im Kleinen“. Bis in das 20. Jahrhundert lebten hier fünf

größere Gruppen Deutsche, Rumänen, Ukrainer, Polen und Juden. Von dieser ethnischen, konfessionellen und

sprachlichen Vielfalt zeugen bis heute die multiethnischen Friedhöfe in Städten und Dörfern. Neben den Gräbern

erinnern mancherorts politische Denkmäler auf sehr unterschiedliche Weise an die Gefallenen der Weltkriege, an

die sowjetische Rote Armee, im ukrainischen Teil an den sog. Holodomor oder im rumänischen Teil an die Opfer

der Securitate. In Vor-Ort-Terminen wird am Beispiel ausgewählter Friedhöfe die multiethnische Sepulkralkultur,

die regionalspezifische materielle Kultur sowie die politische Erinnerungskultur des 20. Jahrhunderts in den Blick

genommen. Um während dabei gemeinsam die Friedhöfe „lesen“ zu können, werden in zwei Blockveranstaltungen

ein Grundwissen zur... (weiter siehe Digicampus)

Die Weimarer Republik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Weimar steht nicht nur für die gescheiterte Republik und den verhängnisvollen Weg in die Diktatur, sondern auch

für wirtschaftliche Krisen und sozialen Aufbruch. Staatsschulden, Inflation, Arbeitslosigkeit und kurze Phasen des

Aufbruchs wechselten sich ab. Anhand der Geschichte Weimars kann man viele noch heute aktuellen Probleme

und Lösungsansätze diskutieren. Es ging um das bis heute nicht abgeschlossene Ringen um neue Ordnungen

in den Bereichen Wirtschaft, Gesellschaft, Kultur und Politik. Weimar ist gleichbe-deutend mit fundamentalen

Konflikten: Die Auseinandersetzungen um Demokratie oder Diktatur, um Markt- oder Planwirtschaft, um

Wohlfahrtsstaat oder Selbstverantwortung. Die Weimar Zeit steht zudem auch für den Wandel hin zu einer

modernen Lebenswelt mit ihren vielfältigen Widersprüchen und Ambivalenzen.
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Große Werke der Mensch-Umweltbeziehungen. Historische und Historiographische Einführungsvorlesung

(Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Jedes wissenschaftliche Feld hat ihre „Großen Werke“—kanonische Texte, welche Ideen und Diskussion zu einem

bestimmten Gegenstand bestimmt und vorangetrieben haben. In der Umweltgeschichte und den Environmental

Humanities sind dies Texte und Kommentare, welche die Themen Fortschritt, Bevölkerung, Umwelt, Artenvielfalt

und Nachhaltigkeit behandeln, darunter Rachel Carsons Stummer Frühling oder die Grenzen des Wachstums

des Club of Rome. „Große Werke“ bedeutet dabei nicht, dass diese Texte uneingeschränkt positiv oder kritiklos

behandelt wurden oder zu lesen sind, was „Die Tragik der Allmende“ von Gareth Harding (1968) eindrücklich zeigt.

Kaum ein Text treibt bis heute die Debatte um Allgemeingüter vor sich her. Die Vorlesung „Große Werke der Welt-

Umweltbeziehungen“ nähert sich diesen Texten historisch und historiographisch. Pro Sitzung steht ein Werk,

seine Autorin oder Autor, sowie der historische Kontext im Fokus. Die Vorlesung kann mit einer Übung kombiniert

werden, in der die Texte... (weiter siehe Digicampus)

HS BA LA GsHsRs: Armut, Arbeit, Kapitalismus: Die „soziale Frage“ im 19. und 20. Jahrhundert

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Sie betrifft uns alle: die „soziale Frage“! Im 19. Jahrhundert entstand sie als Antwort auf die Verwerfungen, die

industrielle Revolution und die Dynamik des Kapitalismus mit sich brachten. Gemeint ist damit die gesellschaftliche

Auseinandersetzung über Armut und Reichtum, über die Etablierung des Sozialstaates, die Organisation von

Beschäftigten, von Streik und Protest, dem Kampf um Löhne und soziale Sicherheit. Das Seminar gibt einen

Überblick über die Geschichte der „sozialen Frage“, über den Umgang mit den sozialen Verwerfungen moderner

Gesellschaften. Sie berührt die Geschichte der Arbeiter*innenbewegung ebenso wie die Geschichte der Kirchen

und der Religion, es geht dabei um die Folgen und Krieg und Gewalt und den Aufbau der Systeme sozialer

Sicherheit – bis zu den „neuen sozialen Fragen“ der Gegenwart, Prekarisierung und „neue Armut“ – im globalen

Kontext.... (weiter siehe Digicampus)

HS BA, LA GsHsRs: "Nachkriegszeit" - Deutschland zwischen Kriegsende und der Gründung zweier

deutscher Staaten (1945-1949) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Vor 80 Jahren endete der Zweite Weltkrieg. Nach der bedingungslosen Kapitulation der deutschen Wehrmacht

im Mai 1945 wurde Deutschland von den alliierten Siegermächten in vier Besatzungszonen aufgeteilt. Die

Alliierten übten fortan durch ihre Militärregierungen die oberste Staatsgewalt aus. Geprägt war die unmittelbare

Nachkriegszeit von Zerstörung, Versorgungsknappheit, wirtschaftlicher Not und Flüchtlingen. Unter schwierigsten

Bedingungen begann die Bevölkerung mit dem Wiederaufbau. Auch mit Blick auf die gesellschaftlichen und

politischen Entwicklungen lassen sich in den Jahren 1945 bis 1949 wichtige Prozesse beobachten: beispielsweise

die Bemühungen um eine Entnazifizierung und Bestrafung der Kriegsverbrechern, eine Demokratisierung in den

Westzonen, die sukzessive Sowjetisierung in der sowjetischen Besatzungszone sowie die damit einhergehende

Neugründung bzw. Wiederzulassung von Parteien. Mit dem sich hierzu parallel verschärfenden Ost-West-Konflikt

zeichnete sich ab 1946 zunehmen... (weiter siehe Digicampus)

HS BA, LA GsHsRs: Abschied vom Industriezeitalter. Die Deindustrialisierung seit den 1970er Jahren

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In den Jahrzehnten seit den 1970er Jahren brachen in den westlichen Industriestaaten in einem bis dahin

ungekannten Ausmaß klassische Industrien zusammen. Besonders betroffen waren die Textil-, Kohle-

und Stahlindustrie. Die Schließung großer Fabriken, Firmeninsolvenzen und Massenarbeitslosigkeit

waren die unmittelbare Folge. Der ökonomische Niedergang einstmals blühender Städte und Regionen,

tiefe soziale Verwerfungen und dramatische biographische Brüche gehörten zu den mittelbaren Folgen

der Deindustrialisierung, genauso wie heftige politische Auseinandersetzungen (z.B. der Miners‘ Strike

in Großbritannien 1984/85). In Osteuropa nach 1989/90 fiel die Systemtransformation mit der rapiden

Deindustrialisierung ganzer Landstriche zusammen. Besonders auch in der doppelten deutschen Geschichte hat

diese Erfahrung in der Erinnerungskultur tiefe Furchen hinterlassen. Das BA-Hauptseminar führt in die Geschichte

der Deindustrialisierung und damit in einen der folgenreichsten Transformationspro... (weiter siehe Digicampus)
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HS BA, LA GsHsRs: Fakt und Fiktion. Über die Verwobenheit von Geschichte und Literatur (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vergangenheit existiert nur, wenn von ihr erzählt wird. Literatur und Geschichtswissenschaft haben deshalb

zahlreiche Berührungspunkte. Literatur kann beispielweise als eine historische Quellengattung unter vielen

gelesen werden, doch ist sie zugleich mehr als das. Einflussreiche belletristische und dramatische Werke

haben selbst Geschichte gemacht – und der literarische Markt sowie die Autorinnen und Autoren gestalten ihre

Gegenwart aktiv mit. Das Hauptseminar möchte sich mit der komplexen Verwobenheit von Geschichte und

Literatur anhand ausgewählter historischer Ereignisse beschäftigen. Außerdem geht es um erkenntnistheoretische

Fragen: um das Verhältnis von literarischem Erzählen, historischer Narration, der Schilderung und Deutung von

Welt mittels sprachlicher Konstruktion von Wirklichkeit. Bitte beachten: Zur Veranstaltung gehört ein Pflichttermin

am Sonntag, den 11.05.2025!... (weiter siehe Digicampus)

Seminar “Waldgeister und Klimawandel: Ethische und Historische Perspektiven auf Mensch-Wald

Beziehungen“ (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Seminar in Kooperation mit der Fuggerei + Exkursion Di., 10:00-11:30 Uhr Prof. Dr. Müller, Simone Was sind das

für Zeiten, wo Ein Gespräch über Bäume fast ein Verbrechen ist. Weil es ein Schweigen über so viele Untaten

einschließt! Berthold Brecht, An die Nachgeborenen, 1934-38. Der Wald ist wichtig. Seit jeher. Und nicht nur

für uns Menschen, sondern auch für Tiere und Pflanzen. Wälder sind Orte der Artenvielfalt. Sie fungieren als

Boden- und Lawinenschutz. Sie filtern Feinstaub und Gase aus der Luft, produzieren Sauerstoff und leisten

Temperaturausgleich. Holz ist ein wichtiger (und CO2-neutraler) nachwachsender Rohstoff. Über Jahrhunderte

von Mensch-Wald-Beziehungen war der Wald zunächst Lebensraum und hatte ökonomische Nutzfunktion, vom

Brenn- zum Bauholz, wie auch als Ort der adeligen Jagt. Mit der bürgerlichen „Entdeckung“ des Spaziergehens

verschob sich die öffentliche Wahrnehmung des Waldes zunehmend auf eine als Erholungsraum. Heute wird der

Wald von Erholungssuchenden oft als... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS BA LA GsHsRs: Armut, Arbeit, Kapitalismus: Die „soziale Frage“ im 19. und 20. Jahrhundert

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Sie betrifft uns alle: die „soziale Frage“! Im 19. Jahrhundert entstand sie als Antwort auf die Verwerfungen, die

industrielle Revolution und die Dynamik des Kapitalismus mit sich brachten. Gemeint ist damit die gesellschaftliche

Auseinandersetzung über Armut und Reichtum, über die Etablierung des Sozialstaates, die Organisation von

Beschäftigten, von Streik und Protest, dem Kampf um Löhne und soziale Sicherheit. Das Seminar gibt einen

Überblick über die Geschichte der „sozialen Frage“, über den Umgang mit den sozialen Verwerfungen moderner

Gesellschaften. Sie berührt die Geschichte der Arbeiter*innenbewegung ebenso wie die Geschichte der Kirchen

und der Religion, es geht dabei um die Folgen und Krieg und Gewalt und den Aufbau der Systeme sozialer

Sicherheit – bis zu den „neuen sozialen Fragen“ der Gegenwart, Prekarisierung und „neue Armut“ – im globalen

Kontext.... (weiter siehe Digicampus)

HS BA, LA GsHsRs: "Nachkriegszeit" - Deutschland zwischen Kriegsende und der Gründung zweier

deutscher Staaten (1945-1949) (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Vor 80 Jahren endete der Zweite Weltkrieg. Nach der bedingungslosen Kapitulation der deutschen Wehrmacht

im Mai 1945 wurde Deutschland von den alliierten Siegermächten in vier Besatzungszonen aufgeteilt. Die

Alliierten übten fortan durch ihre Militärregierungen die oberste Staatsgewalt aus. Geprägt war die unmittelbare

Nachkriegszeit von Zerstörung, Versorgungsknappheit, wirtschaftlicher Not und Flüchtlingen. Unter schwierigsten

Bedingungen begann die Bevölkerung mit dem Wiederaufbau. Auch mit Blick auf die gesellschaftlichen und

politischen Entwicklungen lassen sich in den Jahren 1945 bis 1949 wichtige Prozesse beobachten: beispielsweise

die Bemühungen um eine Entnazifizierung und Bestrafung der Kriegsverbrechern, eine Demokratisierung in den

Westzonen, die sukzessive Sowjetisierung in der sowjetischen Besatzungszone sowie die damit einhergehende
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Neugründung bzw. Wiederzulassung von Parteien. Mit dem sich hierzu parallel verschärfenden Ost-West-Konflikt

zeichnete sich ab 1946 zunehmen... (weiter siehe Digicampus)

HS BA, LA GsHsRs: Abschied vom Industriezeitalter. Die Deindustrialisierung seit den 1970er Jahren

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In den Jahrzehnten seit den 1970er Jahren brachen in den westlichen Industriestaaten in einem bis dahin

ungekannten Ausmaß klassische Industrien zusammen. Besonders betroffen waren die Textil-, Kohle-

und Stahlindustrie. Die Schließung großer Fabriken, Firmeninsolvenzen und Massenarbeitslosigkeit

waren die unmittelbare Folge. Der ökonomische Niedergang einstmals blühender Städte und Regionen,

tiefe soziale Verwerfungen und dramatische biographische Brüche gehörten zu den mittelbaren Folgen

der Deindustrialisierung, genauso wie heftige politische Auseinandersetzungen (z.B. der Miners‘ Strike

in Großbritannien 1984/85). In Osteuropa nach 1989/90 fiel die Systemtransformation mit der rapiden

Deindustrialisierung ganzer Landstriche zusammen. Besonders auch in der doppelten deutschen Geschichte hat

diese Erfahrung in der Erinnerungskultur tiefe Furchen hinterlassen. Das BA-Hauptseminar führt in die Geschichte

der Deindustrialisierung und damit in einen der folgenreichsten Transformationspro... (weiter siehe Digicampus)

HS BA, LA GsHsRs: Fakt und Fiktion. Über die Verwobenheit von Geschichte und Literatur (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vergangenheit existiert nur, wenn von ihr erzählt wird. Literatur und Geschichtswissenschaft haben deshalb

zahlreiche Berührungspunkte. Literatur kann beispielweise als eine historische Quellengattung unter vielen

gelesen werden, doch ist sie zugleich mehr als das. Einflussreiche belletristische und dramatische Werke

haben selbst Geschichte gemacht – und der literarische Markt sowie die Autorinnen und Autoren gestalten ihre

Gegenwart aktiv mit. Das Hauptseminar möchte sich mit der komplexen Verwobenheit von Geschichte und

Literatur anhand ausgewählter historischer Ereignisse beschäftigen. Außerdem geht es um erkenntnistheoretische

Fragen: um das Verhältnis von literarischem Erzählen, historischer Narration, der Schilderung und Deutung von

Welt mittels sprachlicher Konstruktion von Wirklichkeit. Bitte beachten: Zur Veranstaltung gehört ein Pflichttermin

am Sonntag, den 11.05.2025!... (weiter siehe Digicampus)

Seminar “Waldgeister und Klimawandel: Ethische und Historische Perspektiven auf Mensch-Wald

Beziehungen“ (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Seminar in Kooperation mit der Fuggerei + Exkursion Di., 10:00-11:30 Uhr Prof. Dr. Müller, Simone Was sind das

für Zeiten, wo Ein Gespräch über Bäume fast ein Verbrechen ist. Weil es ein Schweigen über so viele Untaten

einschließt! Berthold Brecht, An die Nachgeborenen, 1934-38. Der Wald ist wichtig. Seit jeher. Und nicht nur

für uns Menschen, sondern auch für Tiere und Pflanzen. Wälder sind Orte der Artenvielfalt. Sie fungieren als

Boden- und Lawinenschutz. Sie filtern Feinstaub und Gase aus der Luft, produzieren Sauerstoff und leisten

Temperaturausgleich. Holz ist ein wichtiger (und CO2-neutraler) nachwachsender Rohstoff. Über Jahrhunderte

von Mensch-Wald-Beziehungen war der Wald zunächst Lebensraum und hatte ökonomische Nutzfunktion, vom

Brenn- zum Bauholz, wie auch als Ort der adeligen Jagt. Mit der bürgerlichen „Entdeckung“ des Spaziergehens

verschob sich die öffentliche Wahrnehmung des Waldes zunehmend auf eine als Erholungsraum. Heute wird der

Wald von Erholungssuchenden oft als... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im HS

Hausarbeit/Seminararbeit, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen

maßgeblich., benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul GES-4507: Geschichte für Sozialwissenschaftler 4
Geschichte für Sozialwissenschaftler 4

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Stefan Paulus

Inhalte:

Überblick über Themen und Fragestellungen sowie Einführung in wissenschaftliche Arbeitsweisen der Neueren und

Neuesten Geschichte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen einen Überblick über Aufgabenfelder und Forschungsanliegen sowie Arbeitsweisen der

Neueren und Neuesten Geschichte gewinnen

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

150 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Proseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Das „lange“ 19. Jahrhundert (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das „lange“ 19. Jahrhundert bezeichnet eine historische Epoche, die von etwa 1789 bis 1914 reichte. Der

Begriff wurde von dem britischen Historiker Eric J. Hobsbawm geprägt und umfasst den Zeitraum zwischen

der Französischen Revolution und dem Ausbruch des Ersten Weltkriegs. Dieser war geprägt von ebenso

tiefgreifenden und wie folgenreichen Umwälzungen in Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft,

die letztlich zahlreiche Grundlagen für unsere moderne Welt legten. Zu nennen wären: der Aufstieg des

Bürgertums und der Niedergang des Adels, die Industrielle Revolution und der technologische Fortschritt,

die Nationalstaatsbildung und Demokratisierung. Säkularisierung und Rationalisierung, Imperialismus und

Kolonialismus. Im Rahmen des Proseminars sollen die zentralen politischen, wirtschaftlichen, sozialen und

kulturellen Entwicklungsstränge der Jahre zwischen dem Wiener Kongress und der Reichsgründung gemeinsam

herausgearbeitet und analysiert werden.... (weiter siehe Digicampus)

Der Nationalsozialismus – eine Einführung (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wer waren die Nationalsozialisten? Die Antwort auf diese Frage klingt angesichts der vielen Publikationen und

Dokumentationen so naheliegend. Und doch wird gerade darüber in der Forschung intensiv debattiert. Was

machte den Nationalsozialismus für unterschiedliche gesellschaftliche Schichten, Altersgruppen und Strömungen

attraktiv? Wo gab es Widerstand? Wie verhielten sich die Kirchen, wie die Arbeiterschaft, die Studierenden und

Professoren? Wie veränderte sich die nationalsozialistische Judenpolitik und wie veränderte sich die deutsche

Gesellschaft im Krieg? Das Seminar gibt einen Überblick über die Geschichte des Nationalsozialismus und des

„Dritten Reiches“ und richtet sich insbesondere auch an Studienanfänger.

Familie im „langen 20. Jahrhundert“ (Proseminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Konzept „Familie“ war im 20. Jahrhundert ebenso zentral wie umstritten. Dabei kann man keineswegs

einen ungebrochenen, linearen Wandel von der heteronormativen Kleinfamilie zur bunten Patchworkfamilie

beobachten. Im Proseminar geht es um Ideal und Wirklichkeit, um das Verhältnis von Privatem und Politischem,

um Vorstellungen von Kindheit und Geschlecht, um alternative Gemeinschaftskonzepte und auch um Kämpfe, die

in der und um die Familie im „langen 20. Jahrhundert“ ausgetragen worden sind.

Proseminar Von der Pennsylvania Railroad zum Dust Bowl: Umwelt, Kapital und Konflikt in den USA

(Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Um die künstliche Produktion von Lachs in eigens dafür konstruierten Brutstationen, sogenannten hatcheries,

massiv auszuweiten und so die Stabilität der Fischbestände im nordwestlichen Pazifik für den Export besonders

nach Europa zu sichern, zeichnete der demokratische Abgeordnete William Sulzer bei einer Anhörung im U.S.-

Kongress im Jahre 1902 ein dramatisches Bild. Sollten sich die Abgeordneten gegen eine Ausweitung von

hatcheries in Alaska, dem 1867 vom russischen Zarenreich erworbenen U.S. Territorium, entscheiden, so drohe

nichts weniger als eine vollständige Auslöschung der Spezies. Dem Lachs, so argumentierte Sulzer, stehe das

gleiche Schicksal bevor wie etwa den atlantischen Fischbeständen oder dem Bison, deren Bestände im Laufe

des 19. Jahrhunderts dramatisch reduziert worden waren. Könnte so Umweltschutz im Schatten industrieller

Expansion aussehen? In der Tat wurden zu Beginn des 20. Jahrhunderts die Folgen unübersehbar, die mit der

rasanten Industrialisierung der Vereinigte... (weiter siehe Digicampus)

Wege in die Unabhängigkeit: Afrika zwischen 1940 und 1960 (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

1960 ist als „afrikanisches Jahr“ in die Geschichte eingegangen, weil in dem Jahr achtzehn Staaten quasi

gleichzeitig von ihren Kolonisatoren politisch unabhängig geworden sind. Die Wege zur Unabhängigkeit und

die damit einhergehende Dekolonisation sind höchst unterschiedlich verlaufen. Das Seminar trägt diesen

Unterschieden Rechnung und nimmt diese unterschiedlichen Wege in ihrer ganzen Vielschichtigkeit in den Blick.

Es gewährt so vertiefte Einblicke in die Geschichte afrikanischer Staaten im 20. Jahrhundert.

Prüfung

NNG: Modulgesamtprüfung im PS

Hausarbeit/Seminararbeit, für die Prüfungsmodalitäten im Einzelnen sind die Veranstaltungsankündigungen

maßgeblich. Mögliche Prüfungsformen sind: Hausarbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul JUR-0075: Grundkurs Öffentliches Recht II
(Organisationsrecht von Staat und EU)
German and European Constitutional Law

9 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Gegenstand der Vorlesung ist eine Einführung in die Staatsorganisation und in die Institutionen der Europäischen

Union.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die Grundlagen des Öffentlichen Rechts.

Bemerkung:

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

Der Besuch der Veranstaltung "Grundkurs Öffentliches Recht I (Einführung

in das Öffentliche Recht, Grundrechte)" ist sehr empfehlenswert, wenn auch

nicht verpflichtend.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Klausur.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundkurs Öffentliches Recht II (Organisationsrecht von Staat und EU)

Sprache: Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 9.0

Lernziele:

Ziel der Vorlesung ist eine Einführung in die Grundlagen des Öffentlichen Rechts.

Prüfung

Klausur Grundkurs Öffentliches Recht II

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Beschreibung:

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden

der Juristischen Fakultät gelten.
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Modul JUR-0100: Rechtsgeschichte (Start ab WiSe 15/16)
History of Law

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsstufen der geltenden europäischen

Rechtsordnungen in ihrem übergreifenden Zusammenhang.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel der Veranstaltung ist der Erwerb eines Grundwissens von Hauptmerkmalen der europäischen Rechtsgeschichte.

Bemerkung:

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Klausur.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rechtsgeschichte (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Lernziele:

Ziel der Veranstaltung ist der Erwerb eines Grundwissens von Hauptmerkmalen der europäischen

Rechtsgeschichte.

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über die wesentlichen Entwicklungsstufen der geltenden

europäischen Rechtsordnungen in ihrem übergreifenden Zusammenhang.

Literatur:

Die aktuelle Literatur wird in der Veranstaltung und über Digicampus bekannt gegeben.

Prüfung

Klausur Rechtsgeschichte

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Beschreibung:

Wiederholungsmöglichkeit innerhalb zweier Semester.
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Modul JUR-0101: Quellenexegese zum Römischen Recht (Start
ab WiSe 15/16)
Exegesis of the origins of Roman Law

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Vermittelt werden grundsätzliche methodische Fertigkeiten im Umgang mit Quelltexten aus dem römischen Recht in

rechtsvergleichender Perspektive.

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb der Fähigkeit, ausgewählte Quellenstellen aus dem antiken römischen Recht und aus darin fußenden

Rechtsordnungen exegetisch behandeln und in Bezug zum geltenden Recht setzen zu können.

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015 bereits

ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015") können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015 erste Prüfungsleistungen

im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) und Studierende im Masterstudiengang

"Interdisziplinäre Europastudien" können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen einer Klausur bzw.

einer Hausarbeit und regelmäßige

Anwesenheit.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Quellenexegese (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Lernziele:

Erwerb der Fähigkeit, ausgewählte Quellenstellen aus dem antiken römischen Recht und aus darin fußenden

Rechtsordnungen exegetisch behandeln und in Bezug zum geltenden Recht setzen zu können.

Inhalte:

Vermittelt werden grundsätzliche methodische Fertigkeiten im Umgang mit Quelltexten aus dem römischen Recht

in rechtsvergleichender Perspektive
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Prüfung

Klausur Quellenexegese

Klausur, Klausur, Hausarbeit bzw. Anwesenheit / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Beschreibung:

Die Klausur wird nur jedes Sommersemester angeboten.
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Modul JUR-0102

Modul JUR-0102: Rechtsphilosophie (Start ab WiSe 15/16)
Legal philosophy

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Lehrveranstaltung will die theoretischen und philosophischen Grundlagen des Rechts an sich vermitteln. Im

Mittelpunkt steht nicht eine bestimmte Rechtsordnung, sondern das Phänomen "Recht".

Behandelt werden u.a. folgende Fragen:

- Was ist Rechtsphilosophie/Rechtstheorie?

- Was ist Recht?

- Warum gilt Recht?

- Wann ist Recht gerecht?

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen einer Klausur über die

Veranstaltung Rechtsphilosophie.

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rechtsphilosophie (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Klausur Rechtsphilosophie

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 124



Modul JUR-0103

Modul JUR-0103: Grundzüge des Europarechts für
Nebenfachstudierende (Start ab WiSe 15/16)
Basic principles of European Law

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt die Grundzüge des Europarechts. Den Ausgangspunkt bildet die historische Entwicklung

der Europäischen Union. In einem zweiten Schritt werden die Zusammensetzung, Funktionsweise und Kompetenzen

der Unionsorgane erläutert. Hierbei erlernen die Teilnehmer eine normbezogene Arbeitsweise. Die Veranstaltung

behandelt die Rechtsquellen des Europarechts, wobei neben den Zuständigkeiten insbesondere das komplexe

Rechtsetzungsverfahren näher beleuchtet wird. Durch einen Vergleich der demokratischen Legitimation der

Europäischen Union mit den Legitimationsstrukturen des Grundgesetzes werden die Teilnehmer befähigt,

diesbezügliche Defizite aufzuzeigen und sich einen eigenen Standpunkt zu bilden. Die Darstellung des Konzeptes

der Unionsbürgerschaft beinhaltet eine Untersuchung der Auswirkungen auf das Grundgesetz. Einen Schwerpunkt

bildet die wirtschaftliche Integration der Europäischen Union. Neben den Grundfreiheiten des Binnenmarktes werden

die Wettbewerbspolitik und die Wirtschafts- und Währungsunion erläutert. Diese Themengebiete sind gerade auch

im Hinblick auf die im Studienprogramm angebotenen Schwerpunktbereiche von Relevanz. Eine Unterrichtseinheit

befasst sich mit dem Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts, der sich auf verschiedene Gebiete wie die

justizielle Zusammenarbeit in Zivil- und Strafsachen, den Schengener Besitzstand und die Asylpolitik erstreckt.

Lernziele/Kompetenzen:

 Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, ein Verständnis für das Verhältnis von Europarecht und nationalem

Recht zu entwickeln. Des Weiteren erhalten sie einen Einblick in die Rechtsprechung des Europäischen

Gerichtshofs und des Bundesverfassungsgerichts zur Europäischen Union. Die Studierenden erlangen

die Fähigkeit, Entscheidungen zu analysieren, problembezogen einzuordnen sowie Entwicklungen in der

Rechtsprechung nachzuvollziehen. Diese Kompetenzen weisen einen Nutzen für sämtliche rechtswissenschaftliche

Lehrveranstaltungen auf. Zudem werden die Teilnehmer durch die Einführung in die Lage versetzt, zur aktuellen

Situation der Europäischen Union kritisch Stellung zu nehmen.

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät (in den Stunden. Die

Veranstaltung wird ab dem Studienjahr 2015/16 im Sommersemester angeboten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

22 Std. Vorlesung (Präsenzstudium)

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

60 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Der vorhergehende Besuch der Veranstaltungen Grundkurs Öffentliches

Recht II (Organisationsrecht von Staat und EU) ist dringend zu empfehlen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Klausur

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 125



Modul JUR-0103

Modulteile

Modulteil: Grundzüge des Europarechts für Nebenfachstudierende (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

I. Entwicklung der Europäischen Union

II. Organe

III. Rechtsquellen

IV. Verhältnis zum nationalen Recht

V. Rechtsetzung - Zuständigkeit und Verfahren

VI. Demokratische Legitimation des Europarechts

VII. Vollzug des Rechts der Europäischen Union

VIII. Unionsbürgerschaft

IX. Binnenmarkt - Grundfreiheiten I

X. Binnenmarkt - Grundfreiheiten II

XI. Wettbewerbspolitik

XII. Wirtschafts- und Währungsunion

XIII. Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts

XIV. Rechtsschutz und Grundrechtsschutz

Literatur:

• Arndt/Fischer/Fetzer, Europarecht (Reihe: Start ins Rechtsgebiet), 10. Auflage 2010

• Eichholz, Europarecht, 3. Auflage 2013

• Haratsch/Koenig/Pechstein, Europarecht, 9. Auflage 2014

• Herdegen, Europarecht, 16. Auflage 2014

• Lorenzmeier, Europarecht - Schnell erfasst, 4. Auflage 2011

• Schroeder, Grundkurs Europarecht, 3. Auflage 2013

• Streinz, Europarecht, 9. Auflage 2012

Prüfung

Klausur Grundzüge des Europarechts

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Beschreibung:

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden

der Juristischen Fakultät gelten.
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Modul JUR-0105

Modul JUR-0105: Seminar Rechtsgeschichte oder
Verfassungsgeschichte (Start ab WiSe 15/16)
Seminar (Legal history or constitutional history)

9 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 9 ECTS erzielen. "Studienanfänger" im MA IES bis zum SoSe 2015 können 8

ECTS einbringen.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen Prüfungsleistungen.

Angebotshäufigkeit: Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

3,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Seminar Rechtsgeschichte oder Verfassungsgeschichte (Start ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

SWS: 3,00

ECTS/LP: 9.0

Prüfung

Seminar

Seminar, benotet
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Modul JUR-0106

Modul JUR-0106: Historische Grundlagen der Europäischen
Rechtsordnungen (Wahlbereich Recht und MA IES, Start ab WiSe
15/16)
Historical bases of the EU legal order

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Bemerkung:

Ort und Zeit der Veranstaltung sowie der Veranstaltungsleiter ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen

Fakultät in der jeweils aktuellen Fassung.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Klausur.

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Historische Grundlagen der Europäischen Rechtsordnungen (Wahlbereich Recht und MA IES, Start

ab WiSe 15/16)

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Prüfung

Klausur Historische Grundlagen der europäischen Rechtsordnungen

Klausur, benotet
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Modul JUR-0107: IT-Recht für Nebenfachstudierende (Start ab
WiSe 15/16)
IT-Law

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Matthias Kober

Inhalte:

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, sich mit den wesentlichen Fragen des IT-Rechts zurecht zu finden.

Dies umfasst das Domainrecht, das Urheberrechtund in Auszügen das Markenrecht und das Recht des Unlauteren

Wettbewerbs.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können häufige geschäftliche Erscheinungsformen im Internetrechtlich beurteilen. Schließlich wird

den Studierenden nahe gebracht, wie sie aktuelle Rechtsprechung finden und in dieser die wesentlichen Aussagen zu

einem Rechtsproblem erkennen können.

Bemerkung:

Bitte beachten Sie die Übergangsregelungen: Studierende, die bis einschließlich des Sommersemesters 2015

bereits ersten Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbracht haben (= "Studienanfänger bis SoSe 2015")

können für den erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 4 ECTS erzielen. Studierende, die ab WS 2015/2015

erste Prüfungsleistungen im Bereich "Recht" erbringen (= "Studienanfänger ab WS 2015/2016) können für den

erfolgreichen Veranstaltungsbesuch 6 ECTS erzielen.

Ort und Zeit der Veranstaltung ergeben sich aus den Stundenplänen der Juristischen Fakultät.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 120 Std.

49 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

50 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Kenntnisse im Verfassungsrecht werden vorausgesetzt.

ECTS/LP-Bedingungen:

Klausur

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

beliebig

Modulteile

Modulteil: IT-Recht für Nebenfachstudierende (Start ab WiSe 15/16)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

Neben einer allgemeinen Einführung behandelt die Veranstaltung schwerpunktmäßig folgende Bereiche:

• Domains, Content und deren Schutz

• E-Commerce

• Rechtlicher Rahmen für Aktivitäten im Netz

• Recht des Datenschutzes

• Recht der IT-Sicherheit
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Literatur:

Wird nach Aktualität jeweils in der Vorlesung mitgeteilt.

Prüfung

IT-Recht

Klausur / Prüfungsdauer: 120 Minuten, benotet

Beschreibung:

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt über STUDIS. Es gelten die Anmeldezeiträume, die auch für die Studierenden

der Juristischen Fakultät gelten.
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Modul KEE-2001

Modul KEE-2001: BA Sowi Wahlpflichtbereich Grundlagen
Europäische Ethnologie
BA Sowi Wahlpflichtbereich Grundlagen Europäische Ethnologie

10 ECTS/LP

Version 1.2.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter

Inhalte:

Grundlagen des Faches und des Studiums der Europäischen Ethnologie/Volkskunde

Modulelemente: Vorlesung + Proseminar mit angeleitetem Selbststudium

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur Anwendung grundlegender Kenntnisse von Gegenstand, Material und Arbeitstechniken der

Europäischen Ethnologie/Volkskunde und zu deren exemplarischer Anwendung; Fähigkeit zur Anwendung

grundlegender Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens; Fähigkeit, weitere Lernprozesse zu organisieren

Bemerkung:

Aus jedem Modulteil ist eine Veranstaltung zu belegen! Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt unter dem Titel des

jeweiligen Proseminars!

Je nach Semester ist entweder im Wintersemester KEE-2001 oder im Sommersemester KEE-2002 zu belegen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen Europäische Ethnologie Vorlesung

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Die LV Gruppe besteht aus einer Vorlesung.

Modulteil: Grundlagen Europäische Ethnologie Angeleitetes Selbststudium

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Die LV Gruppe besteht aus einem Angeleitetem Selbststudium.

Modulteile

Modulteil: Grundlagen Europäische Ethnologie Proseminar

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Die LV Gruppe besteht aus einem Proseminar.
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Prüfung

Grundlagen EE Grundlagen Europäische Ethnologie

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Beschreibung:

Ausnahmefall WS 2021/22: Bericht
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Modul KEE-2002: BA Sowi Wahlpflichtbereich Einführung
Methoden Europäische Ethnologie
BA Sowi Wahlpflichtbereich Einführung Methoden Europäische Ethnologie

10 ECTS/LP

Version 3.0.0 (seit SoSe22)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter

Inhalte:

Basiskenntnisse der zentralen Gegenstands- und Materialbereiche der Europäischen Ethnologie/Volkskunde an

ausgewählten Beispielen

Modulelemente: Vorlesung + Proseminar mit angeleitetem Selbststudium

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit zur Anwendung grundlegender Kenntnisse von Gegenstand, Material und Arbeitstechniken der

Europäischen Ethnologie/Volkskunde und zu deren exemplarischer Anwendung; Fähigkeit zur Anwendung

grundlegender Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens; Fähigkeit, weitere Lernprozesse zu organisieren

Bemerkung:

Aus jedem Modulteil ist eine der Veranstaltungen zu belegen! Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt im Proseminar.

Je nach Semester ist entweder im Wintersemester KEE-2001 oder im Sommersemester KEE-2002 zu belegen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung Methoden Europäische Ethnologie Vorlesung

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Der Modulteil besteht aus einer Vorlesung

Modulteil: Einführung Methoden Europäische Ethnologie Angeleitetes Selbststudium

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Die LV Gruppe besteht aus einem Angeleiteten Selbststudium

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Angeleitetes Selbststudium zum Proseminar Interdisziplinäre Perspektiven (Gruppe 1); PS (B.A.)

Kulturanthropologische Erkundungen der Stadt (Interdisziplinäre Perspektiven (Tutorium)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bitte beachten Sie: Das Angeleitete Selbststudium ist zusammen mit der Vorlesung „Interdisziplinäre

Perspektiven“ sowie dem Proseminar Interdisziplinäre Perspektiven; Wem gehört Kulturerbe? Über

Rückforderungen, Aushandlungen und Restitutionen zu besuchen. Dabei steht es Ihnen frei in welcher

Kombination Sie die Angeleiteten Selbststudien (1 oder 2) mit dem Proseminar (Gruppe A oder B) belegen. Die

Inhalte sind je Angeleitetem Selbststudium und Proseminar identisch.
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Modulteile

Modulteil: Einführung Methoden Europäische Ethnologie Proseminar

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Die LV Gruppe besteht aus einem Proseminar.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS (B.A.): Kulturanthropologische Erkundungen der Stadt Gruppe A (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der Europäischen Ethnologie/Volkskunde bildet der urbane Raum ein spannendes Forschungsfeld, dem sich

anhand unterschiedlicher Fragestellungen genähert wird: Wie nehmen Menschen ihre Stadt wahr? Wie gestalten

sie den Raum, den sie bewohnen? Welche sozialen und räumlichen Prozesse finden statt? Das Proseminar

bietet einen Einblick in die europäisch ethnologische Stadtforschung. Es werden verschiedene Zugänge und

Perspektiven auf den urbanen Raum vorgestellt und dabei zentrale Fragen zur Wahrnehmung und Aneignung

von Stadt beleuchtet. Neben theoretischen Grundlagen wird der Blick auf die vielfältigen sozialen und kulturellen

Praktiken gerichtet, durch die Städte in ihrem alltäglichen Leben verhandelt und geformt werden.

Prüfung

EM EE 1 Einführung Methoden Europäische Ethnologie 1

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Beschreibung:

Sonderfall SS 22: Bericht
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Modul KEE-2005

Modul KEE-2005: BA Sowi Wahlpflichtbereich Aufbau
Europäische Ethnologie
BA Sowi Wahlpflichtbereich Aufbau Europäische Ethnologie

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter

Inhalte:

Exemplarische Kenntnis von Feldforschung und/oder Fallbeispielen der Europäischen Ethnologie/Volkskunde

Modulelemente: Proseminar + Übung

Lernziele/Kompetenzen:

Befähigung zum Umgang mit empirischem Material und zur Anwendung fachspezifischer Methoden

Bemerkung:

Zur Auswahl steht einer der folgenden Modulteile. Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt unter dem Titel des jeweiligen

Proseminars!

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

240 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Empfehlung: Das Modul Grundlagen oder das Modul Einführung Methoden

sollte bereits absolviert sein oder ggf. parallel zum Aufbaumodul belegt

werden.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

4. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Aufbau Europäische Ethnologie Übung

Sprache: Deutsch

Inhalte:

Die LV-Gruppe besteht aus einer Übung

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ü (B.A.): Erzählungen erforschen (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Übung „Erzählungen erforschen“ ergänzt das Proseminar „… und die Moral von der Geschichte? Narrative

Aushandlungen von Normen und Werten“. In dieser Veranstaltung werden verschiedene Methoden zur

Erforschung von Erzählkulturen vorgestellt und eingeübt.

Ü (B.A.): Objekte und Geschichten: theoretische und praktische Grundlagen zur materiellen Kultur- und

Dingforschung (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Luxusgüter, Ausstellungsstücke und Wegwerfartikel - Objekte sind integraler Bestandteil unseres Alltags und der

kulturwissenschaftlichen Forschung. Im Fokus stehen dabei nicht nur deren materielle Beschaffenheit, sondern

auch die Kontexte, in denen sie sich bewegen, unsere persönliche Wahrnehmung der materiellen Umwelt und

der Umgang mit den Dingen. Ziel des Kurses ist das Vermitteln von theoretischen Grundlagen der Dingforschung

sowie das Erlernen praktischer Forschungskompetenzen, wie dem Verfassen von Objektbeschreibungen.
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Modulteile

Modulteil: Aufbau Europäische Ethnologie Proseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

PS (B.A.): Talismane, Amulette und Eheringe: Schmuck kulturwissenschaftlich betrachtet (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Welche Geschichten kann Schmuck erzählen? Schmuckstücke sind bedeutungsvolle Kulturobjekte, deren

Funktion weit über ästhetische Zierde hinausgeht. Eng angebunden an die Biographie des Trägers können

Schmuckobjekte als Kommunikationsmedium, Herrschaftssymbol, narratives Erinnerungsmedium oder

Identitätsausdruck verstanden werden. Ziel des Kurses ist es, anhand gegenwärtiger und historischer Fallbeispiele

(wie viktorianischem Trauerschmuck oder modernen Verlobungsringen) einen Einblick in die Fachdisziplin

der Schmuckforschung zu erlangen. Welche kulturellen Systeme werden anhand dieser Objekte tradiert und

reproduziert? In welchen Kontexten bewegen sich diese? Wie lassen sich Bedeutungsebenen interpretieren,

wenn das Schmuckstück musealisiert wird? Letztere Frage wird spezifisch anhand gezielter Betrachtung von

Ausstellungskonzepten rund um Schmuck ausgehandelt.... (weiter siehe Digicampus)

PS (B.A.): … und die Moral von der Geschichte? Narrative Aushandlungen von Normen und Werten

(Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Moral stellt einen spezifischen Teilbereich der ethischen Werte dar, dessen Anerkennung und Umsetzung

von jedem erwachsenen Menschen als selbstverständlich vorausgesetzt wird. Sie umfasst grundlegende

Werte und Normen, die sich auf verschiedene Lebensbereiche beziehen, wie etwa soziale, religiöse und

zwischenmenschliche Verhaltensweisen. Diese moralischen Normen sind jedoch nicht statisch, sondern

unterliegen einem stetigen historischen und kulturellen Wandel. Moral, Normen und die Polarisierung von Gut

und Böse sind zentrale Themen, die sich in unterschiedlichen Erzählgattungen widerspiegeln. Im Seminar

werden narrative Aushandlungen von Moral in verschiedenen Erzählformen untersucht. Dabei wird sowohl

den moralischen Haltungen der Erzählfiguren nachgegangen als auch der moralische Gehalt der Geschichten

analysiert.... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Aufbau EE 1 Aufbau Europäische Ethnologie 1

Hausarbeit/Seminararbeit, 3000 - 4000 Wörter (Fließtext ohne Anhänge), benotet
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Modul KEE-2006: BA Sowi Wahlpflichtbereich Vertiefung
Europäische Ethnologie
BA Sowi Wahlpflichtbereich Vertiefung Europäische Ethnologie

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Günther Kronenbitter

Inhalte:

Vertiefte Auseinandersetzung mit der Forschungspraxis sowie methodischen und theoretischen Fragen der

Europäischen Ethnologie/Volkskunde.

Modulelemente: Hauptseminar

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von vertieften Kenntnissen der Forschungspraxis sowie methodischen und theoretischen Fragen der

Europäischen Ethnologie/Volkskunde

Bemerkung:

Zur Auswahl steht einer der folgenden Modulteile.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

270 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

30 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Empfehlung: Die Module Grundlagen oder Einführung Methoden sowie das

Aufbaumodul sollten bereits absolviert sein. Das Aufbaumodul kann ggf. auch

parallel belegt werden.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

5. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vertiefung Europäische Ethnologie Hauptseminar

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

HS (B.A.): Friedhöfe als Spiegel einer multiethnischen Region. Hands-On-Seminar in der Bukowina

(Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Bukowina (heute in Rumänien und der Ukraine) war lange ein „Europa im Kleinen“. Bis in das 20. Jahrhundert

lebten hier fünf größere Gruppen Deutsche, Rumänen, Ukrainer, Polen und Juden. Von dieser ethnischen,

konfessionellen und sprachlichen Vielfalt zeugen bis heute die multiethnischen Friedhöfe in Städten und

Dörfern. Neben den Gräbern erinnern mancherorts politische Denkmäler auf sehr unterschiedliche Weise an die

Gefallenen der Weltkriege, an die sowjetische Rote Armee, im ukrainischen Teil an den sog. Holodomor oder im

rumänischen Teil an die Opfer der Securitate. In Vor-Ort-Terminen wird am Beispiel ausgewählter Friedhöfe die

multiethnische Sepulkralkultur, die regionalspezifische materielle Kultur sowie die politische Erinnerungskultur des

20. Jahrhunderts in den Blick genommen. Um während dabei gemeinsam die Friedhöfe „lesen“ zu können, werden

in zwei Blockveranstaltungen ein Grundwissen zur Region sowie die methodischen Grundlagen zu Erinnerungs-,

Sepulkral- und materielle... (weiter siehe Digicampus)

HS (B.A.): Moral und Erzählung: Von Märchen bis Verschwörungstheorien (Hauptseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Das Hauptseminar widmet sich der Untersuchung von Moral als zentralem Element narrativer Strukturen. Dabei

werden unterschiedliche Erzählformen wie Märchen, Sage, Klatsch und Verschwörungstheorien analysiert, um

die Aushandlung moralischer Werte und Normen innerhalb dieser Gattungen zu erforschen. Im Mittelpunkt stehen

Fragen nach der Darstellung von Gut und Böse, den moralischen Haltungen von Figuren sowie dem moralischen

Gehalt der Erzählungen. Ziel ist es, ein vertieftes Verständnis dafür zu entwickeln, wie Narrative moralische

Vorstellungen prägen, hinterfragen oder verstärken.

Prüfung

Vertiefung EE 1 Vertiefung Eurpäische Ethnologie 1

Hausarbeit/Seminararbeit, 5000 - 6000 Wörter (Fließtext ohne Anhänge), benotet
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Modul PHI-0002: Basismodul Methodik
Basic Module Methods

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Uwe Voigt

Inhalte:

Das Basismodul Methodik dient der Einführung in zentrale Themen, Denkweisen und

Methoden der Philosophie anhand klassischer Textbeispiele unterschiedlicher Epochen

und Disziplinen sowie der Einübung in die formale Erschließung, Analyse und Kritik

argumentierender Sachtexte.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über die Vielgestaltigkeit und

Eigenart typischer Texte, Themen und Positionen der Philosophie, über

formalwissenschaftliche Grundlagen zur eigenständigen Bearbeitung ausgewählter

Fragestellungen und über die Anwendung formaler Grundregeln des logisch korrekten

Argumentierens.

Bemerkung:

BA Philosophie Hauptfach (120 LP)

BA Philosophie Nebenfach (60 LP)   

BA Philosophie im Wahlbereich (30 LP)*

* Nicht belegbar für Studierende, die zugleich Philosophie im Nebenfach studieren.

** Werden im Wahlbereich mehrere Fächer kombiniert, kann das Modul durch LV in anderen Fächern ersetzt werden.

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

  

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in das philosophische Denken

Lehrformen: Proseminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in das philosophische Denken (HF/NF) (Proseminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Was ist Philosophie? Was zeichnet philosophisches Denken gegenüber den anderen Disziplinen aus? Welche

Bedingungen müssen erfüllt sein, um philosophisch gehaltvoll über etwas zu sprechen? Wie ist ein gutes

(philosophisches) Argument aufgebaut? Welche Herangehensweise ist bei philosophischen Texten zielführend?

Diesen u. ä. Fragen wird im Laufe des Proseminars nachgegangen. Im ersten Teil wird in die Grundlage
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philosophischen Arbeitens eingeführt. Im zweiten Teil werden die Arbeitstechniken an der Auseinandersetzung mit

den wichtigsten philosophischen Grunddisziplinen exemplarisch vertieft. Die Studenten*innen sollen am Ende des

Seminars einen sehr groben Überblick über philosophische Methoden und deren Anwendung in verschiedenen

Disziplinen erlangen und in der Lage sein, eigenständig eine philosophische Hausarbeit zu verfassen.

Prüfung

PHI-0002 Basismodul: Einführung in das philosophische Denken

Modulprüfung, kleine Hausarbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Modulteile

Modulteil: Einführung in die formale Logik

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

ECTS/LP: 5.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die formale Logik (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Die formale Logik ist seit Aristoteles ein elementarer Bestandteil der Philosophie und in ihrer Ende des 19.

Jahrhunderts entstandenen modernen Ausprägung ebenso Grundlage von Mathematik und Informatik. Sie ist

eine formal betriebene Wissenschaft reiner Strukturen und befasst sich in diesem Kontext als Metadisziplin mit

Denk- und Folgerungsnotwendigkeiten. Damit leistet sie auch einen zentralen Beitrag zur Argumentationstheorie.

In der „Einführung in die formale Logik“ liegt der Fokus auf drei Aspekten: (1) Logisch-semantische Propädeutik,

(2) Aussagenlogik und (3) Prädikatenlogik.

Prüfung

PHI-0002 Basismodul: Einführung in die formale Logik

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul PHI-0003: Basismodul Überblick
Basic Module Overview

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Uwe Voigt

Inhalte:

Die Vorlesungen zu den Hauptepochen der Philosophiegeschichte geben einen ersten

allgemeinen Überblick über maßgebliche Werke, Themen und Positionen der

abendländischen Philosophie. Sie führen an die eigene vertiefende Lektüre der Texte,

an die fachliche Auseinandersetzung mit den behandelten Themen und an eine

sachgerechte Anwendung klassischer Lehrstücke auf aktuelle Debatten heran.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über charakteristische

Fragestellungen und Entwicklungen zweier Epochen der Philosophiegeschichte sowie

über die Besonderheiten der Quellenlage, typischer Textgattungen und des

Forschungsstandes

Bemerkung:

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

1. - 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geschichte der Philosophie Epoche I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Philosophie der Gegenwart (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Eine Vorlesung „Philosophie der Gegenwart“ hat – wenig überraschend – dem Namen nach die Philosophie

der Gegenwart als Gegenstand. Was für diejenigen, die mit der Materie nicht vertraut sind, allerdings durchaus

überraschend sein kann: Es gibt keinen Konsens darüber, was genau Inhalt einer solchen Vorlesung sein sollte.

Dies gilt sowohl mit Blick auf die Frage, was „an sich“ den Kern oder wenigstens die wichtigsten Aspekte der

Philosophie der Gegenwart ausmacht, als auch mit Blick auf die Frage, wann die Gegenwart als philosophische

Epoche überhaupt beginnt. Eine Antwort auf die Frage, warum es diese Schwierigkeiten der Bestimmung gibt,

wird einen Teil der Vorlesung ausmachen. Darüber hinaus widmen wir uns u.a. bedeutenden Entwicklungen seit

ca. 1900 in Sprachphilosophie, Metaphysik, Wissenschaftstheorie, Anthropologie, Technikphilosophie, Ethik,

Politischer Philosophie und Philosophie des Geistes. Ein wesentliches Ziel wird dabei sein, Querverbindungen

offenzulegen und – soweit möglic... (weiter siehe Digicampus)

Philosophiegeschichte des Mittelalters (Vorlesung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Grob gesprochen umfasst das Mittelalter 1000 Jahre. Da diese Epoche wesentlich vom Dialog zwischen

dem christlichen Glauben und dem antiken philosophischen Denken geprägt ist, wird dieser fruchtbare und

spannungsreiche Austausch im Vordergrund stehen. Hierzu werden auch bedeutende Philosophen der

mittelalterlichen islamischen und jüdischen Philosophie berücksichtigt. Es soll deutlich werden, dass die

Philosophie des Mittelalters keineswegs Ausdruck einer "dunklen und unaufgeklärten Epoche" ist, sondern den

Weg in die Moderne ebnet.

Modulteil: Geschichte der Philosophie Epoche II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Philosophie der Gegenwart (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Eine Vorlesung „Philosophie der Gegenwart“ hat – wenig überraschend – dem Namen nach die Philosophie

der Gegenwart als Gegenstand. Was für diejenigen, die mit der Materie nicht vertraut sind, allerdings durchaus

überraschend sein kann: Es gibt keinen Konsens darüber, was genau Inhalt einer solchen Vorlesung sein sollte.

Dies gilt sowohl mit Blick auf die Frage, was „an sich“ den Kern oder wenigstens die wichtigsten Aspekte der

Philosophie der Gegenwart ausmacht, als auch mit Blick auf die Frage, wann die Gegenwart als philosophische

Epoche überhaupt beginnt. Eine Antwort auf die Frage, warum es diese Schwierigkeiten der Bestimmung gibt,

wird einen Teil der Vorlesung ausmachen. Darüber hinaus widmen wir uns u.a. bedeutenden Entwicklungen seit

ca. 1900 in Sprachphilosophie, Metaphysik, Wissenschaftstheorie, Anthropologie, Technikphilosophie, Ethik,

Politischer Philosophie und Philosophie des Geistes. Ein wesentliches Ziel wird dabei sein, Querverbindungen

offenzulegen und – soweit möglic... (weiter siehe Digicampus)

Philosophiegeschichte des Mittelalters (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Grob gesprochen umfasst das Mittelalter 1000 Jahre. Da diese Epoche wesentlich vom Dialog zwischen

dem christlichen Glauben und dem antiken philosophischen Denken geprägt ist, wird dieser fruchtbare und

spannungsreiche Austausch im Vordergrund stehen. Hierzu werden auch bedeutende Philosophen der

mittelalterlichen islamischen und jüdischen Philosophie berücksichtigt. Es soll deutlich werden, dass die

Philosophie des Mittelalters keineswegs Ausdruck einer "dunklen und unaufgeklärten Epoche" ist, sondern den

Weg in die Moderne ebnet.

Prüfung

PHI-0003 Basismodul Überblick

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung über zwei Epochen der Philosophie:   mündliche Prüfung (30 min) oder

Klausur (2 h), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul PHI-0004: Theoretische Philosophie
Theoretical Philosophy

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Uwe Voigt

Inhalte:

Die Vorlesungen zu den Hauptdisziplinen der Theoretischen Philosophie (Erkenntnis- 

und Wissenschaftstheorie, Sprachphilosophie, Philosophie des Geistes, Metaphysik,

Naturphilosophie, Religionsphilosophie, u.a.m.) geben einen ersten allgemeinen

Überblick über maßgebliche Autoren, Fragestellungen und Positionen der jeweiligen

fachlichen Diskussion. Sie führen heran an die eigene Auseinandersetzung mit

einschlägigen Beiträgen und an eine sachgerechte Anwendung systematischer

Einsichten auf klassische Lehrstücke der Philosophie und auf interdisziplinäre Debatten.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über maßgebliche Methoden,

Themen und Positionen zweier Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie und

leitet an zum sach- und methodengerechten Umgang mit typischen Fragestellungen der

einschlägigen Diskurse.

Bemerkung:

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theoretische Philosophie Disziplin I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundfragen der Metaphysik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Begriff „Metaphysik“ wird oft mit abstrakten und realitätsfernen Gedankengängen in Verbindung gebracht.

Metaphysik als Frage nach dem „Seienden als Seiendem“ (Aristoteles) oder als Frage nach dem höchsten

Seienden dürften diese Meinung auf den ersten Blick bestärken. Aber viele alltägliche Auseinandersetzungen

und Probleme betreffen letzte Grundannahmen, die jeder/jede von uns über sich selbst und die Wirklichkeit

macht. Diese Annahmen bestimmen – häufig ohne dass wir uns dessen bewusst wären – unsere Einstellungen,

Entscheidungen und Lebensorientierung. Sie betreffen u. a. folgende Fragen: Was gibt es eigentlich? Aus welcher

Art von Dingen (Entitäten) setzt sich die Welt zusammen? Was ist real und was ist Fiktion? Sind menschliche

Personen mehr als die Summe ihrer materiellen Teile? Gibt es objektive moralische Werte? Abschließend werden

auch metaphysikkritische Einwände behandelt.... (weiter siehe Digicampus)
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Philosophie der Luft (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Luft zwischen uns und um uns ist im Alltag meist 'nichts'; wir haben kaum Anlass, sie zu beachten. Man kann

sie nicht greifen, und doch ist sie seit rund dreihundert Jahren Gegenstand umfangreicher Forschung. Luft, so

lernen wir in der Schule, ist ein Gasgemisch, das überwiegend aus den zwei Gasen Stickstoff und Sauerstoff

besteht. Diese Vorstellung steht quer zum Luft-Denken der Antike, das davon ausging, dass die Luft ein ganz

einheitliches Gebilde, ein 'Element' sei. Die Vorlesung wird zunächst wissenschaftshistorisch nachzeichnen,

wie unsere moderne Vorstellung von der Luft sich ab dem 17. Jahrhundert herausgebildet hat. Sie zeigt aber

auch, dass diese Vorstellung recht einseitig ist. Anknüpfend sowohl an moderne verhaltensbiologische und

neurobiologische Forschung wie auch an phänomenologische Beschreibungen soll gezeigt werden, dass die Luft

zugleich als universelles ökologisches Beziehungsmedium dient, das die Landlebewesen miteinander in eine

spürbare Verbindung bringt. Ein... (weiter siehe Digicampus)

Philosophische Gotteslehre (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Frage nach Gott bzw. des Göttlichen ist nicht nur eine Angelegenheit des religiösen Glaubens, sondern

auch des philosophischen Nachdenkens. Im Rahmen dieser Vorlesungen beschäftigen wir uns u. a. mit: -

dem sinnvollen menschlichen Sprechen über Gott - der traditionell Gott zugesprochenen Attribute und damit

zusammenhängende Probleme - den sogenannten "Gottesbeweisen" - dem Problem der Erkennbarkeit Gottes -

dem Sinn von Argumenten in religiös-weltanschaulichen Fragen

Modulteil: Theoretische Philosophie Disziplin II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Grundfragen der Metaphysik (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Begriff „Metaphysik“ wird oft mit abstrakten und realitätsfernen Gedankengängen in Verbindung gebracht.

Metaphysik als Frage nach dem „Seienden als Seiendem“ (Aristoteles) oder als Frage nach dem höchsten

Seienden dürften diese Meinung auf den ersten Blick bestärken. Aber viele alltägliche Auseinandersetzungen

und Probleme betreffen letzte Grundannahmen, die jeder/jede von uns über sich selbst und die Wirklichkeit

macht. Diese Annahmen bestimmen – häufig ohne dass wir uns dessen bewusst wären – unsere Einstellungen,

Entscheidungen und Lebensorientierung. Sie betreffen u. a. folgende Fragen: Was gibt es eigentlich? Aus welcher

Art von Dingen (Entitäten) setzt sich die Welt zusammen? Was ist real und was ist Fiktion? Sind menschliche

Personen mehr als die Summe ihrer materiellen Teile? Gibt es objektive moralische Werte? Abschließend werden

auch metaphysikkritische Einwände behandelt.... (weiter siehe Digicampus)

Philosophie der Luft (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Luft zwischen uns und um uns ist im Alltag meist 'nichts'; wir haben kaum Anlass, sie zu beachten. Man kann

sie nicht greifen, und doch ist sie seit rund dreihundert Jahren Gegenstand umfangreicher Forschung. Luft, so

lernen wir in der Schule, ist ein Gasgemisch, das überwiegend aus den zwei Gasen Stickstoff und Sauerstoff

besteht. Diese Vorstellung steht quer zum Luft-Denken der Antike, das davon ausging, dass die Luft ein ganz

einheitliches Gebilde, ein 'Element' sei. Die Vorlesung wird zunächst wissenschaftshistorisch nachzeichnen,

wie unsere moderne Vorstellung von der Luft sich ab dem 17. Jahrhundert herausgebildet hat. Sie zeigt aber

auch, dass diese Vorstellung recht einseitig ist. Anknüpfend sowohl an moderne verhaltensbiologische und

neurobiologische Forschung wie auch an phänomenologische Beschreibungen soll gezeigt werden, dass die Luft

zugleich als universelles ökologisches Beziehungsmedium dient, das die Landlebewesen miteinander in eine

spürbare Verbindung bringt. Ein... (weiter siehe Digicampus)

Philosophische Gotteslehre (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Die Frage nach Gott bzw. des Göttlichen ist nicht nur eine Angelegenheit des religiösen Glaubens, sondern

auch des philosophischen Nachdenkens. Im Rahmen dieser Vorlesungen beschäftigen wir uns u. a. mit: -

dem sinnvollen menschlichen Sprechen über Gott - der traditionell Gott zugesprochenen Attribute und damit

zusammenhängende Probleme - den sogenannten "Gottesbeweisen" - dem Problem der Erkennbarkeit Gottes -

dem Sinn von Argumenten in religiös-weltanschaulichen Fragen

Prüfung

PHI-0004 Aufbaumodul: Theoretische Philosophie

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Beschreibung:

Modulgesamtprüfung über zwei Hauptdisziplinen der theoretischen Philosophie:

mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h)
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Modul PHI-0005: Philosophische Ethik
Philosophical Ethics

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Klaus Arntz

Inhalte:

Die Vorlesungen zur philosophischen Ethik (Allgemeine Ethik, Ethik moderner

Gesellschaften, Angewandte Ethik, Klassische Grundtexte der Ethik, Philosophische

Anthropologie, u.a.m.) geben einen ersten allgemeinen Überblick über maßgebliche

Autoren, Fragestellungen und Positionen der ethischen Diskussion. Sie führen heran an

die eigene Auseinandersetzung mit einschlägigen Beiträgen und an eine sachgerechte

Anwendung systematischer Einsichten auf klassische Lehrstücke der philosophischen

Ethik und auf aktuelle ethische Debatten.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt exemplarische Grundkenntnisse über maßgebliche Methoden,

Themen und Positionen zweier Hauptgebiete der philosophischen Ethik und leitet an

zum sach- und methodengerechten Umgang mit typischen Fragestellungen der

innerfachlichen und öffentlichen ethischen Diskussion.

Bemerkung:

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Philosophische Ethik I

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ethik der Digitalität (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Vorlesung werden zentrale digitale Technologien wie Künstliche Intelligenz, Virtuelle Realität, Internet/

Metaversum und Computerspiele aus ethischer Perspektive diskutiert. Im Zentrum stehen folgende Fragen:

Inwiefern kann Künstliche Intelligenz selbst (un)moralisch handeln? Wie muss die Mensch-Maschine-Interaktion

gestaltet werden, um verantwortungsvolle Künstliche Intelligenz zu realisieren? Inwiefern ist Handeln in Virtueller

Realität real, und welche neuartigen ethischen Probleme stellen sich im virtuellen Raum? Inwiefern ist das

Metaversum ein virtueller Handlungsraum, und welche Regeln sollten darin gelten? Inwiefern handeln wir beim

Computerspielen, und wie sind diese Handlungen zu bewerten? Die Vorlesung diskutiert diese Fragen, indem sie

diese neuen Medien konkret einbezieht und den Studierenden die Möglichkeit von Praxis-Erfahrung bietet.

Was ist der Mensch? Einführung in die Philosophische Anthropologie (Vorlesung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Vorlesung werden zentrale philosophische Theorien des Menschen präsentiert und diskutiert.

Folgende Fragen stehen dabei im Zentrum: Worin besteht das ‚Wesen‘ bzw. die ‚Natur‘ des Menschen? Worin

unterscheiden sich, falls überhaupt, Mensch und Tier? Besteht zwischen Mensch und Tier eine bloß graduelle

oder gar qualitative Differenz? Inwiefern sind alle Menschen Personen? Gibt es auch nichtmenschliche Personen?

Behandelte Philosophen sind aus historischer Perspektive Aristoteles, Boethius, Thomas von Aquin, Immanuel

Kant, Arnold Gehlen, Helmuth Plessner und Max Scheler. Aus gegenwärtiger analytischer Perspektive widmen wir

uns den Anthropologien von Eric T. Olson, Lynne Rudder Baker und Marya Schechtman.

Modulteil: Philosophische Ethik II

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ethik der Digitalität (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Vorlesung werden zentrale digitale Technologien wie Künstliche Intelligenz, Virtuelle Realität, Internet/

Metaversum und Computerspiele aus ethischer Perspektive diskutiert. Im Zentrum stehen folgende Fragen:

Inwiefern kann Künstliche Intelligenz selbst (un)moralisch handeln? Wie muss die Mensch-Maschine-Interaktion

gestaltet werden, um verantwortungsvolle Künstliche Intelligenz zu realisieren? Inwiefern ist Handeln in Virtueller

Realität real, und welche neuartigen ethischen Probleme stellen sich im virtuellen Raum? Inwiefern ist das

Metaversum ein virtueller Handlungsraum, und welche Regeln sollten darin gelten? Inwiefern handeln wir beim

Computerspielen, und wie sind diese Handlungen zu bewerten? Die Vorlesung diskutiert diese Fragen, indem sie

diese neuen Medien konkret einbezieht und den Studierenden die Möglichkeit von Praxis-Erfahrung bietet.

Was ist der Mensch? Einführung in die Philosophische Anthropologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dieser Vorlesung werden zentrale philosophische Theorien des Menschen präsentiert und diskutiert.

Folgende Fragen stehen dabei im Zentrum: Worin besteht das ‚Wesen‘ bzw. die ‚Natur‘ des Menschen? Worin

unterscheiden sich, falls überhaupt, Mensch und Tier? Besteht zwischen Mensch und Tier eine bloß graduelle

oder gar qualitative Differenz? Inwiefern sind alle Menschen Personen? Gibt es auch nichtmenschliche Personen?

Behandelte Philosophen sind aus historischer Perspektive Aristoteles, Boethius, Thomas von Aquin, Immanuel

Kant, Arnold Gehlen, Helmuth Plessner und Max Scheler. Aus gegenwärtiger analytischer Perspektive widmen wir

uns den Anthropologien von Eric T. Olson, Lynne Rudder Baker und Marya Schechtman.

Prüfung

PHI-0005 Aufbaumodul - Philosophische Ethik

Modulprüfung, Modulgesamtprüfung: mündliche Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h), benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Beschreibung:

Modulgesamtprüfung über zwei Hauptbereiche der Philosophischen Ethik: mündliche

Prüfung (30 min) oder Klausur (2 h)
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Modul PHI-0006: Text und Diskurs
Text and Discourse

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Thomas Heichele

Inhalte:

Die Seminare dienen der gemeinsamen Erarbeitung philosophischer Primärtexte oder  

der gemeinsamen Auseinandersetzung mit aktuellen Themen der theoretischen

Philosophie, der allgemeinen Ethik und der angewandten Ethik. Sie führen heran an die

eigenständige Bearbeitung ausgewählter Texte und Themen, an die Präsentation

eigener Arbeitsergebnisse und an die Abfassung eigener wissenschaftlicher Beiträge.

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt Grundfähigkeiten zur eingehenden Erschließung von

Quellentexten unterschiedlicher Richtungen und Gattungen, zum sachgerechten

Umgang mit den einschlägigen Begrifflichkeiten und Argumentationen der jeweiligen

Fachdebatten und zu eigenständigen Recherchen, kritischen Auswertungen und

Darlegungen eigener Arbeitsergebnisse in mündlicher und schriftlicher Form.  

Bemerkung:

Für dieses Modul können alle Lehrveranstaltungen gewählt werden, die in den aktuellen Ankündigungen mit der

entsprechenden Signatur gekennzeichnet sind.

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

 

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

ACHTUNG: Die Studierenden, die bereits in ihrem Bachelorstudium das

Modul "PHI-0005 Text und Diskurs" im Ergänzungsbereich gewählt haben,

können dieses Modul im Master nicht noch einmal belegen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

2. - 4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Geschichte der Philosophie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Modulteil: Theoretische Philosophie

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Freiheit und Determinismus (Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wenn die physikalische Welt determiniert ist, dann legen die Anfangsbedingungen des Universums und die

fundamentalen Naturgesetze den Lauf dieser Welt in alle Zeit fest. Dann ist mit dem Urknall bereits jeder Atemzug,

den Sie heute nehmen, festgeschrieben. Ist die Welt indeterminiert, dann bestimmt der Zufall, ob Sie heute A tun,

oder B. Für Freiheit, Ihr Selbst-Tun, scheint da kein Raum zu sein. Das Seminar nähert sich dem Freiheitsproblem

aus der Perspektive der Wissenschaftstheorie. Wir beschäftigen uns mit dem Determinismus, dem theoretischen

Status von Naturgesetzen und diversen Lösungsvorschlägen für dieses uralte Problem. Was Sie lernen werden:

Sie entwickeln ein tieferes Verständnis für das Freiheitsproblem und für die Spannung von wissenschaftlicher und

psychologischer Referenz auf die Welt. Sie setzen sich mit ihren eigenen Intuitionen in Bezug auf Determinismus

& Freiheit auseinander und lernen philosophische Grundlagenfragen systematisch zu bearbeiten. Voraussetzung

für das... (weiter siehe Digicampus)

Gegenwärtige Debatten in der Philosophie des Geistes (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Philosophie des Geistes beschäftigt sich mit der Natur mentaler Zustände und dem Verhältnis zwischen

Physischem und Mentalem. Innerhalb der Philosophie gibt es beispielsweise Berührungspunkte mit der

Metaphysik, der Erkenntnistheorie, der Sprachphilosophie und der Wissenschaftstheorie, außerhalb mit den

Kognitionswissenschaften, den Neurowissenschaften, der Informatik, der Physik und der Psychologie. Typische

Fragen der Philosophie des Geistes lauten (Auswahl): Welchen ontologischen Status haben mentale Zustände?

Wie ist das Verhältnis zwischen materieller und geistiger Welt? Gibt es einen freien Willen? Wie können Qualia

und Intentionalität erklärt werden? Welche Kriterien müssen erfüllt sein, um von Bewusstsein sprechen zu

können? Die Philosophie des Geistes ist zur Zeit die wohl florierendste Subdisziplin der Philosophie. In diesem

Seminar wollen wir versuchen, uns diesbezüglich einen Überblick über den derzeitigen Forschungsstand und

offene Fragen zu verschaffen. Dabei wird dem... (weiter siehe Digicampus)

Hans-Georg Gadamer: Wahrheit und Methode (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Hans-Georg Gadamer (1900-2002) veröffentlicht sein richtungsweisendes Hauptwerk „Wahrheit und Methode“

1960. Sein Ziel ist es, das geisteswissenschaftliche Erkennen zu charakterisieren. Das Besondere dieses

Erkennens sieht er darin, dass es durch eine hermeneutische Erfahrung zustande kommt, die sich als Geschehen

auffassen lässt. Um den Begriff dieser Erfahrung zu klären, wendet sich Gadamer zunächst der Frage nach der

Wahrheit der Kunst. Seine Auseinandersetzung mit dieser Frage mündet in einer Kritik des ästhetischen und

historischen Bewusstseins. Er analysiert die Problematik des letzteren und des Verstehens einer Überlieferung

und bestimmt die Funktionen, die die Sprache als Medium der hermeneutischen Erfahrung erfüllt. Im Seminar

diskutieren wir ausgewählte Abschnitte des Werkes, in denen Gadamer auf diese Fragen eingeht.

Kant und dann? Deontologische Ethik im Zeitalter utilitaristischer KI (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Immanuel Kants kategorischer Imperativ fordert uns auf, stets so zu handeln, dass unsere Maximen als

allgemeines Gesetz für alle gelten könnten. Doch wie lassen sich solche rigiden moralischen Prinzipien in einer

Zeit behaupten, in der Entscheidungen mehr und mehr durch Algorithmen und Künstliche Intelligenz getroffen

werden, deren Handlungen scheinbar konsequentialistisch, also utilitaristisch motiviert sind? Das Seminar widmet

sich der Frage, inwieweit Kants deontologische Ethik im Zeitalter der KI, in dem utilitaristische Entscheidungen

zur Norm zu werden scheinen, noch tragfähig ist. Die utilitaristische Maxime „Handle so, dass das größtmögliche

Glück für die größtmögliche Zahl entsteht“ wird in der Programmierung von autonomen Systemen vielfach

stillschweigend vorausgesetzt. Die Frage, wie Maschinen – durch Algorithmen gesteuert – handeln sollen,

führt uns unweigerlich zu tiefgreifenden philosophischen Problemen, die in die klassische Debatte zwischen

Deontologie und Utilitarismus... (weiter siehe Digicampus)

Philosophie der Spiritualität (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nicht wenige Menschen unserer Tage bezeichnen sich als spirituell, doch nicht als religiös. Andererseits dürfte es

vor allem eine Frage der Definition sein, ob der Begriff der Spiritualität oder der Religion der jeweils umfassendere

ist (Bucher 2014). Ohne hierbei einen Streit um Worte zu führen, sollen im Seminar verschiedenen spirituell-

religiöse Grundhaltungen näher betrachtet werden, insoweit diese bestimmte philosophische Weltauffassungen
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wiedergeben oder letztere wiederum selbst prägen. Als Textgrundlage dienen ausgewählte Beiträge der

Sammelbände ‚Erleuchtung‘ (Renger 2016), ‚Spirituelle Erfahrung in philosophischer Perspektive‘ (Frick & Maidl

2019) und ‚Philosophie der Spiritualität‘ (Gäb & Reisinger 2024). Es können aber auch – je nach Interesse

vonseiten der Teilnehmenden – spirituelle Zugänge aus weiteren geistig-kulturellen Provenienzen vorgestellt

werden: altorientalische, jüdische (z.B. Kabbala), christliche (Ps.-Dionysius, Hildegard v. Bingen, Franz v. Baader),

muslimisc... (weiter siehe Digicampus)

Realismus und Antirealismus. Zur Wissenschaftsphilosophie von Nancy Cartwright und Bas van Fraasen

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Beschreibt die Naturwissenschaft die Welt, wie sie ist? Gibt es theoretische Entitäten wie Quarks wirklich?

Und folgt die Welt strikten Gesetzen? Oder sind Gesetze und Quarks nur theoretische Annahmen, die die

Wissenschaft in die Natur hineinträgt? Diesen und anderen Fragen, die wir grob unter den Stichwörtern

„Realismus-Antirealismus“ subsumieren können, werden wir uns in dem Seminar nähern. Dazu lesen wir

(neben etwas Einführungsliteratur) vor allem Texte von Nancy Cartwright und Bas van Fraasen, die beide stark

empiristische Intuitionen haben, einen klassischen Wissenschaftsrealismus ablehnen und Vorschläge geben,

wie wir die Wissenschaft dennoch auf ein solides Fundament stellen können. Was Sie lernen werden: Sie

entwickeln ein tieferes Verständnis für die Methodik und Grenzen der Naturwissenschaft, sowie für die Spannung

aus realistischem Naturverständnis und antirealistischem Skeptizismus, mit der sich jede Wissenschaftstheorie

auseinandersetzen muss. Voraussetzung für das Semina... (weiter siehe Digicampus)

Wie wissenschaftliche Revolutionen zustande kommen - Über Theoriegenese in der Kosmologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Ausdruck „Revolution“ zieht sich nicht nur durch viele Bereiche der Naturwissenschaften - wie etwa der

Astronomie, Evolutionsbiologie oder den Geowissenschaften - hindurch, sondern findet auch Verwendung in

der Sozialgeschichte. Jener Ausdruck kommt ursprünglich aus dem Bereich der Kosmologie, welchem wir uns

in diesem Seminar widmen möchten. Unsere Leitfrage lautet: „Was sind wissenschaftliche Revolution und wie

kommen sie zustande?“ Mit dieser Frage wenden wir uns innerhalb der Wissenschaftstheorie der Dynamik von

wissenschaftlichen Theorien zu. Zentral wird die Untersuchung von Immunisierungsstrategien, sogenannten Ad-

Hoc-Hypothesen, sein. Dass Theorien bei widersprechenden Beobachtungsdaten modifiziert werden, ist in der

Wissenschaftspraxis ein altbekanntes Phänomen. Aber wie viele Rettungsversuche durch Modifikationen sind

sinnvoll? Wie lange sollte man an einem Theorien-Komplex festhalten und wann ist es besser, gewisse Theorien

aufzugeben? Ein Blick auf die Wissenschaftsgesc... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Philosophische Ethik

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Gegenwärtige Debatten in der Philosophie des Geistes (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Philosophie des Geistes beschäftigt sich mit der Natur mentaler Zustände und dem Verhältnis zwischen

Physischem und Mentalem. Innerhalb der Philosophie gibt es beispielsweise Berührungspunkte mit der

Metaphysik, der Erkenntnistheorie, der Sprachphilosophie und der Wissenschaftstheorie, außerhalb mit den

Kognitionswissenschaften, den Neurowissenschaften, der Informatik, der Physik und der Psychologie. Typische

Fragen der Philosophie des Geistes lauten (Auswahl): Welchen ontologischen Status haben mentale Zustände?

Wie ist das Verhältnis zwischen materieller und geistiger Welt? Gibt es einen freien Willen? Wie können Qualia

und Intentionalität erklärt werden? Welche Kriterien müssen erfüllt sein, um von Bewusstsein sprechen zu

können? Die Philosophie des Geistes ist zur Zeit die wohl florierendste Subdisziplin der Philosophie. In diesem

Seminar wollen wir versuchen, uns diesbezüglich einen Überblick über den derzeitigen Forschungsstand und

offene Fragen zu verschaffen. Dabei wird dem... (weiter siehe Digicampus)

Kant und dann? Deontologische Ethik im Zeitalter utilitaristischer KI (Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Immanuel Kants kategorischer Imperativ fordert uns auf, stets so zu handeln, dass unsere Maximen als

allgemeines Gesetz für alle gelten könnten. Doch wie lassen sich solche rigiden moralischen Prinzipien in einer

Zeit behaupten, in der Entscheidungen mehr und mehr durch Algorithmen und Künstliche Intelligenz getroffen

werden, deren Handlungen scheinbar konsequentialistisch, also utilitaristisch motiviert sind? Das Seminar widmet

sich der Frage, inwieweit Kants deontologische Ethik im Zeitalter der KI, in dem utilitaristische Entscheidungen

zur Norm zu werden scheinen, noch tragfähig ist. Die utilitaristische Maxime „Handle so, dass das größtmögliche

Glück für die größtmögliche Zahl entsteht“ wird in der Programmierung von autonomen Systemen vielfach

stillschweigend vorausgesetzt. Die Frage, wie Maschinen – durch Algorithmen gesteuert – handeln sollen,

führt uns unweigerlich zu tiefgreifenden philosophischen Problemen, die in die klassische Debatte zwischen

Deontologie und Utilitarismus... (weiter siehe Digicampus)

Klimagerechtigkeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Verschiedene Regionen und Bevölkerungsgruppen der Erde sind unterschiedlich stark von den Konsequenzen

des Klimawandels betroffen. In diesem Seminar untersuchen wir, wie die negativen Folgen des Klimawandels

global ungleich verteilt sind und welche Verantwortung verschiedene Akteure –Industrieländer, Unternehmen

und Einzelpersonen – für die Bewältigung dieser Herausforderungen tragen. Ziel des Seminars ist es, ein

ganzheitliches Verständnis für Klimagerechtigkeit zu entwickeln und Handlungsmöglichkeiten auf individueller,

nationaler und globaler Ebene zu kennenzulernen. Nur wenn Klimaschutzmaßnahmen auch soziale gerecht sind

und vor allem auch die zukünftigen Generationen im Blick haben, kann die sozial-ökologische Transformation

gelingen.

Mensch – Maschine: Von Maschinen, Automaten und Menschen; (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Maschinen und Automaten dominieren unsere aktuelle(n) Lebenswelt(en): seien es klassisch mechanistische

Maschinen und Automaten oder die seit der Kybernetik Mitte des 20. Jdt. konzipierten Algorithmenmaschinen in

Form von Computern. Das Seminar beabsichtigt nicht nur einen ideengeschichtlichen Überblick zur Entwicklung

unterschiedlicher Maschinenmodelle bis zur Gegenwart zu vermitteln, sondern deren Einfluss auf unser

Welt- und Selbstverständnis offen zu legen („Denken sub specie machinae“). Damit verbunden sind nicht nur

Diskurse z.B. hinsichtlich mechanistischer vs. vitalistischer Deutungen des Lebens, sondern auch aktuelle

Kontroversen zur KI, zu funktionalistischen Deutungen des Geistes (Cognitive Science) und den normativen,

mithin ethischen Herausforderungen. Von den TeilnehmerInnen werden keine philosophischen Vorkenntnisse

erwartet, hingegen Interesse und Bereitschaft sich mit ideengeschichtlichen und normativen Fragen systematisch

auseinanderzusetzen. Voraussetzungen für die T... (weiter siehe Digicampus)

Moralbegründung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Von Arthur Schopenhauer stammt der Satz „Moral predigen ist leicht, Moral begründen schwer.“ Das Seminar will

sich dieser schweren Aufgabe anhand von klassischen und neueren ethischen Theorien annehmen. Im Zentrum

stehen verschiedene Ansätze von Moralbegründung, u.a. deontologische, utilitaristische und transzendental-

pragmatische. Dabei soll im Seminar immer auch auf die jeweiligen anthropologischen Grundannahmen reflektiert

werden.

Prüfung

PHI-0006 Aufbaumodul: Text und Diskurs

Hausarbeit/Seminararbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Beschreibung:

Modulgesamtprüfung: 1 Hausarbeit zu einem Thema aus einem der Seminare

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 151



Modul PHI-0013

Modul PHI-0013: Wahlpflichtmodul Text und Diskurs
Mandatory Elective Module Text and Discourse

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Dr. phil. Thomas Heichele

Inhalte:

Die Seminare dieses Moduls ergänzen die gemeinsame Arbeit an philosophischen Primärtexten bzw. die

gemeinsame Auseinandersetzung mit aktuellen Themen der theoretischen Philosophie, der allgemeinen Ethik und der

angewandten Ethik um zwei weitere Themenfelder, die noch nicht Gegenstand des Aufbaumoduls Text und Diskurs

waren.  

Bemerkung:

BA Philosophie im Wahlbereich (30 LP): nur für Studierende, die zugleich Philosophie im Nebenfach studieren.

Für Moduldetails beachten Sie bitte auch den Leitfaden für alle Studiengänge:

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/philosophie/leitfaden/

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

ACHTUNG: Die Studierenden, die bereits in ihrem Bachelorstudium das

Modul "PHI-0013 Wahlpflichtmodul Text und Diskurs" im Ergänzungsbereich

gewählt haben, können dieses Modul im Master nicht noch einmal belegen.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

2. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Exemplarische Erweiterung I (Thematik nach Wahl)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Freiheit und Determinismus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wenn die physikalische Welt determiniert ist, dann legen die Anfangsbedingungen des Universums und die

fundamentalen Naturgesetze den Lauf dieser Welt in alle Zeit fest. Dann ist mit dem Urknall bereits jeder Atemzug,

den Sie heute nehmen, festgeschrieben. Ist die Welt indeterminiert, dann bestimmt der Zufall, ob Sie heute A tun,

oder B. Für Freiheit, Ihr Selbst-Tun, scheint da kein Raum zu sein. Das Seminar nähert sich dem Freiheitsproblem

aus der Perspektive der Wissenschaftstheorie. Wir beschäftigen uns mit dem Determinismus, dem theoretischen

Status von Naturgesetzen und diversen Lösungsvorschlägen für dieses uralte Problem. Was Sie lernen werden:

Sie entwickeln ein tieferes Verständnis für das Freiheitsproblem und für die Spannung von wissenschaftlicher und

psychologischer Referenz auf die Welt. Sie setzen sich mit ihren eigenen Intuitionen in Bezug auf Determinismus

& Freiheit auseinander und lernen philosophische Grundlagenfragen systematisch zu bearbeiten. Voraussetzung

für das... (weiter siehe Digicampus)

Gegenwärtige Debatten in der Philosophie des Geistes (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Philosophie des Geistes beschäftigt sich mit der Natur mentaler Zustände und dem Verhältnis zwischen

Physischem und Mentalem. Innerhalb der Philosophie gibt es beispielsweise Berührungspunkte mit der
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Metaphysik, der Erkenntnistheorie, der Sprachphilosophie und der Wissenschaftstheorie, außerhalb mit den

Kognitionswissenschaften, den Neurowissenschaften, der Informatik, der Physik und der Psychologie. Typische

Fragen der Philosophie des Geistes lauten (Auswahl): Welchen ontologischen Status haben mentale Zustände?

Wie ist das Verhältnis zwischen materieller und geistiger Welt? Gibt es einen freien Willen? Wie können Qualia

und Intentionalität erklärt werden? Welche Kriterien müssen erfüllt sein, um von Bewusstsein sprechen zu

können? Die Philosophie des Geistes ist zur Zeit die wohl florierendste Subdisziplin der Philosophie. In diesem

Seminar wollen wir versuchen, uns diesbezüglich einen Überblick über den derzeitigen Forschungsstand und

offene Fragen zu verschaffen. Dabei wird dem... (weiter siehe Digicampus)

Hans-Georg Gadamer: Wahrheit und Methode (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Hans-Georg Gadamer (1900-2002) veröffentlicht sein richtungsweisendes Hauptwerk „Wahrheit und Methode“

1960. Sein Ziel ist es, das geisteswissenschaftliche Erkennen zu charakterisieren. Das Besondere dieses

Erkennens sieht er darin, dass es durch eine hermeneutische Erfahrung zustande kommt, die sich als Geschehen

auffassen lässt. Um den Begriff dieser Erfahrung zu klären, wendet sich Gadamer zunächst der Frage nach der

Wahrheit der Kunst. Seine Auseinandersetzung mit dieser Frage mündet in einer Kritik des ästhetischen und

historischen Bewusstseins. Er analysiert die Problematik des letzteren und des Verstehens einer Überlieferung

und bestimmt die Funktionen, die die Sprache als Medium der hermeneutischen Erfahrung erfüllt. Im Seminar

diskutieren wir ausgewählte Abschnitte des Werkes, in denen Gadamer auf diese Fragen eingeht.

Kant und dann? Deontologische Ethik im Zeitalter utilitaristischer KI (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Immanuel Kants kategorischer Imperativ fordert uns auf, stets so zu handeln, dass unsere Maximen als

allgemeines Gesetz für alle gelten könnten. Doch wie lassen sich solche rigiden moralischen Prinzipien in einer

Zeit behaupten, in der Entscheidungen mehr und mehr durch Algorithmen und Künstliche Intelligenz getroffen

werden, deren Handlungen scheinbar konsequentialistisch, also utilitaristisch motiviert sind? Das Seminar widmet

sich der Frage, inwieweit Kants deontologische Ethik im Zeitalter der KI, in dem utilitaristische Entscheidungen

zur Norm zu werden scheinen, noch tragfähig ist. Die utilitaristische Maxime „Handle so, dass das größtmögliche

Glück für die größtmögliche Zahl entsteht“ wird in der Programmierung von autonomen Systemen vielfach

stillschweigend vorausgesetzt. Die Frage, wie Maschinen – durch Algorithmen gesteuert – handeln sollen,

führt uns unweigerlich zu tiefgreifenden philosophischen Problemen, die in die klassische Debatte zwischen

Deontologie und Utilitarismus... (weiter siehe Digicampus)

Klimagerechtigkeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Verschiedene Regionen und Bevölkerungsgruppen der Erde sind unterschiedlich stark von den Konsequenzen

des Klimawandels betroffen. In diesem Seminar untersuchen wir, wie die negativen Folgen des Klimawandels

global ungleich verteilt sind und welche Verantwortung verschiedene Akteure –Industrieländer, Unternehmen

und Einzelpersonen – für die Bewältigung dieser Herausforderungen tragen. Ziel des Seminars ist es, ein

ganzheitliches Verständnis für Klimagerechtigkeit zu entwickeln und Handlungsmöglichkeiten auf individueller,

nationaler und globaler Ebene zu kennenzulernen. Nur wenn Klimaschutzmaßnahmen auch soziale gerecht sind

und vor allem auch die zukünftigen Generationen im Blick haben, kann die sozial-ökologische Transformation

gelingen.

Mensch – Maschine: Von Maschinen, Automaten und Menschen; (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Maschinen und Automaten dominieren unsere aktuelle(n) Lebenswelt(en): seien es klassisch mechanistische

Maschinen und Automaten oder die seit der Kybernetik Mitte des 20. Jdt. konzipierten Algorithmenmaschinen in

Form von Computern. Das Seminar beabsichtigt nicht nur einen ideengeschichtlichen Überblick zur Entwicklung

unterschiedlicher Maschinenmodelle bis zur Gegenwart zu vermitteln, sondern deren Einfluss auf unser

Welt- und Selbstverständnis offen zu legen („Denken sub specie machinae“). Damit verbunden sind nicht nur

Diskurse z.B. hinsichtlich mechanistischer vs. vitalistischer Deutungen des Lebens, sondern auch aktuelle

Kontroversen zur KI, zu funktionalistischen Deutungen des Geistes (Cognitive Science) und den normativen,

mithin ethischen Herausforderungen. Von den TeilnehmerInnen werden keine philosophischen Vorkenntnisse
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erwartet, hingegen Interesse und Bereitschaft sich mit ideengeschichtlichen und normativen Fragen systematisch

auseinanderzusetzen. Voraussetzungen für die T... (weiter siehe Digicampus)

Moralbegründung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Von Arthur Schopenhauer stammt der Satz „Moral predigen ist leicht, Moral begründen schwer.“ Das Seminar will

sich dieser schweren Aufgabe anhand von klassischen und neueren ethischen Theorien annehmen. Im Zentrum

stehen verschiedene Ansätze von Moralbegründung, u.a. deontologische, utilitaristische und transzendental-

pragmatische. Dabei soll im Seminar immer auch auf die jeweiligen anthropologischen Grundannahmen reflektiert

werden.

Realismus und Antirealismus. Zur Wissenschaftsphilosophie von Nancy Cartwright und Bas van Fraasen

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Beschreibt die Naturwissenschaft die Welt, wie sie ist? Gibt es theoretische Entitäten wie Quarks wirklich?

Und folgt die Welt strikten Gesetzen? Oder sind Gesetze und Quarks nur theoretische Annahmen, die die

Wissenschaft in die Natur hineinträgt? Diesen und anderen Fragen, die wir grob unter den Stichwörtern

„Realismus-Antirealismus“ subsumieren können, werden wir uns in dem Seminar nähern. Dazu lesen wir

(neben etwas Einführungsliteratur) vor allem Texte von Nancy Cartwright und Bas van Fraasen, die beide stark

empiristische Intuitionen haben, einen klassischen Wissenschaftsrealismus ablehnen und Vorschläge geben,

wie wir die Wissenschaft dennoch auf ein solides Fundament stellen können. Was Sie lernen werden: Sie

entwickeln ein tieferes Verständnis für die Methodik und Grenzen der Naturwissenschaft, sowie für die Spannung

aus realistischem Naturverständnis und antirealistischem Skeptizismus, mit der sich jede Wissenschaftstheorie

auseinandersetzen muss. Voraussetzung für das Semina... (weiter siehe Digicampus)

Wie wissenschaftliche Revolutionen zustande kommen - Über Theoriegenese in der Kosmologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Ausdruck „Revolution“ zieht sich nicht nur durch viele Bereiche der Naturwissenschaften - wie etwa der

Astronomie, Evolutionsbiologie oder den Geowissenschaften - hindurch, sondern findet auch Verwendung in

der Sozialgeschichte. Jener Ausdruck kommt ursprünglich aus dem Bereich der Kosmologie, welchem wir uns

in diesem Seminar widmen möchten. Unsere Leitfrage lautet: „Was sind wissenschaftliche Revolution und wie

kommen sie zustande?“ Mit dieser Frage wenden wir uns innerhalb der Wissenschaftstheorie der Dynamik von

wissenschaftlichen Theorien zu. Zentral wird die Untersuchung von Immunisierungsstrategien, sogenannten Ad-

Hoc-Hypothesen, sein. Dass Theorien bei widersprechenden Beobachtungsdaten modifiziert werden, ist in der

Wissenschaftspraxis ein altbekanntes Phänomen. Aber wie viele Rettungsversuche durch Modifikationen sind

sinnvoll? Wie lange sollte man an einem Theorien-Komplex festhalten und wann ist es besser, gewisse Theorien

aufzugeben? Ein Blick auf die Wissenschaftsgesc... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Exemplarische Erweiterung II (Thematik nach Wahl)

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Freiheit und Determinismus (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Wenn die physikalische Welt determiniert ist, dann legen die Anfangsbedingungen des Universums und die

fundamentalen Naturgesetze den Lauf dieser Welt in alle Zeit fest. Dann ist mit dem Urknall bereits jeder Atemzug,

den Sie heute nehmen, festgeschrieben. Ist die Welt indeterminiert, dann bestimmt der Zufall, ob Sie heute A tun,

oder B. Für Freiheit, Ihr Selbst-Tun, scheint da kein Raum zu sein. Das Seminar nähert sich dem Freiheitsproblem

aus der Perspektive der Wissenschaftstheorie. Wir beschäftigen uns mit dem Determinismus, dem theoretischen

Status von Naturgesetzen und diversen Lösungsvorschlägen für dieses uralte Problem. Was Sie lernen werden:

Sie entwickeln ein tieferes Verständnis für das Freiheitsproblem und für die Spannung von wissenschaftlicher und

psychologischer Referenz auf die Welt. Sie setzen sich mit ihren eigenen Intuitionen in Bezug auf Determinismus
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& Freiheit auseinander und lernen philosophische Grundlagenfragen systematisch zu bearbeiten. Voraussetzung

für das... (weiter siehe Digicampus)

Gegenwärtige Debatten in der Philosophie des Geistes (Blockseminar) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Philosophie des Geistes beschäftigt sich mit der Natur mentaler Zustände und dem Verhältnis zwischen

Physischem und Mentalem. Innerhalb der Philosophie gibt es beispielsweise Berührungspunkte mit der

Metaphysik, der Erkenntnistheorie, der Sprachphilosophie und der Wissenschaftstheorie, außerhalb mit den

Kognitionswissenschaften, den Neurowissenschaften, der Informatik, der Physik und der Psychologie. Typische

Fragen der Philosophie des Geistes lauten (Auswahl): Welchen ontologischen Status haben mentale Zustände?

Wie ist das Verhältnis zwischen materieller und geistiger Welt? Gibt es einen freien Willen? Wie können Qualia

und Intentionalität erklärt werden? Welche Kriterien müssen erfüllt sein, um von Bewusstsein sprechen zu

können? Die Philosophie des Geistes ist zur Zeit die wohl florierendste Subdisziplin der Philosophie. In diesem

Seminar wollen wir versuchen, uns diesbezüglich einen Überblick über den derzeitigen Forschungsstand und

offene Fragen zu verschaffen. Dabei wird dem... (weiter siehe Digicampus)

Hans-Georg Gadamer: Wahrheit und Methode (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Hans-Georg Gadamer (1900-2002) veröffentlicht sein richtungsweisendes Hauptwerk „Wahrheit und Methode“

1960. Sein Ziel ist es, das geisteswissenschaftliche Erkennen zu charakterisieren. Das Besondere dieses

Erkennens sieht er darin, dass es durch eine hermeneutische Erfahrung zustande kommt, die sich als Geschehen

auffassen lässt. Um den Begriff dieser Erfahrung zu klären, wendet sich Gadamer zunächst der Frage nach der

Wahrheit der Kunst. Seine Auseinandersetzung mit dieser Frage mündet in einer Kritik des ästhetischen und

historischen Bewusstseins. Er analysiert die Problematik des letzteren und des Verstehens einer Überlieferung

und bestimmt die Funktionen, die die Sprache als Medium der hermeneutischen Erfahrung erfüllt. Im Seminar

diskutieren wir ausgewählte Abschnitte des Werkes, in denen Gadamer auf diese Fragen eingeht.

Kant und dann? Deontologische Ethik im Zeitalter utilitaristischer KI (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Immanuel Kants kategorischer Imperativ fordert uns auf, stets so zu handeln, dass unsere Maximen als

allgemeines Gesetz für alle gelten könnten. Doch wie lassen sich solche rigiden moralischen Prinzipien in einer

Zeit behaupten, in der Entscheidungen mehr und mehr durch Algorithmen und Künstliche Intelligenz getroffen

werden, deren Handlungen scheinbar konsequentialistisch, also utilitaristisch motiviert sind? Das Seminar widmet

sich der Frage, inwieweit Kants deontologische Ethik im Zeitalter der KI, in dem utilitaristische Entscheidungen

zur Norm zu werden scheinen, noch tragfähig ist. Die utilitaristische Maxime „Handle so, dass das größtmögliche

Glück für die größtmögliche Zahl entsteht“ wird in der Programmierung von autonomen Systemen vielfach

stillschweigend vorausgesetzt. Die Frage, wie Maschinen – durch Algorithmen gesteuert – handeln sollen,

führt uns unweigerlich zu tiefgreifenden philosophischen Problemen, die in die klassische Debatte zwischen

Deontologie und Utilitarismus... (weiter siehe Digicampus)

Klimagerechtigkeit (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Verschiedene Regionen und Bevölkerungsgruppen der Erde sind unterschiedlich stark von den Konsequenzen

des Klimawandels betroffen. In diesem Seminar untersuchen wir, wie die negativen Folgen des Klimawandels

global ungleich verteilt sind und welche Verantwortung verschiedene Akteure –Industrieländer, Unternehmen

und Einzelpersonen – für die Bewältigung dieser Herausforderungen tragen. Ziel des Seminars ist es, ein

ganzheitliches Verständnis für Klimagerechtigkeit zu entwickeln und Handlungsmöglichkeiten auf individueller,

nationaler und globaler Ebene zu kennenzulernen. Nur wenn Klimaschutzmaßnahmen auch soziale gerecht sind

und vor allem auch die zukünftigen Generationen im Blick haben, kann die sozial-ökologische Transformation

gelingen.

Mensch – Maschine: Von Maschinen, Automaten und Menschen; (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Maschinen und Automaten dominieren unsere aktuelle(n) Lebenswelt(en): seien es klassisch mechanistische

Maschinen und Automaten oder die seit der Kybernetik Mitte des 20. Jdt. konzipierten Algorithmenmaschinen in

Form von Computern. Das Seminar beabsichtigt nicht nur einen ideengeschichtlichen Überblick zur Entwicklung
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unterschiedlicher Maschinenmodelle bis zur Gegenwart zu vermitteln, sondern deren Einfluss auf unser

Welt- und Selbstverständnis offen zu legen („Denken sub specie machinae“). Damit verbunden sind nicht nur

Diskurse z.B. hinsichtlich mechanistischer vs. vitalistischer Deutungen des Lebens, sondern auch aktuelle

Kontroversen zur KI, zu funktionalistischen Deutungen des Geistes (Cognitive Science) und den normativen,

mithin ethischen Herausforderungen. Von den TeilnehmerInnen werden keine philosophischen Vorkenntnisse

erwartet, hingegen Interesse und Bereitschaft sich mit ideengeschichtlichen und normativen Fragen systematisch

auseinanderzusetzen. Voraussetzungen für die T... (weiter siehe Digicampus)

Moralbegründung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Von Arthur Schopenhauer stammt der Satz „Moral predigen ist leicht, Moral begründen schwer.“ Das Seminar will

sich dieser schweren Aufgabe anhand von klassischen und neueren ethischen Theorien annehmen. Im Zentrum

stehen verschiedene Ansätze von Moralbegründung, u.a. deontologische, utilitaristische und transzendental-

pragmatische. Dabei soll im Seminar immer auch auf die jeweiligen anthropologischen Grundannahmen reflektiert

werden.

Realismus und Antirealismus. Zur Wissenschaftsphilosophie von Nancy Cartwright und Bas van Fraasen

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Beschreibt die Naturwissenschaft die Welt, wie sie ist? Gibt es theoretische Entitäten wie Quarks wirklich?

Und folgt die Welt strikten Gesetzen? Oder sind Gesetze und Quarks nur theoretische Annahmen, die die

Wissenschaft in die Natur hineinträgt? Diesen und anderen Fragen, die wir grob unter den Stichwörtern

„Realismus-Antirealismus“ subsumieren können, werden wir uns in dem Seminar nähern. Dazu lesen wir

(neben etwas Einführungsliteratur) vor allem Texte von Nancy Cartwright und Bas van Fraasen, die beide stark

empiristische Intuitionen haben, einen klassischen Wissenschaftsrealismus ablehnen und Vorschläge geben,

wie wir die Wissenschaft dennoch auf ein solides Fundament stellen können. Was Sie lernen werden: Sie

entwickeln ein tieferes Verständnis für die Methodik und Grenzen der Naturwissenschaft, sowie für die Spannung

aus realistischem Naturverständnis und antirealistischem Skeptizismus, mit der sich jede Wissenschaftstheorie

auseinandersetzen muss. Voraussetzung für das Semina... (weiter siehe Digicampus)

Wie wissenschaftliche Revolutionen zustande kommen - Über Theoriegenese in der Kosmologie (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Ausdruck „Revolution“ zieht sich nicht nur durch viele Bereiche der Naturwissenschaften - wie etwa der

Astronomie, Evolutionsbiologie oder den Geowissenschaften - hindurch, sondern findet auch Verwendung in

der Sozialgeschichte. Jener Ausdruck kommt ursprünglich aus dem Bereich der Kosmologie, welchem wir uns

in diesem Seminar widmen möchten. Unsere Leitfrage lautet: „Was sind wissenschaftliche Revolution und wie

kommen sie zustande?“ Mit dieser Frage wenden wir uns innerhalb der Wissenschaftstheorie der Dynamik von

wissenschaftlichen Theorien zu. Zentral wird die Untersuchung von Immunisierungsstrategien, sogenannten Ad-

Hoc-Hypothesen, sein. Dass Theorien bei widersprechenden Beobachtungsdaten modifiziert werden, ist in der

Wissenschaftspraxis ein altbekanntes Phänomen. Aber wie viele Rettungsversuche durch Modifikationen sind

sinnvoll? Wie lange sollte man an einem Theorien-Komplex festhalten und wann ist es besser, gewisse Theorien

aufzugeben? Ein Blick auf die Wissenschaftsgesc... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

PHI-0013 Wahlpflichtmodul Text und Diskurs

Modulprüfung, 1 kleine Hausarbeit, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul PÄD-0018: Grundlagen und Grundbegriffe der
Erziehungswissenschaft (2013)
Foundations and Fundamental Concepts of Educational Science

10 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Matthes, Eva, Prof. Dr.

Inhalte:

• Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

• Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft: Erziehung, Bildung, Sozialisation, Lernen, Unterricht, Beratung

• Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die zentralen Begrifflichkeiten der Erziehungswissenschaft und haben sich mit wichtigen

Problemstellungen auseinandergesetzt. Sie beherrschen die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 300 Std.

210 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

90 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

6,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Modulteil: Grundfragen pädagogischen Denkens und Handelns

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Modulteil: Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit, benotet
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Modul PÄD-0019: Pädagogische Anthropologie
Educational Anthropology

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Matthes, Eva, Prof. Dr.

Inhalte:

Pädagogische Anthropologie: Begriffsbestimmungen, Fragestellungen, pädagogisch-anthropologische Konzeptionen,

Menschenbilder und Erziehung, Möglichkeiten und Grenzen von Erziehung und Bildung

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erkennen, dass jeder pädagogischen Theorie ein bestimmtes Menschenbild zugrunde liegt.

Dementsprechend wird für den Zusammenhang von Menschenbildern und Erziehungsvorstellungen sensibilisiert, die

in ihrem jeweiligen kulturell-gesellschaftlichen Kontext zu verorten sind. Die Studierenden werden sich ihrer eigenen

anthropologischen Vorstellungen bewusst und reflektieren diese.

Bemerkung:

Die erste Veranstaltung des Moduls ist immer im Wintersemester. Im darauffolgenden Sommersemester kann die

zweite Veranstaltung besucht werden. Die Modulprüfung ist ausschließlich im Sommersemester.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Pädagogische Anthropologie

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Modulteil: Pädagogische Anthropologie - Vertiefung

Lehrformen: Seminar

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Grundlagenmodul 2 - Pädagogische Anthropologie - Vertiefung (1) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Anthropologie ist die „Lehre vom Menschen“. In der Tradition der philosophischen Anthropologie stehend,

beschäftigen die Erziehungswissenschaft vor allem die (Vor-)Annahmen, die vom Menschen implizit oder explizit

gemacht werden, und deren Auswirkungen auf das Erziehungs- und Bildungsgeschehen. Ziel des Seminars ist die

Verdeutlichung, wie wirkmächtig solche (theoretischen) Menschenbilder auch in der Praxis sein können. Hierfür

sollen beispielsweise implizite anthropologische Aussagen gemeinsam aus Texten und Aussagen erschlossen

werden.
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(B.A.) Grundlagenmodul 2 - Pädagogische Anthropologie - Vertiefung (2) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Anthropologie ist die „Lehre vom Menschen“. In der Tradition der philosophischen Anthropologie stehend,

beschäftigen die Erziehungswissenschaft vor allem die (Vor-)Annahmen, die vom Menschen implizit oder explizit

gemacht werden, und deren Auswirkungen auf das Erziehungs- und Bildungsgeschehen. Ziel des Seminars ist die

Verdeutlichung, wie wirkmächtig solche (theoretischen) Menschenbilder auch in der Praxis sein können. Hierfür

sollen beispielsweise implizite anthropologische Aussagen gemeinsam aus Texten und Aussagen erschlossen

werden.

BA Grundlagenmodul 2 (1): Pädagogische Anthropologie - Vertiefung (PÄD-0019) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gegenstand des Seminars wird die Erörterung und Diskussion ausgewählter Themen der Pädagogischen

Anthropologie sein. Erwartet wird die Bereitschaft zur Übernahme der Gestaltung einer Seminarsitzung. Achtung:

Dieses Seminar ist als reine Präsenzveranstaltung ohne digitale Anteile geplant! Vorausgesetzt wird daher die

Bereitschaft aller Teilnehmer*innen, an den wöchentlichen Sitzungen vor Ort teilzunehmen!

BA Grundlagenmodul 2 (2): Pädagogische Anthropologie - Vertiefung (PÄD-0019) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gegenstand des Seminars wird die Erörterung und Diskussion ausgewählter Themen der Pädagogischen

Anthropologie sein. Erwartet wird die Bereitschaft zur Übernahme der Gestaltung einer Seminarsitzung. Achtung:

Dieses Seminar ist als reine Präsenzveranstaltung ohne digitale Anteile geplant! Vorausgesetzt wird daher die

Bereitschaft aller Teilnehmer*innen, an den wöchentlichen Sitzungen vor Ort teilzunehmen!

BA Grundlagenmodul 2 (4): Pädagogische Anthropologie - Vertiefung (PÄD-0019) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar führt in die Grundfragen und zentralen Themen der Pädagogischen Anthropologie ein. Anfangs wird

die grundsätzliche Frage nach dem Verhältnis von Anthropologie und Pädagogik erörtert sowie der Gegenstand

und die Fragestellung der Pädagogischen Anthropologie bestimmt. Nach einem kurzen historischen Rückblick

auf die Entwicklung dieser erziehungswissenschaftlichen Teildisziplin werden anschließend zentrale Themen

und Probleme pädagogisch-anthropologischen Denkens (z. B. „Kultur und Lernen“, „Generation und Erziehung“,

„Pädagogische Beziehung und Lernen") in den Blick genommen und diskutiert. Die Bereitschaft zur Übernahme

von Referaten wird vorausgesetzt. Literatur: Wulf, Christoph/Zirfas, Jörg (2014): Homo educandus. Eine Einleitung

in die Pädagogische Anthropologie. In: Christoph Wulf/Jörg Zirfas (Hg.): Handbuch Pädagogische Anthropologie.

Wiesbaden, S. 9-28. Zirfas, Jörg (2004): Pädagogik und Anthropologie. Eine Einführung. Stuttgart 2004. (Weitere

Literatur wird in der ers... (weiter siehe Digicampus)

BA Grundlagenmodul 2 (5): Pädagogische Anthropologie - Vertiefung (PÄD-0019) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar führt in die Grundfragen und zentralen Themen der Pädagogischen Anthropologie ein. Anfangs wird

die grundsätzliche Frage nach dem Verhältnis von Anthropologie und Pädagogik erörtert sowie der Gegenstand

und die Fragestellung der Pädagogischen Anthropologie bestimmt. Nach einem kurzen historischen Rückblick

auf die Entwicklung dieser erziehungswissenschaftlichen Teildisziplin werden anschließend zentrale Themen

und Probleme pädagogisch-anthropologischen Denkens (z. B. „Kultur und Lernen“, „Generation und Erziehung“,

„Pädagogische Beziehung und Lernen") in den Blick genommen und diskutiert. Die Bereitschaft zur Übernahme

von Referaten wird vorausgesetzt. Literatur: Wulf, Christoph/Zirfas, Jörg (2014): Homo educandus. Eine Einleitung

in die Pädagogische Anthropologie. In: Christoph Wulf/Jörg Zirfas (Hg.): Handbuch Pädagogische Anthropologie.

Wiesbaden, S. 9-28. Zirfas, Jörg (2004): Pädagogik und Anthropologie. Eine Einführung. Stuttgart 2004. (Weitere

Literatur wird in der ers... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Mündliche Prüfung, benotet
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Modul PÄD-0020: Erziehungs- und Bildungstheorie (2013)
Theories of Education (2013)

8 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Eva Matthes

Inhalte:

• Erziehungstheorien: z. B. Rousseau, Kant, Schleichermacher, Herbart, Litt, Nohl, Brezinka, Mollenhauer,

Sünkel, Prange, Böhm

• Bildungstheorien: z. B. Humboldt, Litt, Klafki, Adorno, Heydorn, Benner

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die zentralen Erziehungs- und Bildungstheorien und erkennen ihre Relevanz für

aktuelle pädagogische Fragestellungen. Die Studierenden sind in der Lage, die Möglichkeiten und Grenzen von

wissenschaftlichen Theorien für die Praxis zu reflektieren und einzuschätzen.

Bemerkung:

Der Beginn des Moduls ist ausschließlich im Wintersemester - beginnend mit einer Vorlesung. Im darauffolgenden

Sommersemester wird ein Vertiefungsseminar angeboten. Die Modulprüfung ist nur im Sommersemester.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

180 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jährlich Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

2 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Erziehungs- und Bildungstheorie

Lehrformen: Vorlesung

Dozenten: Prof. Dr. Eva Matthes

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Modulteil: Erziehungs- und Bildungstheorie - Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Grundlagenmodul 3 (1): Erziehungs- und Bildungstheorien - Vertiefung (PÄD-0020/0120) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Seminar wird sich anhand ausgewählter Texte mit der "Zeigestruktur der Erziehung" (Grundris einer operativen

Pädagogik) nach Klaus Prange befasst. Es geht darum, die Form der Erziehung präzise zu bestimmen und als

Grundstruktur der Pädagogik wie der Erziehungswissenschaft systematisch zu erläutern. Mit dem Versuch der

Klärung und Präzisierung des Erziehungsbegriffs soll den vielfältigen Schwierigkeiten des Erziehungsbegriffs

nicht einfach ausgewichen werden, sondern über die operative Form die Form der Erziehung mit der Figur

des Zeigens präzisiert werden, um somit die Spezifik des Pädagogischen zu kennzeichnen und gegen andere

Handlungsformen abzugrenzen (vgl. Ricken 2006). Literatur: Prange, Klaus (2012): Die Zeigestruktur der
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Erziehung. (2., korrigierte und erweiterte Aufl.) Paderborn: Schöningh. (in der Bibliothek online verfügbar!)...

(weiter siehe Digicampus)

BA Grundlagenmodul 3 (2): Erziehungs- und Bildungstheorien – Vertiefung (PÄD-0020/0120) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Gegenstand des Seminars werden die Erziehungs- und Bildungstheorien von einigen der bedeutendsten Denker

des klassischen und hellenistischen Griechenlands sein. Neben berühmten Persönlichkeiten wie Homer, Sokrates,

Platon und Aristoteles werden auch weniger bekannte wie die Sophisten und Isokrates zu Wort kommen. Darüber

hinaus soll im Seminar aber auch ein Einblick in die konkrete Erziehungspraxis in Sparta und Athen gegeben

und u.a. die Frage der Mädchen- und Frauenbildung in Griechenland erörtert und diskutiert werden. Achtung:

Dieses Seminar ist als reine Präsenzveranstaltung ohne digitale Anteile geplant! Vorausgesetzt wird daher die

Bereitschaft aller Teilnehmer*innen, an den wöchentlichen Sitzungen vor Ort teilzunehmen!

BA Grundlagenmodul 3 (3): Erziehungs- und Bildungstheorien - Vertiefung (PÄD-0020/0120) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar führt in die biographische Erziehungstheorie des Pädagogen Werner Loch (1928-2010) ein.

In gemeinsamer Lektüre sollen die zentralen Begriffe des Theorieansatzes (Lernfähigkeit, Entwicklung,

Lebenslauf, Enkulturation etc.) erarbeitet und die in ihm thematisierten Grundprobleme einer allgemeinen

Erziehungstheorie (das epistemologische, ontologische und ontogenetische Problem) erörtert sowie die Aktualität

dieses Theorieansatzes diskutiert werden. Literatur: Loch, Werner (1977): Enkulturation als anthropologischer

Grundbegriff der Pädagogik. In: Bernd Götz/Jochen Kaltschmid (Hg.): Erziehungswissenschaft und Soziologie.

Darmstadt, S. 382-408. Loch, Werner (1999): Phänomenologische Grundprobleme einer allgemeinen Pädagogik.

In: Thomas Fuhr/Klaudia Schultheis (Hg.): Zur Sache der Pädagogik. Untersuchungen zum Gegenstand der

allgemeinen Erziehungswissenschaft. Bad Heilbrunn, S. 290-302. Buck, Fabian (2012): Einführung in die

biographische Erziehungstheorie Werner Lochs. Nordersted... (weiter siehe Digicampus)

BA Grundlagenmodul 3 (4): Erziehungs- und Bildungstheorien - Vertiefung (PÄD-0020/0120) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar führt in die biographische Erziehungstheorie des Pädagogen Werner Loch (1928-2010) ein.

In gemeinsamer Lektüre sollen die zentralen Begriffe des Theorieansatzes (Lernfähigkeit, Entwicklung,

Lebenslauf, Enkulturation etc.) erarbeitet und die in ihm thematisierten Grundprobleme einer allgemeinen

Erziehungstheorie (das epistemologische, ontologische und ontogenetische Problem) erörtert sowie die Aktualität

dieses Theorieansatzes diskutiert werden. Literatur: Loch, Werner (1977): Enkulturation als anthropologischer

Grundbegriff der Pädagogik. In: Bernd Götz/Jochen Kaltschmid (Hg.): Erziehungswissenschaft und Soziologie.

Darmstadt, S. 382-408. Loch, Werner (1999): Phänomenologische Grundprobleme einer allgemeinen Pädagogik.

In: Thomas Fuhr/Klaudia Schultheis (Hg.): Zur Sache der Pädagogik. Untersuchungen zum Gegenstand der

allgemeinen Erziehungswissenschaft. Bad Heilbrunn, S. 290-302. Buck, Fabian (2012): Einführung in die

biographische Erziehungstheorie Werner Lochs. Nordersted... (weiter siehe Digicampus)

BA Grundlagenmodul 3 (6): Erziehungs- und Bildungstheorien - Vertiefung (PÄD-0020/0120) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In dem Titel des 1983 erschienen Buches „Vergessene Zusammenhänge – Über Kultur und Erziehung“ bringt

Klaus Mollenhauer (selbst-)kritisch das Vergessen der philosophischen Denktradition zum Ausdruck und erörtert

in diesem eher essayistisch verfassten Werk Erziehung unter den Begriffen "Präsentation, Repräsentation

und Selbsttätigkeit". Ausgehend von dem Begriff der Bildsamkeit stellt Mollenhauer sich die Frage, welchen

Stellenwert Erziehung im Rahmen der Identitätsarbeit des Einzelnen erhält, wo ihre Möglichkeiten und Grenzen

liegen. Beginnend mit und rekurrierend auf den fiktiven Dialog Kafkas mit seinem Vater schreibt Mollenhauer:

" Die ganze neuzeitliche autobiographische Literatur ist ein Zeugnis dafür, daß wir unsere eigene Bildung den

Erwachsenen nicht nur verdanken, sondern ihnen auch vorwerfen können" (ders., S. 10). Was Mollenhauer

anhand von Biographien an erziehungstheoretischen Überlegungen herausarbeitet, welche (Zusammenhänge" er

als "vergessen" sieht und wie die Begriffe... (weiter siehe Digicampus)

BA Grundlagenmodul 3 (7): Erziehungs- und Bildungstheorien - Vertiefung (PÄD-0020/0120) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

"Mit 'Erziehungsbegriff und Erziehungsverhältnis' liegt der erste Band der jüngsten Allgemeinen Pädagogik

vor. Veröffentlichungen dieser Gattung erziehungswissenschaftlichen Schrifttums sind angesichts des mit
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ihnen verbundenen Anspruchs selten." Mit diesen Worten beginnt Ulrich Papenkort (vgl. socialnet) seine

Rezension zu Sünkels Theorie der Erziehung. Dies verweist auf zwei Gründe, weshalb die Beschäftigung

mit dieser Monographie spannend sein kann: 1. Aktuelle Theorien der Erziehung sind rar. 2. Sie erlauben

dem an Erziehung interessierten Leser Einblick in den Aufbau, die Systematik und die Gedankenwelt eines

Erziehungswissenschaftlers. Das Seminar setzt sich folglich vertieft mit der Erziehungstheorie Sünkels

auseinander und folgt dabei Sünkels Programm: "Ich will wissen, was Erziehung ist, was sie immer schon war und

immer sein wird, welche Aufgabe sie im menschlichen Leben zu erfüllen hat, auf welche Weise sie diese Aufgabe

wahrnimmt und tatsächlich erfüllt und welchen Gesetzmä... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Hausarbeit/Seminararbeit, benotet
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Modul PÄD-0027

Modul PÄD-0027: Pädagogik der Kindheit und Jugend
Education in Childhood and Adolescence

6 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Georg Cleppien

Inhalte:

• Grundlagen und Theorien der Erziehung, Bildung und Sozialisation im Kindesund

Jugendalter

• Historische und gesellschaftliche Aspekte des Aufwachsens

• Grundlagen und Theorien der Heterogenität von Sozialisationsverläufen

• Pädagogische Handlungsfelder und Institutionen von Kindheit und Jugend

• Aktuelle Forschungsschwerpunkte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit den Grundlagen und Problemfeldern der Vertiefungsrichtung

Pädagogik der Kindheit und Jugend vertraut und kennen die Spezifik der Erziehung und

Bildung im Kindes- und Jugendalter.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

PO 2013: Besuch der Vorlesung

sowie des Vertiefungsseminars

PO 2022: Besuch der beiden

Vorlesungen

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Pädagogik der Kindheit und Jugend - Vorlesung

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Orientierungsmodul 1: Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Dies ist die Vorlesung für Studierende, die das Studium zum Wintersemester 2022/23 aufgenommen haben! Die

Vorlesung hat zum Ziel, Studierende in den Gegenstandsbereich, die Problemstellungen und Forschungsfragen

der Pädagogik der Kindheit und Jugend einzuführen. Diese Einführung wird aus mehreren Perspektiven

erfolgen, thematisiert werden historische und gesellschaftstheoretische Aspekte, sozialisationstheoretische

Grundlagen, erziehungswissenschaftliche Forschungsfragen. Diskutiert werden beispielsweise Konzepte und

Sozialisationsbedingungen von Kindern und Jugendlichen in der modernen Lebenswelt: Was ist Kindheit, was

heißt Jugend? Wie gestalten sich Kindheit und Jugend in der Moderne, in welchen Räumen finden Kindheit

und Jugend statt, wie verläuft ihr 'individualisierter' Alltag? Was sind die wesentlichen Entwicklungsphasen und
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Sozialisationsprozesse, wann wird das Kind zum Jugendlichen - Kids und Girlies am Ende der Kindheit? Wie

entstehen Bindungen im Kindesalter, wie gestalten s... (weiter siehe Digicampus)

Modulteil: Pädagogik der Kindheit und Jugend - Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Inhalte:

Diese Veranstaltung müssen Studierende nach der PO 2013 besuchen, d.h. Studierende, die vor 2022 das

Studium im Hauptfach Erziehungswissenschaft aufgenommen haben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Orientierungsmodul 1 – Einführung in die Pädagogik der Kindheit und Jugend: Gesamtseminar

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Klausur, benotet

Modulteile

Modulteil: Kommune als bildungs- und sozialpolitischer Akteur: Historisch-systematische Zugänge

Sprache: Deutsch

SWS: 2,00

Inhalte:

Diese Veranstaltung müssen Studierende nach der PO 2022 besuchen, d.h. Studierende, die zum Wintersemester

2022/2023 das Studium im Hauptfach Erziehungswissenschaft aufgenommen haben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

B.A. Orientierungsmodul 1 - Kommune als bildungs- und sozialpolitischer Akteur: Historisch-systematische

Zugänge (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Bei dieser Vorlesung (Nikolai/Mehringer) handelt es sich um den 2. Teil der Vorlesungseinheit der Lehrstühle

von Prof. Cleppien und Prof. Nikolai, die die historischen und theoretischen Grundlagen der Handlungsfelder

der Pädagogik der Kindheit und Jugend beleuchtet. Zentral ist die bildungs- und sozialpolitische sowie

sozialpädagogische Dimension der kommunalen Organisation dieser Handlungsfelder. Darüber hinaus werden

vertieft einzelne Handlungsfelder vor dem Hintergrund bildungs- und sozialpolitischer sowie sozialpädagogischer

Theorien dargestellt.
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Modul PÄD-0028

Modul PÄD-0028: Erwachsenen- und Weiterbildung
Adult and Continuing Education

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Elisabeth Meilhammer

Inhalte:

• Theoretische Grundlagen der Bildung im Erwachsenenalter

• Historische und gesellschaftliche Aspekte der Bildung im Erwachsenenalter

• Pädagogische Handlungsfelder und Institutionen der Erwachsenen- und Weiterbildung

• Aktuelle Forschungsschwerpunkte

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit den Grundlagen und Problemfeldern der Vertiefungsrichtung Erwachsenen- und

Weiterbildung vertraut und kennen die Spezifik der Bildung im Erwachsenenalter.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulabschlussprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung

Sprache: Deutsch

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung stellt den größten und vielfältigsten Bereich des Bildungswesens in Theorie und Praxis vor:

die Erwachsenen- und Weiterbildung. Dieser kommt große und steigende Bedeutung zu, wobei die Gründe

unter anderem im demographischen Wandel, in den neuen Entwicklungen in Gesellschaft und Wirtschaft,

in der Bedrohung der natürlichen Lebensgrundlagen und nicht zuletzt in der Aufgabe der Stärkung der

Demokratie und des globalen Zusammenlebens zu suchen sind. In der Vorlesung sollen die hiermit verbundenen

grundsätzlichen Frage- und Aufgabenstellungen der Erwachsenen- und Weiterbildung einführend reflektiert

und die Erwachsenenbildungslandschaft sowie das professionelle Selbstverständnis vorgestellt werden. Zur

Sprache kommen auch Voraussetzungen der Erwachsenen- und Weiterbildung, ihre Rahmenbedingungen sowie

ausgewählte Fragestellungen ihrer Organisation.

Modulteil: Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung - Vertiefung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 0,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (1) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul PÄD-0028

Im Anschluss an die Vorlesung "Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung" werden die Grundfragen

des Lernens im Erwachsenalter diskutiert: individuelle Entwicklung, institutionelle Verortung und gesellschaftliche

Kontexte. Wir uns mit Lektüre der einschlägigen Texte die Möglichkeiten und Herausforderungen des

lebenslangen Lernens diskutieren und die aktuellen Debatten des Faches kennen lernen.

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (2) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Anschluss an die Vorlesung "Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung" werden die Grundfragen

des Lernens im Erwachsenalter diskutiert: individuelle Entwicklung, institutionelle Verortung und gesellschaftliche

Kontexte. Wir uns mit Lektüre der einschlägigen Texte die Möglichkeiten und Herausforderungen des

lebenslangen Lernens diskutieren und die aktuellen Debatten des Faches kennen lernen.

(B.A.) Orientierungsmodul 2 (3) (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Anschluss an die Vorlesung "Einführung in die Erwachsenen- und Weiterbildung" werden die Grundfragen

des Lernens im Erwachsenalter diskutiert: individuelle Entwicklung, institutionelle Verortung und gesellschaftliche

Kontexte. Wir uns mit Lektüre der einschlägigen Texte die Möglichkeiten und Herausforderungen des

lebenslangen Lernens diskutieren und die aktuellen Debatten des Faches kennen lernen.

(B.A.) Orientierungsmodul 2 Vertiefungsseminar 1 (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Im Seminar werden zentrale Themen aus der Vorlesung aufgegriffen und behandelt. Durch die gemeinsame

Lektüre von Primärliteratur sollen die Studierenden eine vertiefte Einführung in den Bereich der Erwachsenen-

und Weiterbildung erhalten. Dazu wird das Themenfeld aus verschiedenen Perspektiven betrachtet, welche von

den historischen Entwicklungen über Grundprinzipien und Leitideen bis hin zu institutionellen Besonderheiten

reichen. Hinweis: Ab dem 12.6. findet die Veranstaltung immer donnerstags 15.45-17.15 Uhr in Raum 2102 statt.

Nähere Hinweise folgen im Seminar. Damit gibt es keine Überschneidung zur Vorlesung von Frau Nikolai und

Herrn Mehringer!

(B.A.) Orientierungsmodul 2 Vertiefungsseminar 2 (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar ist nur für Studierende gedacht, die bereits mindestens einmal an der Prüfung teilgenommen haben

und wiederholen müssen. Eine Anmeldung erfolgt per Mail und händischer Eintragung. Das Seminarkonzept baut

darauf auf, dass Sie sich bereits mit den Inhalten aus der Vorlesung und dem Seminar beschäftigt haben (d.h.

Teilnahme an der VL, Kenntnisse über die Texte aus dem Seminar) und wird entsprechend vor allem diskursiv

sein! Im Seminar werden zentrale Themen aus der Vorlesung aufgegriffen und behandelt. Durch die gemeinsame

Lektüre von Primärliteratur sollen die Studierenden eine vertiefte Einführung in den Bereich der Erwachsenen- und

Weiterbildung erhalten. Dazu wird das Themenfeld aus verschiedenen Perspektiven betrachtet, welche von den

historischen Entwicklungen über Grundprinzipien und Leitideen bis hin zu institutionellen Besonderheiten reichen.

Neben zwei Blockterminen im Juli gibt es eine digitale Veranstaltung am 05.05.2025 von 17.30-19.00 Uhr sowie

zwei verpflichtend... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Klausur oder mündliche Prüfung oder Hausarbeit

Klausur, benotet
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Modul SZA-0202

Modul SZA-0202: Arabisch 1 (6 LP)
Arabic 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Arabisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZA-0205

Modul SZA-0205: Arabisch 2 (6 LP)
Arabic 2

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Arabisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arabisch 2 (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfung

Arabisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZA-0208

Modul SZA-0208: Arabisch 3 (6 LP)
Arabic 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Arabisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Arabisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZA-0211

Modul SZA-0211: Arabisch 4 (6 LP)
Arabic 4

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Arabisch (Niveau A1+ GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Arabisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Arabisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Arabisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Arabisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird online/digital abgehalten.*

Prüfung

Arabisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZC-0202

Modul SZC-0202: Chinesisch 1 (6 LP)
Chinese 1

6 ECTS/LP

Version 2.9.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Chinesisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZC-0205

Modul SZC-0205: Chinesisch 2 (6 LP)
Chinese 2

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Chinesisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Chinesisch 2 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Chinesisch 2 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Chinesisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZC-0208

Modul SZC-0208: Chinesisch 3 (6 LP)
Chinese 3

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Chinesisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Chinesisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZC-0211

Modul SZC-0211: Chinesisch 4 (6 LP)
Chinese 4

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Chinesisch (Niveau A1+ GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Chinesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Chinesisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Chinesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Chinesisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Chinesisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZE-0602

Modul SZE-0602: Academic and Professional English 1 (6 LP)
Academic and Professional English 1

6 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: M.A. Drew Collins

Inhalte:

Sprachliche Strukturen und Techniken für englischsprachige Präsentationen und Verhandlungen

Lernziele/Kompetenzen:

Ausbau der fremdsprachlichen Kompetenz im Bereich der mündlichen Ausdrucksfähigkeit bei Präsentationen und mit

dem Ziel der Erhöhung der Verhandlungssicherheit, aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf dem Niveau B1+

GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau von mindestens B1+ GER

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Academic and Professional English 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Academic and Professional English 1 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Academic and Professional English 1 (6 LP)

Portfolioprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Beschreibung:

Prüfungsleistungen sind jeweils fristgerecht zu erbringen.
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Modul SZE-0604

Modul SZE-0604: Academic and Professional English 2 (6 LP)
Academic and Professional English 2

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: M.A. Drew Collins

Inhalte:

Verfassen von Texten akademischer und berufsbezogener Textsorten; englischsprachige Kommunikation in

interkulturellen Kontexten

Lernziele/Kompetenzen:

Fähigkeit, im Englischen in akademischen und berufsbezogenen Kontexten effizient schriftlich zu kommunizieren,

Vertrautheit mit den Besonderheiten interkultureller Kommunikation; aufbauend auf einer Sprachbeherrschung auf

dem Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau von mindestens B1+ GER

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Academic and Professional English 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Academic and Professional English 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Academic and Professional English 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0201

Modul SZF-0201: Français 1 (6 LP)
French 1

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 1 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0202

Modul SZF-0202: Français 2 (6 LP)
French 2

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau A1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0204

Modul SZF-0204: Français 3 (6 LP)
French 3

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für den

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau A2 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 3 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0205

Modul SZF-0205: Français 4 (6 LP)
French 4

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau A2+ GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0206

Modul SZF-0206: Français 5 (6 LP)
French 5

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit)  für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau B1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 5

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 5 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 5 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZF-0207

Modul SZF-0207: Français 6 (6 LP)
French 6

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Catherine Gagnon

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit)  für

die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Französisch (Niveau B1+ GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Franko-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Französisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Français 6

Lehrformen: Übung

Sprache: Französisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Français 6 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Français 6 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0201

Modul SZI-0201: Italiano 1 (6 LP)
Italian 1

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 1 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 1 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 1 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 1 / Gruppe D (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZI-0201

Prüfung

Italiano 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten

Gültig im Sommersemester 2025 - MHB erzeugt am 14.04.2025 184



Modul SZI-0204

Modul SZI-0204: Italiano 2 (6 LP)
Italian 2

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Italienisch (Niveau A1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 2 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 2 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 2 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZI-0204

Prüfung

Italiano 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0207

Modul SZI-0207: Italiano 3 (6 LP)
Italian 3

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Italienisch (Niveau A2 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 3 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Italiano 3 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Modul SZI-0207

Prüfung

Italiano 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZI-0210

Modul SZI-0210: Italiano 4 (6 LP)
Italian 4

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Maria Balì

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Italienisch (Niveau B1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Italo-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Italienisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Italiano 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Italienisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Italiano 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Italiano 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZP-0201

Modul SZP-0201: Português 1 (6 LP)
Portuguese 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Português 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZP-0204

Modul SZP-0204: Português 2 (6 LP)
Portuguese 2

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Portugiesisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Português 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Português 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZP-0207

Modul SZP-0207: Português 3 (6 LP)
Portuguese 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Portugiesisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Português 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZP-0210

Modul SZP-0210: Português 4 (6 LP)
Portuguese 4

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Portugiesisch (Niveau B1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Portugiesisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Português 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Portugiesisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Português 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Português 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZQ-0201

Modul SZQ-0201: Rumänisch 1 (6 LP)
Romanian 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Rumänisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZQ-0204

Modul SZQ-0204: Rumänisch 2 (6 LP)
Romanian 2

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit SoSe14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Rumänisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Rumänisch 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Rumänisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZQ-0207

Modul SZQ-0207: Rumänisch 3 (6 LP)
Romanian 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS14/15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Rumänisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Rumänisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZQ-0210

Modul SZQ-0210: Rumänisch 4 (6 LP)
Romanian 4

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Rumänisch (Niveau B1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Rumänisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Rumänisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Rumänisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Rumänisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Rumänisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZR-0202

Modul SZR-0202: Russisch 1 (6 LP)
Russian 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Russisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZR-0205

Modul SZR-0205: Russisch 2 (6 LP)
Russian 2

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Russisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Russisch 2 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Russisch 2 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Prüfung

Russisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZR-0208

Modul SZR-0208: Russisch 3 (6 LP)
Russian 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für den

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Russisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Russisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZR-0211

Modul SZR-0211: Russisch 4 (6 LP)
Russian 4

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Russisch (Niveau A2+ GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Russisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Russisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Russisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Russisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Russisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0201: Español 1 (6 LP)
Spanish 1

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 1 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 1 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 1 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 1 / Gruppe D (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Español 1 / Gruppe E (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Español 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0204

Modul SZS-0204: Español 2 (6 LP)
Spanish 2

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Spanisch (Niveau A1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 2 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 2 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 2 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 2 / Gruppe D (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfung

Español 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0207

Modul SZS-0207: Español 3 (6 LP)
Spanish 3

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Spanisch (Niveau A2 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 3 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 3 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 3 / Gruppe C (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfung

Español 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZS-0210

Modul SZS-0210: Español 4 (6 LP)
Spanish 4

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Ainoa Hagspiel

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Spanisch (Niveau B1 GER)

Einschränkungen:

• Das Modul ist nicht geeignet für Studierende des Faches Ibero-

Romanistik.

• B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: Das

Modul ist im Wahlpflichtbereich nicht geeignet für Studierende mit der

Zweitsprache Spanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Español 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Spanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Español 4 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Español 4 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Prüfung

Español 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZT-0202

Modul SZT-0202: Türkisch 1 (6 LP)
Turkish 1

6 ECTS/LP

Version 2.8.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Türkisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZT-0205

Modul SZT-0205: Türkisch 2 (6 LP)
Turkish 2

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Türkisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Türkisch 2 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Türkisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZT-0208

Modul SZT-0208: Türkisch 3 (6 LP)
Turkish 3

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Türkisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Türkisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZT-0211

Modul SZT-0211: Türkisch 4 (6 LP)
Turkish 4

6 ECTS/LP

Version 2.6.0 (seit SoSe18)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für den

Übergang von der elementaren zur selbstständigen Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrverantaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Türkisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Türkisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Türkisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Türkisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Türkisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Türkisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZW-0201: Schwedisch 1 (6 LP)
Swedish 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprech-

fertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Schwedisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZW-0204

Modul SZW-0204: Schwedisch 2 (6 LP)
Swedish 2

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Schwedisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwedisch 2 Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Schwedisch 2 Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Schwedisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZW-0207

Modul SZW-0207: Schwedisch 3 (6 LP)
Swedish 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Schwedisch (Niveau A2 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Schwedisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZW-0210: Schwedisch 4 (6 LP)
Swedish 4

6 ECTS/LP

Version 1.7.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die selbstständige Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau B1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Schwedisch (Niveau B1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Schwedisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Schwedisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Schwedisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Schwedisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Schwedisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZX-0202: Japanisch 1 (6 LP)
Japanese 1

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten für Lernende ohne Vorkenntnisse

Lernziele/Kompetenzen:

Teilfertigkeiten des Niveaus A1 GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine;

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 1

Lehrformen: Übung

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Japanisch 1 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZX-0205: Japanisch 2 (6 LP)
Japanese 2

6 ECTS/LP

Version 1.7.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von grundlegenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1 GER und N5 Japanese Language Proficiency Test

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Japanisch (Teilfertigkeiten des Niveaus A1

GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 2

Lehrformen: Übung

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Japanisch 2 / Gruppe A (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Japanisch 2 / Gruppe B (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Japanisch 2 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZX-0208: Japanisch 3 (6 LP)
Japanese 3

6 ECTS/LP

Version 1.5.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von weiterführenden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben,

Sprechfertigkeit) für die elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A1+ GER

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Japanisch (Niveau A1 GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 3

Lehrformen: Übung

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Prüfung

Japanisch 3 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZX-0211: Japanisch 4 (6 LP)
Japanese 4

6 ECTS/LP

Version 1.6.0 (seit WS13/14)

Modulverantwortliche/r: Dr. Michaela Negele

Inhalte:

Erwerb von soliden fremdsprachlichen Fertigkeiten (Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechfertigkeit) für die

elementare Sprachverwendung

Lernziele/Kompetenzen:

Niveau A2 GER und N4 Japanese Language Proficiency Test

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Ausreichende Vorkenntnisse in Japanisch (Niveau A1+ GER)

Einschränkung:

B.A. Anwendungsorientierte Interkulturelle Sprachwissenschaft: das Modul ist

im Wahlpflichtbereich nicht kombinierbar mit der Drittsprache Japanisch.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester (in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Japanisch 4

Lehrformen: Übung

Sprache: Japanisch / Deutsch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Inhalte:

s.o.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Japanisch 4 (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Japanisch 4 (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul SZZ-0001: Interkulturelle Kompetenz (6 LP)
Intercultural Competence

6 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: M.A. Drew Collins

Inhalte:

Sensibilisierung für kulturelle Unterschiede; Analyse der Rolle von Sprache und Kommunikation im interkulturellen

Kontext unter besonderer Berücksichtigung des Englischen als Verkehrssprache bei der internationalen

Kommunikation

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb einer grundlegenden Sensibilität für kulturelle Unterschiede; Erwerb kommunikativer Strategien zur

Vermeidung kulturell bedingter Missverständnisse

Bemerkung:

Online-Anmeldung (zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung über STUDIS)

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

120 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes inkl. Prüfungsvorbereitung (Selbststudium)

60 Std. Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

keine; mindestens Niveau B1 GER im Englischen ist wünschenswert.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

(in der Regel)

Empfohlenes Fachsemester: Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Interkulturelle Kompetenz

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch / Englisch

SWS: 4,00

ECTS/LP: 6.0

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Interkulturelle Kompetenz (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Prüfung

Interkulturelle Kompetenz (6 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 90 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul WIW-0264: Einführung in die Umwelt- und
Ressourcenökonomie (5 LP)
Introduction to Environmental and Resource Economics

5 ECTS/LP

Version 2.1.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis für die

Zusammenhänge zwischen Ökonomie und Umweltschutz, für mögliches Marktversagen und für korrigierende

staatliche Eingriffe. Die Studierenden sind in der Lage sowohl gleichgewichtstheoretische als auch partialanalytische

Modellansätze zur Analyse von umwelt- und ressourcenökonomischen Fragestellungen anzuwenden. Die

Studierenden sind darüber hinaus in der Lage, die wichtigsten im Rahmen der Diskussion um Umweltbelastung und

Ressourcenverknappung vorgebrachten Argumente kritisch zu reflektieren, sich eine eigenständige Meinung zu bilden

und kompetent an dieser Diskussion teilzunehmen.

Bemerkung:

"Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie" wird im Sommersemester 2025 zusätzlich als Vorlesung und

Übung angeboten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Fundierte Kenntnisse in Mikroökonomik I und II. Ausgeprägtes Verständnis

für mathematische Modelle. Hohe Arbeitsmotivation. Bereitschaft zur

Vorbereitung anhand des zur Verfügung gestellten Manuskripts. Bereitschaft

zur selbständigen Bearbeitung von Übungsaufgaben.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Literatur:

Cansier, D. (1996): Umweltökonomie. Stuttgart.

Endres, A. (2013): Umweltökonomie. 4. Aufl. Stuttgart.

Endres, A., I. Querner (2000): Die Ökonomie natürlicher Ressourcen. Stuttgart.

Michaelis, P. (1996): Ökonomische Instrumente in der Umweltpolitik. Heidelberg.

Perman, R., Y. Ma, M. Common, D. Maddison und J. McGilvray (2011): Natural Resource and Environmental

Economics. 4th edition. Harlow, England.

Wiesmeth, H. (2003): Umweltökonomie - Theorie und Praxis im Gleichgewicht. Berlin.
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

• Umweltprobleme aus ökonomischer Sicht • Allokationsentscheidungen in einer Marktwirtschaft • Internalisierung

externer Effekte • Internationale Umweltprobleme • Natürliche Ressourcen

Modulteil: Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

• Umweltprobleme aus ökonomischer Sicht • Allokationsentscheidungen in einer Marktwirtschaft • Internalisierung

externer Effekte • Internationale Umweltprobleme • Natürliche Ressourcen

Prüfung

Einführung in die Umwelt- und Ressourcenökonomie

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester

Beschreibung:

jedes Semester
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Modul WIW-0267: Ökonometrie (5 LP)
Econometrics

5 ECTS/LP

Version 1.7.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Florian Diekert

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul kennen die Studierenden die statistischen Grundlagen der

Regressionsanalyse. Sie kennen die klassischen Annahmen an das lineare Regressionsmodell bei unabhängigen

und identisch verteilten Beobachtungen und wissen, welche Eigenschaften der Kleinst-Quadrate und der Maximum

Likelihood Schätzer unter diesen Voraussetzungen besitzen. Die Studierenden sind in der Lage, im Rahmen des

linearen Regressionsmodells, statistische Hypothesentests zu formulieren, durchzuführen und richtig zu interpretieren.

Sie verstehen die Probleme, welche auftreten können, sollten die klassischen Annahmen an den datenerzeugenden

Prozess nicht erfüllt sein und kennen Ansätze zur Lösung. Sie kennen die Besonderheiten von Zeitreihendaten und

verstehen die daran angepassten, notwendigen Voraussetzungen an den Modellrahmen.

Methodische Kompetenzen:

Die Studierenden kennen den theoretischen Rahmen der Regressionsanalyse und können mithilfe der

Statistiksoftware R eigenständig Regressionsanalysen durchführen. Sie können die Ergebnisse interpretieren und für

ihre Fragestellung relevante Hypothesentests formulieren und durchführen. Sie sind in der Lage zu überprüfen, ob die

Daten den jeweiligen Modellvoraussetzungen genügen.

Fachübergreifende Kompetenzen und Schlüsselqualifikation:

Die Studierenden können empirische Studien nachvollziehen, deren Ergebnisse kritisch hinterfragen und anderen

Personen erläutern. Sie können die erlernten Verfahren eigenständig auf praktische Fragestellungen anwenden und

sind in der Lage, einfache empirische Studien eigenständig anzufertigen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

36 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

32 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Elementare Wahrscheinlichkeitstheorie, insbesondere: Begriffe

Wahrscheinlichkeit und Zufallsvariable, Verteilungsfunktionen, Erwartungswert

und Varianz, Grundlagen des Hypothesentests

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Ökonometrie (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00
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Literatur:

Stock, James H. und Mark Watson. 2012. Introduction to Econometrics, 3rd Ed. Pearson: Boston.

Gertler, Paul J.; Martinez, Sebastian; Premand, Patrick; Rawlings, Laura B.; Vermeersch, Christel M. J.. 2016.

Impact Evaluation in Practice, 2nd Ed. Inter-American Development Bank and World Bank:Washington, DC.

https://hdl.handle.net/10986/25030

Modulteil: Ökonometrie (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Prüfung

Ökonometrie

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-0302: International Monetary Economics
International Monetary Economics

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Burkhard Heer

Lernziele/Kompetenzen:

Subject-related competencies:

After successful participation in this module, students understand the basic theoretical relationships of the goods

and financial markets of an open economy, in particular the interaction of international flows of goods and capital

as well as the functioning of foreign exchange markets. They can analyse the interdependencies between these

markets and their effects on the external balance and the balance of payments. Students understand the impact of

the exchange rate system on economic development, either historically or theoretically. Moreover, they can explain

both the behaviour of exchange rates and develop the consequences of trade, monetary and fiscal policies within the

framework of various open economy models such as the Mundell-Fleming model.

Methodological competencies:

Students are able to determine equilibria of different markets within an open economy graphically and analytically.

They can independently make changes to individual model elements (e.g., tariffs, exchange rates, trade flows,

interest rates, taxes, consumption preferences) and forecast their effects mathematically and based on experience.

Furthermore, students are familiar with the method of the comparative-static analysis of the Mundell-Fleming model

and various exchange rate theories such as interest parity or the Dornbusch overshooting model.

Interdisciplinary competencies:

Students are able to understand basic foreign economic relationships and relate these to practical issues and

economic policy interventions of international organisations such as the International Monetary Fund and the

European Central Bank and their international effects. The knowledge acquired in the course is not only fundamental

for the advanced courses of the Faculty of Economic Sciences, but is also applicable to political and economic issues

of the Euro zone and the international monetary system, either historically or currently.

Key competencies:

Students are able to analyse current and historical developments on the foreign exchange markets and in the balance

of payments and to explain these to interested non-professionals as well as to an informed audience. They can take a

well-founded position in discussions on these topics and defend their point of view competently.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

20 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

58 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Basic knowledge in macroeconomics (Makroökonomik I und II). Knowledge in

Mathematics (Solution of optimization problems and systems of equations).

ECTS/LP-Bedingungen:

written exam

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: International Monetary Economics (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00
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Literatur:

Blanchard, Olivier, Macroeconomics (4. Edition or higher).

Krugmann, Obstfeld, Melitz, 2011, International Economics: Theory and Policy, 9th ed.

Gärtner, Lutz, 2009, Makroökonomik flexibler and fester Wechselkurse. 4. Aufl. De Grauwe, 2009, Economics of

Monetary Union, 8th ed.

Modulteil: International Monetary Economics (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Prüfung

International Monetary Economics

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-0309: Finanzwissenschaft (5 LP)
Public Economics

5 ECTS/LP

Version 1.4.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Burkhard Heer

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die Ausgaben- und

Einnahmenpolitik des Staates und seine Auswirkungen auf Effizienz, Allokation und Wohlfahrt zu beschreiben.

Sie verstehen, warum es einen Staat gibt, warum die Größe des Staates moderner Industrienationen nicht optimal

ist, und wie fiskalische Maßnahmen das Verhalten der Haushalte und Unternehmen beeinflussen. Die in der

Veranstaltung entwickelten theoretischen Modelle können die Studierenden kritisch beurteilen, sie gemäß den jeweils

getroffenen Modellannahmen richtig anwenden und mittels ihnen auch steuerpolitische Maßnahmen sowie öffentliche

Ausgabenprogramme eigenständig analysieren und bewerten.

Bemerkung:

Es wird im Wintersemester 2022/23 ein Wiederholungskurs angeboten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Mikroökonomik I und Mikroökonomik II. Ferner sollten Kenntnisse der

Mathematik vorhanden sein (insbesondere ein sicherer Umgang mit

analytischen Methoden wie dem Ableiten von Funktionen und Lösen von

Gleichungs- und Optimierungsproblemen mit Nebenbedingungen).

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Finanzwissenschaft (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Rosen, H., Gayer, T., 2009, Public Finance, 8th ed., Irwin/McGraw Hill (auch 8. Aufl. möglich).

Stiglitz, J., 2000, Economics of the Public Sector, W.W. Norton.

Varian, H., 2010, Intermediate Microeconomics, 8th ed., W.W. Norton.

Ergänzende Literatur:

Corneo, G., 2009, Öffentliche Finanzen: Ausgabenpolitik, Mohr Siebeck.

Keuschnigg, C., 2005, Öffentliche Finanzen: Einnahmenpolitik, Mohr Siebeck.

Hindriks, J., Myles, G.D., 2006, Intermediate Public Economics, MIT Press (fortgeschritten, graduate textbook).

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Finanzwissenschaft (Vorlesung)
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*Veranstaltung wird als Hybrid/gemischt abgehalten.*

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul ist der Student in der Lage, die Ausgaben- und Einnahmenpolitik

des Staates zu beschreiben und seine Auswirkungen auf Effizienz, Allokation und Wohlfahrt zu beschreiben.

Er versteht, warum es einen Staat gibt, warum die Größe des Staates nicht optimal ist, und wie fiskalische

Maßnahmen das Verhalten der Haushalte und Unternehmen beeinflussen. Die in der Veranstaltung entwickelten

theoretischen Modelle kann der Student kritisch beurteilen, sie gemäß den jeweils getroffenen Modellannahmen

richtig anwenden und mittels ihnen auch steuerpolitische Maßnahmen sowie öffentliche Ausgabenprogramme

eigenständig analysieren und bewerten.

Modulteil: Finanzwissenschaft (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Finanzwissenschaft (Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul ist der Student in der Lage, die Ausgaben- und Einnahmenpolitik

des Staates zu beschreiben und seine Auswirkungen auf Effizienz, Allokation und Wohlfahrt zu beschreiben.

Er versteht, warum es einen Staat gibt, warum die Größe des Staates nicht optimal ist, und wie fiskalische

Maßnahmen das Verhalten der Haushalte und Unternehmen beeinflussen. Die in der Veranstaltung entwickelten

theoretischen Modelle kann der Student kritisch beurteilen, sie gemäß den jeweils getroffenen Modellannahmen

richtig anwenden und mittels ihnen auch steuerpolitische Maßnahmen sowie öffentliche Ausgabenprogramme

eigenständig analysieren und bewerten.

Prüfung

Finanzwissenschaft (5 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Beschreibung:

jedes Semester
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Modul WIW-0314: Neue Politische Ökonomie (5 LP)
Public Choice Theory

5 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis für die ökonomischen Hintergründe politischer Entscheidungen.

Sie sind in der Lage, die wichtigsten Akteure im politischen Entscheidungssystem zu identifizieren und deren jeweilige

Motivationslage zu analysieren. Auf dieser Basis sind sie befähigt, aktuelle politische Entscheidungen als Resultat

des Zusammenwirkens unterschiedlicher Interessen zu verstehen. Die Studierenden sind in der Lage, die im Rahmen

politischer Diskussionen vorgebrachten Argumente kritisch zu reflektieren, sich eine eigenständige Meinung zu bilden

und kompetent an diesen Diskussionen teilzunehmen.

Bemerkung:

Das Modul "Neue Politische Ökonomie" wird im Sommersemester 2025 letztmalig angeboten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Fundierte Kenntnisse in Mikroökonomik I und II. Ausgeprägtes Verständnis

für mathematische Modelle. Hohe Arbeitsmotivation. Bereitschaft zur

Vorbereitung anhand des zur Verfügung gestellten Manuskripts. Bereitschaft

zur selbständigen Bearbeitung von Übungsaufgaben.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: einmalig SoSe Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Neue Politische Ökonomie (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: einmalig SoSe

SWS: 2,00
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Literatur:

Bernholz, P. und F. Breyer (1994): Grundlagen der politischen Ökonomie, Tübingen.

Downs, A. (1957): An Economic Theory of Democracy, New York.

Downs, A. (1967): Inside Bureaucracy, Boston.

Endres, A. und M. Finus (1998): „Umweltpolitische Zielbestimmung im Spannungsfeld gesellschaftlicher

Interessengruppen“, in: H.Siebert, Elemente einer rationalen Umweltpolitik, Tübingen, S. 35-138.

Grossman, G. und Helpman, E. (2001): Special Interest Politics. Cambridge/London.

Holzinger, K. (1987): Umweltpolitische Instrumente aus der Sicht der staatlichen Bürokratie, München.

Horbach, J. (1992): Neue Politische Ökonomie und Umweltpolitik, Frankfurt/Main.

Michaelis, P. (1994): „Regulate Us, Please! On Strategic Lobbying in Cournot-Nash-Oligopoly“, Journal of

Institutional and Theoretical Economics, Vol. 150, Nr. 4, S. 693-709.

Michaelis, P. (1996): Ökonomische Instrumente in der Umweltpolitik, Heidelberg.

Niskanen, W. (1971): Bureaucracy and Representative Democracy, Chicago.

Olson, M. (1965): The Logic of Collective Action, Cambridge, Mass.

Persson, T. und G. Tabellini (2000): Political Economics, MIT Press, Cambridge, Massachusetts.

Zimmermann, K. und R. Schwarze (1996): „Industrielobbying bei einer Weitzmann’schen Umweltpolitik“, Jahrbuch

für Wirtschaftswissenschaften, Vol. 47, S. 79-102.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Neue Politische Ökonomie Vorlesung und Übung (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

1. Einführung und Motivation 2. Das politische Entscheidungssystem 3. Ökonomische Theorie der Politik

• Kollektive Entscheidungen • Modelle des Parteienwettbewerbs 4. Interaktion zwischen Politik und

Interessengruppen • Grundlagen der ökonomischen Theorie der Interessengruppen • Interesseneinflüsse durch

asymmetrische Information • Interesseneinflüsse durch politische Unterstützung 5. Interaktion zwischen Politik

und Bürokratie • Grundlagen der ökonomischen Theorie der Bürokratie • Grundmodell der Budgetmaximierung •

Modelle mit komplexeren Zielfunktionen • Staatliche vs. Private Leistungserstellung

Modulteil: Neue Politische Ökonomie (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: einmalig SoSe

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Neue Politische Ökonomie Vorlesung und Übung (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

1. Einführung und Motivation 2. Das politische Entscheidungssystem 3. Ökonomische Theorie der Politik

• Kollektive Entscheidungen • Modelle des Parteienwettbewerbs 4. Interaktion zwischen Politik und

Interessengruppen • Grundlagen der ökonomischen Theorie der Interessengruppen • Interesseneinflüsse durch

asymmetrische Information • Interesseneinflüsse durch politische Unterstützung 5. Interaktion zwischen Politik

und Bürokratie • Grundlagen der ökonomischen Theorie der Bürokratie • Grundmodell der Budgetmaximierung •

Modelle mit komplexeren Zielfunktionen • Staatliche vs. Private Leistungserstellung
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Prüfung

Neue Politische Ökonomie (5 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Beschreibung:

Aufgrund der verschobenen Neubesetzung des Lehrstuhls (voraussichtlich zum Wintersemester 25/26) wird das

Modul "Neue Politische Ökonomie" ein letztes Mal im Sommersemester 2025 angeboten.
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Modul WIW-0318: Methoden der empirischen Sozialforschung (5
LP)
Methods in Empirical Social Sciences

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Nuscheler

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen:

Die erfolgreiche Teilnahme an diesem Modul versetzt die Studierenden in die Lage, einfache empirische Studien

eigenständig anzufertigen und zudem empirische Forschungsarbeiten kompetent einzuordnen. Die Veranstaltung

vermittelt die dazu notwenigen statistischen und ökonometrischen Grundlagen und zudem Kenntnisse über eine

geeignete Ökonometriesoftware (R).

Methodische Kompetenzen:

Mit Hilfe der in der Veranstaltung eingeführten quantitativen Methoden können die Studierenden nach der Teilnahme

Zusammenhänge bzw. Kausalitäten zwischen Variablen (wie beispielsweise den Ausgaben für Marketingmaßnahmen

und Umsatz oder Volkseinkommen und Konsum) schätzen und interpretieren. Sie sind insbesondere in der Lage, die

erlernten statistischen Verfahren in der Ökonometriesoftware R (freeware) umzusetzen.

Fachübergreifende Kompetenzen:

Die Studierenden können das Erlernte nicht nur in weiterführenden Veranstaltungen der

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät anwenden, sondern darüber hinaus - den Alltag der Studierenden

eingeschlossen. Die Studierenden sind in der Lage empirische Fragestellungen aus allen Bereichen mit statistischen

Methoden zu untersuchen, insofern ihnen passende Daten bereitstehen. Zudem schult die Veranstaltung die Fähigkeit

der Studierenden empirische Studien aus unterschiedlichen Bereichen zu bewerten.

Schlüsselqualifikationen:

Die Studierenden sind in der Lage, empirische Fragestellungen aus dem Wirtschaftsleben sowie aus dem Alltag

mit geeigneten statistischen Methoden zu untersuchen. Sie können die Ergebnisse zudem sinnvoll interpretieren,

aussagekräftig darstellen und einem kritischen Publikum verständlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

28 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Es handelt sich um einen einführenden Kurs, der die Studierenden an

die grundlegenden empirischen Methoden der Wirtschaftswissenschaften

heranführen soll. Vorkenntnisse in Form von Lehrveranstaltungen sind nicht

zwingend erforderlich, jedoch ist der vorherige Besuch der Statistik I und II-

Veranstaltungen dem allgemeinen Verständnis zuträglich.

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Methoden der empirischen Sozialforschung (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Bauer, Thomas K; Fertig, Michael und Christoph M. Schmidt, 2013: Empirische Wirtschaftsforschung: Eine

Einführung, Springer-Verlag, Heidelberg.

Stock, James H. und Mark W. Watson, 2015: Introduction to Econometrics, 3rd edition. Pearson, Addison Wesley,

Boston, USA.

Hanck, Christoph; Arnold, Martin; Gerber, Alexander, und Martin Schmelzer, 2018: Introduction to Econometrics

with R. Bookdown.org.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methoden der empirischen Sozialforschung (WIW-0055, WIW-0318) (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Um Zusammenhänge bzw. Kausalitäten zwischen Variablen (wie beispielsweise den Ausgaben für

Marketingmaßnahmen und Umsatz oder Volkseinkommen und Konsum) zu identifizieren, sind Verfahren

erforderlich, die derartige Zusammenhänge korrekt abbilden können. Dafür ist das Verständnis einfacher

statistischer und ökonometrischer Grundlagen unverzichtbar. Dieser Kurs vermittelt die dafür notwendigen

Kenntnisse und wird die Studenten und Studentinnen am Ende des Semesters in die Lage versetzen, einfache

empirische Studien eigenständig anzufertigen bzw. empirische Forschungsarbeiten kompetent einzuordnen.

Modulteil: Methoden der empirischen Sozialforschung (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Methoden der empirischen Sozialforschung (WIW-0055, WIW-0318) (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Um Zusammenhänge bzw. Kausalitäten zwischen Variablen (wie beispielsweise den Ausgaben für

Marketingmaßnahmen und Umsatz oder Volkseinkommen und Konsum) zu identifizieren, sind Verfahren

erforderlich, die derartige Zusammenhänge korrekt abbilden können. Dafür ist das Verständnis einfacher

statistischer und ökonometrischer Grundlagen unverzichtbar. Dieser Kurs vermittelt die dafür notwendigen

Kenntnisse und wird die Studenten und Studentinnen am Ende des Semesters in die Lage versetzen, einfache

empirische Studien eigenständig anzufertigen bzw. empirische Forschungsarbeiten kompetent einzuordnen.

Prüfung

Methoden der empirischen Sozialforschung (5 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Beschreibung:

jedes Semester
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Modul WIW-0336: Märkte, Netze, Strategien (5 LP)
Markets, Nets, Strategies

5 ECTS/LP

Version 1.4.0 (seit WS17/18)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul sind die Studierenden in der Lage, die Marktstruktur auf

der Angebots- bzw. Nachfrageseite zu verstehen, Aussagen bezüglich der Marktergebnisse auf einzel-

und gesamtwirtschaftlicher Ebene zu entwickeln und zu bewerten sowie daraus Handlungsoptionen für die

verschiedenen Marktteilnehmer abzuleiten. Darüber hinaus sind die Studierenden in der Lage, verschiedene

Unternehmensstrategien, wie Produktdifferenzierung, Fusionen, "Limit"-Strategien und andere, zu analysieren und zu

bewerten. Unter anderem wird dabei ein Fokus auf Märkte mit (direkten oder indirekten) Netzwerkeffekten gelegt.

Methodische Kompetenzen:

Die Studierenden können unterschiedliche Formen der Marktstruktur, wie Oligopol oder dominantes Unternehmen

mit Wettbewerbsrand, analysieren, die Auswirkungen auf das Marktverhalten und das Marktergebnis verdeutlichen

sowie eine wohlfahrtsökonomische Bewertung vornehmen. Dabei sind sie insbesondere in der Lage, mathematische

Methoden für Optimierungsprobleme mit Nebenbedingungen kompetent anzuwenden. Weiterhin können die

Studierenden die Probleme nicht nur analytisch lösen, sondern auch grafisch veranschaulichen.

Fachübergreifende Kompetenzen:

Die Studierenden können das Erlernte nicht nur in weiterführenden Veranstaltungen der

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät anwenden, sondern darüber hinaus in ihrer späteren beruflichen Praxis,

je nach Wettbewerbsumfeld, die Vorteilhaftigkeit verschiedener Unternehmensstrategien analysieren und

Handlungsempfehlungen ableiten. Zudem lernen die Studierenden, selbständig Lösungen herzuleiten, und die

Erkenntnisse gemeinsam zu diskutieren.

Schlüsselqualifikationen:

Die Studierenden sind in der Lage, die Marktstruktur sowie deren Auswirkungen auf das Verhalten der

Marktteilnehmer und das Marktergebnis zu analysieren und geeignete Handlungsempfehlungen -sei es für einzelne

Marktteilnehmer oder für eine regulatorische Institution – abzuleiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Mathematik (insbesondere sicherer Umgang im Rechnen mit binomischen

Formeln, Brüchen sowie im Lösen linearer Gleichungssysteme; außerdem

Beherrschung der Differentiation von Funktionen mit einer und mehreren

Variablen), statistische Grundlagen (insbesondere sicherer Umgang im

Rechnen mit Erwartungswert und Varianz), mikroökonomische Grundlagen

(Indifferenzkurve, Nutzenfunktion, Nachfragefunktion, Marktmacht im

Monopol/Oligopol, Gewinn- bzw. Nutzenmaximierung, Wohlfahrt).

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Märkte, Netze, Strategien (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Besanko, D., Dranove, D., Shanley, M., Schaefer, S. (2017), The Economics of Strategy, 7th ed., New York: Wiley.

Carlton, D.W.; Perloff, J.M. (2005), Modern Industrial Organization, 4. ed., Boston: Prentice Hall.

Church, J., Ware, R. (2000), Industrial Organization. A Strategic Approach, Boston: McGraw-Hill (elektronisch

verfügbar unter https://works.bepress.com/jeffrey_church/23/).

Warning, S., Welzel, P. (2011), Industrieökonomik, in: Busse von Colbe, W., Coenenberg, A. G., Kajüter, P.,

Linnhoff, U. (Hrsg.), Betriebswirtschaft für Führungskräfte, 4. Aufl., Stuttgart: Schäffer-Poeschel, S. 48-84.

Modulteil: Märkte, Netze, Strategien (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Prüfung

Märkte, Netze, Strategien (5 LP)

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Beschreibung:

jährlich
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Modul WIW-0348: Energie- und Umweltökonomie
Energy and Environmental Economics

5 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit WS18/19)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis für die

Funktionsweise von globalen Märkten für fossile Energieträger sowie für mögliches Marktversagen, das durch

Umweltschäden beim Abbau und bei der Nutzung dieser Ressourcen entstehen kann. Die Studierenden werden

zudem in die Lage versetzt, aktuelle klimaökonomische Debatten zu verstehen und zu bewerten. Darüber hinaus

besitzen die Studierenden ein grundlegendes Verständnis für die Nutzung erneuerbarer Energieträger im deutschen

Strommarkt.

Methodische Kompetenzen

Methodisch sind die Studierenden in der Lage, dynamische Optimierungsansätze sowohl für die Ermittlung eines

intertemporal optimalen Abbaupfads fossiler Energieträger als auch für die Bestimmung der Kosten und Nutzen

klimapolitischer Maßnahmen zu verwenden. Darüber hinaus verstehen die Studierenden statische und dynamische

Ansätze zur Berechnung der effizienten Höhe an Vermeidung von Umweltschäden und lernen Methoden zur

Bewertung von Umweltqualität kennen. Außerdem sind die Studierenden vertraut mit der Methode der Kosten-Nutzen-

Analyse zur Bewertung der Substitution fossiler durch erneuerbare Energieträger.

Fachübergreifende Kompetenzen

Die Studierenden erkennen die Verbindungen der Inhalte des Moduls zu klimawissenschaftlichen und

betriebswirtschaftlichen Perspektiven und verstehen deren Auswirkungen auf umwelt- und ressourcenökonomische

Probleme. Idealerweise versetzt das Modul die Studierenden in die Lage, sowohl die fachlichen als auch die

methodischen Inhalte der Veranstaltung bei anderen ökonomischen Fragestellungen anzuwenden.

Schlüsselkompetenzen

In der Übung werden die Studierenden u.a. an den Umgang mit Fachliteratur herangeführt, so dass sie ein

grundlegendes Verständnis für die Auswertung von Quellen hinsichtlich einer konkreten Problemstellung erlangen,

um diese im Anschluss analysieren und bewerten zu können. Schließlich sind die Studierenden nach erfolgreicher

Teilnahme an diesem Modul befähigt, sowohl die im Rahmen der energie- und umweltökonomischen Diskussion

vorgebrachten Argumente als auch damit verbundene aktuelle politische Entwicklungen zu verstehen und kritisch zu

hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Mikroökonomische und mathematische Kenntnisse, insbesondere im Bereich

der Optimierung.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Energie- und Umweltökonomie (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Perman, Roger, Yue Ma, Michael Common, David Maddison & James McGilvray (2011), Natural Resource and

Environmental Economics, 4th edition, Harlow et al.: Addison Wesley, Pearson.

Companion Website mit im Lehrbuch aufgeführten Anhängen und Excel-Dateien:

http://www.pearsoned.co.uk/highereducation/resources/permannaturalresourceandenvironmentaleconomics4e/

Erdmann, Georg & Peter Zweifel (2010), Energieökonomik: Theorie und Anwendungen, 2. Auflage, Heidelberg:

Springer.

Ströbele, Wolfgang, Wolfgang Pfaffenberger & Michael Heuterkes (2012), Energiewirtschaft: Einführung in Theorie

und Politik, 3. Auflage, München: Oldenbourg.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.

Modulteile

Modulteil: Energie- und Umweltökonomie (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Prüfung

Energie- und Umweltökonomie

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-0386: Experimentalökonomie
Experimental Economics

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Florian Diekert

Lernziele/Kompetenzen:

Die Lernziele der Lehrveranstaltung bestehen darin, den Studierenden einen Überblick über die

Experimentalökonomie einschließlich der methodischen Grundlagen von Labor- und Feld-Experimenten im

wirtschaftlichen Umfeld sowie Einblicke in klassische Experimente und die Analyse der jeweiligen Ergebnisse zu

vermitteln.

In diesem Kurs lernen die Studierenden, Hypothesen zu formulieren, Experimente zu entwerfen und Daten mithilfe

verschiedener experimenteller Methoden zu sammeln, zu analysieren und zu interpretieren. Ein Schwerpunkt liegt auf

den ethischen Überlegungen bei der Durchführung von Experimenten mit menschlichen Probanden. Ziel des Kurses

ist es, die Fähigkeiten zum kritischen Denken zu fördern und die Studierenden in die Lage zu versetzen, die Gültigkeit

experimenteller Designs und Ergebnisse zu beurteilen und ihre Ergebnisse sowohl schriftlich als auch mündlich

effektiv zu kommunizieren. Darüber hinaus erforschen die Studierenden die Anwendung der Experimentalökonomie

auf reale wirtschaftliche Probleme und gewinnen Einblicke in die Auswirkungen experimenteller Ergebnisse auf die

Politikanalyse und Entscheidungsfindung. Während des gesamten Kurses sind Zusammenarbeit und Teamarbeit

erforderlich, und von den Studierenden wird erwartet, dass sie über aktuelle Forschungstrends und Entwicklungen auf

diesem Gebiet auf dem Laufenden bleiben.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

45 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

35 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

28 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Die Studierenden sollten über solide Grundlagen in Mathematik, Statistik und

Wirtschaftswissenschaften verfügen. Darüber hinaus sind erste Erfahrungen

mit der Durchführung statistischer Analysen in R oder Stata bzw. die

Bereitschaft, sich diese Fähigkeiten anzueignen, erforderlich.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Experimentalökonomie

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 4,00

Literatur:

Lehrbuch:

• Weimann and Brosig-Koch (2019): Methods in Experimental Economics: An Introduction.

Ergänzende Literatur:

• Schram & Ule (2019): Handbook of Research Methods and Applications in Experimental Economics.

• Kagel and Roth (1995): The Handbook of Experimental Economics.

Vorlesungsskripte und wissenschaftliche Artikel ergänzen die Literatur.
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Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Experimentalökonomie (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Der Kurs in Experimentalökonomie umfasst ein umfassendes Studium der Schlüsselkonzepte und Methoden auf

diesem Gebiet. Beginnend mit einer Einführung in experimentellen Designprinzipien, lernen die Studierenden

verschiedene experimentelle Methoden kennen, darunter Labor-, Feld- und Online-Experimente. Der Lehrplan

behandelt ethische Überlegungen, die mit der Durchführung von Experimenten mit menschlichen Probanden

verbunden sind. Der Schwerpunkt liegt auf der praktischen Erfahrung, die es den Studierenden ermöglicht,

Experimente zu entwerfen, durchzuführen und zu analysieren. Themen wie Spieltheorie, Entscheidungsfindung

unter Unsicherheit und Kooperation werden durch eine Kombination aus theoretischen Diskussionen und

praktischen Anwendungen untersucht. Der Kurs umfasst auch Sitzungen zu statistischen Methoden und

Ökonometrie, die auf die experimentelle Datenanalyse zugeschnitten sind. Während des gesamten Studiums

beschäftigen sich die Studierenden mit der aktuellen Literatur der exp... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Experimentalökonomie

Portfolioprüfung, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul WIW-0388: Ökonomie des Artenschutzes
Economics of Species Conservation

5 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit SoSe24)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden ein grundlegendes Verständnis

für die Funktionsweise von Ökosystemen und kennen die Bedeutung von Biodiversität und ökosystemischen

Dienstleistungen. Die Studierenden besitzen darüber hinaus ein vertieftes Verständnis für die Behandlung des

Umweltproblems in der Ökonomie und verstehen, warum die globale Ökonomie durch die Ökologie begrenzt

ist. Außerdem werden die Studierenden in die Lage versetzt, ökonomische Modelle zur Nutzung erneuerbarer

Ressourcen aus den Bereichen Fischerei- und Forstwirtschaft zu verstehen und zu erkennen, wie diese Nutzung

Ökosysteme schädigt. Schließlich erlangen die Studierenden ein vertieftes Verständnis für ausgewählte ökonomische

Instrumente für den Artenschutz.

Methodische Kompetenzen

Die Studierenden verstehen, wie externe Effekte Marktgleichgewichte beeinflussen und wie der

Produktionsfunktionsansatz zur Bewertung von Umweltqualität funktioniert. Die Studierenden sind darüber hinaus

mit dem Konzept des Inclusive Wealth vertraut und verstehen, wie eine integrierte Betrachtung von Ökonomie

und Biosphäre in einem Optimierungsmodell erfasst werden kann. Außerdem verstehen die Studierenden

die ökonomische Modellierung der Nutzung erneuerbarer Ressourcen am Beispiel des bioökonomischen

Gleichgewichtsmodells sowie anhand von Single- und Infinite-Rotation Modellen. Schließlich verstehen die

Studierenden, wie unterschiedliche Instrumente für den Artenschutz ökonomisch bewertet werden können.

Fachübergreifende Kompetenzen

Die Studierenden erkennen die Verbindungen der Inhalte des Moduls zu naturwissenschaftlichen und

betriebswirtschaftlichen Perspektiven und verstehen deren Auswirkungen auf die Ökonomie des Artenschutzes und

der Biodiversität. Idealerweise versetzt das Modul die Studierenden in die Lage, sowohl die fachlichen als auch die

methodischen Inhalte der Veranstaltung bei anderen ökonomischen Fragestellungen anzuwenden.

Schlüsselkompetenzen

In der Übung werden die Studierenden u.a. an den Umgang mit Fachliteratur herangeführt, so dass sie ein

grundlegendes Verständnis für die Auswertung von Quellen hinsichtlich einer konkreten Problemstellung erlangen,

um diese im Anschluss analysieren und bewerten zu können. Schließlich sind die Studierenden nach erfolgreicher

Teilnahme an diesem Modul befähigt, sowohl die im Rahmen der Diskussion über die Ökonomie des Artenschutzes

und der Biodiversität vorgebrachten Argumente als auch damit verbundene aktuelle politische Entwicklungen zu

verstehen und kritisch zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

48 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

Mikroökonomische Grundkenntnisse.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Ökonomie des Artenschutzes

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 4,00

Literatur:

Perman, Roger, Yue Ma, Michael Common, David Maddison & James McGilvray (2011), Natural Resource and

Environmental Economics, 4th edition, Harlow et al.: Addison Wesley, Pearson.

Dasgupta, Partha (2021), The Economics of Biodiversity: The Dasgupta Review, London: HM Treasury.

IPBES (2019), The global assessment report on biodiversity and ecosystem services, Intergovernmental Science-

Policy Platform on Biodiversity and Ecosystem Services, Bonn: IPBES secretariat.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Ökonomie des Artenschutzes (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

In der Ökonomie des Artenschutzes beschäftigen wir uns mit der Bedeutung der Biodiversität für die

Ökonomie vor dem Hintergrund der Bedrohung von Ökosystemen und Artenvielfalt. Wir beginnen mit den

Grundlagen des Artenschutzes. Dazu untersuchen wir die Relevanz der Biodiversität und ökosystemischer

Dienstleistungen und systematisieren die Treiber des Rückgangs der Biodiversität. Anschließend wenden wir

uns den umweltökonomischen Grundlagen zu und legen dabei einen besonderen Fokus auf öffentliche Güter

und externe Effekte. Außerdem beschäftigen wir uns mit der Bewertung von Umweltqualität am Beispiel des

Produktionsfunktionsansatzes. Im nächsten Schritt untersuchen wir, inwiefern die globale Ökonomie durch die

Biosphäre begrenzt ist. In diesem Zusammenhang beschäftigen wir uns insbesondere mit dem Konzept des

Inclusive Wealth. Anschließend steht die Ökonomie erneuerbarer Ressourcen im Fokus. Wir untersuchen mit Hilfe

des bioökonomischen Modells die Fischereiwirtschaft und verdeutlichen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Ökonomie des Artenschutzes

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul WIW-4680: Einführung in die Volkswirtschaftslehre für
Nebenfachstudierende
Introduction to Economiics

5 ECTS/LP

Version 2.1.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul kennen die Studierenden zentrale Begriffe der

volkswirtschaftlichen Fachsprache, sie verstehen die grundlegenden Regelungen der Interaktion zwischen den

wirtschaftlichen Akteuren auf der Grundlage der Wirtschaftsordnung, sie kennen die Ursachen der Entstehung und

die Möglichkeiten der Beeinflussung internationaler Wirtschaftsbeziehungen und verstehen die Ursachen und die

möglichen Ansatzpunkte zur Entschärfung der sog. "Eurokrise".

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

39 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

A. Bossert/E. v. Knorring, VWL für Sozialwissenschaftler, Konstanz und München 2018. Kap. 1-4 und Kap. 9.

H. Lampert/A. Bossert, Die Wirtschafts- und Sozialordnung der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen der

Europäischen Union, 17. Auflage, München 2011.

Prüfung

Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Nebenfachstudierende

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-4681: Einführung in die Mikroökonomik für
Nebenfachstudierende
Introduction to Microeconomics

5 ECTS/LP

Version 2.1.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul besitzen die Studierenden Grundkenntnisse in den Bereichen

der Haushalts- und Unternehmenstheorie. Die Studierenden sind in der Lage, die grundlegenden Determinanten der

Konsumentscheidungen von Haushalten und der Produktionsentscheidungen von Unternehmen zu verstehen. Die

Studierenden sind darüber hinaus in der Lage, einfache mikroökonomische Fragestellungen aus den Bereichen der

Haushalts- und Unternehmenstheorie zu analysieren. Außerdem können die Studierenden die individuelle Nachfrage

eines Haushalts sowie das Angebots eines Unternehmens bestimmen und sind in der Lage, diese zu Marktnachfrage

und Marktangebot zu aggregieren. Darüber hinaus verstehen die Studierenden die Interaktion von Angebot und

Nachfrage in einem Konkurrenzmarkt sowie im Monopolfall.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

20 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

50 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 1.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Varian, Hal (2016), Grundzüge der Mikroökonomik, 9. Auflage, München: De Gruyter Oldenbourg.

Modulteil: Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Varian, Hal (2016), Grundzüge der Mikroökonomik, 9. Auflage, München: De Gruyter Oldenbourg.

Prüfung

Einführung in die Mikroökonomik für Nebenfachstudierende

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-4682: Einführung in die Makroökonomik für
Nebenfachstudierende
Introduction to Macroeconomics (for minor Economics)

5 ECTS/LP

Version 1.3.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul kennen die Studierenden die wichtigsten makroökonomischen

Größen und Instrumente. Sie kennen die Einflussfaktoren des gesamtwirtschaftlichen Gütermarkts und verstehen

die Zusammenhänge auf einem Arbeitsmarkt. Darüber hinaus haben die Studierenden ein Grundverständnis für

die Determinanten und Auswirkungen von Geld- und Fiskalpolitik und wissen, über welche Kanäle Güter- und

Finanzmärkte miteinander verflochten sind. Zudem verstehen die Studierenden grundlegende gesamtwirtschaftliche

Zusammenhänge in einer offenen Volkswirtschaft.

Methodische Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, makroökonomische Modelle auf einer intuitiven Ebene anzuwenden und dabei

insbesondere alltägliche Anwendungsfälle und Beispiele aufzuzeigen. Weiterhin können die Studierenden die

Zusammenhänge grafisch veranschaulichen.

Fachübergreifende Kompetenzen

Die in diesem Modul vermittelten Kenntnisse und Methoden sind Grundlage für eine Vielzahl an weiterführenden

Veranstaltungen der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, z.B. im Rahmen von Lehrveranstaltungen

zu International Monetary Economics, Computational Macroeconomics oder anderen weiterführenden

makroökonomischen Kursen. Darüber hinaus sind Studierende nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul

in der Lage, makroökonomische Informationen und Entwicklungen im Alltag theoretisch fundiert einzuordnen

und Handlungsoptionen zu bewerten. Zudem lernen die Studierenden, selbständig Lösungen herzuleiten und die

Erkenntnisse gemeinsam zu diskutieren.

Schlüsselqualifikationen

Studierende können sich nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul kritisch und theoretisch fundiert mit aktuellen

wirtschaftlichen Entwicklungen auseinandersetzen, diese aus makroökonomischer Perspektive bewerten und

Handlungsempfehlungen ableiten.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Es werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt.

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs
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Modulteile

Modulteil: Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Acemoglu, D., Laibson, D., List, J.A. (2019), Macroeconomics, 2. Aufl., London u.a.: Pearson.

Auer, B., Rottmann, H. (2011), Statistik und Ökonometrie für Wirtschaftswissenschaftler, 2. Aufl., Gabler Verlag.

Bamberg, G., Baur, F., Krapp, M. (2022), Statistik: Eine Einführung für Wirtschafts- und Sozialwissenschaftler, 19.

Aufl., Berlin: De Gruyter Oldenbourg.

Blanchard, O., Illing, G. (2021), Makroökonomie, 8. Aufl., München: Pearson.

Krugman, P. R., Obstfeld, M., Melitz, M. J. (2023), International Trade: theory and policy, 12. Aufl., London (u.a.):

Pearson.

Mankiw, N.G., Taylor, M.P. (2021), Grundzüge der Volkswirtschaftslehre, 8. Aufl., Stuttgart: Schäffer-Poeschel

Verlag.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

GLIEDERUNG 1. Motivation und Einführung 2. Makroökonomische Größen und Instrumente 3. Produktion und

Wachstum 4. Gesamtwirtschaftliches Gleichgewicht 5. Makroökonomik in der offenen Volkswirtschaft

Modulteil: Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

GLIEDERUNG 1. Motivation und Einführung 2. Makroökonomische Größen und Instrumente 3. Produktion und

Wachstum 4. Gesamtwirtschaftliches Gleichgewicht 5. Makroökonomik in der offenen Volkswirtschaft

Prüfung

Einführung in die Makroökonomik für Nebenfachstudierende

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-4683: Einführung in die Wirtschaftspolitik für
Nebenfachstudierende
Introduction to Economic Policy

5 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit SoSe15)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Michaelis

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul kennen die Studierenden den Begriff der Wirtschaftspolitik,

die Träger der Wirtschaftspolitik und das Konzept der rationalen Wirtschaftspolitik. Sie verstehen die Funktionen,

die der Wettbewerb in einer marktwirtschaftlichen Ordnung erfüllen soll, das wettbewerbspolitische Leitbild, das

der deutschen Wettbewerbspolitik zugrunde liegt und die Gesetze, die den Wettbewerb im Sinne dieses Leitbilds

regeln sollen. Sie kennen das Konzept der antizyklischen Fiskalpolitik und die Instrumente, mit denen im Rahmen

der antizyklischen Fiskalpolitik versucht wird, den Konjunkturverlauf zu stabilisieren. Sie kennen die Aufgaben

und Instrumente der Geld- und Kreditpolitik der Europäischen Zentralbank und verstehen die Zielsetzungen und

Instrumente, die bei der Beeinflussung der Wirtschaftsstruktur von Bedeutung sind.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

21 Std. Vorlesung (Präsenzstudium)

39 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

90 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

ab dem 2.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Wirtschaftspolitik für Nebenfachstudierende

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Inhalte:

Einführung in die Wirtschaftspolitik

Literatur:

A. Bossert/E. v. Knorring, VWL für Sozialwissenschaftler, Konstanz und München 2018. Kap. 5-8.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Wirtschaftspolitik für Nebenfachstudierende (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Lehrveranstaltung „Einführung in die Wirtschaftspolitik für VWL-Nebenfachstudierende“ gibt den

Studierenden einen Überblick über die Ziele, Instrumente und Hauptprobleme staatlichen Eingreifens in

den wirtschaftlichen Bereich. Die Veranstaltung baut auf die in der „Einführung in die Volkswirtschaftslehre“

vermittelten begrifflichen Grundlagen und auf die in den Veranstaltungen „Mikroökonomik“ und „Makroökonomik“

erläuterten Wirkungszusammenhänge auf und zeigt, in welcher Weise die Träger der Wirtschaftspolitik dazu

beitragen können, ein von der Gesellschaft angestrebtes Bündel wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Ziele

bestmöglich zu verwirklichen. Im Vordergrund der Betrachtung stehen dabei die drei wirtschaftspolitischen

Teilbereiche Ordnungspolitik (Wettbewerbspolitik), Prozesspolitik (Fiskalpolitik, Geld- und Kreditpolitik) und
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Strukturpolitik. Zu den Inhalten der Veranstaltung gehört dabei auch, aufzuzeigen, inwieweit ökonomische

Sachzusammenhänge, aber auch Eigeninteressen... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Einführung in die Wirtschaftspolitik für Nebenfachstudierende

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul WIW-4713: Einführung in die Gesundheitsökonomik (5 LP)
Introductory Health Economics

5 ECTS/LP

Version 3.6.0 (seit WS16/17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Robert Nuscheler

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen, dass ein Individuum seine Gesundheit zu einem guten Teil selbst produziert und

sind in der Lage auf Basis eines einfachen Lebenszyklusmodells Vorhersagen über die Bestimmungsfaktoren

individueller Gesundheit abzuleiten. Die Studierenden können die aus Externalitäten entstehenden Marktversagen

identifizieren. Die Studierenden sind in der Lage, Versicherungsmärkte zu analysieren und deren Gleichgewichte

unter verschieden Informationsunvollkommenheiten zu bestimmen. Die Studierenden kennen unterschiedliche

Möglichkeiten der Gesundheitsfinanzierung und können kompetent zu den Vor- und Nachteilen der möglichen

Alternativen Stellung nehmen. Die Studierenden verstehen die von unterschiedlichen Vergütungssystemen

für Leistungserbringer ausgehenden Anreize und sind in der Lage, eine wohlfahrtsökonomische Analyse der

resultierenden Marktgleichgewichte vorzunehmen. Die Studierenden verstehen die Bedeutung einer ökonomischen

Evaluation von Gesundheitsleistungen und können eine solche Analyse beispielhaft anwenden.

Methodische Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, mikroökonomische Grundlagen aus dem ersten Studienabschnitt im Kontext

der Gesundheitsökonomik kompetent anzuwenden. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf Marktversagen, die die

Studierenden identifizieren und deren Ursachen benennen können. Ferner sind sie in der Lage, gesundheitspolitische

Empfehlungen abzuleiten, die darauf gerichtet sind, die durch die Marktversagen entstehenden Wohlfahrtsverluste zu

reduzieren. Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Kurs sind die Studierenden in der Lage, grundlegende Methoden

der Informationsökonomik kompetent anzuwenden.

Fachübergreifende Kompetenzen:

Die erlernten bzw. eingeübten informationsökonomischen Methoden ermöglichen es den Studierenden, eigenständig

Märkte zu analysieren, die durch vergleichbare Informationsunvollkommenheiten gekennzeichnet sind wie

Gesundheitsmärkte.

Schlüsselqualifikationen:

Die Studierenden sind in der Lage, Fragestellungen aus dem Wirtschaftsleben sowie Problemstellungen aus dem

Alltag systematisch zu analysieren. Dabei verstehen sie es, die Fragestellungen auf ihren Kern zu reduzieren und zu

einer modellgestützten Lösung zu gelangen, die sie vor Außenstehenden kompetent vertreten können.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

28 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

WIW-0008: Mikroökonomik I und WIW-0009: Mikroökonomik II.

Ferner sollten Kenntnisse der Mathematik vorhanden sein (insbesondere

ein sicherer Umgang mit analytischen Methoden wie dem Ableiten von

Funktionen und Lösen von Gleichungs- und Optimierungsproblemen mit

Nebenbedingungen).

ECTS/LP-Bedingungen:

schriftliche Prüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester
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SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Gesundheitsökonomik (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Bhattacharya, Jay; Hyde, Timothy und Peter Tu (2014): Health Economics. Palgrave Macmillan.

Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

Modulteil: Einführung in die Gesundheitsökonomik (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Prüfung

Einführung in die Gesundheitsökonomik

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Beschreibung:

jedes Semester
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Modul WIW-4725: International Trade (5 LP)
International Trade

5 ECTS/LP

Version 2.5.0 (seit SoSe17)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Peter Welzel

Lernziele/Kompetenzen:

Subject-related competencies:

The module introduces students to the theory and policy of international trade. Against the background of stylized

facts from the world economy students get to understand why countries engage in international trade and what

economic consequences they can expect. The module also develops a comprehensive understanding of instruments

of trade policies, like tariffs and import quotas, and enables students to evaluate their economic effects.

Methodological competencies:

Students are able to use microeconomic models to analyze international trade, to explain trade patterns and identify

winners and losers of international trade. Besides, students are able to illustrate their findings graphically.

Interdisciplinary competencies:

By successfully completing this module, students are able to critically evaluate current decisions concerning

international trade as well as trade instruments introduced by political institutions. In addition, they learn to solve

problem sets independently and discuss solutions in the classroom. Since the module is taught in English, students

improve their language skills.

Key competencies:

This module provides students with the ability to analyze international trade and trade policy, including regional

integration and supra-national trade policy.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

40 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes anhand bereitgestellter Unterlagen (Selbststudium)

30 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes Übung/Fallstudien (Selbststudium)

38 Std. Vor- und Nachbereitung des Stoffes durch Literatur (Selbststudium)

42 Std. Vorlesung und Übung (Präsenzstudium)

Voraussetzungen:

Basic knowledge in microeconomics (indifference curve, utility function,

demand function, market power in monopoly/oligopoly, profit and utility

maximization, social welfare), good English skills (reading, writing, speaking)

ECTS/LP-Bedingungen:

written exam

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

4,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: International Trade (5 LP) (Vorlesung)

Lehrformen: Vorlesung

Sprache: Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Krugman, P.R., Obstfeld, M., Melitz, M. (2023), International Trade: Theory and Policy, 12th ed., Pearson.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

International Trade (Vorlesung + Übung)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

OUTLINE 1. Motivation and Introduction 2. Analysis of International Trade 3. Analysis of Trade Policy 4. Economic

Integration and International Trade Policy

Modulteil: International Trade (5 LP) (Übung)

Lehrformen: Übung

Sprache: Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

International Trade (Vorlesung + Übung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

OUTLINE 1. Motivation and Introduction 2. Analysis of International Trade 3. Analysis of Trade Policy 4. Economic

Integration and International Trade Policy

Prüfung

International Trade

Klausur / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

jedes Semester
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Modul MUK-2121: Grundlagenmodul 2: Grundlagen der
Kommunikationswissenschaft 1
Basic Module 2: Basics of Communication Studies 1

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Das Modul führt in die Grundlagen der Kommunikationswissenschaft ein. Insbesondere stehen dabei

Kommunikationstheorien und die historische Entwicklung der gesellschaftlichen Kommunikation vermittels

Massenmedien im Fokus. In der Vorlesung werden Gegenstand, Geschichte und Forschungsbereiche

der Kommunikationswissenschaft vorgestellt, die Entwicklung von Massenmedien aufgezeigt und zentrale

Fragestellungen und theoretische Ansätze der Kommunikator-, Journalismus- und Öffentlichkeitsforschung

erläutert. Das Seminar führt in die Besonderheiten des Mediensystems Deutschlands und seine Entwicklung

besonders seit 1945 ein. Es werden dabei die systemischen, politischen und strukturellen Rahmenbedingungen

der Medienproduktion in Deutschland und im internationalen Vergleich vermittelt. In der einstündigen Vertiefung

zum Seminar werden entweder wahlweise ökonomische, rechtliche, politische oder historische Aspekte des

Mediensystems vertieft oder es werden vertiefend internationale Mediensysteme als Vergleichsgröße betrachtet.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben umfassende Kenntnisse zu verschiedenen Themenfeldern der

Kommunikationswissenschaft, zentralen theoretischen Ansätzen und Begriffskonzepten, sowie zur Geschichte und

Entwicklung der Medienkommunikation und des Mediensystems. Sie lernen klassische und aktuelle Theorien und

Forschungsrichtungen der Kommunikationstheorie und -geschichte sowie zu Mediensystemen kennen und erwerben

erste Einblicke in verschiedene Forschungsansätze und Klassifikationen. Die Studierenden können Informationen

und Wissen der verschiedenen Bereiche verknüpfen, in Beziehung setzen, Zusammenhänge nachvollziehen und

bewerten. Sie können zentrale Theorien des Faches identifizieren, mit eigenen Worten wiedergeben, interpretieren,

vor dem Hintergrund fachspezifischer Entwicklungen reflektieren, sowie mit Beispielen versehen.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

5,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung: Kommunikationstheorie und -geschichte

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Modulteil: Seminar: Mediensystem

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00
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Prüfung

Modulgesamtprüfung G2: Grundlagen der Kommunikationswissenschaft 1

Klausur, Corona-Erweiterung: Mündliche Prüfung, Portfolio, benotet

Beschreibung:

Durch die abschließende Modulklausur zeigen die Studierenden, dass sie die verschiedenen Themenfelder

des Grundlagenmoduls durchdrungen haben, relevante Begriffe und Konzepte identifizieren und von anderen

unterscheiden können. Ebenso wird gezeigt, dass Problemstellungen aus den Grundlagenthematiken bearbeitet,

richtig eingeordnet und  grundlegende Konzepte aktiv angewandt werden können.

Modulteile

Modulteil: Seminar: Vertiefung Mediensystem

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 1,00
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Modul MUK-2131: Grundlagenmodul 3: Grundlagen der
Kommunikationswissenschaft 2
Basic Module 3: Basics of Communication Studies 2

12 ECTS/LP

Version 1.0.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Das Modul umfasst drei Bestandteile aus dem Bereich der Grundlagen der Kommunikationswissenschaft:

Rezeptions- und Wirkungsforschung, Medienrealität und Medienberufe. Im Kontext der Rezeptions- und

Wirkungsforschung werden klassische und aktuelle Ansätze dieses Forschungsbereichs aufgegriffen, und

Wissen zur Informationsselektion und -verarbeitung, zum Erleben medialer Inhalte und zur Wirkung von Medien

auf Wissen, Einstellungen, Intentionen und Verhalten vermittelt. Der zweite Modulbereich fokussiert auf die

Auseinandersetzung mit der Konstruktion von Medienrealität hinsichtlich der Herstellung, Bedeutung und

Wahrnehmung von Medieninhalten und -realitäten, insbesondere im Hinblick auf Konventionen verschiedener

Medienformate, Medienlogiken und die strukturelle und gesellschaftliche Verankerung medialer Bedeutungen. Im

Modulbereich Medienberufe wird theoretisches Wissen der beiden genannten Modulteile kontextualisiert und durch

Erfahrungsberichte und Einschätzungen Medienschaffender verankert und veranschaulicht.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben umfassende Kenntnisse in verschiedenen Bereichen der Kommunikationswissenschaft.

Sie lernen grundlegende klassische und aktuelle Theorien und Forschungsrichtungen der Rezeptions- und

Wirkungsforschung und zur Medienrealität kennen und erwerben erste Einblicke in verschiedene Forschungsansätze,

Klassifikationen und das Entstehen von Medienerleben und Medienrealität. Die Studierenden können Informationen

und Wissen der verschiedenen Bereiche verknüpfen, in Beziehung setzen und bewerten.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 360 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mind. ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

1. - 3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

5,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Vorlesung A: Medienrealität

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Modulteil: Vorlesung B: Rezeptions- und Wirkungsforschung

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Modulteil: Vorlesung C: Medienberufe

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 1,00
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Prüfung

Modulgesamtprüfung G3: Grundlagen der Kommunikationswissenschaft 2

Klausur, Corona-Erweiterung: Mündliche Prüfung, Portfolio, benotet

Beschreibung:

Durch die abschließende Modulklausur zeigen die Studierenden, dass sie die verschiedenen Themenfelder

des Grundlagenmoduls durchdrungen haben, relevante Begriffe und Konzepte identifizieren und von anderen

unterscheiden können. Ebenso wird gezeigt, dass Problemstellungen aus den Grundlagenthematiken bearbeitet,

richtig eingeordnet und  grundlegende Konzepte aktiv angewandt werden können.
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Modul MUK-2311: V1: Ansätze der Persuasions- und
Wirkungsforschung
V1: Persuasion and Effects

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Das Seminar thematisiert ausgewählte aktuelle Paradigmen der Medienwirkungsforschung sowie

Forschungsergebnisse der empirischen Medienwirkungsforschung. Empirische Befunde aktueller Forschungsarbeiten

zu den jeweiligen Ansätzen werden vorgestellt und diskutiert. Darüber hinaus können unter Anleitung empirische

Untersuchungen im jeweiligen Themengebiet durchgeführt werden.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Einblick in ausgewählte aktuelle Fragestellungen und Methoden

der Wirkungsforschung. Das Seminar vermittelt Kenntnisse ausgewählter Theorien und Ansätze der

Medienwirkungsforschung. Die Studierenden sollen ihre Bedeutung begreifen, ihre methodische Umsetzung

verstehen und kritisch beurteilen können. Sie sollen in die Lage versetzt werden, aktuelle Diskussionen zur

Medienwirkung auf Basis kommunikationswissenschaftlicher Erkenntnisse zu bewerten.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V1: Ansätze der Persuasions- und Wirkungsforschung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester each semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Anwendungsfelder: Generative KI in der Gesundheitskommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Noch nie zuvor hatte die Gesundheitskommunikation so viele Möglichkeiten: Generative KI transformiert, wie

wir Informationen gestalten, vermitteln und verstehen. Ziel des Seminars ist es, einen Überblick über aktuelle

Anwendungsbeispiele generativer KI zu geben und diese im Kontext der spezifischen Anforderungen der

Gesundheitskommunikation zu diskutieren. Im ersten Teil des Seminars wird der aktuelle Forschungsstand

zu generativer KI in der Gesundheitskommunikation aufgearbeitet. Der zweite Teil des Seminars widmet sich

der praktischen Anwendung des erlernten Wissens. In Kleingruppen werden verschiedene Praxisbeispiele

generativer KI, wie etwa der Einsatz von Chatbots in der Arzt-Patienten-Kommunikation oder die Gestaltung von

KI-generierten Gesundheitsinformationen, wissenschaftlich evaluiert. Prüfungsleistung: Portfolio... (weiter siehe

Digicampus)

BA Vertiefung Forschungsfelder: Science, Health, Environment, and Risk Communication (COM SHER)

(Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

The class focuses on research findings in the domain of COMSHER topics, i.e., Science, Health, Environment,

and Risk Communication. The seminar covers empirical research findings in the field of COMSHER and

includes how the different topics and issues are portrayed in the media. The seminar is a reading intense and

research-driven course that sheds light on the most recent research in COM SHER domains including the latest

developments of social media and artificial intelligence (AI). The most recent research findings are covered,

research designs are evaluated, and (hypothetical) improvements of existing research designs are discussed

using examples from legacy mass and social media. Assessment: Presentation with Written Report

BA Vertiefung Theorien: Psychisches Befinden und Medien (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar thematisiert Inhalte aus der Psychologie und verschiedene Zusammenhänge zu Medien. Dabei

beschäftigt es sich mit Themen der Klinischen Psychologie (z.B. psychische Erkrankungen), der Arbeits- und

Organisationspsychologie (z.B. Burnout) und der Positiven Psychologie (z.B. psychische Ressourcen). Es

wird auch auf Nutzungsansätze von Medien im psychologischen Bereich eingegangen (z.B. E-Mental-Health).

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

Prüfung

Modulgesamtprüfung V1: Ansätze der Persuasions- und Wirkungsforschung

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-2312: V1: (Anwendungs-)Felder der
Medienwirkungsforschung
V1: Applied Media Effects Research

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Helena Bilandzic

Inhalte:

Erwerb theoretischer Kenntnisse sowie anwendungsorientierte Auseinandersetzung mit aktuellen Fragestellungen

der Medienwirkungsforschung. Dazu zählen u.a. Gesundheits-, Umwelt-, Werbe-, oder Wissenschaftskommunikation.

Vorliegende theoretische Erkenntnisse und empirische Befunde werden zu einem ausgewählten Themenbereich

diskutiert und/oder eigenständige Forschungsarbeiten im jeweiligen Themengebiet durchgeführt.

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen theoretische Modelle und empirische Forschungsergebnisse in einem konkreten

Anwendungsfeld der Medienwirkungsforschung vertieft kennenlernen, interpretieren und selbstständig auf

fachspezifische Fragestellungen anwenden können. Vorliegende empirische Befunden sollen erklärt und reflektiert

werden können.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V1:(Anwendungs-)Felder der Medienwirkungsforschung

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester each semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Anwendungsfelder: Generative KI in der Gesundheitskommunikation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Noch nie zuvor hatte die Gesundheitskommunikation so viele Möglichkeiten: Generative KI transformiert, wie

wir Informationen gestalten, vermitteln und verstehen. Ziel des Seminars ist es, einen Überblick über aktuelle

Anwendungsbeispiele generativer KI zu geben und diese im Kontext der spezifischen Anforderungen der

Gesundheitskommunikation zu diskutieren. Im ersten Teil des Seminars wird der aktuelle Forschungsstand

zu generativer KI in der Gesundheitskommunikation aufgearbeitet. Der zweite Teil des Seminars widmet sich

der praktischen Anwendung des erlernten Wissens. In Kleingruppen werden verschiedene Praxisbeispiele

generativer KI, wie etwa der Einsatz von Chatbots in der Arzt-Patienten-Kommunikation oder die Gestaltung von

KI-generierten Gesundheitsinformationen, wissenschaftlich evaluiert. Prüfungsleistung: Portfolio... (weiter siehe

Digicampus)

BA Vertiefung Forschungsfelder: Science, Health, Environment, and Risk Communication (COM SHER)

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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The class focuses on research findings in the domain of COMSHER topics, i.e., Science, Health, Environment,

and Risk Communication. The seminar covers empirical research findings in the field of COMSHER and

includes how the different topics and issues are portrayed in the media. The seminar is a reading intense and

research-driven course that sheds light on the most recent research in COM SHER domains including the latest

developments of social media and artificial intelligence (AI). The most recent research findings are covered,

research designs are evaluated, and (hypothetical) improvements of existing research designs are discussed

using examples from legacy mass and social media. Assessment: Presentation with Written Report

BA Vertiefung Theorien: Psychisches Befinden und Medien (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar thematisiert Inhalte aus der Psychologie und verschiedene Zusammenhänge zu Medien. Dabei

beschäftigt es sich mit Themen der Klinischen Psychologie (z.B. psychische Erkrankungen), der Arbeits- und

Organisationspsychologie (z.B. Burnout) und der Positiven Psychologie (z.B. psychische Ressourcen). Es

wird auch auf Nutzungsansätze von Medien im psychologischen Bereich eingegangen (z.B. E-Mental-Health).

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

Prüfung

Modulgesamtprüfung V1: (Anwendungs-)Felder der Medienwirkungsforschung

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-2321: V2: Akteure und Arenen der Öffentlichen
Kommunikation
: V2: Arenas, Modalities and Pathways of Public Communication

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Vertiefte und kritische Auseinandersetzung mit der Diversifizierung von relevanten Akteuren und Schauplätzen der

öffentlichen Kommunikation angesichts des medialen und gesellschaftlichen Wandels. Besondere Beschäftigung mit

neuen und alternativen Arenen der Öffentlichkeit und deren Zusammenwirken mit traditionellen Schauplätzen und

Kommunikatoren der öffentlichen Kommunikation.

Lernziele/Kompetenzen:

Relevante Akteure und Arenen der öffentlichen Kommunikation in Vergangenheit und Gegenwart in ihrer Bedeutung

für (aktuelle) Kommunikationsphänomene und Anwendungskontexte einschätzen und analysieren lernen.

Theoretische und methodische Kenntnisse und Fertigkeiten der empirischen Kommunikationsforschung erwerben und

einüben.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V2: Akteure und Arenen der Öffentlichen Kommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Each semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Anwendungsfelder: Krisen, Kontroversen und Kommunikation - Strategische Kampagnen

zwischen Risiko und Verantwortung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Krisen, Falsch- und Missinformationen, Hate Speech, Greenwashing, Fehler in der Kommunikation von Corporate

Social Responsibility – das sind nur einige Beispiele dafür, wie strategische Kommunikationskampagnen

negativ beeinflusst werden können. Ziel des Seminars ist es, bestehende Kommunikationsmaßnahmen mit

problematischen Korrekturen, normativen Verzerrungen oder fehlerhaften Einbettungen in Kommentarstrukturen

kritisch zu evaluieren und innovative Gegenstrategien zu entwickeln. Die Teilnehmenden recherchieren

praxisbezogene Fallbeispiele, diskutieren diese und entwerfen anhand wissenschaftlicher Literatur eigene

Kampagnen, die mediale Qualität und gesellschaftliche Verantwortung vereinen. So werden analytisches Denken,

kreatives Problemlösen und der Transfer theoretischer Konzepte in die Praxis gefördert. Prüfungsleistung:

Portfolio... (weiter siehe Digicampus)

BA Vertiefung Forschungsfelder: Die Faszination für das Andersartige? Alternative Medien und ihr Publikum

(Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Für die einen ein wichtiges Korrektiv, das neue Perspektiven in die öffentliche Debatte einbringt, für die anderen

ein Hort von Desinformation: Alternative Medien sind als Akteure in der öffentlichen Kommunikation immer wieder

Ausgangspunkt für Debatten über individuelle wie gesellschaftliche Auswirkungen. Das Seminar arbeitet in einem

ersten Teil theoretische und empirische Befunde zu Alternativen Medien in Form von Kurzpräsentationen auf

(u.a. Downing, 2001; Atton, 2002; Holt et al., 2019; Andersen et al., 2023; Müller & Bach, 2023; Schwarzenegger,

2023). Im zweiten Teil werden wir dann gemeinsam ein Experiment durchführen, das Alternative Medien

aus Sicht der Rezipierenden beleuchtet: Es stellen sich Fragen, wie Mediennutzer:innen Alternative Medien

definieren, wie sie deren Inhalte bewerten oder welchen Einfluss die Rezeption auf ihre Einstellungen haben kann.

Prüfungsleistung: Projektarbeit in schriftlicher Form... (weiter siehe Digicampus)

BA Vertiefung Theorien: Contemporary Trends in Public Communication - Contemporary Transformations of

Public Communication as Public Participation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course explores conceptions of the public, the public sphere, and their communicative, mediated, and political

conditions. We emphasize transformations that limit public communication understood as communicative action.

Perspectives on communicative action, along with the media necessary to foster rational decisions, underscore

the importance of significant public participation so that democracy can thrive in contemporary societies. We will

use historical information to discern contemporary changes that have contributed to contentious issues affecting

meaningful participation in public life. Among these issues are free speech, inclusion, institutional support,

and the conditions necessary for the public to achieve democratic goals in the context of contested notions of

“democracy,” such as voting rights and legal recourse. Academic, professional, and political leadership questions

arise throughout these discussions as Western societies confront economic and political erosions of d... (weiter

siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung V2: Akteure und Arenen der Öffentlichen Kommunikation

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-2322: V2: (Anwendungs-)Felder der Öffentlichen
Kommunikation
V2: Applied Public Communication Research

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Vertiefte und kritische Auseinandersetzung mit verschiedenen gesellschaftlichen, professionellen und strukturellen

(Anwendungs-)Feldern der öffentlichen Kommunikation. Beschäftigung mit dem Zusammenspiel von Praxis und

sozialer Realität öffentlicher Kommunikation und ihren theoretischen Erklärungsmodellen und empirischen Befunden.

Lernziele/Kompetenzen:

Fragestellungen aus verschiedenen (Anwendungs-)Feldern der öffentlichen Kommunikation erkennen, formulieren,

einschätzen und anwenden lernen. Theoretische und methodische Kenntnisse und Fertigkeiten der empirischen

Kommunikationsforschung erwerben und einüben.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

4. - 6.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V2: (Anwendungs-)Felder der Öffentlichen Kommunikation

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Anwendungsfelder: Krisen, Kontroversen und Kommunikation - Strategische Kampagnen

zwischen Risiko und Verantwortung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Krisen, Falsch- und Missinformationen, Hate Speech, Greenwashing, Fehler in der Kommunikation von Corporate

Social Responsibility – das sind nur einige Beispiele dafür, wie strategische Kommunikationskampagnen

negativ beeinflusst werden können. Ziel des Seminars ist es, bestehende Kommunikationsmaßnahmen mit

problematischen Korrekturen, normativen Verzerrungen oder fehlerhaften Einbettungen in Kommentarstrukturen

kritisch zu evaluieren und innovative Gegenstrategien zu entwickeln. Die Teilnehmenden recherchieren

praxisbezogene Fallbeispiele, diskutieren diese und entwerfen anhand wissenschaftlicher Literatur eigene

Kampagnen, die mediale Qualität und gesellschaftliche Verantwortung vereinen. So werden analytisches Denken,

kreatives Problemlösen und der Transfer theoretischer Konzepte in die Praxis gefördert. Prüfungsleistung:

Portfolio... (weiter siehe Digicampus)

BA Vertiefung Forschungsfelder: Die Faszination für das Andersartige? Alternative Medien und ihr Publikum

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*
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Für die einen ein wichtiges Korrektiv, das neue Perspektiven in die öffentliche Debatte einbringt, für die anderen

ein Hort von Desinformation: Alternative Medien sind als Akteure in der öffentlichen Kommunikation immer wieder

Ausgangspunkt für Debatten über individuelle wie gesellschaftliche Auswirkungen. Das Seminar arbeitet in einem

ersten Teil theoretische und empirische Befunde zu Alternativen Medien in Form von Kurzpräsentationen auf

(u.a. Downing, 2001; Atton, 2002; Holt et al., 2019; Andersen et al., 2023; Müller & Bach, 2023; Schwarzenegger,

2023). Im zweiten Teil werden wir dann gemeinsam ein Experiment durchführen, das Alternative Medien

aus Sicht der Rezipierenden beleuchtet: Es stellen sich Fragen, wie Mediennutzer:innen Alternative Medien

definieren, wie sie deren Inhalte bewerten oder welchen Einfluss die Rezeption auf ihre Einstellungen haben kann.

Prüfungsleistung: Projektarbeit in schriftlicher Form... (weiter siehe Digicampus)

BA Vertiefung Theorien: Contemporary Trends in Public Communication - Contemporary Transformations of

Public Communication as Public Participation (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

This course explores conceptions of the public, the public sphere, and their communicative, mediated, and political

conditions. We emphasize transformations that limit public communication understood as communicative action.

Perspectives on communicative action, along with the media necessary to foster rational decisions, underscore

the importance of significant public participation so that democracy can thrive in contemporary societies. We will

use historical information to discern contemporary changes that have contributed to contentious issues affecting

meaningful participation in public life. Among these issues are free speech, inclusion, institutional support,

and the conditions necessary for the public to achieve democratic goals in the context of contested notions of

“democracy,” such as voting rights and legal recourse. Academic, professional, and political leadership questions

arise throughout these discussions as Western societies confront economic and political erosions of d... (weiter

siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung V2: (Anwendungs-)Felder der Öffentlichen Kommunikation

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Porfolio, benotet
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Modul MUK-2331: V3: Gesellschaftliche Konstruktion von
Medienrealität
V3: Media and the Construction of Reality

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Vertiefte und kritische Auseinandersetzung mit theoretischen Konzeptionen und empirischen Befunden zu Strukturen,

Akteuren, Prozessen und Konsequenzen der gesellschaftlichen Konstruktion von Medienrealität. Dabei werden

gesellschaftliche Bedingungen und Rahmensetzungen sowie systemische Einflussfaktoren auf gesellschaftlicher

Makroebene ebenso berücksichtigt wie Prozesse und Steuerungsgrößen des sozialen Handelns auf Mikroebene in

verschiedenen professionellen und persönlichen Kontexten.

Lernziele/Kompetenzen:

Strukturen, Akteure, Prozesse und Konsequenzen der gesellschaftlichen Konstruktion von Medienrealität einschätzen

und empirisch analysieren lernen. Theoretische und methodische Kenntnisse und Fertigkeiten zu Makro- und

Mikroperspektiven auf die gesellschaftliche Konstruktion von Medienrealität erwerben und einüben.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V3: Gesellschaftliche Konstruktion von Medienrealität

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester each semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Anwendungsfelder: Climate-Placement - Subtile Umweltkommunikation in narrativen Formaten

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Zahlreiche Erzählungen verarbeiten Themen, die dann wiederum Einstellungen oder Verhaltensmuster von

Rezipierenden gegenüber Umwelt und Klima beeinflussen können. Während uns apokalyptische Climate-Fiction-

Erzählungen unverkennbar mit durch Klimawandel geprägten Zukünften konfrontieren, kann dies auch weitaus

subtilere Formen annehmen. Das Vertiefungsseminar begibt sich auf die Suche nach narrativen Formaten, die

Product-Placement für das Klima betreiben, also Klimawandel- oder Umweltaspekte in andere thematische

Rahmungen integrieren. Wann werden Umweltbezüge in Erzählungen erkannt und wann gehen sie schlicht unter?

Wir machen uns auf die Suche nach Climate-Placements in Filmen, Social-Media-Kampagnen, Podcasts und

anderen narrativen Formaten und entwickeln auf Basis dessen selbst neue Medienformate. Dafür beschäftigen

wir uns auch mit erzähltheoretischen Grundlagen und der Medienwirkung von (persuasiven) Narrationen.

Prüfungsleistung: Portfolio (Umweltethik: Seminarleistung + Hausarb... (weiter siehe Digicampus)
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BA Vertiefung Theorien: „Intersectionality (re-)visited“ - Digitale Transformation, Künstliche Intelligenz und

ihre Bedeutung für die Verschränkung verschiedener Ismen (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Traditionelle Massenmedien haben Unterdrückungsmechanismen (un-)bewusst (re-)produziert. Heute stehen

wir jedoch vor der Herausforderung, konstruierte soziale Kategorisierung von digitalisierter und KI-generierter

Kommunikation kritisch zu analysieren. Das Seminar kombiniert theoretische Ansätze der Gender Media

Studies, Stereotypen- & Intersektionalitätforschung, um die Rolle von Medien bei Diskriminierung & Exklusion

zu untersuchen. Im ersten Teil des Seminars erarbeiten wir theoretische Grundlagen, die die Analyse dieser

Prozesse ermöglichen. Im zweiten Teil greifen wir auf diese Erkenntnisse zurück, um die Rolle von KI-

Anwendungen wie ChatGPT in sozialen Kategorisierungsprozessen zu untersuchen. Ein Schwerpunkt liegt auf

visueller Kommunikation: Wir explorieren anhand von KI-Bildbeispielen Kategorisierungsmechanismen in Bildern

und erforschen, ob KI-gestützte Anwendungen exkludierende Muster fortschreiben oder durchbrechen können.

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbe... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung V3: Gesellschaftliche Konstruktion von Medienrealität

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Projektarbeit in schriftlicher Form, benotet
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Modul MUK-2332: V3: (Anwendungs-)Felder der Konstruktion von
Medienrealität
V3: Applied Media Reality Research

6 ECTS/LP

Version 2.0.0 (seit WS22/23)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Susanne Kinnebrock

Inhalte:

Vertiefte und kritische Auseinandersetzung mit verschiedenen gesellschaftlichen, professionellen und strukturellen

(Anwendungs-)Feldern der Konstruktion von Medienrealität. Beschäftigung mit Bedingungen und Praxis der

Konstruktion von Medienrealität in unterschiedlichen Domänen der gesellschaftlichen Kommunikation, ihren

theoretischen Erklärungsmodellen und empirischen Befunden.

Lernziele/Kompetenzen:

Fragestellungen aus verschiedenen (Anwendungs-)Feldern der Konstruktion von Medienrealität erkennen,

formulieren, einschätzen und anwenden lernen. Theoretische und methodische Kenntnisse und Fertigkeiten der

empirischen Kommunikationsforschung zur Medienrealität erwerben und einüben.

Bemerkung:

Onlineanmeldung zur Lehrveranstaltung über Digicampus, zur Prüfung in STUDIS

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 180 Std.

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulgesamtprüfung

mit mindestens ausreichend (4,0)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3. - 5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: V3: (Anwendungs-)Felder der Konstruktion von Medienrealität

Sprache: Deutsch / Englisch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester each semester

SWS: 2,00

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

BA Vertiefung Anwendungsfelder: Climate-Placement - Subtile Umweltkommunikation in narrativen Formaten

(Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Zahlreiche Erzählungen verarbeiten Themen, die dann wiederum Einstellungen oder Verhaltensmuster von

Rezipierenden gegenüber Umwelt und Klima beeinflussen können. Während uns apokalyptische Climate-Fiction-

Erzählungen unverkennbar mit durch Klimawandel geprägten Zukünften konfrontieren, kann dies auch weitaus

subtilere Formen annehmen. Das Vertiefungsseminar begibt sich auf die Suche nach narrativen Formaten, die

Product-Placement für das Klima betreiben, also Klimawandel- oder Umweltaspekte in andere thematische

Rahmungen integrieren. Wann werden Umweltbezüge in Erzählungen erkannt und wann gehen sie schlicht unter?

Wir machen uns auf die Suche nach Climate-Placements in Filmen, Social-Media-Kampagnen, Podcasts und

anderen narrativen Formaten und entwickeln auf Basis dessen selbst neue Medienformate. Dafür beschäftigen

wir uns auch mit erzähltheoretischen Grundlagen und der Medienwirkung von (persuasiven) Narrationen.

Prüfungsleistung: Portfolio (Umweltethik: Seminarleistung + Hausarb... (weiter siehe Digicampus)

BA Vertiefung Theorien: „Intersectionality (re-)visited“ - Digitale Transformation, Künstliche Intelligenz und

ihre Bedeutung für die Verschränkung verschiedener Ismen (Seminar)
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*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Traditionelle Massenmedien haben Unterdrückungsmechanismen (un-)bewusst (re-)produziert. Heute stehen

wir jedoch vor der Herausforderung, konstruierte soziale Kategorisierung von digitalisierter und KI-generierter

Kommunikation kritisch zu analysieren. Das Seminar kombiniert theoretische Ansätze der Gender Media

Studies, Stereotypen- & Intersektionalitätforschung, um die Rolle von Medien bei Diskriminierung & Exklusion

zu untersuchen. Im ersten Teil des Seminars erarbeiten wir theoretische Grundlagen, die die Analyse dieser

Prozesse ermöglichen. Im zweiten Teil greifen wir auf diese Erkenntnisse zurück, um die Rolle von KI-

Anwendungen wie ChatGPT in sozialen Kategorisierungsprozessen zu untersuchen. Ein Schwerpunkt liegt auf

visueller Kommunikation: Wir explorieren anhand von KI-Bildbeispielen Kategorisierungsmechanismen in Bildern

und erforschen, ob KI-gestützte Anwendungen exkludierende Muster fortschreiben oder durchbrechen können.

Prüfungsleistung: Referat mit schriftlicher Ausarbe... (weiter siehe Digicampus)

Prüfung

Modulgesamtprüfung V3: (Anwendungs-)Felder der Konstruktion von Medienrealität

Modulprüfung, Hausarbeit, Referat mit schriftlicher Ausarbeitung, Portfolio, benotet
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Modul PSY-4012

Modul PSY-4012: Einführung in die Psychologie
Introductory Module: Psychology

5 ECTS/LP

Version 1.1.0 (seit WS15/16)

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Inhalte:

Einführung in die Gegenstände, Begriffe, Theorien, Denkweisen und Methoden der Psychologie

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist eine Einführung in das theoretische, empirische und anwendungs-bezogene Wissen der

Psychologie

Bemerkung:

Für weitere Informationen siehe Website https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/

studium/

Voraussetzungen:

keine

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes Semester Empfohlenes Fachsemester:

3.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Einführung in die Psychologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Literatur:

Gerrig, R. J. (2016). Psychologie (20 Aufl.) München: Pearson.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Einführung in die Psychologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Psychologie bietet differenzierte und empirisch fundierte Erkenntnisse für eine Vielzahl von Anwendungs-

und Berufsfeldern an. Die Vorlesung führt in die Denkweisen, Methoden und Gegenstände der Psychologie ein

und zeigt Anwendungsfelder auf. Eine Schwerpunktsetzung erfolgt auf die Einführung in die Psychologie des

Lernens und des Wissenserwerbs. Hinweis: Parallel zur Vorlesung wird ein Begleitkurs angeboten, in dem die

Vorlesungsinhalte auf den Kontext der Schule und des Unterrichts angewendet sowie Basiskompetenzen des

Fachs Psychologie vermittelt werden (EwS-Psy-01, Nr.2). Das Modulhandbuch sieht vor, diesen Begleitkurs

zeitgleich zur Einführungsvorlesung zu belegen. Curricularbereiche: Psychologie des Lernens und Lehrens und

Grundprozesse des Lernens Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters Pädagogische-psychologische

Diagnostik u. Evaluation

Prüfung

PSY-4012 Einführung in die Psychologie

Modulprüfung, Klausur, Portfolioprüfung / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul PSY-4021

Modul PSY-4021: Grundlagen der Sozialpsychologie
Foundations of Social Psychology

5 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Inhalte:

Grundlegende Gegenstände, Begriffe, Theorien, Denkweisen und Methoden der Sozialpsychologie

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist eine Auseinandersetzung mit Fragestellungen der Sozialpsychologie, wie zum Beispiel die

Entstehung von Einstellungen, Gruppenprozessen und Aggression zwischen Menschen.

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 150 Std.

Voraussetzungen:

PSY-4012 erfolgreich absolviert

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Grundlagen der Sozialpsychologie

Sprache: Deutsch

Literatur:

Ullrich, J., Stroebe, W. & Hewstone, M. (2023). Sozialpsychologie (7. Aufl.). Springer.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Sozialpsychologie (Vorlesung)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Die Vorlesung führt in die Sozialpsychologie ein und behandelt Inhalte der sozialen Kognition (mentale

Strategien), der sozialen Perzeption (nonverbales Verhalten, implizite Persönlichkeitstheorien, fundamentaler

Attributionsfehler), Mechanismen der Verhaltensbeeinflussung (Einstellungen und Einstellungsänderungen,

informativer und normativer sozialer Einfluss), behandelt die Entwicklung von Aggression und Vorurteilen

zwischen Menschen und vertieft Gruppenprozesse (Leistung und Lernen in Gruppen, sozialer Einfluss durch

Mehrheiten und Minderheiten). Curricularbereiche: Psychologie des Lehrens und Lernens und Grundprozesse des

Lernens Päd.-Psychologische Diagnostik und Evaluation

Prüfung

Grundlagen der Sozialpsychologie

Modulprüfung, Klausur, Portfolioprüfung / Prüfungsdauer: 60 Minuten, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul PSY-4022

Modul PSY-4022: Theoretische Vertiefung Sozialpsychologie
Advanced Theoretical Perspectives in Social Psychology

6 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Inhalte:

Dieses Modul beinhaltet eine vertiefte theorieorientierte Beschäftigung mit ausgewählten Themen der

Sozialpsychologie, z.B. (1) soziale Kognitionen, (2) persuasive Kommunikation, (3) soziale Interaktion, (4)

Intergruppenbeziehungen, (5) Diskriminierung.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist eine vertiefte Auseinandersetzung mit Fragestellungen der Sozialpsychologie. Studierende

sollen nach Absolvierung des Moduls aus der Perspektive der Sozialpsychologie Verhaltensweisen analysieren und

kompetent beurteilen können.

Voraussetzungen:

PSY-4012 erfolgreich absolviert

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Sommersemester

Empfohlenes Fachsemester:

4.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Theoretische Vertiefung Sozialpsychologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Ullrich, J., Stroebe, W. & Hewstone, M. (2023). Sozialpsychologie (7. Aufl.). Springer.

Zugeordnete Lehrveranstaltungen:

Sozialpsychologische Theorien und ihre Anwendung in der Meinungs- und Entscheidungsbildung (Seminar)

*Veranstaltung wird in Präsenz abgehalten.*

Das Seminar beschäftigt sich mit sozialpsychologischen Theorien und Phänomenen, die bei der Meinungs- und

Entscheidungsbildung sowie in der Beeinflussung von Verhalten eine Rolle spielen. Soziale Einflussfaktoren

sind beispielsweise Sympathie, soziale Bewährtheit, Verknappung oder das Bedürfnis nach Konsistenz. Sie

finden Anwendung in zahlreichen Kontexten, in welchen menschliches Verhalten beeinflusst werden soll. Neben

Hintergrundwissen zu verschiedenen Techniken und Theorien der sozialen Beeinflussung bzw. Beeinflussbarkeit

lernen die Teilnehmenden, diese in der Praxis zu erkennen.

Prüfung

PSY-4022 Theoretische Vertiefung Sozialpsychologie

Modulprüfung, Portfolioprüfung, große Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 14 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul PSY-4023

Modul PSY-4023: Experimentalpraktikum Sozialpsychologie
Experimental Practical Course in Social Psychology

8 ECTS/LP

Version 1.0.0

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Ingo Kollar

Inhalte:

Dieses Modul beinhaltet eine vertiefte Beschäftigung mit empirischen Methoden der Sozialpsychologie (u.a.

Versuchsdesign, Operationalisierung, Ergebnisauswertung, Ergebnisdarstellung).

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Anwendung sozialpsychologischer Methoden (in Form der Entwicklung, Durchführung und

Auswertung eines sozialpsychologischen Experiments und des Berichtens der Ergebnisse).

Arbeitsaufwand:

Gesamt: 240 Std.

Voraussetzungen:

PSY-4012 und PSY-4021 erfolgreich absolviert

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Experimentalpraktikum Sozialpsychologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Literatur:

Sedlmeier, P., & Renkewitz, F. (2018). Forschungsmethoden und Statistik für Psychologen und

Sozialwissenschaftler (3., aktualisierte und erweiterte Auflage). Pearson.

Prüfung

PSY-4023 Experimentalpraktikum Sozialpsychologie

Modulprüfung, Portfolioprüfung, Forschungsbericht / Bearbeitungsfrist: 14 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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Modul PSY-4024

Modul PSY-4024: Angewandte Sozialpsychologie
Applied Social Psychology

6 ECTS/LP

Version 1

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Markus Dresel

Prof. Dr. Anja Göritz

Inhalte:

Vertieftes und anwendungsbezogenes Wissen der Sozialpsychologie, z.B. in folgenden Bereichen: (1) Gesundheit

und Wohlbefinden, (2) Digitalisierung und Medien, (3) Nachhaltigkeit, (4) Integration und Konfliktlösung, (5) Konsum,

(6) Organisationen.

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist es, aufbauend auf den theoretischen und empirischen Grundlagen der Sozialpsychologie,

anwendungsbezogenes Wissen der Sozialpsychologie zu erwerben und zu vertiefen.

Voraussetzungen:

PSY-4012 und PSY-4021 erfolgreich absolviert

ECTS/LP-Bedingungen:

Bestehen der Modulprüfung

Angebotshäufigkeit: jedes

Wintersemester

Empfohlenes Fachsemester:

5.

Minimale Dauer des Moduls:

1 Semester

SWS:

2,00

Wiederholbarkeit:

siehe PO des Studiengangs

Modulteile

Modulteil: Angewandte Sozialpsychologie

Sprache: Deutsch

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

SWS: 2,00

Prüfung

PSY-4024 Angewandte Sozialpsychologie

Modulprüfung, Portfolioprüfung, große Hausarbeit / Bearbeitungsfrist: 14 Wochen, benotet

Prüfungshäufigkeit:

wenn LV angeboten
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